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Deutiche unter den Todten in Meffina, — 
Die Ziffer der Todten hält fih auf 
200,000. —äuchtlofigfeit der Truppen. 
— Schweine und Hunde treffen hilf lofe 
Derlette bei lebendigem Zeibe auf, 


Rom, 2. Jan. Noch immer ift es 
unmöglih, aud nur anähernd die 
Zahl der Todten und ber eberleben- 
den der Kataftrophe feitzuftellen, weil 
Noch gar viele Todte unter den Mauer- 
triimmern liegen und die Ueberleben- 
den nach allen möglichen Orten in Jta= 
lien gemacht worden find. Geradezu 
rührend if. die Opfermilligteit des 
ganzen Volkes, vom Reichſten bis zum 
Allerärmſten, der ſeine Arbeitskräfte 
zum Liebeswerk zur Verfügung ſtellt. 
Die aus Meſſina zu Fuß und auf 
Schiffen fortgewanderten Einwohner 
werden auf 25,000 geſchätzt, die Ge— 
ſammt-Einwohnerzahl war etwa 155,⸗ 
000, und 15,000 ſind noch in den 
Trümmern. Es ſind ſonach rund 
115,000 Menſchen umgekommen, und 
die Zahl ſteigt von Tag zu Tage in— 
folge des Abſterbens der vielen Ver— 
letzten. Unheimlich groß iſt die Zahl 
der Selbſtmorde von Ueberlebenden, 
Unglücklichen, welche ihre Angehörigen 
verloren haben, und daher oder infolge 
der ſchrecklichen Erlebniſſe geiſteskrank 
wurden. 

Die Geſammtzahl der Todten in dem 
ganzen Gebiet der Kataſtrophe erhält 
ſich auf 200,000. Die Erderſchütte— 
rungen halten dabei an, und von Zeit 
zu Zeit dringt ſiedend heißes Waſſer 
aus dem Erb: sh heraus. 

Der Waffermangel ift jehr empfind⸗ 
lich, denn die Flußquellen ſind ſeit ber 
Kaiaſtrophe verſeucht. Trotz der fait 
übermenfchlichen Bemühungen iſt die 
Hilfeleiſtung nur mangelhaft. In den 
entlegeneren Theilen ſterben die Ver— 
letzten infolge Mangels an Nahrungs⸗ 
mitteln und ärztlicher Hilfe. Hunde 
und Syweine fallen, vom Hunger ge 
trieben, die Verletzten an und freſſen 
ſie bei lebendigem Leibe. 

„Scorpion“ zur Hilfeleiſtung. 

Das amerikaniſche Kanonenboot 
„Scorpion“ wird am Montag in Meſ—⸗ 
fina eintreffen und fich den Botfchaft3- 
beamten behuf3 Unterjftüßung bon 
Amerikanern und zum Schuß ihre El- 
genthums auf Sizilien zur Verfügung 
ftellen, auch Flüchtlinge fortſchaffen 
und in jeder Hinficht bei dem. Viebe3- 
werk helfen. Sollten die Zeichen ben 
Konful Cheney und feiner Frau in- 
zwifchen gefunden werben, jo wird dad 
Schiff fie behufs Nücdjendung nad 
den Ver, Staaten nad; Neapel beför- 
dern. * 

Was der König berichtet. 

König Viktor Emanuel ift foeben 
von einer Fahrt durch das Küftenlanb 
von Kalabrien, nördlich von Reggio, 
zurückgekehrt und hat heute dem Pre⸗ 
mierminiſter Gioletti telegraphirt: 

„Ich habe Cannitello, acht Meilen 
nördlich von Reggio, beſucht, der Ort 
iſt buchſtäblich zerſtört worden; auch 
die Billa San Giovanni, m Mel: 
fina ift das Rettungswerf gut organi- 
firt, und Die Feuer brennen nur no 
auf ganz kleinen Flächen, Drei mei- 
tere britifche und drei franzöftiche 
Kriegsichiffe find in Meffina einge 
troffen.“ 

In den vom König zu Hoſpital⸗ 
zwecken zur Verfügung geſtellten Palã⸗ 
ſten in Caſerta und Neapel ſind bereits 
über hundert Verletzte untergebracht 
worden. Alle Koſten dieſer Hoſpital⸗ 
verwaltung werden vom Konig beſtrit⸗ 
ten. Die Herzogin von Aoſta hat den 
großen Saal ihres Palaſtes in Capo di 
Monte ebenfalls als Krantenhaus ein- 


richten Iaffen. Der Herzog bonlofta 


bilft bei dem Rettungamwerf in Reggio. 
Wie hier verlautet, ift ein Zug, wel⸗ 
her am Morgen der Kataftrophe bon 
Reggio mit Paffadieren abfuhr, mit 
allen Menfchen von den Sluthen ver 
Ihlungen worden. Faft alle Einwohner 
von Reagio und Meffina rüften 

zum Verlaffen ihrer Heimath, viele 
dürften nach den Per. Staaten fom- 
men. 

Erfreuliche Nachrichten. 

Die Bahn zwifchen Reggio und 
Pantanzaro ift feit geftern Abend mies 
ber im Betrieb, außer auf einer 650 
Fuß langen Strede, io die Reifenden 
umfteigen müffen und das Srachigut 
bon einem Zuge zu einem anderen ge 
fragen werben muß. Auchjin bie Ver- 
theilung von Lebensmittel® ift jeßt 
Shftem gefommen. Viel4 Küftenbe- 
wohner fahren in Booten 
Ben. Dampfer heran, meld 
Meerenge fahren, und erh 
Lebensmittel. Der Be 
$200,000. für. die Noth 
ſtiftet und bedauert fehr 
an Ort und Steile felbf 

Botjhafter Griscom fi 


Hilfeleiftung infolge der topographi- 
ſchen Verhältniſſe ſehr erſchwert wird. 
Von Neapel führt nur eine Bahn nach 
Süd-Italien und deren Züge dienen 
ausſchließlich zur Beförderung von Le— 
bensmitteln, Aerzten und Verband— 
zeug, ſowie Truppen. Daher hat der 
König erklärt, daß Schiffe zumTrans— 
port dringend nothwendig ſeien. Mit 
den Gaben der Ver. Staaten ſollte in 
Genua oder Marſeilles ein Dampfer 
ausgerüſtet werden, auf dem Aerzte 
und Krankenpfleger, Lebensmittel 
uſw. nach den Küſtenorten geſchickt und 
vertheilt werden können. In Rom 
ſind genug Amerikaner, um einen 
thatkräftigen Hilfsausſchuß zu bilden. 
Sofortige Hilfe thut dringend noth, 
und alles läßt ſich mittels Kabelde— 
peſchen in einigen Stunden in die 
Wege leiten. 

Der Hotelbeſitzer Saras in Meſſina, 


in deſſen Hauſe der engliſche Konſul 


Osborne wohnte, iſt heute hier einge— 
troffen und verſichert, daß außer dem 
Konſul ſeit 40 Jahren kein Ameri— 
kaner in Meſſina anſäſſig geweſen ſei. 
Der Theil des Hauſes, in welchem 
Sarao wohnte, ſtürzte nicht ein. Der 
Mann traf, auf die Straße eilend, 
Vizekonſul Lupton und begleitete ihn 
zum amerikaniſchen Konſulat. Es 
wer völlig eingeftürzt, eilige Nachfor- 
Tchungen nach den Bewohnern blieben 
fruchtlos, diefe lagen vermuthlich er— 
Ihlagen unter den Trümmern. Xm 
Hotel Trinacria murden nur der 
Ichmwedifche Konful und ein italienifches 
Mädchen getödtet. 

„&3 laßt jich”, erzählt Sarao, „die 
Serftörung von Meffina gar nicht Thil- 
dern. 3 jchien, ald wenn die Stabt 
plöglih in einen Wirbel verwandelt 
worden wäre. Wir waren por Gchre= 
den fajt erjtarrt. Nahezu unmöglic 
mar ed, über die Trümmern zu flet- 
tern. Bon allen Seiten ertönte herz- 
zerreigendes MWeh- und Hilfeaefchrei.” 

Das amerifanifche Konfulat war in 
einem dreiftödigen Gebäude, auf deffen 
Irümmer ein Nachbarhaus geftürzt 
war, und unter biefer mwirren ITriim- 
mermaffe liegen die Bemohner, mie 
man hofft, haben fie wenigſtens ſofort 
ven Tod gefunden und nicht erjt nad) 
qualpollen Leiden. | 

Unter den in Meffina gefundenen 
Leihen find folche von Unglücdlichen, 
melche vor Schmerz rafend fich in die 
Arme und Hände gebilfen haben, an 
dere hatten Zücher im Munde und eine 
Frau hatte fi} in einem Bein eines 
todten Kindes feitgebiffen. 

Der Erzbifhof von Meifina ift, 
noch lebend, in den Irimmern feines 
Palajtes gefunden worden. 

Iruppenabtheilungen beivachen alle 
Stabttheile, auch ift die Stabt von 
Iruppen umgeben. 

Die Leiden der Unglüdlichen, melche 
unter Haustrümmern begraben, Yang: 
fam verhungern müffen, ohne daß es 
möglich ijt, te zu.retten, find nicht au8= 
zubenten. 

Der König von Italien hat mehrere 
höhere ftäbtifche Beamte abgejegt und 
war über die Zuchtlofigfeit unter ben 
Iruppen und Matrofen im Unglüd3- 
gebiet fehr erbittert. Er und feine 
Gattin meilen noch in Meffina und 
überwachen das Rettungd= und Unter: 
ftüßungsmerf, Die Königin wurde 
heute dort geftern leicht verlegt, ala 
bei einem leichten Erbftoße die Stran= 
fen in einem der zeitmweiligen Hofpi= 
täler zu flüchten verfuhhten und bie 
Königin. bei dem Bemühen, fie zu be= 
rubigen,. im Gebränge leicht an ber 
Bruft verlegt wurde, Der Herzog von 
Aofta wurde in Palmi beim Einfturz 
eines Haufes von Trümmern ind Ge- 
ficht getroffen und leicht verlegt. 

Neapel, 2. Yan. Der beutfche 
Auftraliendampfer Bremen ift heute 
bier eingetroffen und hat 600 Flücht- 
linge aus Meffina gelandet. 

Die Zeitungen preifen die fchnelle 
Hilfeleiftung der ruffifchen und engli- 
ſchen Kriegsſchiffe. 

Dier Tage lebend unter Trümmern. 

Meffina, 2. Jan. Nachdem fie vier 
Iage lang unter Trümmern feitges 
Hemmt gemwejen mar, wurde gejtern 
bon Teuerwehrleuten die Gattin des 
Abgeordneten Nicolo QTulct gerettet; 
auch ihre Nichte, diefe ftarb jeboch vald. 
Bis Mittwoch Abend hörte man aud 
die Stimme de3 Abgeordneten, ob er 
aber noch am Leben fein wird, wenn 
die Netter bi3 zu ihm gelangen, iſt 
fraglih. Heute wurde ein 17jähriger 
Süngling völlig unverleßt, aber faft 
berhungert, au8 Trümmern herausge- 
zogen. 

Auf dem deutfchen Kreuzer „Her: 
tha“ find heute große Mengen Leuens- 
mittel und 150 beutfche Militärärzte 
bier eingetroffen. 

Die noch ftehenden Mauern in NReg- 
gio und hier werben mit Dynamit 
auseinandergejprengt und die Trüm- 
mer mit Kalt bebedt werben, fobalb 
bie Nettungsverfuhe zum Abſchluß 
gefommen fein werben. 


Die Zenfur ift ftrenge, troßdem find: 
bon Genjationsblättern tolle Berichte 
bon einer zweiten Fluthiwelle-und von 


der Abficht, die Stabt Meffina in 
Grund und Boden zu fchiehen, berbrei= 
tet worden. 
Die amerifaniften Bilfsgelder. 
Wafhingten, 2. Jan. Präft 


reichlich. Roofevelt wirb dem $ 


in Zufammentritt am 
;en empfehlen, ber 


Dpys 


Die amerifanifche Gefelfhaft vom 
Rothen Kreuz hat heute wieder $100,- 
000 nach talien gefandt, von Kalifor- 
nien werden $10,000 getabelt; unter 
den größeren Gaben find je $25,000 
der Unheufer-Bufch Brewing Alf. und 
des Stahltrufts. 

Konful Cromninfhield in Neapel 
fabelt heute die Ankunft des Boten des 
Konfulats in Meffina in verwundetem 
Zuftande. Der Bote meldete, daß Kon- 
ful Cheney und Familie, BVizefonful 
Zupton und der frühere Vizefonjul 
Nierce getödtet worden jeien. Qupton 
* aber bei Rettungsarbeiten gehol— 
en. 

Die Sammlungen ſind im ganzen 
Lande in vollem Gange. New York 
ſteht mit 53200,000 an der Spitze, Bo— 
ſton, Philadelphia folgen mit zehntau— 
ſenden, überall iſt die Bewegung jetzt 
erſt in Schwung gekommen. 

Der Präſident hat heute bei der 
italieniſchen Regierung anfragen laſ— 
ſen, in welchem Hafen die amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffe am ſegensreichſten 
ihre Vorräthe an Kleidern, Lebensmit— 
teln, Verbandszeug uſw. vertheilen 
können. 

New York, 2. Kan. Die „Hapag“ 
wird auf dem nach Stalien abfahren- 
den Dampfer „Hamburg“ alle Arten 
Liebesgaben frei befördern; fie müffen 
an den „Pier-Superintendenten” in 
Hobofen, N. %., gefandt und als Lie- 
besgaben bezeichne! werden. Der Dam- 
pfer wird am 17. Nanuar in Neapel 
eintreffen. 

Die vermißten Amerifaner. 


Neapel, 2. Jan. Folgende Ameri- 
faner belegten hier furz vor der Kata= 
ſtrophe Reiſeplätze nach Sizilien: 
Edwin S. Rogers, Frau und Tochter, 
und Frau A. E. Bates von Chicago; 
Frau J. A. Hunt von New VYork; 
Frau William O. Boyd von Short 
Hills, N. J.; Herr und Brau Botes, 
Cleveland, O.; Frau S. A. MeCan— 
non, Dakota; Agnes Feeney, Ro— 
cheſter, Minn, nach Taormina; Dr. 
H. Pink, Indianapolis; James E. 
Norton, New York, nad) Palermo. 

Deutfhlands Beileid und Hilfe, 

Berlin, 2. Yan. Kaifer Wilhelm 
bat an den Präfekten von Palermo ein 
in marmberzige Worte gefleidetes Bei- 
leid3-Telegramm gefandt anläßlich 
der furchtbarenKataftrophe, welche Si- 
ztlien heimgefuht hat. Von König 
Viktor Emanuel und dem italienifchen 
Minifterpräfidenten Giolitti erhielt 
der Kaifer herzlichite Dantesvepefchen 
für die Kundgebungen der Sympathie, 
toelche jofort nad der Hiobspoft von 
dem graufigen Unglüd aus dem Neuen 
Palais bei Potsdam übermittelt wa— 
ren. Das Hilfswerk wird in der eifrig- 
ften Weife gefördert. Die Stadt Berlin 
Ipenbete die Summe von 50,000 Mart 
für die Hilfsbebürftigen in Stalien, 
die Stadt Frankfurt a. M. 16,000 
Mark. Ein Ausfhuß unter dem Pro— 
teftorat der Kaiferin und dem Ehren- 
vorſitz des Reichskanzlers hat fich heute 
im Reichstagsgebäude gebildet und be— 
rathen, wie am raſcheſten anſehnliche 
Fonds für die Unterſtützung der Heim— 
geſuchten aufgebracht werden können. 

Der Kaiſer hat aus ſeiner Privat— 
ſNatulle ſechstauſend Mark geſpendet. 
Ein Herr, der ſeinen Namen nicht ge— 
nannt wiſſen will, ſandte dem italieni— 
ſchen Konſul in Berlin, Dr. E. Kun— 
heim, 30,000 Mark. 
Amerifa-Linie” und die „Sloman-Li- 
nie" jandten Hilfsfchiffe ab, ivelche 
Gaben nad) den heimgefuchten Gegen- 
den mitnehmen. Alle Spebiteure be- 
forgen die Beförderung umfonft. Die 
„Rothe Kreuz“ = Gefellichaft plant die 
Abfendung von Aerzten und Ambu— 
lanzen. Die großen geſchützten Kreu— 
zer „Hertha“ und „Viktoria Louiſe“, 
welche ſich jetzt im Mittelmeer befinden 
und durch drahtloſe Telegraphie Un— 
terweiſung erhielten, werden für den 
Transport von Nahrungsmitteln und 
Decken für die Heimgeſuchten ver— 
wandt. 

In einer noch unvollendeten Liſte 
Geretteter von Meſſina finden ſich die 
nachſtehenden deutſchen Namen: Kon— 
ſul Jacob, Familie Buden, Paſtor 
Müllenſiefen, Steinemann, Müller, 
Schneider, Sternickel, Geier, Zeiler, 
Riele, Iroeglen, Zeife; Claudia und 
Sad Behrend, die einzigen Ueberleben- 
ben bon einer zehn Glieder zählenden 
Familie. 

Die Todienliſte enthält nachſtehende 
deutſche Namen: Konſul Martens, 
Ricke, Kubl, Rehn, Meyer, Jenſen, 
Braun, Profeſſor Sein, Reer. 

Die Mehrzahl der in die Matrikel 
bes beutfchen Konfulats von Mefjina 
eingetragenen Deutfchen ift gerettet. 
Nachrichten von deutfchen Reifenden 
fehlen noch ganz und gar. 

Ein Schritt rädwärts. 
Der dhinefifche Heeresleiter ganz plößlich 

— — Beſorgniß unter den Frem— 

en. 

Peking, 2. Jan. Der Kaiſer hat 
durch den Prinzregenten Yuan Shi 


Kai, den Oberbefehlshaber des Heeres 
und Mitglied des Großen Rathes, ab- 


gefeht, angeblich weil Kai rheumatifch 
leidend ift, ihm al Zeichen feiner 
Gnade aber geftattet, in jeine Heimath 
urüdzutehren. Der Große Rath, au> 
Prinz Chin, ftimmte der Entlaf- 

; man befürchtet nun bie 
‚neuer. remdenverfe 


Die „Hamburg-4 


Prinz Chin als Leiter der auswärti— 
gen Angelegenheiten vorſtellig werden 
und möglicherweiſe die Geſandtſchafts— 
wachen verſtärken laſſen. Yuan Shi 


Kai ſoll in den vielen Jahren feiner | 


ZThätigfeit gehörig für feine Tafche ge- 
forgt haben. Er war von europäifchen 
Offizieren ausgebildet worden. 

Der gejtürzte Mann gilt für ben 
tüchtigften Leitungsbeamten und Offi- 
zier der Regierung; angeblich mar die 
Mandhu=Hoffippe ihm verfeindet. Auf 
die berjtorbene Kaijerinmwittmwe übte er 
einen großen Einfluß aus. Na-Tung, 
jein Nachfolger, war lange im Mus: 
märtigen Amte und gilt für tüchtig, ift 
ein Manu und feinesmegs fort- 
Ihrittlih. Wom Auslande fennt er 
nur Japan. 

„Vater“ Rohauı geftorben. 


St. Petersburg, 2. Jan. „Vater“ 
Sohann in Kronftadt ift im Alter von 
faft achtzig Jahren geftorben. Er war 
ein Priefter der St. Undreas-Kirche 
in Kronftadt unv feine frömmigfeit 
lenfte fogar die Aufmerffamfeit des 
Zaren auf ihn. Die Zarina unternahm 
auf feinen Rath eine Pilgerfahrt nad) 
dem Schrein des Heil. Seraphin, und 
die Folge war angeblich die Geburt 
des fehnlichjt erwarteten Thronerben. 
Sn den legten ahren wurde er das 
Opfer einer Bande gemiffenlofer und 
unmoralifcher Menfchen, tmelche eine 
fanatifcheSefte, die Johanniten, grün- 
beten. Erjt im legten Sommer wurde 
der Greis aufgeklärt. 


Inlaud. 


Aus dem Nachtreiter⸗Prozeß. 
Union City, Tenn. 2. Yan. Die 
Frau von Wad Morris, einem der ge— 
ſtändigen Nachtreiter, geſtand heute 
mit Zuſtimmung ihres Gatten auf dem 
Zeugenſtande, daß ſie durch die Angſt, 
ihr Gatte werde gehängt werden, und 
durch Drohungen veranlaßt worden 
ſei, geſtern fälſchlich zu behaupten, ihr 
Gatte ſei in der Nacht der Ermordung 
von Kapitän Ranken zu Hauſe gewe— 
ſen. Die Frau brach faſt zuſammen, 
als ſie die Ausſagen machte. Als die 
Vertheidiger ſpäter Leumundszeugen 
für die anderen Angeklagten vorführ— 
ten und darauf hinwieſen, daß einige 
der Angeklagten Odd Fellows ſeien, 
verbot der Richter das mit der Erklä— 
rung, daß zwiſchen Odd Fellows und 
anderen Bürgern fein Unterfchied fei. 
Uns der deutſchen Sängerwelt. 
Philapelphia, Pr 2: Yan. Die 
beiden größten Gefangbereine, ver 
„sunge Männerchor“ und die „Harmo- 
nie“, dürften fich demnächft verfchmel- 
zen. Die Verhandlungen find im 
Gange, und dabei wurde angeregt, fich 
mit der QTurngemeinde in Verbindung 
zu jeßen, die eine große Liegenfchaft in 
günstiger Lage, an Broad Str. und 
Columbia Xpe., gelauft hat, um dar 
auf eine neue Halle zu errichten. Mit 
der Turngemeinde gemeinfam fünnte 
dann der längit geheate Plan, ein 
„Deutichee Haus“, welches der Sam: 


I melplaß des Deutfhthums der Stadt 


fein fol, zur Vermirklihung gebracht 
werden. 


Die „braven“ Zuchthäusler. 
Leavenworth, Kas., 2. Jan. Die 


im Staatszuchthauſe zu Lanſing un— 


tergebrachten Sträflinge des Staates 
Oklahoma ſtimmten in der verfloſſenen 
Nacht ein ſtundenlang dauerndes Pro— 
teſtgeſchrei an, als ſie von den An— 
ſchuldigungen über ihre Zurückſetzung 
vernahmen, welche Frl. Kate Bernard 
von Oklahoma auf Grund einer Un— 
terſuchung dem Gouverneur jenes 
Staates erhoben hat. Heute war ein 
Kanſas'er Unterſuchungsausſchuß in 
der Anſtalt. 


entackyer Eynditatstabat. 


Frankfort, Ky. 2. Jan. Das Pool⸗ 
Geſetz der Tabakpflanzer von Ken— 
tudy und das Crecelius-Geſetz, welches 
$250 Strafe auf den Antauf von Ta> 
bat jeht, der fich in Händen eines 
Pflanzerfynditats befindet, merder ge- 
rihtlih angefochten werden. Der 
Countyrath vom County Franklin hat 
heute nämlich einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl erwirkt, wodurch der Ver— 
kauf ſolchen Tabaks an W. G. Smoſt 
verhindert wird. 


Der Kampfgegen die „Weiße Belt“. 


New York, 2. Jan. Der National⸗ 
verband für Verhinderung und zum 
Studium der Lungenſchwindſucht be— 
richtet, daß die Bewegung fich im leß- 
ten Yahre ganz außerordentlich ver= 
breitet habe und jeßt fich auf alle Kreife 
der Bevölkerung erftrede. Die Koften 
* Agitation waren eine Million Dol— 
ars. 


Vom Boten zum Farmenmitglied. 


New Hort, 2. Yan. Louis Heins- 
beimer, Mitalied der Bankfirma Kuhn, 
Loeb & Eo., ift heute nach einer Blind- 
darm-Dperation zeftorben. Bor 32 
Jahren wurde er Bote in dem Bant- 
baufe und vor fechszehn Jahren Mit- 
glied der Firma. 


„Rimmt feine Medizin‘. 
Eleveland, D., 2. Jan. Der bes 


———— 
e un r olt⸗ 
titer Michael Ryan ftelte fic) heute 


Abfall nıht erwartet. 


„Fort ſchrittliche“ bauen auf die Partei: 
treue der Anhänger Shurtleffs. 

Werden die Anhänger E. D. Shurt- 
leff3 ihre Drohung, fih von einem 
Kaufus der republifanifchen Haus- 
mitglieder fernzuhalten und den 
Kampf um dad Sprecheramt in bie 
Situng der Legislatur zu tragen, 
wahr machen oder nicht? Diefe Frage 
beichäftigte heute die politifchen Kreife 
der Stadt angelegentlih, doch mar 
Niemand im Stande, eine Antwort zu 
geben. Gefpannt wartete Jedermann 
auf eine Erklärung Sprecher Shurt- 
leff3, der jich aber nicht dazu herbei=- 
ließ, feine Pläne zu verrathen. Ge— 
Iprächiger aber waren feine Anhänger 
und fie machten gar fein Hehl daraus, 
daß fie an einem Kaufus der republi- 


| fanifchen Hausmitgliedr nit theilneh- 


men würden. Sn den Kreifen der 
„Hortichrittlichen“ aber trug man eine 
fiegesfihere Miene zur Schau und 
machte fein Hehl daraus, daß man mit 
Sicherheit darauf rechne, daß die un= 
zufriedenen Anhänger Shurtleffs im 
legten Augenblide fich auf ihre Partei- 
treue befinnen und einen offenen Ab— 
fall nicht wagen würden. Sollte jelbit 
ein Dutend der Anhänger des biähe- 
rigen Sprecherö dem Kaufus fernblei= 
ben, jo hofft man doch, genügendStim= 


men aufbringen zu fönnen, um ben 


Kandidaten der „ortichrittlichen" zu 
ermählen, wenn nicht anders, jo mit 
Hilfe demofratifcher Stimmen. Dies 
Kiebäugeln auf Seiten der „yort= 
fchrittlichen“ mit den- Demofraten ift 
um fo bemerfensmwerther, ala die Geg= 
ner Shurtleff3 alle derartigen Pläne, 
folange fie von den Anhängern bes 
Sprechers ausgingen, ftet3 al3 hochver- 
rätherifch zu bezeichnen pflegten. Frei= 
Yich, gut unterrichtete Politiker find der 
Unficht, daß, wenn die Frage einer 
parteilofen Hausorganifation bren— 
nend mird, Shurtleff die bei meitem 
größere Mehrzahl der Demokraten auf 
feiner Seite haben wird. Wer ber 
Kandidat der „Fortfchrittlichen” für 
das Sprecheramt ift, fteht immer nod) 
nicht feit. Drei „trodene" Kanbida- 
ten, King, Reynold3 und Hamilton, 
gelten noch immer als Faboriten. Da- 
neben hat nad der Anficht mancher 
Politifer noch John Flannigen von 
Eaft St. Louis, der einzige „feuchte” 
Kandidat im Lager der „Yortfchritt- 
hen“, Ausfichten, gewählt zu merden. 

Nicht weniger ungewiß mie im re= 
publitanifchen Lager find bie Verhält- 
niffe auf der demofratifchen Seite. Lee 
DMeil Bromne und Thomas Tippit 
von Dlnen Stehen fich gegenüber. eber 
behauptet, genügend Stimmen zu fon- 
troliten. Der Kaufus muß entjchei- 
den. Eine Spaltung wie im republi- 
fanifchen Yager ift aber nicht zu be= 
fürchten. 


Machte gute Beute. 


Stahl Schmuck und ſonſtige Werthſachen 
im Betrage von $1000. 

Während geitern Abend der Anmalt 
Sofeph Murray und feine Angehörigen 
in ber Kirche waren, ftattete ein qutge= 
Hleideter Einbrecher der verlaffenen 
Wohnung Nr. 37EW. Monroe Straße 
einen Bejuch ab. Der ungebetene Gaft 
ging gründlich zu Werke. Er burd 
fucdhte jedes immer, eignete fich 
Schmud und fonjtige Werthfachen im 
Betrage von eima $1000 an und 
brachte fih und feine Beute in Sicher- 
heit. John Bromn, Nr. 376 W. Mon 
roe Straße, jah ihn, ald er das Haus 
betrat, und aud, ald er es verließ. Er 
hielt ihn aber für einen Freund der 
Familie Murray. Die Polizei hat fich 
bi3her vergeblich bemüht, des Burfchen 
habhaft zu werben. 


G:waltjamer Tod. 


Beim Kohlenfharfeln alitt heute 
der 23jährige Heizer Kohn Hanfon 
aus, fiel von der Lokomotive und 
wurde zwifchen den Puffern zermalmt. 
Der Unfall ereignete fi) auf den Ge- 
leifen der Northireitern-Bahn an N. 
Clinton Str. Die Leiche wurde nad 
dem Beltattungsge; häft Nr.203 Wells 
Straße geichafft. 

An W. 70. St:aße und Hermitage 
Ave. murde heute um die Mittagsftun- 
de das ein Yahr alte Kind des Ehe— 
paar Hahn, Nr. 7036 SHermitage 
Ave., von einem Fuhrmwerf überfahren 
und auf der Stelle getötet. 

— — — 
Anugeblich verlaſſen. 


Eine Klage von Emma Moravec, 
Nr. 1297 Spalding Avbe., auf $15,000 
Schadenerſatz für Bruch des Ehever⸗ 
ſprechens gegen Joſeph Filip wurde 
heute von Anwalt J. Sabath im Su—⸗ 
periorgericht angemeldet. Wie Sabath 
ſagt, will Filip, der mit ſeinem Vater 
ein Schuhgeſchäft betreibt und im 
Hauſe Nr. 1128 Albany Ave. wohnt, 
ſich demnächſt mit einer Anderen ber- 
heirathen, und iſt er vor mehreren 
Monaten zur Zahlung von Ziehgeld 
an Frl. Moravec für deren Kind ver⸗ 
urtheilt worden. 


Oinũubergeſchlummert. 


ben bedingen würde. 


Bürgerausfhuß ocganiſitl. 


Er erſucht Kirchen der Stadt, mor⸗ 
gen Sammlungen zu veranitalten. 


Beiträge gehen and „Rothe Kreuz”. 


Befannte Gejhäftsleute der Stadt nehmen 
fid} des Siebeswerfs an. — Man hegt 
Beforgniffe wegen frau Bates a. ihrem 
Sohne, die fih in Jtalien befinden. 


Erlaß eines Aufrufs an die Kirchen 
der Stadt, morgen Sammlungen zum 
Beiten der von dem fürchterlichen Erd- 
beben betroffenen Bewohner Sübdita- 
lieng und Siziliend vorzunehmen, be= 
Ihloß das „Gitizens’ Committee ta= 
lian Carthquafe Fund“ unter dem 
DVorfig des Anmalt3 Emery ©. Wal- 
fer, daS heute im Gebäude des Chrift- 
lihen Jünglingsvereins eine Situng 
abhielt. Die eingelaufenen Gelber 
jollen an den Schagmeijter des Aus- 
Tehufles George Roberts, Präfidenten 
der Commercial Nationalbant, abge= 
führt werden, der fie dem „Rothen 
Kreuz“ übermweifen fol. Zu ber 
Situng hatte fich eine Anzahl befann= 
ter Gefchäftsleute der Stadt eingefun= 
den, darunter die Herren Sohn 2. 
Farmell jr., George Roberts, Präfident 
der Commercial Nationalbant, Richter 
Markus Kavanagh, Richter U. C. Bar⸗ 
nes, Anwalt Henry W. Leman, E. D. 
Brothers, Daniel Normand, Er-Sena= 
tor Wm. €. Mafon, Paftor Yenkin 
Lloyd Jones, Wilbur Meffer, Sekretär 
des Chriftlihen Jünglingsvereins, 
Unmalt Boraffa als Vertreter des ita- 
ltienifchen Konfulats und Dr. ©. M. 
Blech und Dr. 3%. 3. Weintraub als 
Vertreter des „Rothen Kreuzes”. Zum 
Vorfigenden des Ausjchuffes murde 
Anwalt Emery ©. Walter, zum Se 
fretär Herr Daniel Normand und zum 
Schagmeifter Herr George Roberts 
erwählt. Herr Walter befürmortete, 
daß der Ausfhuß einen eigenen BVer- 
treter nach dem Schauplage abjende, 
der genaue Nachrichten über die Be- 
bürfniffe der nothleidenden Benölte- 
rung fenden und die Uebermachung der 
eingelaufenen Beiträge übernehmen 


jolle. ‘Der VBorfchlag ftieß auf ver- 


fchiedenen Seiten auf Widerftand, da 
feine Durchführung aroße Geldausga= 
Die Vertreter 
des „Rothen Kreuzes“ mwiefen barauf- 
bin, daß diefe internationale Gefell- 
fchaft, die fich der thättgen Mithilfe 
aller Regierungen Europas erfreut und 
für alle Nothfälle vorgefehen ift, am 
Beiten das Liebeswerf leiten und Durch= 
führen fünne. Die Vereinigung über- 
nehme die Leitung de3 Ganzen, jo daß 
feine Ausgaben für Hilfskräfte er- 
wachen würden. Außerdem mwerbe ber 
Vertreter des amerifanifchen „Rothen 
Kreuzes” Ernft Bidnell binnen Kur: 
zem in Stalien eintreffen. Die Haupt» 
face fei, das nöthige Geld aufzubrin- 
gen, dem jedenfalls in kurzer Zeit um- 
fangreiche Sendungen von Waaren und 
Nahrungsmitteln folgen müßten. Die 
Anmefenden beihloffen darauf, alle 
eingehenden Gelber jchließlich dem „Ro- 
then Kreuz“ zu übermeifen. Auf An- 
trag Paftor Yones’ wurde bejchloflen, 
einen Aufruf an die Kirchen zu erlal- 
fen, morgen Sammlungen für bie 
Nothleidvenden zu veranftalten. 


Weilten auf Sizilien. 


Daß Frau Alice E. Bates, 338 57. 
Str., und ihr Sohn der Kataftrophe 
auf Sizilien zum Opfer gefallen fein 
mögen, wird von ihren hiefigen Freun—⸗ 
ven fehr befürchtet. rau Bates und 
ihr Sohn reiften vor einigen Monaten 
nah Europa in der Abficht, fih Haupt- 
fächlich in Stalien aufzuhalten. Seit» 
dem haben fie nichts von fich hören 
Iaffen, aber ein heutiges Preß— 
telegramm befagt, daß fie furz vor dem 
Erdbeben don Neapel nah Sizilien 
gereift find. Demfelben Telegramm 
zufolge hatte fi auh Edwin FR. 
Rogers von Chicago dorthin begeben. 

Die Sammlungen für die Noth- 
leidenden werden in Chicago überall 
rüftig betrieben, und Geld fließt reich- 
lich zufammen. Bis jegt find bereits 
332,207 aufgebracht worden. 

m Namen von Mayor YBuffe ift bei 
Profeffor Lorenz, dem berühmten Wie- 
ner Chirurgen, und dem Bürgermeiiter 
pon Genf telegraphifch angefragt mor- 
den, ob fie millens wären, die Vermen- 
dung von an fie gefanbten Geldern zur 
Ausrüftung einer ärztlichen Hilfs- 
Erpedition nad} Kalabrien und Gizi- 
lien zu leiten. 

Emery S. Walter, der Sekretär des 
Fonda der Gefchäftsleute, theilt mit, 
daß der Ausfchuß, in beffen Händen 
fih noch fait $400,000 von dem für 
Sanfranzisfo gefammelten, aber nicht 
zur Verwendung gefommenen Gelbe 
befanden, die ganze Summe burd) bie 
Gefeljhaft vom Rothen Kreuz nad 
Rom gefhidt hat. 


— —ï —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Bewölft Heute A Ä 
miorgen, Regenjchauer ober Schneegeftäber; 
fu heute Abend etwa 30. Grad. Kun 


d 
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Die „Abend 
veröffentlicht heute’ 


so 


Kleine Anzeigen. 


21. Iahrgang.— Ro. 1 


Aus Dem Stadtgericht. 


Solgte den Lodungen der Derführerin 
und wurde zum Diebe. 

Der geitern Abend nebft ber 27jäh- 
rigen Margaret Raymond in einem 
Zimmer bes Hotel3 Nr. 220 ®. Mabi- 
fon Straße verhaftete 15jährige Nor» 
man Hoeth, Nr. 153 N. Humboldt 
Straße, befannte fi) heute vor Rich— 
ter Heap jehuldig, den Eigenthümer 
des Hotels, Michael Dunn, um Klei= 
nigfeiten im MWerthe von $25 beftohlen 
zu haben. Er wurde dem Yugendges 
richt überiwiefen. Margaret, die zu— 
gab, den Jungen veranlaßt zu haben, 
feinen Eltern zu entlaufen und mit ihe 
zufammen zu haufen, wurde berb ab- 
aefanzelt und um $150 und bie Koften 
geitraft. 

Betheuert ihre Unfchuld, 

Die 17Tjährige Farbige ennie 
Bromn, Nr. 4625 Armour Avenue, bie 
unter dem DVerbacht verhaftet wurbe, 
die Brände in der Thoburn methodi= 
ftifch-episfopalen, der Drerel Park 
Presbyterianer⸗ und der ſchwediſchen 
Baptiſten-Kirche angelegt zu haben, 
wurde heute dem Stadtrichter Girten 
vorgeführt. Sie betheuerte nach wie 
vor ihre Unſchuld. Der Kadi über— 
wies ſie aber dem Jugendgericht. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Der 5Ojährige, im Revere Houſe 
mohnhafte Schaufpieler Wr, ” be 
Compt wurde heute auf Grund jchmes 
rer, von der 13jährigen Fern Huftle, 
der Tochter feines Beruf3- und Haus- 
genoffen Kohn Huftle, gegen ihn erho- 
benen Antlagen vom Stabtrichter 
Blafe unter $1000 Bürgfhaft den 
Großgefhrworenen überwiefen. Das 
Mädchen wird fich wegen angebli} un 
ordentlichen VBetragens im Jugendge 
richt zu verantworten haben. 

— — —_— 


Echwiegermutter gerechtfertigt. 


Die Schadenerſatzklage von Frau Ethel 
h. Miller wurde abgewieſen. 
Geſchworene in Richter Windes“ 
Gerichtshof brachten heute im Prozeß 
bon Frau Ethel H. Miller, 4119 In— 
diana Upe., gegen ihre Schwiegermut=* 
ter, Frau Mary Miller, einen Wahr 
ſpruch zu Gunjten der Beklagten ein, 
Die Klägerin hatte ihre Schwiegermut= 


ter auf $25,000 Schabenerfaß für ans _ 


geblihe Entfremdung ihre® Gatten, 
des berittenen Boliziften Arthur R. 
Miller, verklagt. Das Paar, das fi 
am 17. März 1904 in Windfor, Ka 
nada, verheirathet und im Dezember 
1907 getrennt bat, mohnte Hier bei 
Millers Mutter im Haufe 1045 58. 
Straße. Schon nad drei Monaten 
will die junge Frau Miller das Ber 
ftreben ihrer Schwiegermutter entdedt 
haben, ihr die Neigung ihres Mannes 
abmwendig zu machen. 
——1)0 — — 


War bewußtlos. 


Cag mit gebrochenem Schädel auf dem 
Hochbahngerüſt. 

Vor der Halſted Straße-Halteſtelle 
der Weſtſeite-Hochbahn wurde heute 
auf dem Hochbahngerüft ein eima 35= 
jähriger Mann bemwußtlos aufgefun- 
den. Man fchaffte ihn nad: 


Gounty-Hofpital, mo feftgeftellt m & 


A 


de, daf; er einen Schädelbruch erlitten 4 


hat. In feinen Tafchen fand man eine 
Karte mit der Auffhrift: „Hench 
Nemmann, Nr. 160 W. 23, Straße,“ 
und eine andere Karte mit der Wei- 
fung, im Falle eines Unfalles Y. Ban 
Sioten, Nr. 5209 5. Apenue zu be= 
nadricdhtigen. Man muthmaßt, ba 
der Mann von dem Bahnfteig gefallen 
ift. 
Ichloffen, daß er da3 Opfer eines Ver=', 
brechens wurde. Die Uerzte haben fi 

bisher vergeblich bemüht, ihn ins Be- 

mußtfein zurüdzurufen. Er hatte eine‘ 
goldene Uhr und etwas Stleingelb bei 


ſich. 
Zweites Kapitel beginnt, 


Die Diftriktsanmwaltfhaft umb die 
Yundes-Granbjurn haben heute. bie 
Bernehmung des Zeugen Dowling ab» 
geihloffen, der Auskunft Hat geben 


müffen über die Umftände, auf melde _ 
| Morris & Co. fi bei zahleeihen 
„Ansprüchen“ geftügt Haben, bie fie ER 


gegen jech3 ober mehr Bahnen erhoben 


E3 ift aber feinesweg3 auöges | 


2 


2% 
5 


/ 


haben, und die von biefen aud ans A = 


ftandslos betilligt worden find. Am 
Montag heißt e3, werde ber Diftrifis- 


anmwalt mit einem “anderen Abfchnitt > 
ber Unterfuchung beginnen, mas 6 


aber für-ein Abfchnitt ift, Darlüber ver> 
lautet vorderhand noch nichts. 


Borläufig verforgt. >: — 


Der blinde Bettler Wm. 
de heute auf ſeinen Wunſch von i 
Heap unter 825 Strafe und den Ke 
der Bridewell überwieſen. Er 
angegeben, ſeit 1I3 Jahren dem Kokain 


genuß zu fröhnen und gängfich mittels °% 


103 zu fein. Damit er nit im Elend 


umtomme, erbarmte fich feiner 


Richter und verfchaffte ihm bas erbeie- 


a 


ne Unterfommen. 
— —— — — 


p 


ffentlicht heute 





Im Hafen. 


Erzählung von aurice Drake. 


(30. Yortjegung.) 
Gteinthal ließen die Klagelieder fei- 
ı nes Kompagnong fall. Er las jehr 
' genau Settenborns Brief, überlegte, 

technete und jagte: „Wir merden den- 
noch faufen. Dat Maladhit dort liegt, 
fteht feit. Ueber die Menge werben wir 
bald genug von unferem Agenten 'hö- 
ren. Warten wir länger, jo verdoppelt 
fie womöglich ihre Forderung nogj ein- 
mel und wir haben endgiltig das 
Nachſehen. Bedenke, es kann fie) hier: 
bei um Millionen handeln. Wir riß- 
firen die fünfzigtaufend. Damit ha= 
ben wir das Gefhäft in der Hand. 
Ein Ugent muß fofori zur Unter- 
ſuchung hinauf.“ 

Tettenborn war ſtarr vor Staunen, 
als am nächſten Morgen Goldſtein und 
Steinthal ihm die Annahme ſeiner Be⸗ 
dingungen mittheilten. 

„Ich gratulire, gnädiges Fräulein“, 
ſagte er fröhlich zu Marion, die er ſo⸗ 
fort telegraphiſch benachrichtigt hatte. 
„Sie haben wirklich ein fabelhaftes 
Glück. Ich glaubte nicht, daß die Fir⸗ 
ma auf unſere Forderung eingehen 
würde. Ich denke, auch Herr Brendel 

—* mit unſerem Handeln zufrieden 
ein.“ 

„Gehen Herrn Brendel meine Ange⸗ 
legenheiten überhaupt etwas an?“ vers 
jegte Marion ärgerlich. 

„Run, er hatte mich erfucht, Sie zu 
veranlaffen, auf alle Fälle die Aktien 
gu balten.” 

„DBielleicht Hatte er nur Zeit gemin- 
nen wollen, um mir durch einen ande- 
ren Agenten ein etwaß höheres Ange- 
bot ala Goldheim machen zu laſſen.“ 


Sehr verächtlich ſtieß ſie es hervor. 


ar Rechtsanwalt jprang unwillig 
auf. i 

Thilo — Herr Brendel, ma8 mei- 
nn Sie eigentlih? Sie glauben doc 
ritt etwa, daß e3 jemals feine Abficht 
tar, Sie zu üvervortheilen? Er konnte 
niemals höher gehen; mas er,bot war 
fein ganzes Vermögen.” 

„sch denfe er ift reich?“ 

„Mein Freund reih? Cr ift ein 
ganz armer Mann, ene zmweitaufend 
Mark find alles, was er bejitt.“ 

„Kun, und damit mollte er mir 
' meine Aftien abliften, für die ich jebt 
fünfundzwanzigmal fo viel befommen 
habe. Iſt das ehrenhaft?” 

„Einmal wußte er nicht, daß Sie 
die Tochter des unglücklichen erſten 
Beſitzers ſind, und dann konnte nie— 
mand vermuthen, daß Ihnen plötlich 
ein ſo hoher Preis geboten wurde. 
Jeder Menſch hielt die Papiere für 
werkhlos.“ 

„Außer ihm. Gewiß. Aber er 
wollte ſie mir abnehmen.“ 

„Sie vergeſſen das Riſiko, er war 
felber noch nicht über die Ertriagfähig- 
teit orientirt, die auch eime: gering- 
fügige fein konnte. edenfalls haben 
Sie jeht immerhin eine ftattliche Sum- 
me fiher. Wenn es Xhnen: Freude 
macht, Taffe ich Ihnen gern gleich einige 
taufend Mark auszahlen.“ 

Marion fuhr ganz benommen bor 
Freude mit dreitaufend Markt nad 
Haufe. Zum erjtenmal hatte jie Geld 
zu ihrer Verfügung, das fie ausgeben 
fonnte, ohne rechnen zu müffen. Eine 
Woche verging ihr mie in einem 
Treudenraufh. Fran Wagner hatte 
gute Tage. Sie mußte Marion von 
einem Vergnügen ins andere begleiten, 
Theater, Ausfahrten, tleine Soupers 
im Grunewald oder in einem der gro= 
Ben Berliner Gärten mechfelten mit- 
einander ab. 

Die Vormittage füllte fie damit aus, 
in die verjchiedenen Läden zu geben 
und an Kleidern und fehonen Saden 
einzufaufen, was ihr gefiel. Dann 
fam abermals ein Brief von Tetten- 
born, der jie zur Auszahlung ihres 
Guthabens in jein Bureau berief. 

Strahlend, glüdflich trat fie ein, in 
lichter, elegantefter Sommertoiletie, 

„Was haben Sie mir Gutes mitzu- 
theilen, Her: Rechtsanwalt?“ fragte 
fie vergnügt und ermartitmgavoll. 
„Gibt e3 noch mehr Gelder zu holen?“ 

„geider nein. Wir Haben gerade zu 
rechter Zeit abgejchlojfen. Ungünftige 
Nachrichten verbreiten jüch Tchnell.“ 

„Was ift venn gefchehen?“ 

„Run, e3 hat fich herausgeſtellt, daß 
Malachit nırr an der Oberfläche vor- 
handen war und in jo unbebeutender 
Menge, dep auf einen Ertrag nicht zu 
rechnen ift.“ 

„Woher miifen Sie daR“ 

„Wir hatten — nun ja — e8 mar 
ein Ugent hinaufgegangen zur Unter» 
fuchung, und fein Bericht lautet voll» 
fommen ausfichtslos.“ 

„Wann "befamen Sie die Nadh- 
richt?“ 

„Wir erhielten gejtern Abend ven 
ausführlichen Bericht... Demnach find 
die Papiere jo werthlos, wie fie vor» 
ber waren.“ 

„Wie heikt der Ugent, der bort 
mar?“ 

„Leider kann ich Yhnen den Namen 
nicht nennen.” 

„sit auch unnöthig. ch weiß fchon 
wer er if. Kein anderer ald Herr 
Brendel felber ift Hinaufgegangen mit 
der Abficht, mich zu übervortheilen.“ 

Zriumphirend, mit zornig bligenden 
Augen jah fie ihn an. Obwohl fi 
Zettenborn eigentlich ärgerte über den 
Verdacht, fonnte er nicht umhin, laut 
aufzulachen. 

„Berrücte Idee“, murmelie er leiſe. 
Dann ſtand er auf. Ich ſehe, es hat 
keinen Zweck, die Sache geheim zu hal⸗ 
ten. Alſo zugeſtanden, die Nachricht 
fommt bon Brendel. Aber Sie haben 
nur alle Urfache, ihm vecht dankbar zuı 
fein. Wenn er nidyt geweſen wäre, 

ätten Sie te einen Pfennig für Jhre 
Mitien zu jehen beloihmen un ren 
- \fo arın geblieben, wie Sie waren.“ 

r „Rein“, jagte Magion trapig, „er 
Hat mich. He ganze Zeit immer nur 
 geläufcht. ch traue ihm nicht mehr.” 
Bitte, Ganz nad) Belieben, Ach 
‚glaube, mein Areu i 
iu wiſſen, wenn 


einziges Wort über die Sache verlieren 
würde.“ 

Kühl erhob ſich der Rechtsanwalt. 
Doch Marion blieb ſitzen. 

„Könnte — bürfte ich den Bericht 
wohl jelber Iefen?“ fragte fie jhüch- 
tern. 

„Ich jehe feinen Grund, Ihnen das 
zu verweigern“, fagte Zettenborn furz 
und reichte ihr Thilos Brief. Mit leife 
zitternder Hand entfaltete fie ihn und 


lag; 

„Lieber Herbert! Da bin ich nun 
zurüd, aber ich ende feine gute 
Botfchaft. Zwar bin ich nach Lang» 
holt fo jchnell gefommen, wie e3 nur 
menjchenmöglich ift und habe den 
Agenten gejchlagen, den Goldheim 
und GSteimthal ficher Hinüber» 
ſchicken.“ 


„Was meint er damit?“ fragte Ma⸗ 
rion, den Satz laut leſend. 

„Nun, er glaubt, daß die Firma 
ſo ſchnell wie möglich im geheimen 
einen Sachverſtändigen ſchicken wird, 
um ſich über den Sachverhalt zu ver—⸗ 
gewiſſern.“ 


„Wenn ber Mann dort ans 
tommt“, la3 fie meiter, „mird er 
gethane Arbeit finden. Der Boden 
ijt bereits hübjch aufgebrochen. Ich 
habe ein halbes Dutend Dynamit- 
patronen unter ben Felfen von Uih- 
lid gelegt unW®ihn in die Quft ges 
Iprengt. Dies eigenthümliche alte 
Mahrzeichen an der Hüfte von Lang- 
holt ijt alfo in Rauch aufgegangen. 
Und nun wilft Du mijfen, mas 
meine Hoffnungen auf den Malachit 
anbetrifft? Die haben dazfelbe ge- 
than wie der Yangholter Felfen, ie 
find auh in Rauch aufgegangen! 
Die Erplofion hat Riffe, Spalten, 
Löcher in den Boden gerifjen, groß 
genug, daß ein paar Häufer darin 
Plah fünden. Aber was du an den 
augeinanderklaffenden Yelswändern 
fiehjt, ift Schiefer, nichts als Schie- 
fer, und hier und da etivag Granit. 
Keine Spur irgendiwelchen Gejteinz, 
das auf das Vorhandenfein größe- 
rer Mengen Maladits  fchliegen 
läßt. Das Spiel ift alfo aus und 
verloren. Wir haben feine Fahrt 
gemacht, zum Schluß haben wir ge- 
waltfam ein Isländerboot ſammt 
zwei mißpvergnügten Eingeborenen 
ergriffen — die See ging nämlid) 
hoch und unfer Boot war beim Lan= 
den in Stüde zerfplittert — um zu 
unferem Dampfer zu fommen. Die 
armen Kerl3 natürlich mit Beloh- 
nung zurüdgefchidt, Anter gelichtet, 
abgedampft und da bin ich mwieber. 
Don St. nad) Langholt und wieder 
zurüd, alles in vierzehn Tagen, ich 
benfe, das ift eine ganz hübjche Lei- 
ftung. Und der Gewinn? Weit Du 
ivas der Gewinn diefer ganzen Jagd 
it? Gin überheizter, bejchädigter 
Dampfteffel, ein paar verbrannte 
Schuhe, dito ein Hemd und Hofen, 
ein zerfchelltes Boot und Maladjit? 
gar feiner! Hoffentlih Haft Du 
Fräulein Stubenraud veranlaft, 
Ichleunigft zu verfaufen. Da Gold- 
heim und Steinheil unmöglich Thon 
orientirt fein können, wird fie die 
Dinger los geworden fein. Yyür 
meine eigenen Aktien wird es zu 
[pät fein, die fannjt Du ruhig ins 
Teuer werfen.“ 


„Was für eigene Aktien?" fragte 
Marion, erftaunt von dem Briefe auf: 
ſehend. 

Der Rechtsanwalt ſah über ihre 
Schulter auf die Stelle im dem Briefe, 
die Marion bezeichnete. 

„Wie? Ach ſo!“ Er nahm aus 
ſeinem Pult ein Paket und zeigte es 
ihr. „Ich mußte in ſeinem Auftrage 
dieſe Aktien für ihn kaufen.“ 

„Und was ſollte damit geſchehen, 
wenn ſich ſeine Entdeckung als ſo wich— 
tig herausgeſtellt hätte, wie er 
glaubte?“ 

„Sie ſollten Ihnen „al pari“ zur 
Verfügung geſtellt werden.“ 

„Das wollte er?" Marions Antlitz 
drückte höchftes Erftaunen aus. „Aber 
warum denn da3 in aller Welt?“ 

„Das zu erratben muß ich Ihnen 
überlaffen, gnädiges Fräulein. Gründe 
bat mir Herr Brendel nicht angege- 
ben”, jagte Tettenborn jteif. Er är- 
gerte fich noch immer über Marionz 
zubor geäußertes Miktrauen. 

Sie jah ihn einen Augenblid fteif an 
und las dann meiter: 


„Haft Du fie öfter gefehen, Her- 
bert? Dann bitte ih Dich inftän- 
bigft, laß mich mwiffen, wie e3 ihr 
geht und ob fie von mir fprechen 
mag. Belinnft Du Di auf ben 
Anfang unferer Bekanntfchaft? Sie 
fam mit mir in meinem Wagen zu 
Dir, weil fie von Deinem Kompag- 
non bie Adrejfe meines Wohnung3- 
borgängers zu erfahren hoffte. ch 
babe fie nachher noch öfter wieder- 
gejehen, und mie der Zufall [pielt — 
Ihließlich bat fie mid; um meinen 
Rath, ob fie mein eigenes Aner- 
bieten betreff3 jener Aktien anneh- 
men folte! E3 mar eine Stunde 
zum Wahnfinnigwerden. ch hatte 
ja feine Ahnung, daß fie die Jn- 
baberin der Papiere war. Denn als 
Du das erfte Malıvon ihr fpradhit 
und mir ihren Namen nennen mwoll- 
teft, da bat ich Dich, ihn zu ber- 
fchweigen; der Gedanfe var mir an- 
genehmer, mit einer Unbelannten zu 
unterhandeln. Du batteft Mitleid 
mit dem Mädchen, von dem Du 
alaubteft, daß ich e8 überboriheilen 
mollte. Wber ich dachte nur an eine 


Rath für wunden Hals. 


Ihr Braucht nicht länger ald einen Tag art 
Bunbem Hals au leiden, falld Yhr Tonfiline 
gleich gebraudt. E8 iſt daS einzige Mittel, wel- 

wunden Hals in einen m Die erfte 
ndig. 

Wenn ein Sreund Eu bie erzählte, würdet 

ſicherlich glei gebraugen, wenn 
dr an mwunbem Hals leidel. Deat ebenfo biel 
tcht auf biefe Worte, unb Ihe wen 
det erfahren, bab unfere Angaben abfo- 
but wahr find 
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andere und beruhigte mich felbit da= 
mit, daß diefe Fremde ja nicht bie 
einzige alleinjtehende rau auf ber 
Welt fei. Welche Ironie des Schid- 
fald! Leider Gottes ift nun gerade 
jene Die einzige rau, Die es für mich 
auf der Welt gibt! Doch fort mit 
der Sentimentalität, ich tauge nicht 
zum Ritter Toggenburg. Darum 
genug davon. Werfuche alfo, mög- 
lichſt vortheilhaft für ſie zu ver— 
kaufen, und ſobald Du Zeit haſt, 
ſchreib mir ein Wort, daß ich weiß, 
wie es ihr geht und ob alles geglückt 
iſt. Wie immer Dein alter Thilo. 

Vergiß nicht, zu ſchreiben, ob ſie 
glücklich und geſund ausgeſehen hat, 
und laß ſie nicht erfahren, daß ich 
in Island war.“ 


Eine lange Weile ſaß die kleine 
Marion ſchweigend da und ſtarrte auf 
den Brief in ihrer Hand. 

„Warum ſollte ich denn nicht wiſſen, 
daß er in Island war?“ fragte ſie 
endlich, während ihre Augen den Bo— 
den ſuchten. 

„Daß muß ich Ihnen ebenfalls zu 
errathen überlaſſen. Wahrſcheinlich 
hatte er die Abſicht, Sie zu übervor— 
theilen“, ſagte Herbert malitiös. Sie 
überhörte die letzten Worte. 

„Die Auslagen für dieſe Fahrt nach 
Island möchte ich Ihnen aber doch er— 
ſetzen“, bemerkte ſie ſchüchtern. 

„Mir? Ich habe keine Auslagen 
davon gehabt. Und was mein Freund 
that, iſt lediglich ſeine Sache.“ 

„Aber ich denke, er hatte kein Geld?“ 

„Ich denke, zweitauſend Mark ſind 
ausreichend für eine Islandfahrt hin 
und zurück. Allerdings, wenn er einen 
Dampfer miethet, die Maſchine über— 
heizt, Boote zerſchellen läßt, ſo wird 
—* allzuviel mehr übrig geblieben 
ein.” 

„Warum mein Gott, aber 
marum hat er das alles—“, fie vollen- 
dete nicht. Ach fie wußte ja die Wahr: 
heit, lange, ehe fie ihren Sat ausge: 
Iprochen Hatte. Nun faß fie ganz ftill 
da mit jehr blafjem Gefichtchen und 
zitternden Lippen. 

Herbert erhob fih und trat an das 
Yenfter, um ein leichtes Lächeln zu un- 
terdrüden. Da griff fie fchnell in die 
Zafche und fuchte Frampfhaft nach dem 
Ziüchlein, das fich bei modernen Da= 
menfleidern immer ba befindet, mo es 
am fehmerjten zu befommen ift. 

Als er fich wieder ummandte, fehim- 
merte e3 zwar noch verrätherifch feucht 
in den fchönen, fanften Augen, aber 
das Tafchentuch war doch bereitg wie— 
der in jenen geheimnißpvollen, uner- 
reichbaren Falten verfchwunden. Mit 
lteblihem Lächeln ftredte fie ihm die 
Hand entgegen. 

„Leben Sie — leben Sie wohl, Herr 
Rechtsanwalt“, fagte fie mit dem Be- 
mühen, recht ruhig zu erfcheinen, „ich 
danfe hnen von Herzen für alles, 
was Sie für mich gethan haben!“ 
Dann glitt fie leicht mie ein Sonnen- 
ftrahl an ihm vorüber. 

Herbert ftrich fich gedanfenvoll den 
ftattlichen Schnurrbart. 

„Ra, Thilo, alter Junge, ich habe 
nad) beiten Kräften für dich gethan, 
was ich konnte“, murmelte er und 
wandte fich einem diden Aktenftüc zu. 
Uber er pfiff dabei eine Melodie, die 
Ihilo in hellen Zorn verfeßt haben 
würde. Er pfiff nämlich mit vergnüg- 
ter Miene einen befannten, flotten 
Hochzeitsmarſch. 

(Fortſetzung folgt.) 
— sr 


Nur eine „Bromo-Dninine” 
Dos ft Larative Bromo Quinine, Seht 
nach der Unterjhrift €. W. Grove. In der . 
Welt gebraudt, Erfältung in 1 Tag zu heilen. 25c, 
24offadm 
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Neues Baudevilirs Theater. 


Es wird am 1. Yovember diefes Jahres 
eröffnet werden. 


Ein neues WVaudenille-Theater, das 
$2,000,000 often fol, wird am 1. 
Nopember diefes Jahres eröffnet mwer- 
den. Seine Leitung wird Wm. Morris 
übernehmen, deffen Firma verfchiedene 
große Theater in New York, Brooklyn, 
Bolton und anderen öftlichen Städten 
betreibt. Morris, der Ymprefario des 
Schotten Henry Lauder, erklärte ge- 
ftern, daß das Theater nicht weit vom 
Colonial = Theater errichtet werden 
würde. Die Mittel liefern der be- 
fannte Grundeigenthumshändler Felir 
Ssoman von Philadelphia, eine Anzahl 
biefiger Grundeigenthumshändler und 
einer der bejtbefannten Anwälte ber 
Stadt. Der Pachtpreis für das Thea— 
ter beträgt $65,000. Der Reft des 
Gebäudes, in dem das Theater unter: 
gebracht werden wird, wird für Biiros 
Verwendung finden. 

Ein fünfftöd. Gebäude, welches das 
Thönjte feiner Art in Chicago zu wer— 
den berfpricht, wird die Univerfität 
Chicago in dem vom Lake Shore 


Drive, Ontario und Ohio Str. be’ 


zw Häufergeviert in dem ala 
treeterpille befannten Bezirk für die 
W. K. Cowen Co., Fabrikanten von 
Prunkmöbeln, Kunſt- und Lederwaa— 
ren, errichten. Die Front am Lake 
Shore Drive wird eine Länge von 240 
Fuß, die an der Ohio Str. eine Länge 
von 247 Fuß und die an der Ontario 
Str. eine Länge von 147 Fuß haben. 
Das Gebäude wird eine Tiefe von nicht 
mebr ala 50 Fuß haben. 


SEincolu⸗Feſtwoche. 


Am 12. Februar iſt Abraham Lin⸗ 
colns 100. Geburtstag. Mahor Buſſe 
wird in ben nächſten Tagen durch Pro⸗ 
klamation die Woche vom 7. bis zum 
14. Februar als Lincoln-Feſtwoche er⸗ 
klären. Einen Haupttheil der Feier 
wird die große Maſſenverſammlung 
am Vormittag des 12. Februar im 
Auditorium bilden, bei welcher Präft- 
dert Wilfon von ber 1niverfiät 
Brigeeton, Yohn U. MacDonald, 

Sur N er „I Globe”, 
und YPräfibent Sparts vom „Penn 
Tyloa State College" als Web 

auf erben. £% ? —— 
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NORTH WATER STREET TERMINAL 


TORTEN 


— en 


KSTERN BLEVATKUR. R, 


Nord:Ende der Glarf Str. Brüde.) 


Bis auf weitere Machricht werden die Albend-Süge 
die Station an IT. Water und IT. Llarf Str. täglich, 
ausgenommen Sonntags, wie folgt verlafien: 


Wilfon Avenue Expreh . 
Ravenswood Expreh 
City Pimits Expreß 
Wilfon Avenue Expreß 
Wilfon Avenue Expreh = 


5:15 Aachm. 
5:23 Hadın. 
5:31 Hadıın. 
3:39 Hadın. 


ö— —— — — 


— — — — — 


ER 


Ravenswood Expreß 
City Pimils Expreh - 

Wilfon Avenue Expreh 
City Limits Exrpreh - 

6:20 Hadım. 


3:47 Hadım. 
3:55 Uachm. 
6.03 Hadım. 
6:11 Hadım. 


Diefe Sttae halten an fämmtlichen Erpref-Stationen 


Die einzige HSohbahn in Chicago mit jcchs Wagen, 
Diele Station verlaflend von 5:31 Nin. bis 3:55 Am. 


Zolalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 

Ser Eicbenbürger Sadien 
Ktanten-UEnfertfüägung® 
verein, der am Jetten Santftag ein 
jo jhön verlaufenes Weihnachtsfeft im 
Gonmts Halle feierte, veranstaltet anı heuti 
gen Samftag Abend in derjelben Halle eine 
aus Konzert, Iheater und Ball beitehende 
Unterhaltung mit veichhaltigem und inter- 
on befonderem \n- 
terejfe dürfte die Mittheilung fein, das zivei 
zur Zeit vorübergehend in Khicago weilende 
angejehene Siebenbürger, Pfarrer TC. Witt 
ftof und Panfdireftor Guſtav Gräſer aus 
(Ktifabethitadt, als Ehrengäſte anweſend 
fein werden. ‚Das Tyeit beginnt un S hr. 
Der Eintritt foftet 25 Gent. 

Der Weit Garfield - Frauen: 
verein gibt am heutigen Samftaq, in 
der Borwärts:Turnhalle feinen 8. Breis: 
Masfenball. Die Vorfchrungen tverden don 
den Damen SKaroline Porn, Präfidentin: 
Pauline Mienede, Mar Weigand ınd Dora 
Strödler in einer Meile netroffen, die den 
Befuchern ein fchönes Nergnügen gemwährleis: 
ftet. Gintrittsfarten foften im Norverfauf 
95, an der Kafje 35 Cents. 

Die Treue Shweftern- LogeNr 
79 gibt am heutigen Samftag Abend in 
Nondorfs Halle einen großen Wrei3-Masten- 
ball. Wer fih um einen der vielen jchönen 
Nreife bewerben till, muß bis 10:30 Uhr in 
der Halle fein, der Eintritt Toftet 25 Cents. 
folgende Damen thın ihr Möglichftes, um 
das Feft fo genußreich wie möglich für die 
Befucher zu macen:. Margarethe TFreefe, 
Präfidentin; Marie Braufh, Anna Anders, 
A. Wefthaus, L. Gerhardt, 8. Tippreiter, €. 
Strecius, M. Peter, M. Lorz, 2. Bouillon, 
A. Stanfenbiehl, B®. Walther, 2. Ulm, 2. 
Kokebue und M. Marten. 

Am heutigen Santftag Abend feiert 
die Groß Part-Loge Nr. 9 vom Or: 
den der Hermannsjchweitern in der Sozialen 
Fırrnhalle einen Preis-Masfenball. Tie beite 
Herren-Gruppe von mwenigftens zehn Perjo- 
nen erhält einen Preis von TO, und ein 
gleicher Preis ift für die beite Damengruppe 
beftimmt. Auch für einzelne Masken find 
fehöne Preife ausgejegt, doch mitijen alle Be: 
twerber bis 10:30 Uhr zur Stelle jein. Fol: 
gende Damen find bemitht, das Tyeft jo er= 
fofgreich twie nur möglich zu machen: Katha- 
rine Oberbillig, Bräjidentin; Bertha Bad: 
haus, Marie Kunzen, Chriftine Wende, Ka: 
tharine Ggebrecht, Luife Aust, Helene Pollen. 
Mathilde Geffe, Friederife Roje, Aulie Za- 
bel, Minna Sentbeil, Käthie Kalk, Chriftine 
Kadow, Tillie Kahn und Henriette Müller. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Northweit- Frauenperein 
veranftaltet am heutigen Samftag in 
Schönhofens Halle einen Bauernball. Der 
aus den Damen Karoline Krauße, Pröii: 
dentin; Anna Rebenftof, Minna Böhmte, 
Marie Nidih, E. MWifefe, Barbara Kobitfe 
und Katharine Schoknecht beſtehende Feſt— 
ausſchuß bereitete ein Programm vor, das 
alle Beſucher zufriedenſtellen wird, u. a. eine 
Bauernhochzeit, einen großen Einzug mit 


elektriſcher Beleuchtung um 10 Uhr und an— 


dere Beluſtigungen. Bei Mitgliedern koſten 


In Hörbers Halle gibt der Aleman-— 
nia-Frauenverein am heutigen 
Samftag Abend einen Preis - Masten: 
ball. Das Feit wird von den Damen Unna 
Gutmann, Präjidentin; Augufte Barbn, 
Augufte Schiwente, Mathilde Boelfe, Jo— 
hanne Schneider und Marie Jeinomw mit al- 
fer Sorgfalt vorbereitet, wobei bejonters 
auf fchöne Preife Bedacht genommen wird. 
Wer einen haben möchte, muB bis zehn Ilhr 
im Saale jein. intrittsfarten iverden zu 
95 Cents das Stüd verfauft. 

Am heutigen Samftag veranftaltet der 
Unterffügungsperein Eolum- 
bus in Buichmanns Halle, 574 Armitage 
Une., eine Weihnachtsfeier, die unter Lei- 
tung der Damen Helene Ramig, Anna Bis 
tinger und Dorothea Trapp fteht. Ein aus 
Beicheerung, Verloofung, Unterhaltung und 
Ball —— ſchönes Programm iſt auf⸗ 
geſtellt. er Anfang iſt auf 8 Uhr feſtge— 
fest. Der Eintritt doſtet 25 Cents. 

Der Rheiniſche Verein erſucht 
feine Freunde und Gönner, am morgigen : 
Sonntag allen Griesgram über Bord zu 
werfen und. nah Yondorfs Halle zu fommen, 
wo die erjte Narrenfigung Rereins um 


———— 
8 ift 25 Gents 
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Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Unterftükungs:Perein Bor 
wärts in Springsgut und Hänels Halle, 
Ede Halfted und Willow Str, fein ziveites 
Weihnachtsfeft mit Werloofung für feine 
Mitglieder und deren Familien und rem: 
de. Am Abend werden die Kinder mit einer 
Beicheerung unterm Tannenbaum erfreut 
werden, worauf die Nerloojung erfolgt. Das 
Arrangements-Rlomite wird Alles anfbieten, 
um den Theilncehmern eine gemiüthliche 
Weihnachts = Befcheerung zu bereiten, Eins 
tritt mit Verloojung 15 Cents. 

Der Thüringer Damenperein 
veranftaltet am Samftag, 9. Nanuar, im 
unterren Saale der Kincoln- Turnhalle einen 
Preis-Mastenbali. Schöne Preiie fiir Der: 
ven- und Damengruppen, forwie fir einzelne 
Masten werden vertheilt, doch müjjen Die 
Bewerber bis 10:30 zur Stelle fein. Die 
Damen Ida Miller, Präfidentin; Amalie 
Haafe, Anna Weitand, Karoline Walter, 
Marie Warnitedt, Augufte Wolter, Analie 
Hartmann md Friederife Tech bemithen fich, 
das Feſt fo erfolgreich wie möglich) zu mas 
chen. Der Finteitt foftet 25 Cents. 

Der Groß Parf- Damenberein 
peranftaltet am Santftag, 9. Januar, jeinen 
5. großen Preis-Mastenball in der Sozia= 
len-Turnhalle. Das Komite, tmeldhes aus 
den Damen frriederife Roje, Präfidentin; 
Louiſa Sichter, Auguſte Rutzen, Emma 
Furcht, Anna Frank, Adolfine Mueller Chri— 
ſtiane Kadow, Bertha Nohre, Bertha Ulrich, 
Marie Becker, Margaretha Freeſe, Withelmina 
Weſtphal, Minnie Schallo, Anna Haffer— 
kamp und Marie Kraſſe beſteht, hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Damen und 
ihren Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Werthvolle Preiſe für Gruppen 
und Einzelmasken kommen zur Vertheilung. 
Für die beſte Herreu- und die beſte Damen— 
gruppe, die aber mindeſtens aus je 10 Per— 
ſonen beſtehen müſſen, iſt ein Preis von je 
810 ausgeſetzt. Masken, die nach 10330 Uhr 
kommen, ſind nicht preisberechtigt. Anfang 
8 Uhr. Tickets 25 Cents die Perſon. 


Am Samſtag, 9. Januar, feiert der Wi: 
toria Deutſche Frauenverein 
ſeinen 14. Preis-Maskenball in Yondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſteb Str. 
Außer ſehr ſchönen Einzelpreiſen ſind 310 
für die beſte Herren- und 55 für die beſte 
Damen-Gruype von mindeſtens 10 Perſo— 
nen ausgeſetzt. „Tramp“-Maslken ſind aus— 
geſchloſſen. Alle Bewerber müſſen um 10:30 
Uhr in der Halle ſein. Da dieſer Verein ſich 
einer großen Beliebtheit erfreut, und das 
Komite, beſtehend aus den Damen Minnie 
Saſſen, Präſidentin: Katharine Oberbillig, 
Caroline Palmer, Eliſabeth Frühauf, Cä— 
cilie Stoeber, Fannie Rehder, Clara Hoff: 
mann, Marie Rutter, Ottilie Kuhne, Clara 
Butaba, Emma Schulz und Minna Senk— 
beil, keine Mühe und Arbeit geſcheut hat, ſo 
iſt vorauszuſehen, daß das Feſt einen guten 
Verlauf nehmen wird. 


Der Ball der Vereinigten Logen des Or- 
dens Mutual Protection findet 
am Sonnabend, 16. Januar, in der Wafs, 
fenhalfe des 1. Regiments, 16. Str. und Mi: 
chigan Ave., ſtatt. Ein großes Romite, das 
ihon feit mehreren Monaten thätig ift, hat 
Vorbereitungen getroffen, um jedem Theil: 
nehmer einen vergnügten Abend zu verichaf: 
fen. €3 betheiligen jich 31 Chicagver Yo= 
gen des Ordens an diejem FFelte. 


Einen Empfang und Ball aibt der Pre: 
toria Gegenjeitige Unterftü- 
ungäverein am Samitag, dem 16. Ya- 
nuar, in der Arbeiterhalle. Am Vorkeh— 
rungsausfchuß find die Mitglieder Emma 
Gutjahre, Aungufte Burmeifter, MW. Roehr 
und Kohn PBanderburg, welche vielveripre= 
hende Vorkehrungen treffen. Der Berein 
ift jekt fünf Jahre alt und hat fidy in die- 
fer Zeit außer 125 Mitgliedern zahlreiche 
srreunde erworben. Der Bejucd des Teites 
dürfte daher recht zahlreich werden. 

Der Nord: und NRordmweft - Chi- 
cago Bridmadher » Kranfenun- 
terffüKung3perein beranftaltet am 
Samftag, 16. Ianuar, feinen &.. großen 
Preis-Mastenball in den beiden oberen 
Hallen der Sozialen- Turnhalle. 1leber fünf: 
zig fchöne Einzelpreife und $120 in Geld- 
Preifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ansgejegt. Alle Bewerber müfjen 
bis 103, Uhr in ber wet Fol ude 
Herren find 5* das Feſt ſo genußreich 
wie ich für die Beſucher machen: 

Ims, t; R 
Schroeder, 8 ; 
foftet 3 Gents die Berfon. 
„Am Samftag, dem 16. de 


‚ee Interfü 
KAENE, det 


ein 


feiert der | 1 


IMOELLER BRO 


1 928-932 Milwaukee 


Zwei 


£ 
ve. 


Eingänge J_ 600-602 N. Paulina Str. 


Fur Montag 


Groceries und Fleiſch. 
Friſch geröſteter Kaffee, Pd 
3 Pfd. beſte Seifen Chips 
Beſte Laundry Stärke, Pfd— 
5 Stücke Santa Claus-Seife 
Importirte Linſen, Pfd 
3 Pfd. Eimer Silver Leaf Schmalz.... 
Schöne neue Apriloſen, Pfd 1: 
2 Pd. Pad. Kings Pırhweizenmehl.... 
Kleine magere Port-Schultern, Pd... ze 
Prima Chud Roaft, iv 3 
Trifches gehadtes Fleiih..........-- 
Sugar Cured geräucherte Callies 


Unterzeug. 
Schweres fließ— 
gefüttertes, alle 
Gr. — in Hem— 
den und Unter— 
hoſen, die 2e— 
Sorte, er 
für 15e 
(4 Stitf Grenze.) 

Männer: 

Unterzeug. 
Ertra ſchwer 
fließgefüttertes 
Männer Anter— 
zeug, alle Grö— 
ßen in Hemden 
und Unterhoſen, 
59e-Werthe das 


Weine und Liköre. 
Cal. Port, Muscat oder Katatwba 
82.50 Gall. Grape Brandy od. 

Kentucky Whisky * 81.85 
Aug. Schimmel Kümmel, Ot ....4 42c 
Erport:Bier, 2 Dub 89c 
Portwein, 35c lajche zit 
Namaica Rum, 1, Gall 


Männer = Mittens. Schulter = 


Warme gefütterte lederne Yauft = Hands 
fchuhe für Männer mit fhiweren molles 
nen Wulswärmern — regulärer Ber: 


faufspreis 48c; das Paar 33c | 


Reinwoll. 
37 bei 


Stück 


ns 
/ is 
IFeFr 


Dameıt» 
Strümpfe 
Extra Werthe in 
fHlichten "od. aqe= 
rippten Mwoll. 
Damen-Strüm 
pfen, — Seconds 
der 25e-Sorte,⸗ 


Paar 124€ 


aa: 


(2 Paar Grenze. 


Damen— 
Handſchuhe 
Reinwoll. Golf— 
oder fließgefüt— 
terte Caſhmere, 
2 Glajp, Pe bis 
350 Werthe das 

Naar 


Shawls. 
Tamen-Schulter-Shawls, Gr. 
37 Zoll im Quadrat, in grau, 
Schwarz und Mifchungen, 39: und 48c- 
erthe, Montag, fpeziell, das 


25 


—— nat! 


% 
Ereeliior Cotton Top Matragen, gus 


Couch — ſolides Dat-Geitel, fieden Weiber 
handgemachte Tufts, Stahl-Sprungfedern, «ur 
politert in Empivesgeder, 

zu ... .. .. unseren nenn nee 


für 
ME... 


Hartholz, Golden 


ter Tid-lleberzug, — 
] w 
$1.75 


6 Fuß Auszieh-Eßgimmertiſch, 


Finiſh, ſpez. zu .....* SA. 75 


Eßzimmer-⸗Stühle, Hartholz, Gol— 


den Finiſh, gut geſtützt, 
regulär 81.48, zu 


fünfzig ſchönen Einzelpreiſen ſind 810 für 
die beſte Herren- und 55 für die beſte Da— 
men-Gruppe von mindeſtens zehn Perſonen 
ausgeſetzt. Alle Bewerber müſſen bis 10 
Uhr in der Halle ſein. Folgende Damen 
ſind bemüht, das Feſt ſo genußreich wie 
möglich für die Beſucher zu machen: Hräſi⸗— 
dentin, Auguſte Triphan; Vize-Präſidentin, 
Katie Kalk; Aug. Mahr, Vorſ. Emma 
Grübnau, Sekr. Marie Künaſt, Schatzmei⸗ 
ſterin; Bertha Nöre, Math. Isbener, Wilh. 
Weſtfahl, Aug. Hengſt, Adolph. Müller, Ida 
Weſche, Dora Sanders, Bertha Kriemann, 
Johanne Grott und Wilh. Prill. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25 Cents. 


Der Cleveland Frauenderein 
beranftaltet am Sonntag, 17. Januar, in 
der Wider Park-Halle feinen mit SKonzert 
und Theater verbundenen Yahreshall. Zur 
Unterhaltung der Gäfte jind der befannte 
Romiler Emil Klöpfel und die tüchtige Sän- 
gerin Rofa Normann-Klöpfel gewonnen 
worden, und der aus den Damen Henriette 
Geis, Präſidentin; Emilie YJurgenien, Elife 
Ezojchte, riederite Maß, Meta Friefe umd 
Therefina Schweitart beftehende Feſtaus 
ſchuß hat Anftalten getroffen, die den Beſu⸗ 
chern Daher Stunden fichern. SH 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
tarten foften 25e, für Kinder 10c. 


' Am Samftag Abend, 30. Yanu 

Be ae Beats de 

genjei nier ⸗ 
feinen fünften Prei — 


De 


hlermit 

rie der f 
Etr., Chicago, 
Natur in Wachs 


beit? 


der menf&liden 
bis zum abe 


die Launen der 


elten im Leben finben. 


eftelit 
fiüe, ton 8 


Scttereid: 100 
Schwe 
gHollag: 
Düne 
Rußla 


51— 


(der eine Mune 


mein Lie 
Erlaubniß 


prakesemplare ber 
——— et 

1, rdauun rgaue. Us; 
biifum tft eingeladen, den Hprung & 
Wiege .., 


iprem gefunden und Iran 
im Abreti .- Dies ift eine Gelegenbeit, Die Cie | 
Ein I Offen. ©. 
Morgens bis 
greie Gallerie der BWillenihaft. 


©. Etate Str, Ghicage, . 
* nrıoez —* 


— 


;: 100 Francs....... 1 
—————— 40.32 x 
arE: TONER, u... 26.81 
d: 100 Rubel. nun. 


Bir Herren allein! Eintritt Frei! 


Das deutfhe männlide Publikum i 
—9 eingelaßen, die San 


aft, 344 South State 
„unentgeltli au be» 


und 
athofo 


Raffe bon ber 
u ftudiren. Man fe 


uhen. Man fleht hier getreu nach der 
gearbeitete 
ie, Krank 

chenleh⸗ 


atur, ebenſo die ⸗ 


ts Buftande da 


Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchanis Loan 
& Zruft Co.” flelten fich Heute die .ı zi. 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Seutiland: 100 Mark.. .$23.80 „ 


20.31 
19.37 


Kronen... 
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und Monfteofitäten. — Studiren Eie 
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ernacht 
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be 


— Veeilkigte Frage. — Detektive 
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rei für Geldanleger 


Schreibt heute um ein $rei= Exemplar der neueiten „Snbe= 


ftors’ Edition de 


Royal Truit Monthly, 
Shr jolltet das Buch Iejen, ehe Rhr Anlagen macht. 


hübſch illuſtrirt. 
Es erzählt, wie 


Euer Geld gut und ſicher anzulegen iſt. 
Das Buch enthält eine ſorgfältig ausgewählte Liſte von erſten 


Chicagoer Hypotheken, rangirend von 8700 bis 816,000, die 5, 
Ebenſo Korporations-, öffentliche Geſell— 


und 69 Zinſen bringen. 


bin 


fchaften- und Grundeigenthums-Bond3 im Betrage von $100, H500 


und H1000. 


Eie tragen 4%, 5, 5% md 6% Zinfen. 


Seit unferer Gründung al3 Staat3bant, vor 17 Jahren, haben 
toir viele Millionen Dollar merth Bonds und erjte Hhpotheten ver= 
fauft und fein Käufer hat je einen Dollar verloren. 


Inveitmtent : Departement. 


Royal Trust Gompany-Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 


auf der Nordjeite von Jackſon Boulevard, zwiſchen Fifth Avenue 
i nnd LaSalle Straße, Chicago. 


@elielert von der "Assoclated Press’, 


Inland. 


Die Prohibitionsbewegung. 
Alabama, Miffiffippti und Nord-Karolina 

jetst troden. — Weiteres Umfichgreifen 

der Seuche. 

Montgomery, Aa, 2. San. Sn 
Alabama, Mifjiffippi und Norb-Karo- 
lina herrſcht ſeit gejtern Prohibition, 
und die Geſetzgebung von Tenneſſee, 
welche am Montag zuſammentritt, mag 
ebenfalls zum Erlaß eines Prohibi— 
tionsgeſetzes gedrängt werden. Neun 
Zehntel des Staates Virginien ſind 
trocken“ gelegt worden, in Louiſiana 
ebenfalls viele Gemeindemwefen unter 
dem Coumnty-Lofaloption-Gejeg und in 
Georgia ftellen viele Wirthe, welche das 
Near-Beer getaufte fajt alkoholfreie 
Getränt verkaufen, wegen der joeben 

ihnen auferlegten Sahreslizens von 
$200 den Betrieb ein. Xn Ieras und 
Arkanjas wird wahrjcheinlich in Die: 
jem Sommer über die Einführung ber 
Brohibition abgeftimmt werden. 

Die bhiefigen Schnaps-Großhändler 
wollen das Staatsprohibitionägefeß 
als verfaffungsmidrig anfechten, inzmwi= 
fchen wird e3 hier durchgeführt. In 
Biloxi hatte ein Wirth ein Schild über 
ſeinem jetzt geſchloſſenen Geſchäft ange— 
bracht mit der Aufſchrift: Gegangen, 
aber nicht vergeſſen. In Texarkana, 
Ark. wurden die Fanatiker abgewieſen, 
als ſie unter dem Geſetz, welches den 
Wirthſchaftsbetrieb im Umkreiſe von 
drei Meilen von einer öffentlichen 
Schule auf Wunſch einer Mehrheit der 
erwachſenen Bewohner des Bezirks un— 
möglich macht, vorgingen, weil 2% ber 
drei Meilen auf teranijchem Gebiet 
find. In Kentudy hat die Anti-Sa= 

an-Riga Goup. Willfon rm Einberu= 
fung ber Zegislatur zu einet Sonber- 
figung erfucht, um ein ihnen genehmes 
Ben. Prohibitionsgefeß zu erlaf> 


a Brauerfirma in Epanfton, 
nd., hat heute um eine Lizen3 zum 
N Gefhäftsbetrieh in Wlabama nachge= 
‘ fucht auf Grund eines alten Gefebes. 
Das Gejuch dürfte zu einer gejeglichen 
Prüfung des MProhibitionsgejehes 
führen. 

in Süd-Karoline will die Anti- 
Saloon-Liga auf Abichaffung des 
Staatsdispenfarienivftem3 und Ein- 
führung der Prohibition dringen. 
Drtliche Prohibition bejtehts bereit 
in 21 der 42 Eoumties. 


Ausland. 


Warnung an die Pforte. 


Kaifer Wilhelm in gedrücdter Stimmung, 
und Billoews Abaang. — Großes Seuer 
in Brafe. 

(Spezialfabeldepeihe Der „N. D. 
Budapeit,2. Jan. In einem of- 

fiziöſen Urtifel läßt der „Peſther 

Lloyd“ der Türkei eine Warnung zus 

gehen. Das Blatt erklärt, Ungarn 

werde troß feiner Sympathie für Die 

Türkei nie einmwilligen, einen Theil der 

Staatsfhuld zu übernehmen, meldhe 

aus einer eventuellen Sompenfation 

ür die Einverleibung von Bosnien 
/und der Herzegowina erwachfen wür— 
de. Des Tyerneren betont der „Pelther 

Lloyd“, die Türkei dürfe das ihr bis 

jetzt gezeigte Entgegenkommen nicht als 

Schwäche auslegen. Die Monarchie 

warte mit größter Seelenruhe die Ent— 

wicklung ab. 
Berlin, 2. Jan. Der Kaiſer iſt kör— 
perlich wohl, aber häufig gedrückter 
Stimmung. Daraus wird denn viel— 
fach auf eine Entfremdung mit dem 
Reichskanzler Fürſten v. Bülow gefol— 
gert. Der allgemeine Eindruck iſt der, 
daß der Kanzler von ſeinem Poſten 
ſcheiden wird, ſobald die Lage auf dem 
Balkan geklärt iſt und die Finanzre— 
form den Reichstag paſſirt hat. 
Die rieſigen Holzlager des olden— 
burgiſchen Hafens Brake ſind in Brand 
gerathen. Zahlreiche Schiffe ſind ſchwer 
gefährdet. Schon jetzt iſt ungeheurer 
= Schaden angerichtet. 

% Wus Königdberg find drei amerifa- 
‚nifhe Mormonen ausgemwiefen worden. 

Die Behörden paffen den Brojelyten- 

macern neuerdings wieder jehr jcharf 


Etaat3zeitung”). 


Gefegraphifche Kolizen. 
Inlaud.· 


— Den auf dem Green Lawn⸗ 
Friedhof in Indianapolis beſtatteten 
1620 Konföderirten⸗Gefangenen wird 
dort ein Grabſtein geſetzt werden. 

— Polizeikommiſſär Bingham in 
Nerv York hat angeordnet, daß Juden, 

welche den Sabbath feiern, am Sonn» 
ag im ———— nicht er 
den bürfen. * 


er 


m ———— 
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— Gegen die Landis Banking Co. 
in Nafhoille, Tenn., haben Gläubiger 
mit gegen $100, 000 Forderungen das 
Bankerottverfahren beantragt. 

— 6000 Berfonen wünfchten Präfi- 
dent Roojevelt gejtern beim Empfang 
im Weißen Haufe ein glücliches neues 
Jahr. 

— Wilhelm Ignatius wurde in 
Reading, Pa., geſtern behufs Ausliefe— 
rung nach Deutfchland verhaftet. Er 
ift des dreifachen Mordes angeklagt. 

— Zufällig an Leuchtgas erftickt ijt 
in Grand Rapids, Mich., im Claren— 
don Hotel ein Pärchen, die 35jährige 
Berfäuferin Alice MeQuillen und 
Patrick Prendergaſt. 

— Auf der Fahrt zu einer Entbin— 
dungsanſtalt genas die 23jährige Frau 
Eliſe Chriſtian aus Elizabeth, N. J., 
geſtern früh auf einem New Morfer 
Hochbahnzuge eines Kindes. 

— Ein Zigarettenfabrikant will in 
Kentucky Verſuche mit dem Züchten 
von türkiſchem Tabak machen, von dem 
nahezu vier Millionen Pfund im letz— 
ten Jahre eingeführt wurden. 

— In Memphis, Tenn., hat ein 
Mann eine außer Betrieb befindliche 
Sargfabrik zum Theil abtragen laſſen 
und das Baumaterial verkauft; als 
die Beſitzer das entdeckten, war er ſchon 
fort. 

— Elbert Osborne, Vertreter eines 
Chicagoer Ellenwaarengeſchäfts, ver— 
unglückte in Los Angeles, Kal., ge— 
ſiern, als ein Zug in ſeinen Kraft— 
wagen fuhr. Seine Frau blieb un— 
verletzt. 

— Gouv. Hughes von New Norf 
hat geſtern ſeinen zweiten Amtstermin 
angetreten. In ſeiner Botſchaft trat 
er für ſtrengen geſetzlichen Schutz gegen 
Wahlbetrügereien und gegen Waldver⸗ 
wüſtung ein. 

— Der Chriſtliche Jünglingsverein 
in Salt Lake City ſteht vor dem Ver— 
luſt ſeines Heimes; er kann die Zin— 
ſen auf die Schuld nicht bezahlen, weil 
ſeine reichen Gönner ihre Zuſchüſſe im 
letzten Jahre verkleinern mußten. 

— Ein Kriegsluftſchiff nach Zeppe— 
lin'ſchem Typ, von 700 Fuß Länge 
und einer Tragfähigkeit von 100 Per— 
ſonen, welches über den Ozean fahren 
kann, ſoll in New York gebaut werden. 
Die Unternehmer ſind Kapitaliſten. 


— Prof. A. W. Meyer, Lehrer der 
menſchlichen Anatomie der North— 
meitern = Univerfität in Chicago, hat 
eine gleiche Profeffur an der Stan 
ford=Univerfität in Kalifornien ange= 
nommen und wird fie im Auguft an= 
treten. 

— Ein riefenjtarfer 26jähriger Ars 
beiter, Frant Mays, murde in einer 
Verfammlung des Hebapoftels „Billy“ 
Sunday in Spofane, Wafh., gejtern 
Abend tobfüchtig und entkleidete fich, 
un zu zeigen, daß er ein Engel jet. 
Erjt nach jchwerem Kampfe wurde er 
dingfeft gemacht. 

— m legten Juli ftarb in 2o3 
Angeles, Kal., Frau Mathilde Wal: 
den und hinterließ 8200,000. Jetzt 
erſt hat ſich der 28jährige Jas. E. 
Walden in Cincinnati als einziger 
Erbberechtigter gemeldet. Walden will 
vor vier Jahren von Erbſchleichern ent⸗ 
führt worden ſein. 

— Harry Radford, ein Jäger und 
Schriftſteller über naturgeſchichtliche 
Fragen in New York, wird von Ed— 
monton, Alberta, aus auf Schneeſchu— 
hen ober zu Schlitien, nur von einem 
Hunde begleitet, eine Forſchungsreiſe 
nach dem unbekannten Norden antre— 
ten, die drei Jahre dauern ſoll. 

— Zwiſchen San Franzisko und 
Panama ſoll eine unabhängige Fracht— 
dampferlinie eingerichtet werden, die 
Anſchluß an die Panamabahn und an 
der Atlantiſchen Küſte an eine andere 
Frachtdampferlinie haben ſoll. Waa— 
ren ſollen auf dieſe Weiſe binnen 24 
Tagen von San Franzisko nach New 
Hort befördert werden. 

— In den Eincinnatier Vorftäbten 
Dayton und Bellevue, Ky., fand ges 
ftern eine Schießerei zwifchen Ylup- 
bootbewohnern jtatt, mobei euer» 
webhrmarjchall Jolly non Dayton, ber 
Friedenzftifter, Tebensgefährlih ver- 
wundet, ber 27jährige Harry Smith 
bon Gincinnati erfchoffen und Henry 
Schulte, ein anderer Vermittler, nie- 
dergeftochen murbe. 

— Im Parl-DOpernhaufe in Erie, 
Pa., brach geitern Abend furz vor 
Schluß der Vorftellung Feuer au.3 
Feuerwehrmann Ab. Lauch verhinderte 
dur Kaltblütigkeit eine Panik unter 
den 1500 Zufchautern, indem er fie aufs 
forberte, fih wegen eine Feuers in 
einem Nachbargebäube - zu entfernen. 
Manche mußten dur) Die Feuerwehr 
mittelft Leitern aus den ( ien ges 
Zee werben, und ein ‘ 


Brauen | 


— 
— 968,996,491 Pfund Kupfer 


wurden im I.gten Jahre in ben Ver, 


. Staaten erzeugt. 


— Biehzüchter im Weiten wollen in 
Chicago ein großes Lagerhaus für 
Molle bauen, 

— Humbderttaufende Fremde hatten 
fi zu dem jährlichen Rofenfeft geftern 
in Bafadena, Kal., eingefunden. 

— Für die Univerfität in Grinnell, 
a., find $350,000 durch freimillige 
Beiträge aufgebraht morben, um 
Stiftungen von $150,000 zu erlangen. 


— Chas. W. Gillet, 24 Jahre lang 
Mitglied des nationalen Abgeorbneten= 
haufes, Republikaner, ift in Wobijon, 
N. 9., im Alter von 69 Jahren ge- 
Korben. 

— 3.3. MeCoy in Danpille, IU., 
ein Gründer von Bergwerksgeſellſchaf— 
ten, hat fich mit $104,604 Schulden 
und $2.33 Baarvermögen zahlungsun- 
fähig erklärt. 

— In Lena bei Freeport, Ill., er— 
ſchoß ſich der 18jährige Ralph White, 
ein Kaufmannsſohn, weil auf dem 
Sylveſterball die Mädchen nicht mit 
ihm tanzen wollten. 


— Von einem von ihm verwundeten 
Hirſch wurde F. R. Swindell von Ra— 
leigh, N. K., auf der Jagd todt ge— 
ſpießt. Seine Leiche wurde in einem 
drei Fuß tiefen Bach gefunden. 

— Chas. P. Taft ſoll für ſeinen 
Rücktritt von der Bewerbung um Fo— 
rakers Sitz im Bundesſenat zu Gun— 
Iten des Clevelander Nationalabgeord- 
neten Burton mit einem Botfchafterpo- 
jten belohnt werben. 

— Uderbaufefretär Wilfon hat dem 
Nationalausſchuß für den Arbeits⸗— 
loſenkongreß, Sitz in St. Louis, 
empfohlen, die brotloſen Stadtbewoh-⸗ 
ner auf dem Lande unterzubringen, wo 
es an Arbeitskräften fehle. 


— Mehrere reiche Freunde der 
Kolumbia-Univerſität in New Vort 
haben dieſer drei zehnſtöckige Mieths— 
häuſer an der Amſterdam Ave. ge-⸗ 
ſchenkt, doch muß die Univerſiiät 
Hypotheken von 8600,000 mit über— 
nehmen. 

— Infolge Feuers in ſeiner Ladung 
mußte der Paſſagier- und Fracht— 
dampfer „Texas“ auf der Fahrt von 
Chriſtiania, Norwegen, nach Havana, 
Kuba, geſtern Savannah, Ga., an— 
iaufen. Das Feuer iſt noch nicht be⸗ 
wältigt. 

— An der Stadtgrenze von New 
York, in Yonkers, haben der Zahnarzt 
Chas. Korber und die Wittwe von 
Fernando Wood, ein altes Liebespaar, 
ſich erſchoſſen, weil Korbers Angehörige 
gegen eine eheliche Verbindung des 
Paares waren. 

— In Kolorado Springs, Kol., 
wurde C. P. Eſſick, Schreiber der 
Woodmen of the World, im Bett er— 
ſtochen aufgefunden, und fein Schmwie- 
gerjohn Arthur Davis verhaftet, nach- 
dem man die Mordivaffe in feinen Ta= 
fen gefunden hatte. 

— Frau Auguftus Eddy von Chi- | 
cago, Schwiegermutter des Bundes⸗ 
ſenators Beveridge und Mutter des 
vielgenannten Geſandten in Argen⸗ 
tinien, Spencer Eddy, lange Jahre in 
Berlin thätig, liegt in der Bundes» 
hauptjtabt im Sterben. 

— Gchabdenfeuer: Delger’3 Ge- 
ſchäftsgebäude, Oakland, Kal., $100,- 
000; drei Gefchäftsgebäube und bier 
Miethstafernen, Skowhegan, Me., 
5400,000; Mole und Frachtichuppen, 
mit 30,000 Badeten, der „Atlantic | 
Transport Line”, Baltimore, $200,- 
000. 

— In Nem York hat ein faltblütt- 
ger Verbrecher die Schränke von fünf- 
zig Polizisten im Mannjchaftszimmer 
der Tombsmwache erbrodhen und alle 
Veiertaasgejchente, Geld, Zigarren, 
Schnaps u. f. mw., geitohlen. Ein frü- 
herer PBolizift, Delaney, fit unter Ver- 
dacht der That. 

— Der Neger Zohnfon in Cheyenne, 
Wpo., hat gejtern gejtanden, die am 
12. September v. . 
Straße ermordete Frl. Adda Bailey 
umgebracht zu haben, meil fie bei einem 
NRaubverfuh ihm MWiderftand geleiftet 
hatte. Er wurde auf Lebenszeit in’3 
Zuchthaus gejandt. 


— Der Bäder John Vogt in Eolo- 
nial Beach, Va., wurde im letten April 
in feinem Bett im Schlaf erfchofien, 
und gejtern im gleichen Zimmer unter 
gleichen Umftänden Cha3.-T. Henry, 
ein Bädereiarbeiter. Die Wittme Vogt 
ift eine anfehnliche Frau von 32 Yah- 
ren. Eine Unterfuhung ift im Gange. 


— Um zu verhindern, baß der 
Gouverneur Miliz nah dem County | 
Breathitt, Kentudy, fende, haben die 
fih befämpfenden Klan3 des früheren 
Sheriff Callahan und von Deaton | 
fich vertragen und ihre Mannen heim= | 
gefandt. Richter TYaubee hat zur För⸗ 
derung des Friedens die gegen die 
Kerle erlaſſenen Haftbefehle aufgeho— 
ben, auf Fürbitte der Law and Srder 
League. 

— Megen Straßenbettelns wurde 
geftern in Jadjonpille, Fla. ein boch- 
gebildeter Engländer von 51 Sahren 
verhaftet, aber freigelaffen und be= 
ſchenkt. Er ſagte, daß ſeine Mutter 
eine indiſche „Königin“ geweſen ſei 
und ſein Vater dem engliſchen Hoch— 
adel entſtamme. Sein älterer Bruder 
ſei ein Herzog und bei deſſen Tode erbe 
er den 
87 Millionen Dollars. 
trug das Viktoriakreuz. 


Los! 


Neujahrs Bahn iſt offen. Das Rennen 
ſoll beginnen — und br werdet 
rennen, wenn Eure Gejundheit Euch 
Gehirn und Körperkraft gibt. Schlechte 
Eingemweide, Leber und Magen erjtiden 
mehr gute Demfkangen,.. 0 als R 
anderes Leiden, 

efund — dann (ey 

—— Se 
— haltet die L2eber 
dann Zönnt Ihe u — b 


Der Mann 


dort auf der 


ilienbefig im MWerthe von | 


amiftag, den 2. Januar 1909. 


Sie wiffen vielleicht nit, 
was Heißt, in Noth zu 


jein, Hungrig, Talt, Die 
Miethe unbezahlt, vielleicht mit einer 
großen Tyamilie. 

E3 gibt viele derartige Falle in 
Chicago. Die Panik des lekten 
Jahres hat unfere Arbeit mehr als 
verdoppelt. Unjer Superintendent 
hat Anmeifungen, alle wirklich noth- 
bürftigen Bittfteller zu verforgen; die 
augenblidliche Noth zu lindern und 
ihnen zu helfen, daß Jie jpäter nicht 
wieder dahin gerathen. 

Mir müffen diefe Anmweifungen än= 
dern, wenn mohlthätige Bürger Chi- 
|cago3 nichts zu unferem yond beitra- 
gen. Wir brauchen $25,000 mehr als 
wir für das fommende Yahr in Gicht 
haben. Schiden Sie Jhren Beitrag; 
mas Gie entbehren fünnen. 


Chicago Relief and 
Aid Society. 


Charles H. Wacker, Präſident. 


Schicken Sie Ihre Beiträge an den Schatz— 

meiſter E. A. Samill, Präjident Gorn Er 

change Bant. Schiden Sie Ihren Namen 
um unjer jährlihes Pamphlet. 


Quslau». 


— Beulenpeft in Guayaquill, Efuas 
dor; mehrere Kranfe. 

— Chinefenbiertel in Cebu, Philip- 
pinen, abgebrannt. Verlujt $250,000. 

— Straßenkampf zwiſchen Soziali⸗ 
ſten und Nationaliſten in Warſchau ge— 

| jtern; vier Tobdte. 

| — Die furdtbare Kälte in Deutid- 
land hält an. Schneemehen haben piel= 
fach Verfehrsftörungen verurjacht. 

— König Edward läßt in Abrede 
ſtellen, daß er ſeinen im Frühjahr in 

| : Berlin geplanten Beſuch aufgegeben 
babe. 

— „Hapag“ und Lloyd haben bie 
Smijchendedspreife von Hamburg und 
Bremen nad Nem York um 30 Mark 
‚ erhöht. 

— Der chinefifche Kaifer hat den 

Großrath und Oberbefehlshaber des 

Heeres, Chi-Kai, entlaſſen, weil er am 
| Rheumatismus leidet. Der Mann fol 
ı ftarf „gebudelt“ haben. 

— Die Duma hat eine Forderung 
für Kriegsfchiffbauten von $15,000,= 
000 abgelehnt, mweil in der ruffilchen 
‚ Ylottenverwaltung feine Reformen 
eingeführt worden feien. 

— Eine amerifanifche Gejellichaft 
wird am Hafen bon Reuß in der 

| Aheinpropinz eine Fabrik landwirth— 
Thaftliher Ma,chinen anlegen. Kapi= 
tal angeblich achtzig Millionen Doll. 

— Der Prager Stadtrath hat eine 
amtliche Mittheilung des öſterreichi— 
ſchen Miniſters von Aehrenthal zurück— 
gewieſen, weil ſie in deutſcher und nicht 
in tſchechiſcher Sprache abgefaßt war. 

— Bei Medicine Hat, Alberta, ent— 
gleiſte geſtern ein Schnellzug der ka— 
nadiſchen Pazifikbahn. Chas. Landy 
von Omaha, Nebr., wurde getödtet 
und acht andere Reiſende erlitten Ver— 
letzungen. 

— Der Korſikaner Benedetti ſchoß 
in Paris von der Straße auf Premier- 
minijter Glemenceau, der am Arbeits 
tifch jaß, traf aber nicht. Bervegarund 
ber That: Vermweigerte Erlaubniß zum 
Lotteriebetrieb. 

— Kaijer Wilhelm hielt gejtern den 
üblichen Neujahrsempfang des biplo- 
matifchen Korps, der Generalität u. ]. 
mw. ab. Auf der Fahrt von Potsdam 
nach Berlin wurde er von der Benölfe- 
rung fehr fühl begrüßt. 

— Leutnant von Kaltenborn-Sta- 

hau ift in Hirfchberg, Schlefien, wegen 
angeblichen unfittlichen Vergehen: an 
einem lntergebenen verhaftet worden. 
Ein Verwandter von ihm ift der ber- 
ftorbene frühere preußifche Kriegsmi- 
.nifter gleichen Namen. 

— Goup. Magoon ftellte dem neuen 
fubanifchen Präfidenten General Go= 

.mez und PBizepräfidenten Zayos ges 
jtern beim Neujahrsempfang in Ha= 
bana die Vertreter des diplomatifchen 
Korps vor, deffen Xeltefter, der fpani- 
The Gefandte, ven Gouverneur und 
das fubanifche Volk zu des erfteren er- 
folgreicher Verwaltung Namens des 
Korps beglüdwünfchte. 

— Das Kriegägericht in Sefateri- 
no3lad, Rußland, Hat geftern 32 

| Theilnehmer an dem GStreif der Eifen- 
ı bahner im Dftober 1905 und neun an= 
| dere Perfonen meaen feither begange- 
| ner Geſetzesverletzungen zum Tode ver⸗ 
urtheilt, zwölf Bahnſtreiker zu lebens— 
länglicher Zwangsarbeit und 48 an— 
dere zu kürzeren Freiheitsſtrafen. 
39 wurden freigeſprochen. Viele der 
Verurtheilten waren bis vor Kurzem 
noch im Dienſt. Gelegentlich des 
Streiks kam es zu viel Blutvergießen, 
aber erſt unlängſt begann die Unterſu— 
chung. 


— — —— 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor—⸗ 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eroffnung * Niedrig 12 Ubr 31. De. 
% 10% 1m 10a 1.08 
a Bl Ri 0878-09 
EU 


de ie — 
— 6 J 
* u 6 8 


— 3 2 
weingieng-— 


16.35 16.57 16.2-3 
16. 3 16.47 16.476 16.45 


9.47% 9.45 9.47% 9.45 
9. 9.70 9.70 9.70 


en— 
a 8.35 8.35 835 8.02 
8.0 8 Re Br 8.5 » 


x n 64 Kafernen und Forts wird 

* — ee Brit ermittelte 

r usſchuß für —— 
genheiien, und bis zu 88000 den 


sos ra the Die Jar mad Deekuen 


— * nz 3 


— 
Warfſield ſchuldig. 


Sein Mitaxgellagter W. N. Cooper 
freigeſprochen. 


Die erkenntliche Jury. 


Angebliche Schwindeleien der Angeklag⸗ 
ten.— Ein zweiter, ähnliher Prozeß 
fteht für $ebruar bevor. — Warfield 
unter Bürgfcaft. 


Samuel T. Warfield, der eine der 
bon Frau James WU. Patten des be= 
fannten angeblichen Bücherſchwindels 
Beichuldigten, wurde heute von den 
Geſchworenen vor Richter MeSurely 
für ſchuldig erklärt, während ſein 
Mitangeklagter Willis N. Cooper 
freigefprochen wurde. Warfields Stra> 
fe wurde auf drei Jahre Zuchthaus 
und Geldbuße in Höhe von $2000 
feftgefegt. Anwalt Bachrad) ftellte den 
üblichen Antrag auf einen neuen Pro= 
zeb, heute über drei Wochen foll dar» 
über verhandelt imerben. MWarfield 
wurde gegen eine neue Bürgjchaft ber 
Illinois Surety Company freigelaflen. 
Frau Patten mohnte der heutigen 
Situng nicht bei. 

Der Obmann der Jury, Dapid }. 
Evans, überreichte dem Richter nad) 
Verlefung des Wahrfpruchs ein von 
allen Geſchworenen unterzeichnetes 
Chreiben, melches dem Richter und 
der Anwälten den Danf der Gefchmo- 
renen für die höfliche Behandlung und 
freundlihe NRücdfichtnahme mährend 
de3 langen und langweiligen Prozefjes 
ausdrüdt. Diefes Entgegentommen, 
heißt e3 in dem Schreiben, hätte bie 
Gefhtworenen in den Stand gefeßt, 
mit Geduld und Ergebung zu ertra= 
gen, was ſonſt mindeſtens unange— 
nehm, wenn nicht widerwärtig gewe— 
ſen wäre. 

Der Richter hatte den Geſchworenen 
geſtern ein Truthahneſſen auftragen 
laſſen. 

Die Geſchworenen waren: David J. 
Evans, James Mahar, Henry F. Ze— 
now, Roy G. Thorſon, Cornelius 
Ryan, James M. Cole, Hermann 
Leonhardt, Paul Albert, Joſeph B. 
Tomaſhet, Joſeph Liska, Charles 
Harloff und William J. Marmy. Sie 
waren die erſten, welche die neuen 
Juryzimmer im oberſtenStockwerk des 
Kriminalgerichts = Gebäudes beuuß> 
ten, und fpracen fich fehr befriedigt 
über die Bequemlichkeiten aus. 

Der Fall war den Gefchworenen ge= 
ftern Nachmittag um 4 Uhr übergeben 
worden, nach mehrfacher Abjtimmung 
waren fie um 9 Uhr Abends zu dem 
MWahrfpruch gelangt. 

Pophams Andeutungen. 


Obmohl Richter McSurely angeord= 
net hatte, daß anderweitige Gejcyäfts- 
unternehmungen der Angeklagten nicht 
als Bemweije im vorliegenden Falle ber= 
mendet werden dürften, deutete Hilfs- 
Staatsanwalt Popham an, daß ein 
Mann in Philadelphia einen Bücher: 
fontraft für $160,000 unterzeichnet, 
um jeinen Verpflichtungen nachkom— 
men zu fönnen Gelder veruntreut und 
ſchließlich Selbſtmord verübt hätte, 
Terner ließ er verlauten, daß eine reiche 
Frau in New York einen Kontraft 
ähnlih dem von Frau Patten unter- 
Ichrieben hätte und von ihren Angeho- 
rigen vor der Zahlung dadurd) bewahrt 
worden fei, daß fie fie hätten für gei- 
ftesfranf erklären laſſen. 

Marfield mohnt in Philadelphia 
und Cooper in Brooklyn, N. Y. Sie 
hatten angeblich im Berein mit Yohn 
M. MeFarland, der beim Prozeß als 
Staatzzeuge auftrat, von Frau Pat- 
ten einen Bücher = Lieferungsfontraft 
und Zahlungsverfchreibungen über 
$22,700 unter der Vorfpiegelung er- 
langt, daß die Bücher Später an einen 
reihen Arzneifabrifanten in Balti- 
more tiederverfauft merben follten. 
Später wurde der Frau Patten ans 
geblich gejagt, aus dem MWiederverfauf 
zu nicht3 werben, fie müßte zah— 
en, 


Die Unflagen. 


Warfield, MeFarland und Cooper 
wurden der Verſchwörung, der Erlan— 
gung von Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen und eines ſchwindelhaften 
Unternehmens angeklagt, doch be— 
kämpfte ihr Anwalt, W. S. Forreſt, 
die beiden letzteren Anklagen mit Er— 


Damals und jetzt 


Vollſtändige Wiederherſtellung von 
Kaffee-Leiden. 


„Vor ungefähr neun Jahren befand 
ſich meine Tochter infolge von Kaffee— 
trinken an der Grenze von Nerven— 
Zerrüttung“, ſchreibt eine Louisville 
Dame. „Wie war größtentheils an's 
Haus gefeſſelt. 

„Wenn ſie eine Fahrt nach der unte— 
ren Stadt machte, wurde ſie häufig in 
einer Droſche erſchöpft heimgebracht, 
und war dann tagelang bettlägerig. 

„Auf den Rath ihres Arztes gab ſie 
Kaffee und Thee auf und trank Poſtum 
und aß Grape-Nuts zum Frühſtück. 

„Ihr ſchmeckte der Poſtum von An— 
fang an, und bald bemerkten wir Beſſe— 
rung. Heute ift fie vollftändig gefund,- 
die Mutter von fünf Kindern, die alle 
gerne Poftum trinken. 

„Sie ift mieberhergeftellt, ift Mit» 
alied von drei Wohlthätigfeitä-Gefell- 
{haften und einem Klub und befleibet 
in jeder eine Beamtenftele.e Mir 
fchreiben dem Poftum und den Grape= 
Nutz bie Urjache ihrer Wiederherftel- 
fung zu.“ 

„E3 hat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Pojtum 
Go. Battle Ereet, Mich. Lefet „Der 
Weg nad Mohlftadt“ in Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Ein nener 
eriheint von Zeit zu Zeit. Cie find edit, 
wahr und ug menichlihem Jutereife, 


Halb bj jährlicher Berkauf 


(von rg 


Reftern) 


beginnt Illontag, 
den 4. Januar. 


Taufende furze Längen u. einzelne Stücke 
von unferen beftverfäuflichen Sorten übrig 
geblieben—herabgefetst auf ein Drittel bis 
zur Hälfte der früheren Derfaufs : Preife. 
Seidenftoffe die verfauft wurde von 58c 


bis $5 per Dard, gehen jett zu 18c, 
28c, 28c, 48c, 98c und 1.48 per Dard. 


"Mandel Brothers” 


folg, jo daß fie nur auf die erfte Hin 
progeflirt murden. indem die Ge— 
Thmorenen Cooper freiſprachen, konn⸗ 
ten ſie Warfield noch immer der Ver— 
ſchwörung mit MeFarland ſchuldig er— 
klären. 

Letzterer wurde auch mit Albert 
Miller Adams und Samuel Roſenfield 
der Beſchwindelung von Frau Patten 
um 88800 durch einen ähnlichen Han— 
del angeklagt, und dieſer Prozeß wird 
vorausſichtlich im nächſten Monat ver— 
handelt werden. Wahrſcheinlich wird 
MeFarland abermals Staatszeuge 
ſein. Ohne ſeine Ausſagen können, 
wie Herr Popham zugibt, die Ange— 
klagten nicht überführt werden. Ver- 
muthlich wird Strafloſigkeit MeFar⸗ 
lands Lohn ſein. 

Warfield telephonirt. 


Sobald der Wahrſpruch verkündet 
war, eilte Warfield an's Telephon und 
benachrichtigte Irving Squire, den 
Präſidenten des Verlagshauſes, das 
dieſen Namen führt. Er wurde dann 
von Gerichtsdienern bewacht, bis die 
Bürgſchaft von 85000 geſtellt war. 

Die Vertheidiger griffen in ihren 
Schlußreden James A. Patten an, in— 
dem ſie ihn unlauterer Beweggründe 
zur Strafverfolgung der Bücheragen— 
ten verdächtigten, nämlich um den von 
ſeiner Frau eingegangenen Zahlungs— 
— — aus dem Wege zu ge: 


Man glaubt, daß die Cgenten jeit 
Sahren fih Opfer unter reichen Leuten 
gefucht haben. Da die angeblich Be- 
ſchwindelten lieber fchmiegen al3 ihre 
Verlufte an die große Glode zu bän= 
gen, fo ift e3 unmöglich, die Zahl der 
Opfer und der von ihnen gezahlten 
Summen —— 


PS seien gefährdet. 


Der Brand zerftörte eine Speifewirthfchaft 
und verurfahte $175,000 Schaden. 


| 


Sn dem hauptfächlich von Tom os | 


ned als Speifewirthichaft benutten 
zweijtödigen, aus Stein und Eijen er- 
richteten Gebäude Nr. 115—117 
Quincy Straße und Nr. 175—177 
Sadjon Boulevard erfolgte heute früh 
eine Erplofion, die durch entiweichendes 


Ammoniaf oder aber dur Naturgas | 


verurſacht wurde. 
Thomas Haug hatte kurz zuvor das 
Gebäude verlaſſen. Als er zurückkehrte, 
fah er Rauch aus dem QDuincy Str.- 
Eingang dringen. Er holte den Po- 
liziften U. Kane. Beide waren im Be- 
ariffe, in das Haus zu treten, ala die 
Erplofion erfolgte. Haug und Kane 
wurden über die Straße „geblafen“. 
ALS fie jich wieder aufrafften, fchlugen 
Ylammen aus dem Gebäude. 3 
murbe fofort die Feuerwehr alarmirt. 
Der zuerft zur Stelle befindlichefgeuer- 
mwehrmarfchall erließ fofort einen Ge- 
neralalarm. Mit Hilfe der Verftär- 
fung gelang es, den Brand auf das 
Gebäude zu befchränfen. 
Dede eingeftürst. 

Eine Abtheilung Feuerwehrleute 
mar im erften Stod mit Löfcharbeiten 
beichäftigt, ala ein Theil der Dede ein 
ftürzte. Ihomas Shea vom Leiter- 
und Hafen-Zug Nr. 8 wurde zu Bo— 
den gejchlagen und 503 verlegt. Seine 
unverſehrt dabongekommenen Kame— 
raden ſchleppten ihn ins Freie und 
ſorgten für ſeine Ueberführung nach 
dem St. Lukas-Hoſpital. Er hat ei— 
nen Schädelbruch und Brauſchen erlit⸗ 
ten. 

Das Teuer richtete $175,000 Scha⸗ 
den an. Davon entfallen auf Zom 
ones $115,000, der Reit aber auf 
den Blumenhändler %. 2. Raste, bie 
United Cigar Store8 Company, den 
Billardhallenbefiger Chas. Weergman 
und David Mayer, den Eigenthümer 
des Gebäudes. 


Don Rauch übermältigt. 


Nm Zigarrenladen Nr. 45 Halfteb 
Straße brach gejtern Abend Teuer 
aus. Die Bemohrer des Haufes flüdh- 
teten. Sie entfamen unberjehrt, bi3 
auf bie 7Ojährige Frau Ellen Hil. Die 
mar in ihrer im zmeiten Stod aelege- 
nen Wohnung von Rauch übermältigt 
morben. Sie wurde von dem Schlaud> 
führer Thomas Lynch gefunden und 
gerettet. Man jchaffte fie nach dem 
Ylinois Medical College, mo fie bald 
wieder ind Bemwußtfein zurüdgerufen 
wurde. 

Große Aufregung, aber nur gerin- 
gen Schaden verurfahte ein Brand, 
ber infolge von Kurzjchluß in der elef- 
trifhen Leitung ım zweiten Stodiwerf 
des Henrici-Gebäubes, Nr. 108 Ran- 
—* Straße, auskam. Die Gäſte 

BEER. Reftaurants une: 


Der Mafciniit 


| 


Bruch 


geheilt 


für 


Kein Schneiden, 
Kein Chloroform 
Kein Zeitverkuft, 
oh0 geartorn m. Keine Gefahr. 


Pebte Gelegenheit. 
en endet 15. Yan. 


As Tekte Offerte verlänger t 
zu Flint die $10:Offerte bis 
5. Yan. Diejenigen, die für 
Ati durch Dr. Flints Methode 
geheilt werden mollen, ohne 
Schneiden, ohne Chloroform, 
ohne don der Arbeit ab— 
gehalten zu werden, bietet 42 
die letzte Gelegenheit. 
er € st oleih vor und un 
bi3 auf die Iekte Stunde, 
denn der Doktor iR pn der lekten Xage, wo 
die $10-Offerte - giltig tft, ſehr beichäftigt. Der 
Dottor hat umfajiende Norfehrungen getroffen um 
alle zu behandeln, die vorfprechen 


AT 


Dr. €. R. Flint 


Echte 


Dies ift die Ichte Gelegenheit, um für $10 geheilt 
zu werden. 

Beachtet, dies — Kur, die ſo viele andere 
Bruchleidende hei 

Vor turzer Bet veröffentlichten wir die Namen 
bon fünfzig Männern, die von Bruch geheilt vn 
den ohne Schneiden, m Chloroform umd ohrte A 
baltung von der Arbeit 


Hier ſind noch fünf: 
zig Männer, 
die von Bud) geheilt wurden. 


. Stephen Stafford, 363 5. Morgan Str. 

3 John Riordan, 6611 Lowe Ave. 
Nathan Davidſon, ir., 1238 India ana Ave. 
Fred N.Tesnomw, 125 of Monroe —— 18. Fl. 
Chas. N. Cook, = Oft Huron Str. 
> &. Fiog, Garden, A. 

. Otto Schilling, 3 Seda wid Str 

Fie big, 44 Sheffield Abe. 

9 Fmal Fiebia, 44 Sheffield Ave. 

9. Rudolph Fiebiq, 401 Dayton Str. 

Be 8 Freeman, 1065 N. Wood Str. 

12. Chas. 5 Coot, 126 Wells Str. 

3. W. F. Cherry, Courtland Il 

Guitſch, 1312 Dulferb Str., Evanfton, 


5.4. se Adamfon, 39 W. Ohio Str. 
WR. Ader, 42 93. Str., S. Chicago. 
IT. Oscar Tanielfon, 939 Seminary Ade. 

8. Jofeph Defoe, 883 Harding pe. 

19.9. W. Hindiey, Leadville, Colo. 

20. Edward Yudt, 133 Des Maines Ave. 

21. F F — — hio 

=, bbe 1 eitwood " 
23. don Mader, 195 W. 12. Str In. — 
24 Weber San 7238, Sorneit Ude 

>. Robert Ganning, bans ine. 2 

26. 3 Yobn zT. Trofter, 2444 W, u a * 
27. S. N. Burch, Clyde, Juü. 

28, Ghns. Gamp, OD ©. u Str. 


== Harvey, 
3. R. Brancel, 405 Grand Ane., Mi 
Mindroiss, Abrams, u: — 
R. Rr. 8. 


. Aug. 


31. Chas. 
32. Henty Dauen, — AL, 
3. Yas. Lander, 327 S. Canal Ei. 
3. Arie Morrifon, Onleshy, ZU. 
3. 0. €, Prunfon, 5133 ‚Turner Une. 
36. Chas. Kruger, S ‚Wis, 
3. Wm. Ridaby, 216 Oft 55. Str. 
38. Henry ®. —— a Loomis Str. 
J. C. F. Smith, zum Blod. 
.Geo. Schrand, Bi Al +. 
5 u e, Eraol zer m. "r. 
. Nohn riq eit Ridge, ar. 
43.8. €. Dubbs, 91. fr. und V roſpeet Une, 
Beveriy Hills 
. John Stoffle, EN h ledeland Ave. 
>. N. — 10. S. W. Avbe. 
46. J Heinrichfen, B51 Irving “ 
T. E Ga 8329 Gonftance Ave, & 
h ne Bon, Cheftnut Str. 
ancod Ave. 
esplaines Sir. 


Ahr, mit — Bruch, 
bedenkt! 


Leute welhe an Meinem oder mittelgroßem Bruch 
leiden follten nicht vergeifen daß Die großen au 
borber Mein maren. Wartet nit bis Qurer 2 
wird. Lauft fein Rifito. Wenn Euer Bruch jept 
ihon groß ift, jprecht fofort vor. Kommt jet nen 
Ihr Euch den Vortheil diefer $10-Offerte zu 
maden mwollt und labt Euch zu diefem nieder 
= beilen welcher nie mebr offerirt werden wich. 

Net ift die Iehte Gelegenheit. 

Kommt fofort. Konfultation frei. 


Dr. E. N. FLINT, Snreägperster 
VIENNA MEDICAL — 


10 Dearborn Str, Ede Madif—⸗ 

zweiter Floor, Chicago, +. Offiee-Etum: 

den, täglih von 9 Vorm. bie 6 Abends. Mo: 

= Pe bis 9 Upr Abends. Sonntags 9 
i r 


. Ehicage. 


ten eilends auf die Straße, fehrien 
aber zurüd, nachdem es der Feuerwehr 
gelungen war, der Flammen Herr zu 
werden und fie zu erftiden, 

Der erite Brand im neuen Jahr fam 
geftern früh um 2 Uhr aus, und zwar 
in der Safriftei der Lithauiſchen ka⸗ 
tholiſchen St. Michaelskirche, Ecke Wa⸗ 
banſia Ave. und N. Paulina Straße 
Das Feuer hat an der Kirche Schaben 
zum Betrage von $7000 angerichtet, 
Dem Pfarrer Aufoszious ift e8 gelun- 
gen, die Altargeräthe in Sicherheit 
bringen. Ueber die Entftehung Surfade 
des Brandes hat bisher nichta 
merben fönnen. 


— Unter dem Erdmann-Gefeg 
die Bunbesvermittelungsbehörbe u: 


eigen Arbeitäftreit zwijcen ber Mi 2 ; 


ſouri, Kanſas de Texas⸗Bahn 
ren Zugbeamten beigelegt, unb 


ver Being 1 ange re 5 


1 





&bendoit, Chicago, Samftag, den 2. Januar 1909. 


Probibitionspartei und „Ant. | r: ir — 
Abendpoſt. en: fie nun wollen ober nicht — ober, die 
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Drganifirte Wohlthätigteit. 

Dem herzlofen Monopoliiten John 
D. Rodefeller wird wieder einmal 
gründlich der Kopf aewajchen, weil er 
in einem NAuffate für eine Monat3- 
Ihrift die Frage aejtellt hat: „Wenn 
eine gejchäftliche Vereiniaung die Wir» 
fung hat, Die Vergeuding zu verbüten 
und befiere Ergebniffe zu erzielen, 
warum ift dann die Vereinigung auf 
philanthropifchem Gebiete nicht nod) 
piel wichtiger?” — Da fieht man reies 
der einmal, wird ihm entgeaengehalten, 
daß er und Seinesaleihen nur Redenzs 
mafcinen find und aller wahrhaft 
menfchlichen Gefühle ermangeln. Selbft 
die Wohlthätigkeit könnten ſie ſich nur 
auf geſchäftlicher Grundlage vorſtellen, 
und nicht als eine Herzens- oder Ge— 
fühlsſache. Dem Hilfsbedürftigen liege 
aber weit mehr an dem Mitgefühle ſei— 
ner Mitmenſchen, als an einer Unter— 
ſtützung, die ihm nur von einem ge— 
ſchaͤftlich geleiteten Büro gewährt 
werde. 

Für einzelne oder ſelbſt für viele 
Fälle trifft das ja auch ohne Zweifel 
zu. Es iſt aber nicht anzunehmen, 
daß der Petroleumkaiſer die Art der 
Wohlthätigkeit „organiſiren“ will, Die 
ſozuſagen von Menſch zu Menſch aus⸗ 
geübt wird und unter allen Umſtän— 
den freiwillig iſt, oder höchſten? als 
eine religiöſe Pflicht empfunden wird. 
Was er meint, iſt die geſellſchaftliche 
Philanthropie, die von der Voraus— 
feßung ausgeht, daß jeder Nothleidende 
das Recht hat, Hilfe zu beanspruchen, 
und daß er nicht blos auf die „Barm⸗ 
herzigkeit“ angewieſen ſein ſollte, die 
vielleicht einen Himmelslohn erwartet. 
In vielen Ländern ſind noch heute die 
Kirchen oder Moſcheen und die Fried— 
höfe von Bettlern umlagert, die von 
den Gläubigen ein Almoſen heiſchen. 
Dagegen iſt es in den fortgeſchrittenen 
Kulturländern als zweckmäßiger er— 
kannt worden, die Bettelei womöglich 
ganz zu unterdrücken, den Hilfsbedürf— 
ligen die Selbſtachtung zu retten und 
ſie, wenn irgend möglich, zum Selbſt— 
unterhalte zu befähigen. Während 
beiſpielsweiſe früher die mittelloſen 
Blinden, Taubſtummen und Schwach— 
ſinnigen nur von milden Gaben ab— 
hängig waren, werden ſie jetzt in 
Staatsanſtalten unterrichtet und in 
den Stand geſetzt, ihr Brot zu verdie— 
nen. Nur geht die öffentliche „Wohl— 
thätigkeit“, die thatſächlich erleuchtete 
Selbſtſucht iſt, noch nicht weit genug. 
Sie trifft noch nicht genügende Für— 
ſorge für die vorübergehend in's Un— 
glück Gerathenen, die zeitweilig Er— 
werbsunfähigen und insbeſondere die 
ſogenannten Arbeitsloſen. Sollen aber 
dieſe nicht zur Bettelei gezwungen wer— 
den, die ſie in ihren eigenen Augen und 
in der allgemeinen Achtung herabſetzt, 
ſo muß man die Unwürdigen von den 
Würdigen ſcheiden und Letzteren jedes 
Gefühl der Beſchämung erſparen. Ein 

erein, der ihnen die Unterſtützung in 
— eines Darlehens gewährt, das 
ſie zurückzahlen können, wenn ſie wie— 
der lohnende Arbeit haben, wird den 
ohne eigenes Verſchulden hilfsbedürf— 
tig gewordenen Leuten willkommener 
ſein, als ſelbſt der gütigſte Wohlthäter. 
Eben weil ein ſolcher Verein „ſeelen— 
los“ iſt, wird Niemand ſich durch ſei— 
nen Beiſtand ſo gedrückt fühlen, wie 
durch ein Almoſen, oder durch eine 
Sammlung unter den Nachbarn und 


Bekannten. Namenloſen Gebern glaubt |» 


Niemand zu einer ewigen Dankes— 
ſchuld verpflichtet zu ſein. 

Am beſten wäre es, wenn die Pri— 
vatwohlthätigkeit überhaupt ausge— 
ſchaltet und durch Verſicherungskaſſen 
erſetzt werden würde, an die jeder Ver— 
ſicherte mit Fug und Recht Anſprüche 
erheben kann. Anläufe hierzu ſind ja 
bereits gemacht worden, und in man— 
chen Ländern iſt von Staatswegen 
nicht nur die Invaliden-, Kranken— 
und Altersverſicherung eingeführt, ſon⸗ 
dern auch die Verſicherung gegen un— 
verſchuldete Arbeitloſigkeit. Dieſes 
Syſtem kann und wird weiter ausge— 
baut werden, ſodaß ſchließlich Jeder— 
mann gegen alle Wechſelfälle des Le— 
bens ſich wird ſchützen können. Bis 
aber dieſes Ideal vollſtändig erreicht 
iſt, ſollte allerdings die „Wohlthätig— 
feit“ nad dem Gedanfen „organijirt” 
werben, der dem Delmaanaten por: 
ſchwebt. Die freimillig beigefteuerten 
Gelder follten möglichjt unverfürzt den 
eigentlih Hilfsbebürftigen zugeführt 
und nicht durh PVerwaltungstoften 
größtentheils verzettelt werden. Je 
einheitlicher das Werk geleitet und be— 
trieben wird, deſto leicher iſt es, den 
gewerbsmäßigen Gabenheiſchern das 
Handwerk zu legen und den des Bei— 
ſtandes würdigen Nothleidenden in 
wirkſamer und die Schamröthe erſpa⸗ 
render Weiſe zu helfen. 

Wer aber einem derartigen Verein 
regelmäßige Beiſteuern zahlt, braucht 
deſshalb ſein Herz we .. = 

il e zu wappnen, die an ihn jelbit 
— werden mögen. Die organi— 
Arte MWohlthätigkeit fchließt die aus ei> 
ntriebe geübte Menfchen- 
 Freumblichteit feineswegs aus. Doch 

gerade angefiht3 der jchredlichen 
x Simfusun Kalabriens und Gizi- 

Tiens zeigt e3 fich wieber recht deutlich, 
ie viel johneller und beffer geholfen 

erben kann, wenn bie aus allen Welt- 

eilen herbeiftrömenden Gaben bon 
mer Drganifation wie die Gejelichaft 

8 Rothen Kreuze gefammelt und 

eri werden können. Das iſt 
Sicherlich ein leuchtendes Vorbilb, 


Die Prohibitioniften und die Anti- 
„Saluhn“-Verbändler liegen fich in 
ben Haaren. ‘ene jagen, die „Lokal 
Option“-Gefege feien nichts als „eine 
Poife“ und „ein zeitweiliger Nothbe- 
helf, bei dem wenig oder nichts für die 
Sache der Temperenz (foll beißen 
Zwangstugend) berausfommt”; zudem 
ſei das Prohibitionsvotum zurückge— 
gangen, überall da, wo ſolche Geſetze 
erlaſſen wurden. Die Wirthſchafts— 
feinde antworten darauf mit dem Hin— 
weis auf die Thatſache, daß die Pro— 
hibitionspartei ſelbſt noch nirgends 
etwas Ordentliches erreicht und ſich 
beſonders in der neueſten Zeit als 
vollſtändig ohnmächtig und kaum der 
Beachtungwerth gezeigt hat. Wenn das 
Prohibitionsvotum zurückging, da wo 
ihre Sache ſiegte, ſo könne das doch 
nicht ihnen oder ihrer Sache zum 
Vorwurf gemacht werden. Es beweiſe 
im Gegentheile, daß ſie, die Anti Sa— 
luhn-Verbündler, auf dem rechten 
Wege und die Prohibitionsparteiler, 
ſo gut ſie's ohne Zweifel meinten, auf 
dem Holzwege ſind. Es ſei ja ſehr 
ſchön von Idealen zu träumen, beſſer 
ſei es auf ihre Erreichung hinzuarbei— 
ten und das könne nur geſchehen durch 
ſchrittweiſes Vorgehen. 

Der unparteiiſche Freiſinnige muß 
dazu ſagen, Recht haben ſie alle Beide. 
Nur wird er dann noch hinzufügen 
müſſen, leider iſt nichts Lachhaftes an 
der Poſſe und wenn die Prohibitions— 
partei als Partei vollſtändig ohnmäch— 
tig und ihrem Votum nad) feiner Be- 
achtung werth war und ift, fo hat fie 
fih doch al3 mächtig genug ermielen, 
viel Unfug anzurichten und fi al 
ein Gemeinfchaden erwiejen, der durch- 
aus nicht überjehbar ilt. Die Prohie- 
bitionsparteiler haben Recht, wenn fie 
behaupten, daß die Zofal Option=&es- 
fete die Mäßigfeit wenig oder nicht 
fördern, aber ie Lokal Option=-Ber- 
händler haben nicht minder Recht mit 
ihrer Behauptung, daß fie große Siege 
für die Prohibition errangen, wo Die 
Prohibitionspartei ganz ohnmächtig 
und faum beachtenäwerth war. Sn 
Alabama, Süd-Karolina und Milfif- 
fippt hat, beifpiw., die Prohibitions- 
partei in den Präfidentenwahlen nie= 
mals mehr al3 eine Handvoll Stim- 
men befommen — diefe drei Südftaa- 
ten find aber feit geftern PBrohibitiond- 
ftaaten und das haben fie der „Anti 
Saluhn"-Liga und ihrem Wirken zu 
danken. Die Prohibition wurde er= 
reicht auf dem lImmege über bie „Lo= 
fal Option“ — genauer die „Sounty- 
Lofal Option”, der miederum die 
„Zomwnfhip-Lofal Option“ den Weg 
bereitet hatte. 

„Wenn zmwei fich jtreiten, fommt der 
dritte zu feinem Recht“. Das Sprid)- 
toort trifft leider nicht immer zu. We- 
nigfteng darf man es nicht wörtlich 
nehmen. 3 gibt aud) ein Sprichwort, 
das da jagt, „Pad fchlägt fih, Pad 
verträgt fih”. und biefes Wortes 
Meisheit wird bier aller Wahrjchein- 
Yichfeit nach fehr bald mieber darge— 
than merden. Der fleine Meinung?- 
austaufch wird faum zu bauernder 
Entfremdung führen, und falls doch 
jene „Workers“ im eigentlichen 
Prohibitionzlager, die die bisher ber 
Anti Saluhn=Liga gezahlten Unter- 
ftügungsaelder gern felbit „handhaben“ 
möchten, ich als ftarf genug ermeifen 
follten, eine Trennung herbeizuführen, 

| jelbft dann mürbe für den reifinn 
| wenig qeivonnen fein. Denn die feind- 
fichen Brüder müßten doch, ob fie nun 
wollten oder nicht, ich geaenfeitig in 
die Hände arbeiten, wie fte ja ſchließ— 
lich auf den ſelben Punkt hinſteuern. 
Ihre Ziele ſind dieſelben, nur ihre 
Wege ſind verſchieden. 

Kurzgefaßt kann man ſagen, die Pro⸗ 
hibitionspartei arbeitet von oben her— 
unter, die Anti Saluhn-Liga von unten 
hinauf; die Prohibitionspartei ſtrebt 
nach einem Ganzen, die „Anti Sa— 
luhn“-Liga ſammelt emſig Stein um 
Siein und fügt ſie aneinander. Jene 
ftrebte immer gleich neh Staatsproht- 
bition und Bunbesgefeßgebung in ib- 
tem Sinne. Dieje fing im Townſhip 
an, griff dann, geſtützt auf ihre Town⸗ 
fhip-Erfolge, auf das County über, 
um, mo fie mit der County Lofal» 
Option Erfolg hatte, alsbald den 
Staat troden zu legen. So aing’3 in 
Georgia, Miffiffiippi und Alabama, 
Der Fall AWabamas läßt dad bejon» 
ders deutlich erfennen; es ift ein Schul- 
fall fozufagen. Die Prohibitioniiten 
glaubten noch vor ein paar Jahren jo 
menig an die Möglichkeit, je bie Prohi- 
bition in Alabama einzuführen, daß 
fie diefen Staat völlig unberüdfichtigt 
ließen, und die „Anti Saluhn”-Leute 
famen erft fehüichtern mit der „Zoton> 
fhip-Lofal Option“ heraus. Sie fan» 
den damit in einer Anzahl Tomwns mit 
ftarfer Negerbevölferung und mirklid) 
niederträchtigen Negerfneipen Tchnelles 
Gehör, aber ebenso fchnell zeigte Tich’s, 
dat die TomnjhipsZofal Option ben 
Mihbrauch nicht verhindern kann, und 
der Ruf: das Prohibitionggebiet muß 
arößer fein! wurde laut. Die County» 
Prohibition fam im Handumdrehen, 
und als diefe natürlich wieder diejelben 
Mängel zeigte, mie das Tomnfhip- 
Verbot, da wurde das Verlangen nad 
Staat3-Prohibition gejtelt, an die 
noch vor jehd Monaten fein Menfch 
ernftlih gedacht Hatte Mans mollte 
einfach nicht umfonft erit Townſhip 
und dann County troden gelegt haben 
und — man mirb nicht umfonft ben 
ganzen Staat troden und um aroße 
Snduftrien u. Einkünfte beraubt ſehen 
wollen, fondern nunmehr mit aller 
Macht auf Erlangung von Bundesge- 
feßgebung aegen die Einfuhr von al- 
foholtfhen Getränften aus anderen 
Staaten, und am lebten Ende die Tro- 
denleaung der ganzen Union binarbei- 
ten. Wenn fon, denn fchon, heit e8 
jeßt, und mir mollen nicht finanzielle 
Opfer bringen, damit die Nachbarftaa- 
ten gewinnen. 

Man fteht daraus, daß die Anti-Sa= 
Iuhn=Verbändler nichts anderes find 
als die Handlanger der Prohibitioni- 
ften und nicht3 anderes fein fünnen, ob 


Arbeiter u, Werkleute, die den von den 
Prohibitioniften erträumten Bau auf- 
führen. Gie find die Gefährlicheren 
und bie jo harmlos und berechtigt er- 
Icheinende Tomnfhip-Zofal- Option ift 
am leßten Ende die Waffe, die der per- 
fünlichen Freiheit im Lande den “ar- 
aus maden mag. Die Tomnfhip-Pro- 
hibition muB folgerichtig zum Der: 
langen nah County-Lokal-Option, 
bezw. Eounty-Prohibition, führen, und 
diefe muß das Verlangen nad) Staat3- 


Prohibition, diefe wieder das nach Be- 


Ihränfung der zwiſchenſtaatlichen 
Handelsfreiheit, bezw. Bundesprohibi- 
tion zeitigen. 


SHoffnungsvoll. 


Die großartige Gejchäftsbeiferung, 
die Hochfluth neuer Profperität, die als 
Holge des republifanifchen Wahlfieges 
bom 3. November in Ausficht geitellt 
war, hat fich nicht verwirklicht. Es tft 
fein plößliher Auffhmwung, fein 
„Buhm“ eingetreten. Noch immer geht 
die Befferung nur fehr allmählich und 
Tchrittweife vor fi; im Großen und 
Ganzen vielleicht nicht fchneller als in 
den Monaten vor der entjcheidenden 
Wählſchlacht. Aber es iſt trotzdem ein 
ſehr bedeutenderFortſchritt zu verzeich— 
nen. Ein Vergleich der zweiten Hälfte 
des verfloſſenen Jahres mit der erſten 
zeigt eine wirthſchaftliche Erholung, 
wie ſie angeſichts der vorhergegangenen 
finanziellen Erſchütterung füglich nicht 
größer erwartet werden konnte. Der 
Anfang des Jahres hat die unvermeid— 
lichen Nachwehen der Panik gebracht: 
maſſenhafte Bankerotte, Rückgang aller 
Geſchäfte, Arbeiterentlaſſungen, ver— 
minderte Kaufkraft, Zagen und Unge— 
wißheit. Die Bank- und Börſenkriſis 
wuchs ſich aus zu einer gewerblichen 
Kriſis. 

Um die Mitte des Jahres iſt die 
Wendung zum Beſſeren gekommen. 
Der Niedergang hörte auf, der Auf— 
gang begann. Neue Hoffnung und 
neues Vertrauen griff Platz. Die Kre— 
ditverhältniſſe und die Lage des Geld— 
marktes wurden beſſer; für alle legiti— 
men Bedürfniſſe war Geld zu billigen 
Zinſen zu haben. Neue Beſtellungen 
der Händler zum Erſatz der erſchöpften 
Vorräthe brachten die Räder der Indu— 
ſtrie ins Rollen. Der Verkehr hob ſich, 
ſo daß die Zahl der müßigen Eiſen— 
bahnwagen im Laufe etlicher Monate 
bon mehr ala 400,000 auf etwa 70,- 
000 fanf. Falt ungeftörter Frieden auf 
dem Felde der Arbeit, Vermeidung von 
Rohnherabjfeßungen und verberblichen 
Streits erleichterte und befchleunigte 
die Befjerung. 

Fördernd vor Allem, ein nicht hoch 
genug zu Tchäbender Glüdzfall, fiel 
die günftige Yage der Landwirthichaft 
in’s Gewicht. Ir diefem Buntte haupt- 
fachlich hat fich diefe jüngfte Nachpa= 
nitzeit bon ihren Vorläufern unter= 
fhieden. Somohl nah 1873 mie 
nad) 1893 laftete der Drud der jchledh- 
ten Zeiten auf den Yarmern nicht 
minder als auf den anderen Klaffen 
des Volkes. Schleihte Ernten, fchlechte 
Preife hatten den wichtigften Theil des 
großen Nährjtandes in Noth und 
Schulden verfett. Die Klage über die 
drüdenden Yarmhhpothefen, die beim 
Verfall nicht bezahlt ‚werden konnten, 
oder auf welche die Schuldner die Zin- 
fen nicht mehr zahlen fonnten, ge= 
hörte in jenen Zeiten zu den fchmerjten 
aller Klagen. Dagegen hat die Panif 
von 1907 den ameriktanijchen Farmer— 
ftand im größten, je erreichten Wohl- 
ftand betroffen. Sieben fette Nahre 
waren einander gefolgt, Nahre reicher 
Ernten, für die gute Breife erzielt 
wurden. Wbbezahlt waren die bejam= 
merten Hypothefen und die früheren 
Schuldner hatten jchöne Guthaben auf 
der Bant oder hatten auf fonftigeMeife 
ihre irdifchen Güter gebeifert. Das 
Panitjahr felber hat in der Größe und 
dem Gelomerth feiner Ernten fast alle 
Vorgänger übertroffen, und das Jahr 
1908 tft dann fogar noch beffer ausge— 
Tchlagen. Die Größe der Erträge 
wurde nur bon der Größe der Nachfra= 
ge übertroffen. Was Amerika nicht 
jelber verzehren fann, wird im Aus 
lande begehrt, zu Preifen, bei denen 
den Bejitern der gefüllten Scheuern 
das Herz im Leibe ladt. Go meit 
der amerifanifche Farmer von der Pas 
nit und ihren Nachmwehen überhaupt 
berührt wurde, ift dies nur mittelbar 
gejchehen. Unmittelbar, ald Erzeuger 
und als Vermwerther feiner Erzeugniffe 
tjt er verfchont geblieben von ihren bo- 
fen Folgen. 

E35 bedarf feines befonderen Nach: 
weiſes, daß dieſe aünftige Lage von 
vielleicht 35 oder mehr Millionen Be- 
mohnern des Landes nicht ohne Ein- 
fluß bleiben konnte auf den Reit der 
Bevölkerung. Noch immer ift im 
amerikaniſchen Erwerbsleben dag land- 
wirthichaftliche Gewerbe das größte 
und mwichtialte aller. Gewerbe. Und hat 
der Bauer Geld, fo gibt er’3 auch aus. 
Wie er der arökte Erzeuger ilt, ift er 
auch der größte Verbraucher im Lande. 
Daraus hauptfächlich erklärt fi, dah 
die yolgen einer der größten finanziel- 
len Krifen, die das Land je durchge 
macht hat, weder an unmittelbarem 
Unheil noch an Dauer einen Vergleich 
aushalten mit denen früherer gleicher 
Krifen. E38 ift daraus vor allen Din 
gen die undergleichlich rafche MWieder- 
beritellung de3 Vertrauens zu erklären. 
Des Vertrauens auf die Zukunft: der 
froben Zuverfiht, daß e& bald befler 
werben muß. Und wo diefe Zuverficht 


Die rothen, weihen 


und anderen Körperdhen Enres Bintes 
werben ſtark bereihert und gefräftigt 
durch Hood's Sariaparille. 

Es vermehrt die rothen Körperchen und 
ſtärkt die weißen Körperchen und dedurch 
Ihügt und ftellt e8 die Gejundheit tüi-der 
e 


r. 

Es heilt Strofeln, Exzema, Hautausſchlä⸗ 
ge, Katarrh, Rheumatismus Blutarmuth, 
Nervofität, das milde Gefühl, Uhspepfie, 
Uppetitlofigleit, allgemeine Schwäche und 


‚richtet den ganzen Körper auf. 


Kauft es 


gets ——— 


"Stadtgrenze. Someit fie in Betracht 


— ss 


befteht, da mwirb’3 in der Regel aud 
bejer. Mit der Ermuthigung zu neuer 
Arbeit und neuen Unternehmungen, 
die fie gibt, ift fie in fich felber die wich- 
tigfte, mächtigfte Triebfeder der Beſſe— 
rung. 

Sm Zeichen diefer Zuverficht, hoff: 
nungsftob, hoffnungsmuthig tritt 
heute da8 Bolt der Ver. Staaten in 
fein neues Arbeitzjahr ein. Wunder- 
bar müßte e3 zugehen, wenn bie Hoff: 
nung nicht wenigftend mäßige Erfül- 
lung finden follte. €3 ift fein Grund 
erfichtlih, warum fie fie nicht finden 
follte. Gut wird man allerbings 
thun, nicht zu viel auf einmal zu er» 
warten. Wie die gefhäftliche Auf- 
märtsbemegung bisher feine plößliche 
war, feine jprunghafte, feine Sieben- 
meilenftiefel-Bewegung, jo mird fie 
das vermuthlich auch in nächfter Zu— 
funft nicht fein. Und es ift vielleicht 
gut, wenn fie e3 nicht it. Langjam 
nährt fich auch und Vorficht tft zu allen 
Dingen nüge. Zu große Sprünge, zu 
fühne Wagniffe fönnen leicht zu Rück— 
Ichlägen führen. Arch wenn der Auf: 
Ihmung im neuen Jahre nicht fchneller 
als in dem lebten SHalbjahre fich 
vollzieht, wird noch vor Ablauf des 
Sahres eine wenn nicht glänzende, To 
doch durchweg befriedigende Gefchäfts- 
fage erreicht fein. Darauf zu hoffen, 
ift in Anbetracht aller Umftände ein be- 


rechtigtes Hoffen. 


zolalberidyr. 


Act Na..hafl. 


Stadtrichter = Kollegium gegen ge= 
wille Gehalts: infbeflerungen. 


Neue vVierfhärfte Beitimmungen. 


Sind für die Milchfontrole nunmehr in 
Kraft.—Das Abfommen der Telephon- 
Gefellihaft mit der Gemeindeverwal- 
tung von Bat Parf. 


Das Stadtrichter - Kollegium Hat 
die Gehalts = Aufbeflerungen (von 
55000 auf $6000), welche der Stadt- 
rath zu Beginn de3 vorigen Jahres 
dem Chef des Gerichtädienerperjonals 
und dem Kanzleivorfteher des Stabdt- 
gerichts bemilligt Hatte, für gejeglich 
unftatthaft erklärt. Die beiden Herren 
müffen, al3 gewählte Beamte, fi) für 
die Dauer ihres Amtstermines mit 
dem Gehalt begnügen, melches für bie 
Stellen feitgefegt war, als fie für diefe 
fandidirten. Auf die Unzuläffigfeit 
der Zulage aufmerffam gemadt wor 
den find übrigens die beiden Beamten, 
Galpin und Hunter, fchon worden, als 
ihnen diefe zugeltanden wurde. Gle 
haben fie aber troßdem angenommen, 
auf die Gefahr hin, daß irgend ein 
Steuerzahler nachträglich ein Klage» 
verfahren anftrengt und fie zwingt, den 
Betrag der Zulage wieder herauszu- 
rüden. Das Richterfollegium zeigt 
fich geneigt, jomwoh!l für die Kanzlei 
wie für da3 Marfchallgamt die An- 
jtelung von mehr Leuten gutzuheißen 
und für eine ganze Anzahl von Schret- 
bern und Gerichtädienern Gehaltsauf- 
befjerungen zu empfehlen. Auch wird 
die Einrichtung eines Archivs empfoh- 
len werden für die Aufbewahrung der 
Atten der Stabtgerichts = Abtheilung 
für Zivilfälle. 

Derfchärfte Kontrole. 

Geftern find die neuen gefundheit3- 
polizeilichen Beitimmungen in Kraft 
getreten, laut deren in Chicago jeyt 
Milch von Kühen, die nicht auf Tuber= 
fuloje unterfuht und davon frei be= 
funden worden find, nur verfauft wer- 
den darf, fofern fte pafteurifirt ift. Die 
Verordnung macht den Molfereibes 
fitern die Tuberfelprobe zur Pflicht, 
gefteht ihnen aber fünf Jahre Zeit zur 
Durhführung zu und geitattet für die 
Zwiſchenzeit auch den Verkauf der 
Milch von nicht tuberkelfreien Rindern, 
vorausgeſetzt, daß ſie durch Paſteuri— 
ſirung keimfrei gemacht iſt. Es liegt 
aber. dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Geſundheitspflege noch ein, vom Ald. 
Hey eingereichter, Antrag vor, der die— 
ſes Zugeſtändniß aufzuheben bezweckt 
und die QTuberfulofe = Unterfüchung 
durchweg zur Bedingung madt. Das 
Gefundheitsamt hat umfaffende Vor> 
fehrungen getroffen zur Durchführung 
der neuen VBorfohriften. Die Kojten 
des Bafteurifirungsverfahrend? «aus 
fen ih, wie Kommiffär Evans feft- 
ftellt, auf 4 Et8. die Kanne (8 Oal- 
Ionen). Die großen Milchfirmen ha= 
ben in Verbindung mit ihren epot3 
in den Molfereibezirfen Paſteuri— 
firungs = Anlagen eingerichtet. Aus 
Berdem find von unternehmenden Zeus 
ten in diefen Bezirken zahlreiche An= 
lagen eingerichtet worden, in denen 
folche Moltereibefiter, welche Milch an 
tleine Händler liefern, ihre Waare dem 
Verfahren werden unterwerfen vönnen. 
Die Zahl der tuberfulöfen Milchkühe 
fol am größten im nördlichen Jlinois 
fein. Dorthin haben nämlich Wiston- 
finer Landmwirthe folde Thiere in 
Menge verfauft, feitbem es in Wiskon— 
fin direft verboten ift, in Moltereibe- 
trieben tuberfulöfe Rinder zu halten. 

Wird gerichtlich entfchieden. 

Unter einer Vereinbarung, welche 
die Telephongejellihaft mit der Ge- 
meindeberwaltung bon Dat Park ge> 
troffen bat, al3 zu dieferGemeinde aud 
ber inzmwifchen der Stapt Chicago an= 
gegliederte Bezirt Auftin noch gehörte, 
batte bisher die Telephon-Gefelljchaft 
den Fernſprechdienſt zwiſchen Auſtin 
und Daf Parf vermittelt, ohne dafür 
Sondergebühren zu beredinen. Sekt 
bat fie erklärt, fie bürfe das nicht mehr 
thun, meil fie nad) dem neuen Ueber- 
einfommen mit ber Stabt Chicago 
Sondergebühren berechnen müfle für 
alle Verbindungen ziwifhen Punkten 
innerhalb und folchen ber 


— 


— — 


fomme, erklärt die Telepyhongeſellſchaft, 
würde ſie das bisherige Verhältniß 
ganz gern fortdauern laſſen, doch ſei 
es fraglich, ob ſie dazu ein Recht habe. 
Geſtern hat ſie nun zum erſten Male 
die Sondergebühren verlangt. Darauf⸗ 
hin wird von intereffirten Parteien ein 
Gerichtsverfahren zur Entſcheidung 
der Frage angeſtrengt werden. Bis 
dieſes erledigt iſt, wird die Telephon⸗ 
Geſellſchaft davon Abſtand nehmen, 
Sondergebühren zu verlangen, doch 
ſollen dieſe nachgezahlt werden, ſofern 
das Gericht entſcheidet, die Sonderge⸗ 
bühr müſſe erhoben werden. 


Neues Verfahren zugeſtanden. 


Früherer Gemeinderaths-Präſident aus 
einer böſen Klemme befreit. 

Dem früheren Gemeinderaths-Prä— 
ſidenten MeAuliff von Franklin Bart, 
der des Meineids ſchuldig befunden 
worden war, iſt heute im Kriminalge— 
richt von Richter Windes ein nochmali— 
ges Prozeßverfahren zugeſtanden wor⸗ 
den. Indeſſen wird es zu einem ſol— 
chen wohl kaum kommen. Richter Win— 
des hat nämlich feſtgeſtellt, daß der 
Richter Kabanagh, der in der Klageſa— 
che. welcher MeAuliff den Meineid 
ge t haben fol, nicht zjtändig ge= 
! jet. 


Drudfehler. — Am beiten er- 


west jich doch noch immer die Yeuer- 
woehr zur Unterdrüdung bon mülten 
Kramatten. 


— Mißverſtändniß. — Frau (beir 
Photographen): Machen Sie aud 
Aufnahmen von Kindern? — Photo- 
graph: Gemih, das Dutend foftet eine 
Mark. — Frau: Bedaure fehr, fo viele 
Kinder habe ich noch nicht! 


Todes » Anzeige 


‚Allen eg Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mir mein innig geliebter Gatte und unfer 


lieber PBater. 
Sofef Gabriel 


im Alter von 64 Jahren und 8 Monaten felig im 
Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 4. Januar, Mittags 12 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1096 NR. 51 Uve., Gragin, nah Wald: 
heim. Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Thereiia Gabriel, Gattin. 
Sojei, Johann, Karl, Georg, Gott: 
lied, Watthiad, Roja und Win» 
ria, Kinder. 


Ausgeduldet, ausgelitten, 

Haft Du Deinen großen Schmerz; 
Ausgeblutet, ausgeftritten 

Hat Dein liebevolle3 Herz. 

gaft uns allzu früh verlajien! 

Deine liebe Stimme ruft nicht mehr, 
Dein Erkalten, Dein Erblajien 

Schlug uns Wunden tief und jchwer. 
Uber dort in ew'gen Höhen 

Werden wir uns tiederjehen! 


Zoded - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Auguſta Peſanske 
im Alter von 71 Jahren 3 Monaten am 1. Januar 
1909 um 3 Uhr Nachmittags geitorben ift. eerdi⸗ 
gung am Montag, den 4. Januar, um 12:30 Mit: 
taos, vom Trauerhauſe, W W. 25. Str., nach dem 
Concordia Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Charles Peſanste. Gatte. 
Hermann, Tillie, Albert, Roſe, Ida 
und Edward, Kinder. 
Hermann Guſt, Louis Jochens, 
Schwiegerſöhne. 
Hannah und Frieda Peſanske, 
Schwiegertöchter. 
Vergeſſen werden wir Dich nie! 
Wir lieben Dich wie einſt auch jetzt. 
Und treue Herzen werden immer 
Zum Grabe eilen, das Dich theure Mutter hält! 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unsere geliebte Mutter 
Fran Lucie Horn 
an 1. Sanuar 1909 geitorben ift. Beerdigung 
Dienstag, den 5. Januar, um 1 Uhr Nadınt., 
bom Irauerbaufe, 864 N. Spaulding Ave., nad) 
der Ep. luth. &t. Simonäfirde, Pierce und 
Spaulding Ave., von dort nah dem Friedhof 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Antonie Hauffe, Karl Klünder, Ber 
tha Storm, Kinder. 
F. Haußtke, Schwiegerſohn. 
Elije Klünder, Schwiegertochter. 
Wilhelm Storm, Schwiegerfohn, nebft 
Enteln. 


Todes - Anzeige 
Columbia Frauen⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern zur traurigen Nachricht 
daß Schweſter 
Lucia Horn 
am 1. Xanuar geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag, ven 4. Januar, 1] Uhr Mittags 
vom Trauerhaufe, 864 N. Spaulding WAve., nach der 
Simons-Kirche und von nach dem Waldheim ried: 
bof. Die Beamten ſind gebeten ſich um 12 Uhr 
in der Vereinshalle zu —2 um der verſtor⸗ 
benen Schweſter die letzte Ehre ju erweiſen. 
Thereſia Behrens, Präſ. 
Hedwig Walters, Pr. Sekr. 
478 N. Lincoln Str. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn und Bruder 
Heinrich J. Langfeld 
am Mittwoch, den 30. Dezember 1908, im Alter 
ton 23 Nabren durh Ungelüdsjall entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. 
Kanıar 1900, um 10 hr, vom ITrauerhaufe, 1957 
N. Ahland Ave, nah dem fyriedhof in Niles 
Centre ftatt. Um ftille Theilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Langfeld, Gattin. 
Alice Langfeld, Tochter. 
Karl und Sophia Langfeld, Eltern. 
Karl, Zonie, Minnte Bauer, John, 
Zojephina, Arthur, Geichwifter. 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Belannien die traurige Nachs 
richt, das umfere bielgeliebte Mutter, Groß» 
mutter und Urgroßmutter 

Eva Wieie 
am Freitaa, den 1. Januar, im Alter bom_ 79 
Nabren und 1 Monat fanft im Herrn entichla- 
fen ift. Beerdigung findet Ttatt am Ptontag, 
den 4. Sanuar, Nachmittags 1 Uber, bom 
ZTrauerbaufe, 1256 N. Dalleb Ade., nad dem 
Eden-Friedhof. Um ftille Iheilnabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wieie, Augufta Fauſtmann, 
Amelin Jaute, Friedrich und 
Auguſt Wieſe, Kinder, nebſt 

Verwandten. 


Todes Anzeise. 
Herwegh Loge D. D. ©. 
Den Brüdern der obigen Loge zur Nachricht, 
daß Bruder ? 
Ferbinand Vaffenheim 
am Mittwoch, den 30. Dezember, plöglid ge 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt Sonn 
tag, den 3. Tanuar, vom Tirauerbaufe, 1777 
N. Weltern Ade., nad dem Montrofe-Sriedbof. 
Die Brüder find exlucht, um 12 Ubr im der 
Logenhalle ericeinen, um dem beritorbenen 
Pruder die legte Ehre zu erweiſen. 


Charces Stay, Sei. 


ode - Anzeige 
eunden unb Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unier lieber Bater und Gatte 
Anton Wolmann 
im Alter von 60 Jahren am 31. Dezember ge 
ftorben ift. Beerdigung findet fiatt am Sonn 
tan, den 3. Ianuat, um 12 Uhr —— vom 
Traäauerbhauſe, 1031 W. 21. Str. nach der St. 
Rauis⸗ Kirche und bon da nad dem St. Bo— 
nifaziug-Friedbof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wollmann, Gattin. 
Jof. und John, Söhne. 


Todes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
eat das unfere aeliebte Gattin und Mutter 


Auguſta Lein geb. Schultz 
bon 38 Jahren am 30. 


im Alter D um 

b . Beerdi bom 
ET EEN 
m Ude . Um 


Todes - Anzeige 

en und 8 nn = traurige- 
‚_bab unfere e 

Den Schwiege — Gro 


Gattin, 
Bmutter 


Elizabetg Moeller 
am 1. Januar 1909, um 2 Uhr Nadi» 
mittags, im Alter bon49 Jaben und 
11 Dionaten felig im Herrn entidlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 4. Nanuar, mittags 
2 Ubr, bom Trauerbaufe, 2655 N. Eens 
tral Part Abe, nah dem Montrofes 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
enry Moeller, Gatte. 
mil, Roja, Hermann, Albert, 
Klara, Anun, Lizzie, Mar- 
arete, Lena, Elia, Fred und 
iam, Kinder. 
Nebit Schwiegertochter, Entel 
und Verivandten, 


EEE EELITEEEICERTEHE 


BER 
Tobes - Anzeige. 


teunden und MWelannten die traurige Nach» 
ir dab mein gelieb 5 ies 
u 8 ter Gatte und unfer lie 
Charles F. Schent 
im Alter bon 40 Jahren, 7 Monaten und 8 
Zaren am 31. Dezember entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den 3. Januar, 
Uhr Nadmittags, dom Trauerhaufe, 198 Cor- 
tez Str, nad 
Hinterbliebenen: 
Emma Scenf, Gattin. 
Viola und Charlie, Kinder. 
Frau Babette Schent, Mutter, 
Lonis und Garrie Schent, Fran 
ER Emma Boltmann, Geichtoiiter. 
Mitglied von Union Park Nr. 610 9. 3. & 
A. M. Hort Dearborn Ient Nr. 30 8. ©. T. 
M., Muinal Aid & Benefit Society Seftion 
Nr. 2, und Ampbion Singing Society. 
en Degen a 


Tube)» Anzeige. 
Sreunden umd Befannten die traurige Nach: 
tieht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


Vater h 
GhHriit. Albert 
am 1. Januar 1909 felig im Herren entfhlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Montag, 
den 4. Januar, Nachmittags 1 Uhr 30, vom El» 
ternbaufe, 987 Berry Str., nah der St. An— 
breiv3:Xtirche, don da nach dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um ftiles Beileid Bitten: 
Thereſa Albert geb. Knodelmann, 
Gattin. 
Noh Albert, Cohn. 
Theodore und Anna Albert, Eltern 
Henry, Albert und Frau m. 
Haller, Geſchwiſter, nebft Ver— 
wandten. 


oreſt Home. Die irauernden 


Todes-Anzeige. 
Gleveland Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
sicht, dab Schweiter 
Aucia Horn 
gejtorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 5. Januar achm ttags 1 Uhe, 
vom Trauerhaufe, 864 N. Spaulding Ave., nad) 
der St. Simon-stiche und don dort nah Wald- 
heim. Die Beamten find erfucht, um 12 Ubr 
fo ar na zu ——— um b er ber» 
orbenen Schiveiier die legte Ehre 31 erweifen. 
um ftilles Beileid bitten: ' 
Henriette Geiß, Präſidentin. 
Emilie Jurgenfen, Sekretaͤrin. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Chriſt. Neiſſes 
im Alter von 39 Jahren und 10 Monaten 
beute Morgen, den 2. Januar, um 8 Uhr 45 
Min., fanft im Herrn entfchlafen ift. Das Ber 
eräbniß findet ftatt am Dienstag Vorgen uın 
9 Uhr, dom Trauerhaufe, 1126 Nelfon Str.. 
nad der St. Alpbonfiusfirche u nd von da nacı 
bem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
nn bitten die trauernden SHinterblie: 

enen: 
% Barbara Neifier, Gattin, nebft Kindern. 
ſaſonmo 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tit, dab mein geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Önftave H. Müller 
am 1. Januar im Alter von 27 _ Iabren und 4 
Monaten fanft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Gonntag, den 3. Sanuar, um 
12:30 Nacdm., vom Trauerhaufe, T66 N. Wood 
Str., nah Waldheim. Um ftife Theilnahme 


bitten: 
Wilhelmine Müller, Mutter. 
Franz W. Müller, Bruder. 
Dorothea Krüger, Schiweiter. 
Elizabeth Müller, Schwägerin. 
Hermann Krüger, Schwager, nebit 
Enteln. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dab mein bielgeliebter Gatte und lieber 


Vater 
Edward N. Streiber 
am Donnerstag, den 31. Dezember, im Alter 
bon 42 \ahren fanft im Herrn entfehlafen ift. 
Beerdigung a ftatt am Gonntag, den 3. 
Januar, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2491 
N. Central Park Ave., nah Forfte Home. Um 
itille Theilnahme Bitten die trauernden Hinter> 
bliebenen: 
Zora Streiber geb. Wolff, Gattin. 
Gertrude Streiber, Tochter, nebit 
Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab unfere liche Mutter 
Phillipine Ginter, 
eliebte Gattin des verſtorbenen Dabid Ginter, 
m Alter don 66 Jahren und S Monaten nad) 
langem Leiden janft im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdiqung findet itatt dom ITiiiuerkaufe, 
3828 Galumet Ude., Sonntag Nadmitiag um 
1:30 nad Dafwood3. Um itille3 Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emim, Fred, John, Charles, Ma- 
tHilda und Nubert Ginter, 
Kinder. 


Todeß - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, da& mein geliedter Gatte umd unfer lie- 
ber Water , 

Helftodore Howorfa 
(Mitglied der Lincoln Court Nr. 232 €. ©. 3.) 
am 31. Dezember im Alter von 38 Jahren ge- 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag Nadmittag um 
1:30 dom Trauerbaufe, 770 Lincoln Mve., nad 
der St. Alpbonfusficdhe, von da nah dem St. 
Bonifazius- Friedhof. Um ftile Theilnahme 


bitten: 
— * Howorka geb. Geller, Gattin. 
oſeph, Klara und Helen, Kinder. 
Sofeph und Sophia Howorka, Eltern. 


Todes - Anzeige 

Victoria Loge Nr. 7, Orden ber H. Schw. 

Den Beamten und Schweftern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Jennie Douce 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Coimtan, den 3. Januar, Morgend 8_Uhr 30 
Minuten, dom Trauerbaufe, 10650 Torrence 
de. Die Beamten und Echweitern beriammeln 
fih vunlt 8 Ubr Morgens in der Logenhalle, 
um der beritorbenen Cchweiter die legte Ehre 


au erweijen. 
Raulina Blanfa, Präfidentin. 
Minna PBeulede, Selretärin. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riet, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
Matter 
Anna Marie Behler aceb. Schroeder 
nach langen Leiden felig im Herrn entfchlafen 
it. Beerdigung findet flatt dom Irauerbaufe, 
68 String Str., Dienstag, den 5. Januar, um 
9 Uhr Bormittags, nad der St. Yranzisfus- 
Kirhe und von da nad dem &t. Bontfazius 
Gottegader. 
Kohn Behler, Gatte. 
Anna, Heinrich, Wilfelmine, WU- 
beim und Katharina, Rinder. 
Bute feine Blumen. 


Zobes » Anzeige 
Nheiniicher Verein. 
Unferen Mitgliedern die 
— Nachricht. daß Mit⸗ 
ie * 
Chriſt. Albert 


eſtorben iſt. Beerdigung Mon: 
ag Nadmittag um 2 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 987 Percy 
Str., nad dem ©t. Bonifazius 
Friedhof. 


Beuth Zeitfhriften! 
Gartenlaube, uoche, Weber Land und Meer, 
Bud für Alle, Daheim, Jugend, Simpliziiii- 


mus und alle anderen Zeiticdhriften. 
3u besiehen durch 


A. KROCH & CO, 


 @rbbte mererne Bußdanbiun des Weitens, 
— — 
wi — gan Abe3, 


Eobes - Anzeige 


Gegenfeitiger Unteritügungsverein von Chicago. 
Pi... Mitglieder werden Hierdurdh benadrid- 


? Cha. F. Schenk 
von der 2. Seltion geſtorben iſt. Die Deerdi⸗ 
hun findet ſiatt am Sonntag, den 8. Januar, 
—J 1 Uhr, von 128 Eortez Etr., nah Gr 


reit Home, 
Sojeph Sieben, Sefretär. 


Waldheim. 
TEE 


= E ge e p Ind im Bi + 
———— a 


Humboldt 751. 
Vhilipp Maas, Sekr. dacab Sqwad, cupt 


Ghas. BURMEISTER & SON, 


Feihenbeftatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Zelephm North 185. 
Aufträge bon aller, Iheilen der Stadt prombs 
beforgt. Tip,bibofa* 


Dentiches 
— in Power $ 


Direltion................Ceon MWadäner 
Sonntag, den 3. Januar 1909. 
15. Ubonnement3-Borftellung. 
Zum erjien Male! Der jeit Jahren größte Erfolg: 


Huſarenfieber! 


Luſtſpiel in 4 Atten von Kadelburg & 
| Slowronnet. 
Rreite: $1.50, $1.00, 75e, 506, B3e. Site find 
lebt zu haben. doſafon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Elegantes Baudeville-Heim d. Nordweſtſeite. 
Eines der beiten je arrangirten VBaudevilie- 
Brogramme. 
Beginnend Montiag Matinee. 
*Frederickk VB. Bowers & Co, 
Verübimter Liederdichter u. Sänger, 
mit Meintvure & Heath in „Ihe Ham 


über 

RC b in tee”, 
unterftügt duch 5 tüchtige mufifalifhe m. 
fhaufpielerifche Kräfte, in einer glänzenden 
neuen Nummer. 

*Herbert's Betz, 
Swanzig Hunde, zwölf Affen und fee Po- 
nies, ſehr Ipabig für die Kinder fomohl wie 
für Ciwadiene. 

* Dorſch E Ruſſell, 
Ausgezeichnete muſikaliſche Artiſten, mit ei—⸗ 
net der größten Nobitäten der Saifon; er» 
fte3 Auftreten in Chicago 

* Zuch-Zucier Trio. 
Verübmte fomifche Darfteller, in einer neuen 
Nummer. Ausgezeihn. von Anfang b. Ende. 

* Surazall & Razall. 
Berühmte Trid-Pianiften. In einer Reibe 
neuer Darbietungen. MiE NRagall ift eine 
der hübſcheſten Erſcheinungen in Vaubebille. 

* Searl & George, 
Sänger und Spreder, Mit neuen Liedern u. 
Barodien,. Sehr unterhaltend. 

* Gleone Bearl Felt, 
Hiübfche Sängerin und Tänzerin. Eine Bril- 
lante neue Tananummer. 

Neueſte illuſtrirte Melodien. 

Nenejte bewegliche Bilder, 

Tagliche Natinee, eden Abend, 

5c, 10c, 15e. 10e, ide, 2öe, 
Phone Hırmboldt 3446, 


50. Stiftungsfeft und Ball 


der Vereinigten Logen bed 


Order of Mutnal Protection 


Samftag, ven 16. Januar '09, 
in der Waffenhalle des 1. Megiments, 
Mufit: Kapelle des 1. Regiments. 
be326,jan2,9 


Jährlidier Preis - Maskenball 


beranftaltet von ber 


Gintradht:Loge Nr. 5, 
Orden der HermannSchweitern, 


in der Freiheit Turnhalle, 3417—21 ©. Halited 
Str., Samstag Abend, 16. Januar 1909, Ans 
fang 8 Uhr. Eintritt be @ Perfon. 


2ljähriges Stiftungsfeft, 


beitehend aus Konzert, Theateraufführung 
d Ball, veranitaltet bon der 


Blattd. Gilde Edentwieg Nr. 2 


Sonntag, den 10, Januar 1909, in Soerbers 
Halle, 710—714 Blue Iland Ave. Mitwirkung 
der berühmten Wormfer-Gejellfchaft. Ant, 3 Nm, 
ZIidet3 10€ im Borverk,, 15e an der Kafe. .. 
ian2,6,9 


d. große Anterhallung u. Ball 


veranftaltet dom 


Pretoria ers 


Unterft.- Verein 
Samstag, den 16. Sanuar 1909, 

in der Wortmen’d Hall, 12. und Waller Str. 

jan2,14 


VOLKS - GARTEN, 
>20) Dft North Avc.—HH. Fiider, Dias. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Matince 
2 Uhr 30 Nachmittag. 

Auftreten einer I. Klaffe Künitlertruppe, fowie 
erıtes Auftreten der Wiener Duettiften Malt u. 


Ernn Pohl, Die luftige Roffe „Die lebendigen ” 


möbel" zum Schluß. — Eintritt frei, 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 
401 Webiter Avenue. 

Eröffnung des zweiten Kurſus 

für Anfänger und borgefchrittene 


Schüler beginnt Montag, den 4. 
Januar 1909. Ztrlulare werden. 
geihiedt. Auskunft wird eriheilt 

und Anmeldungen werden in 
meiner Wohnung, 401 Webiter 

> Ave., entgegengenommen, — Bi 

d > Halle iit zu annehmbarem PBreiie 
BE ;u vermiethen. Tel. Lincoin 1432, 
8319 fafomilmt 


— 


Farmländereien 


in der deutſchen 


a 
Kolonie Eliberta 
Baldwin County, Alabama, 
werden zır liberalen Bedingungen ber 
fauft. Ertragsfähigteit $75 bi3 $250 per 
Ader. Gefundes Klima, fruchtbarer Bo» 
den, nahe Märften. Leichter Anfang. 


Exkurſton 
5. Januar 19009, 
L. v. d. Leck & Co., Agenten, 
Zimmer 5, Kemper-Gebäude, 
North Ave. u. Halſted Str., Chicago. 


fafonmi 
Kohlen 3.75 


Befte 31. Eaa, 3.75. 
Diam’d Range, 4.75 


Reine — und volles Gewicht ga⸗ 
rantirt. Telephon⸗ oder Poſtbeſtellungen 
werden prompt beſorgt. 


H. Westphal, 


661 N. Halited Straße, nahe North; Ave. 
Telephon: White 5394. 


DONE 
99—101 D. Wandeipg Str, 


= Deutsche Optiker 
Eodafd, Gameras und Hhstogr. Material. 
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Zofalberidht. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Drei Perſonuen infolge Zuſammen⸗ 
ſtoßes zweier Kraftwagen verletzt. 


en 


Ende mit Schrecken. 


— — 


Dro ſchken fahrt wäre Albert B. Dick, ſeiner 
Frau und der Tochter beinahe verhäng⸗ 


nigvoll geworden. — Ehepaar an Leucht: 


gas erftidtt. — Hartes Sterbelager. 


Sm Lincoln Part ftieß gejtern Mor- 
gen um brei Uhr ein Frl. Yda König, 


« Nr. 386 Afhland Avenue, gehöriger, | 


/ von 


Martin Fibpatrid gelentter 
Kraftwagen, der angeblich auf der fal= 
- [hen Seite der Fahritraße fuhr, mit 
einem Charles E. Rivers, Nr. 2118 
Mihigan Apenue, dem Präfidenten 
der Walden-Sham Automobile Com— 
pany, gehörigen Auto zufammen, das 
auf der Straße hielt. 
des erftermähnten Gefährts erlitten 
Berlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Sofeph Afton, Nr. 1541 Ken⸗ 
more Ape.; Werlegungen ber Snies 
Tcheibe, Schrammen und Braufchen. 

Fıl. Ida König; leichte Wunden, 
Schrammen und Brauſchen. 

Frl. Minnie König, Nr. 386 Aſh⸗— 
land Avenue; Verletzungen der Hand—⸗ 
gelenke und Schrammen im Geſicht. 

Fitzpatrich, der im Hauſe Nr. 573 
W. Congreß Straße wohnt, 
verhaftet. 

Glimpflich verlaufen. 


Ein von Thomas Taylor, Nr. 283 


N. Franklin Straße, gelenkte Droſch— 
ke, in der Albert B. Dick, Lake Foreſt, 
Präſident der Firma A. B. Dick de 
Co., Nr. 163 W. Jackſon Boulevard, 
ſeine Gattin und ſeine Tochter Mabel 
ſaßen, ſtieß geſtern Nachmittag an 
Waſhington Straße und Wabaſh Avbe. 
mit einer ſüdlich fahrenden Indiana 
zuſammen. Sie 
wurde umgeworfen, gegen einen Pfei— 
ler des Hochbahngerüſtes geſchleudert 
und zertrümmert. Herr Dick erlitt 
Brauſchen und eine Verletzung am 
Schlüſſelbein, Frau Dick eine Schädel⸗ 
wunde und Brauſchen an der rechten 


Seite, und die Tochter Brauſchen und | 


eine Schäbelwunde. Der Kutjcher fam 
mit Braufchen davon. Frau Did 
mußte nad) dem St. Lukas-Hoſpital 
fchafft werden. hr Gatte und bie 
Iochter befinden jich in ihrer Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. Der 
Kutiher wurde in einer Ambulanz 
heimgeſchafft. 
Ihre Stunde abgelaufen. 

Von ihrem zehnjährigen Sohne, der 
ihnen ein frohes, neues Jahr wün⸗ 
ſchen wollte, wurde geſtern Morgen der 
36jährige Alfred Fortunater, Nr. 229 
Cortland Straße, und ſeine 32 Jahre 
alte Gattin an Leuchtgas erſtickt auf⸗ 
gefunden. Das Ehepaar hatte Syl⸗ 
veſter gefeiert und beim Zubettigehen 
wahrſcheinlich unterlaſſen, das Gas 
ordentlich abzudrehen. 
wurde benachrichtigt. 
Opfer jugendlichen Leichtſinns. 

Der 16jährige Ruſſel Webb, Nr. 
176 Ferdinand Straße, ein Laufburs 
fche des Kommiffionshändfer George 
Benfepille, Nr. 139 ©. Water Straße, 


verfuchte dort, angeblich unbefugter | 
Meife, den Frahtaufzug zu handha⸗ 
Als der Fahrſtuhl ſich zwiſchen 


ben. 
dem zweiten und dritten Stock befand, 
ſtolperte der Burſche, fiel und wurde 
zwiſchen Fahrſtuhl und Seitenwand 
zermalmt. Als man ihn berborgog, 
hatte er ausgelitten. 

Werden nicht alle. 

Der jährige Wm. Armfield, Nr. 
289 Huron Straße, verfuchte geftern 
durch; Begiehen mit Petroleum bie 
Gluth im Dfen angufadhen. €3 er- 
folgte die unausbleiblihe Erplofion. 
Armfield und fein Zimmergenoffe, der 
Farbige Wr. Butcher, erlitten fchmere 
Brandwunden. Buichers 
—* als nahezu hoffnungslos bezeich⸗ 
net. 
Su Tode gerädert. 

Auf der 76. Straßesfreuzung wur» 
be die SOjährige Frau Iherefa Smith 
bon einem Perfonenzuge der Penniyls 
pania-Bahn überfahren und auf der 
us 5 

t T1jä George Yuchannos, 
Nr. 3767 Eis Adenue, wurde an der 
37. Straße von einer ſüdlich fahren⸗ 


Drei Inſaſſen 


wurde 


Der Koroner 


Zuſtand | 


2 
Boyſae 


den Elektriſchen der Cottage Grove 

Ave.Linie über den Haufen gefahren. 

Er hat einen Schädelbruch und ſonſtige 

Verletzungen erlitten. An ſeinem Auf— 
| fommen mwirb gezmeifelt. 


Eine Ehauergeidhidte. 


Xeger foll feine frau erfchlagen und die 
geiche verbrannt haben. 
| Am Dienitag vor Weihnachten mel: 
bete Frau 9. D. Rihefon, Gattin eis 
nes Angejtellten der Getreivehandlung 
bon YArmour & Eo., daß ihre farbige 
Dienftmagd, Frau Annie Raffty, ver> 
Thmunden fei. Die Richefons wohnen 
in dem Miethahaus Nr. 5410-5414 
Cornell Ave. Die Polizei legte ver 
| Meldung zunädhjt fein befonderes Ge= 
| wicht bei, brachte fie aber ſpäter in Zu— 
| fammenhang mit einem ihr zugetrage= 
nen Gerücht, e3 hätte ein Neger feine 
Frau erjchlagen und die Leiche ver- 
brannt. Man fpürte dem Urfprung 
diejes Gerüchts nach und brachte in 
Erfahrung, dab Elijah Raffty, der 
Gatte der Vermißten, im Raufch dem 
jungen Mohren Raymond Hamfins 
anvertraut hatte, er habe fein Meib, 
das fi) vor zmei Jahren in St. Louis 
| bon ihm getrennt, aus Eiferfucht und 
| weil es nicht mit ihm nad) St. Louis 
| zurüdfehren wollte, erfchlagen und die 
| Leiche in den Zentralofen des Haufes 
| geworfen, in dem die Frau bebienjtet 
| war. Bon William Fitgerald, dem 
| Hausmeifter des oben bezeichneten 
ı Haujes an der Cornell Ave, brachte 
ı man Meiteres in Erfahrung. Raffty, 
| fagte diefer, habe erft am 21. Dezem: 
| ber den Aufenthaltsort jeiner Frau er> 
| mittelt gehabt. 3 fei ihm gejtattet 
‚ worden, die Nacht in dem Kellerraum 
‚ des Gebäudes zuzubringen. Am näd)- 
| ften Morgen feien, als er, Fitgerald, 
zum Frühftüd gina, Raffty und feine 
Frau im Keller beifammen gemefen. 
Die Frau hätte fich angeſchickt, die Wä— 
fche der Familie Richefon zu bejforgen. 
Als er vom Frühltüd zurüdfam, feien 
weder Raffty noch die Frau mehr im 
Keller gemefen; andere Leute hätten 
ihm gefagt, daß in feiner Abmwefenheit 
die Dampfheizung in ganz übertriebe- 
ner Art gearbeitet hätte, fo daß man 
fie hatte abftellen müflen. 
| Die Polizei durchfuchte nun bie 
| Afche des Zentralofens und fand in 
| biefer eine Menge Knochen nud And: 
| delden. Da der Hausmeifter faft 
täglich in dem Dfen Knochen zu ver= 
brennen pfleat, jo wäre das an fi 
I nicht auffällig gemefen. Aber die An— 
| tbropologen vom Field-Muſeum, de— 
nen man bie Knochen zur Befichtigung 
übermittelt hat, verfichern, daß man’3 
ı hier mit Menfchentnochen zu thun hat. 
i  Raffty ift feit einigen Tagen pur: 
| 108 verfchiwunden. Er hat in derMoh- 
nung des borerwähnten Hawking einen 
Ueberrod zuriücdgelaffen. Die Polizei 
hält e3 nicht für ausgefchloffen, daß 
ber Burfche unter irgend einem ande— 
ren Namen ins Arbeitshaus geſchickt 
worden iſt. Unter den Sachen der 
vermißten Frau Raffty hat man eine 
Photographie des Raffty gefunden, 
und mit deren Hilfe hofft man ihn un— 
‚ ter den Gefangenen der Bridemwell auf- 
| PER, fall3 er fich darunter befin- 
! det. 
H. U. Seafgren, der Eigenthümer 
des Haufes an der Cornell Ape., hält 
| es für audgefchloffen, daß in dem 
Zentralofen eine Leiche hätte ver- 
brannt werden fünnen, ohne daß fie 
| erjt gerjtücelt worden wäre, was dann 
im Keller doch irgend mwelche Spuren 
hätte zurüdlaffen müfjen, 
Andererjeit3 Tann nach Anficht der 
ı Bachleute fein Zmeifel darüber obmwal- 
| ten, daß bie in ber Afche gefundenen 
Knochen ſolche von einem Menfchen 
| find. Man fucht nur noch nach zwei 
| mit Gold gefüllten Zähnen, wie Frau 
| Raffty fie gehabt. Finden fich diefe, fo 
| hr bie Identität der Leichenreſte erwie⸗ 
en. 
Die Photographie des Raffty wird 
jetzt vervielfältigt und an alle Bezirks— 
wachen, ſowie nach auswärts geſchickt. 
Unter dem Verdacht, daß er mit dem 
Raffty identiſch ſei, wurde heute von 
Detektive F. S. Hall ein Mohr feſtge— 
nommen, der ſich John Lankford nennt 
und an Dearborn nahe 30. Straße zu 
wohnen boraibt. E38 meik dort Nie- 
mand über ihn Auskunft zu geben; er 
räumt ach ein, daß er erft ganz feit 
ı Kurzent in der Gegend mohnt. Won 
Raffty babe er nie etiva® gehört, ber- 
fihert er. 


| Si Hate, au Sa m Breni | 


* 


— —— 


Temperensier unter fid. 


Anti-Saloon £eague und Prohibitions- 

partei gerathen fich in die Haare, 

Ein Bruderkrieg ift im Lager ber 
Zemperenzler ausgebrodyen. Die Pro 
hibitionspartei und bie „Anti-Saloon 
League” find fich gegenfeitig in bie 
Haare geraihen. Letere erflärt, daß 
die Prohibitionspartei ein Fehljchlag 
fei, irgendmelche Erfolge nicht zu ver- 
zeichnen habe und am beiten fich ihr 
anſchließe. Augenſcheinlich hat ſie es 
auf die Kriegskaſſe der Partei ab— 
geſehen und ſieht es ungern, daß ihr 
die Summen entgehen, welche der 
Prohibitionspartei zufließen. In 
ihrem Organ, der „Aſſociated Prohi— 
bition Preß“, antwortet die Prohibi— 
tionspartei auf dieſe Beſchuldigungen 
in der ſchärfſten Weiſe und erklärt, daß 
der Verſuch, den Getränkehandel mit 
Hilfe von Lokal Option-Geſetzen unter— 
drücken zu wollen, lächerlich ſei. Lokal 
Option habe der Prohibitionspartei 
nur geſchadet, während die „Anti— 


Saloon League” ohne die Partei über: 


yaupt nicht im Stande geivefen fei, die 
bon ihr befürmworteten Lofal Option= 
Gefeße zur Annahme zu bringen. Die 
Thatſache, daß die Prohibitionspariei 
in zahlreichen Staaten über eine be— 
trächtliche Anzahl Anhänger verfüge, 
habe die Politiker mürbe gemacht, 
welche der Liga ſonſt überhaupt keine 
Beachtung geſchenkt hätten. 

Die Leiter der „Anti-Saloon 
League“ hingegen ſind der Anſicht, daß 
ſie die einzigen Reſultate zu verzeich— 
nen habe, da ſie in mehreren Staaten 
Lokal Option-Geſetze zur Annahme ge— 
bracht habe. Die Prohibitionspartei 
habe nichts erreicht, und das Geld, das 
ſie ausgebe, ſei zum Fenſter hinaus—⸗ 
geworfen. Es iſt zu erwarten, daß ſie 
dem Angriff in der „Aſſociated Pro— 
hibition Preß“ eine gepfefferte Ant— 
wort entgegenſtellen werden, denn in 
Geldfragen, und darum ſcheint es ſich 
im Grunde zu handeln, verſtehen Re— 
former, wie ſie in der „Anti-Saloon 
League“ zu finden ſind, keinen Spaß. 

— — — — 


Große Oper. 


Metropolitan⸗Geſellſchaft kommt im Früh— 
jahr nach Chicago. 

Herr F. Wight Neumann, der rüh— 
rige Impreſario, gibt bekannt, daß er 
mit den Leitern der Metropolitan 
Opern-Geſellſchaft von New York ſo— 
eben ein Uebereinkommen getroffen 
hat, nach welchem die vollzählige 
Opern-Geſellſchaft im kommenden 
Frühjahr hier im Auditorium ein 
Gaftjpiel von zwer Wochen Dauer ges 
ben wird. &5 werden zwölf Voritel- 
lungen Abends gegeben werden und 
bier Nachmittags; dazu fommt nod 
eine Gala-Matinee am Nachmittag des 
18. April (Sonntag), für welhe Wag- 
ner3 „Barfifal” auf dem Programm 
fteht.— Herr Neumann verfpricht, daß 
Mängel, wie fie bei früheren Gaftfpie- 
len der Metropolitan Opera Eo. fich 
bier früher jeweils bemerfbar gemacht 
haben, diesmal ausgefäploffen fein 
werben. 


— Der Rebafteur in’s Leere fchaut, 
dann ruft er nad) der Scheere laut. 


uUebler Athem 


Rein und ſüß gemacht durch Stuarts' 
Charcoal Lozenges. 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Geht nicht unter Eure Freunde mit 
einem Athem, der ſo widerlich iſt, daß 
Eure Gegenwart Widerwillen erregt. 
Uebler Athem läßt ſich leicht beſeiti— 
gen, wenn Ihr Euch ein wenig Zeit 
nehmt, ihn zu beſeitigen. Uebler 
Athem rührt gewöhnlich von zwei Ur— 
ſachen her: unreine Gaſe oder üble 
Verdauungsflüſſigkeiten. 

Holzkohle iſt das ſtärkſte Abſorbi— 
rungsmittel von Gaſen. Sie zieht poſi— 
tiv Gifte an und macht ſie wirkungs— 
los. 

Ein 
nahm Strychnin genug, um drei Men— 
ſchen zu tödten, und mit einem Thee— 
löffel Holzkohle beſeitigte er die ſchlim— 
men Folgen dieſes ſchnell wirkenden 
Giftes. 

Ein wenig Holzkohle in einem 
Schlafzimmer oder Keller macht üble 
Luft rein. Reine Weiden-Holzkohle, 
vermiſcht mit Honig, ſind die Beſtand— 
theile von Stuarts Charcoal Lozenges, 
und reiner Athem folgt, wenn man ſie 
nach den Mahlzeiten nimmt. Nehmt 
zwei oder drei nach den Mahlzeiten 
oder vor dem Schlafengehen, laßt ſie 


im Munde auflöfen und der üble‘) 


Athem vergeht fofort. Ganz gleich 
von was diefe Gafe herrühren, ob von 
ſchlechter Speiſe, Alkohol oder Miß— 
handlung des Magens, Stuart'sChar— 
coal Lozenges verhindern Gasbildung 
und verſüßen den Athem. 

Sie ſind vollſtändig harmlos und 
wenn Ihr eine ganze Schachtel davon 
nehmen würdet, ſo würden doch keine 
Beſchwerden entſtehen. 

Holzkohle iſt ſchwierig für den Ma— 
gen herzuſtellen und ſie muß ſtark und 
rein ſein, und die meiſten Leute neh— 
men fie nicht, wenn fie nicht ſchmack— 
baft if. Gtuart’3 unpergleichlicher 
Prozek macht fie Ihmadhaft. 

Auserlefene junge Weiden werden 
in Holztohle gebrannt, diefe wird mit 
reinem Honig bermifht und dieſe 
Kombination mird unter großem 
Drud zufammengepreßt zu einem 
Plägchen, das angenehm und wirffam 
iſt. 

Laßt Euren üblen Athem nicht län— 
ger beſtehen, ſodaß Leute nicht die 
Straße kreuzen, um Euch zu bermei- 
den; geht nach der nächſten Apothete 
und kauft eine Schachtel von Stuart's 
Charcoal Lozenges und eßt, was Euch 
ſchmeckt. Zwei oder drei nach den 
Mahlzeiten verſüßen gleich Euren 
Athem. Wenn Ihr Euch davon über- 
zeugen wollt, ſchickt uns Euren Namen 
und Abr nb wir fh i 


berühmter franzöfifcher Arzt. 


— — 
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Heihes Blut. 


Eiferfüchtige Italiener wollten ein- 
ander das Lebenslicht ausblaſen. 


Berhaftung mit Sindernifien. 


Sie wecielten auch eine Anzahl Schüjje 
mit Poliziften, che fie fejtgenommen 
werden Fonnten. —Wurde zum Mörder. 
— Hah berühmten Muftern. 


Der 35jährige Michael Drivoni 
sechte heute früh mit feiner „Zlamme“, 
einer jungen Stalienerin, in einem 
üder einer Wirthfehaft nahe Clark 
und Bolf Straße gelegenen Zimmer, 
als die Gebrüder Safob und Giufeppe 
Maribela das Gemach betraten. Die 
Schöne erhob fi und reichte Jatob, 


— —— R ng 
‚den 2. Januar 109. 
| T verföob und, ohne Zulaffung 


der ihr auch fchon den Hof gemadt | 


hatte, lächelnd die Hand. Da zog Mi- 
chael, rafend vor Eiferfucht, feinen 
vebolver und Inallte blimdlings drauf 
los. Die Gebrüder Maribella erivi- 
terten das Feuer. Unter dem Schube 
te Bulverdampfes verfrümelte ich 
das Mädchen. Die Schießerei lodte 
Poliziften herbei. ALS diefe die Trep- 
per hinaufftürmten, machten die drei 
Sstaliener gefchloffen gegen fie Front 
und begrüßten fie mit blauen Bohnen. 
Eine der Kugeln durchichlug eine Fen— 
tterfcheibe einer norbeifahrenden Elef- 
trifchen, richtete aber fonft fein In- 
heil an. Die Schießbolde wurden, 
r.chdem auh®bie Schergen eine Salve 
abgegeben : hatten, bingfeft gemadt. 
Die Schüffe hatten nur Löcher in die 
Luft, in den Wänden und in dem Wer- 
mel des Sergeanten Duffy verurfadt. 
Sn der Wache an Harrifon Straße 
murbden die Häftlinge einer Leibespifi- 
tation unterworfen. Die Gebrüder 
Maribella hatten merfwürdiger Weife 
feine Waffen bei fih. Sie müffen, nad) 
Anficht der Polizei, vor ihrer Verhaf: 
tung die Schiekeifen fortgeworfen ha= 
ben. Drivoni wurde wegen Tragen 
berborgener Waffen gebucht. Die Ge- 
brüder Maribelli werden fich wegen 
angeblich unordentlichen Betragens zu 
verantworten haben. 
Erjtochen. 

Der A6jährige Daniel Rogers, Nr. 
163 Wellington Straße, hatte Sylpe- 
fter gefeiert. AlS er geftern früh um 
um drei Uhr mit einem Affen heim— 
fehrte, mies ihm jein Zimmerwirth, 
der 39jährige Rudolph Witte, die 
Ihür. Er ging auch, kehrte aber nach 
Verlauf einer halben Stunde zurüd, 
erflärte Witt, daß jebt- die Stunde 
der Abrechnung gefommen jei, und 
Thlug auf den Mann los.  Diefer 
mehrte jih. 3 entjpann fich ein er- 
bitterter Kampf. Frau Witte war aus 
dem Bett gefprungen und im Beariff, 
ihrem Manne Beiftand zu leijten, als 
Rogers den Geaner bon fich ftieh, ein 
Meffer padte und ihm die Klinge 
zweimal in den Leib jagte. Der Ver: 
twundete brach) zufammen und verfchied 
nad menigen Minuten. 

Rogers flüchtete, wurde aber nad) 
furzer Hab eingefangen und in ber 
Mache an der Attrul Straße einge: 
ſperrt. 

Wie im wilden Weſten. 

Drei Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, betraten geſtern Abend um halb 
neun Uhr Michael Burgles' Weg— 
ſchänke, an Chicago und Richton Road, 
South Chicago Heights, zogen ihre 
Schießeiſen und gaben eine Salve ab. 
Eine Kugel ſtreifte die Augenbrauen 
des Wirths, der dann Ferſengeld gab 
und entkam. Ein Gaſt, Namens Mich. 
Kloß, wurde niedergeſchlagen und un— 
barmherzig verbläut. Vier andere 
Gäſte wurden nur ausgeplündert. Die 
Räuber erbeuteten $40. Sie hatten, 
ehe fie das Lofal betraten, Die Tele- 
phonleitungsdrähte durchichnitten und 
amei Pferde, die vor dem MWirthshaufe 
ftanden, ausgefpannt und fortgeführt. 
Die Schnapphähne haben ihre Flucht 
bewerkſtelligt. 

Räuberiſcher Droſchkenkutſcher. 


Louis Miller, Nr. 50 Cedar Sir., 
meldete geſtern Abend in der Wache an 
Chicago Ave., daß er von einem 
Droſchenkutſcher, der ihn von Grace 
und N. Halſted Str. nach Clark Str. 
und Chicago Ave. fuhr, um 8175 be— 
raubt wurde. Der Thäter hat ſich 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Brutal mißhandelt. 

Der Kommiſſionshändler Harry 
Goldſtein wurde am Montag Morgen 
vor die Thüre ſeiner Junggeſellen— 
wohnung gerufen und bis zur Be— 
wußtloſigkeit geprügelt. Er liegt zur 
Zeit im Michael Neefe-Hofpital dar- 
nieder. Die Polizei wurbe nicht be> 
nadhrichtigt.- Man hat fich im Gegen: 
theil die arößte Mühe gegeben, den un- 
Yiebfamen Vorfall zu vertufchen. Gold- 
ftein fennt den Thäter, will feinen Nas 
men aber nicht nennen. 

Tödtlich verwundet. 

Der am Meihnachtsmorgen im 
State-Hotel, Nr. 355 State Straße, 
von feinem Genofjen Dell Dougherty 
niedergefchoffene Schriftfeger W. 7. 
Betts ijt heute Morgen im St. Zufas- 
Hofpital geitorben. Dougberty befin- 
det fich in Haft. Die heiden Schrift- 
feger waren feit längerer Zeit einan> 
der jpinnefeind. Am Weihnadhtsmor- 
gen geriethen fie in Streit, in befien 
Verlauf Dougherthy, der angeblich im 
Ihran war, feinen Schiekprügel zog 
und drei Schüffe auf den Gegner ab- 
gab. Eine der Kugeln drang Bett? in 
den Unterleib. Sie führte ben Tod bes 
Mannes herbei. 

E3 verlautet, daß Betid, der zur 
Union gehörte, ven Nichtaemerkjchaft- 
ler Dougherty „Scab” jhimpfte. Dar- 
über erbittert, joll Dougberiy den Re- 


polver gezogen und den Beleidiger nies 
bergefredt haben 


fie: | Dougherig wurde nad) feiner Ber- 
ee Mi fe © 


bon 
Bürgfchaft, die Einfperrung des Man- 
ne3 verfügte. 

Mit Kugeln ge ipict. 

Pietro Ceccio, Nr. 172 Milton 
Avenne, trat im felben Augenblid, als 
da3 neue Jahr mit dem üblichen Lärm 
begrüßt wurde, auf die Straße. Ehe 
er aber noch Zeit gefunden hatte, um 
fih zu bliden, hatten ihn drei Kugeln 
zu Boden gejtredt. Die Gejchoffe find 
ihm in ben rechten Schenfel, die rechte 
Hand und das rechte Bein, oberhalb 
de3 Anies, gedrungen. Er liegt in jei- 
ner Wohnung darnieder. „ch meiß 
nicht, wer die Schüff: abgefeuert hat,” 
fagte er gejtern, „bin aber überzeugt 
davon, daß feine boje Ablicht vorlag. 
Die Leute haben eben nur Neujahr 
feiern mollen.” 


Serfleifchten einander. 

In feiner Barbierjtube Nr. 1533 
State Straße gerieth geitern Abend 
der Söjährige Farbige Frank Bean 
mit jeinem Aljährigen Raffegenoffen 
srant Poinderter, Nr. 3722 Armour 
Avenue, über Geldangelegenheit in 
Streit. Nah furzem Wortwechſel 
fielen die Mohren mit NRafirmefjern 
über einander her. Als die Polizei dem 
Kampfe ein Ende machte, hatte Poin- 
derter 20, Bean aber zehn Wunden ers 
litten. Sener fand Aufnahme im St. 
Lufas-Hofpital. Diefer wurde, nad: 
dem der Ambulanzarzt ihn verbunden 
hatte, in der Wache an der 22. Straße 
eingefäfigt, 

Die letzte Fahrt. 

Sn einem Zuge der Ravenswood— 
Linie der Northweſtern-Hochbahn 
brach geſtern Abend W. Wells, Nr. 271 
Indiana Straße, entſeelt zuſammen. 
Der Verſtorbene ſtand als Verkäufer 
in Dienſten des Kommiſſionshändlers 
C. M. H. Wagner, Nr. 165 S. Water 
Straße. 


* Coot᷑ County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bond3 find die fiherftenGelbd- 
anlagen. Der beite Plat diejelben zu 
faufen, ift die State Bant of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhing- 


ton Gtr.. aeaenüber dem Court Houfe, 
} 27ol didoſae 


— — — 
Des Mordes ſchuldig. 


Der Neger Iſaak Richardſon zu zwanzig 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Des Mordes ſchuldig befunden und 
zu einer Zuchthausſtrafe von 20 Jah— 
ren verurtheilt wurde der Neger Iſaak 
Richardſon von einer Jury im Ge— 
richtshofe Richter Cliffords. Richard— 
ſon hatte im Mai dem Neger William 
H. Wilſon eine Stichwunde beige— 
bracht, die deſſen Tod herbeiführte. Er 
war urſprünglich nur des Mordan— 
griffs ſchuldig befunden worden, aber 
Richter Clifford ordnete ein neues 
Verfahren an, als Wilſon einige Tage 
nach der Verhandlung ſtarb. 


— — 2 ⸗ 


Berlangen mehr Zeit. 


Beiträge in der Höhe non 1000 
floffen dem Neujahrsfonds des Ehrift- 
lihen Jünglingspereins gejtern zu und 
brachten den Gefammtbetrag, der ge- 
fammelt worden ift, auf $446.484. 
Eine Abordnung der Bereinigung wird 
Herrn Yohn ©. Shedd, Präfidenten 
bon Marfhall Field & Eo., der $100,- 
000 verfprochen hat, wenn bis zum 1. 
Sanuar $1,000,000 aufgebracht mwür= 
den, und $50,000, wenn $600,000 ein= 
gegangen feien, um eine Verlängerung 
der Frift um einige Tage erjuchen. Die 
Sammlungen werden in der Zwijchen- 
zeit fortgefegt werden. 


KOESTER & ZANDER 


69.DEARBORN ST NR 


: Here 
125x126 


fo groß wie 5 Lotten 
5375 "war, A100 baar, 
Reit S10 monatlid. 


Diefes Eigenthum liegt nahe der Kren> 
sung der Milmanfee Avenue, Arbing 
Bart Boulevard und Nord 48. Avenue in 


West Inng Par 


Gine beiondere Gelegenheit. 
Spottbillige Preije! 


Jede Eol das Doppelte werth 


Kommt und überzeugt Gudi. Zweig» 
Office: Ede Milwaufee Avenne und Jr- 
ping Bart Boulevard. Täglich und 
Sonntags offen. 


Weit Irving Bart 
Häuſfer 
mit modernen Einrichtungen. 
Gottage 82300 


$300 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Zement Seitenwege ett. 


2 Zlats, "=." $3500 


$500 Baar, Reft monatlih. Sewer, Wai- 
fer, Gas, Zement Seitenwege, Konkrete 
Boiementd, Laundry, 2 Badezimmer, mit 
allen modernen Ginrihtungen. 2 FYlats 
mit je 5 Zimmer; auf’3 Beite gebaut, in 
beutiher Nahbarihaft — Weit Irving 


Bart. 

Täglih und Sonntag offen! Spredht 
in nnferer Weit Irving Park Zmweig- 
Office dor: Ede Milwanfee Ave. und 
Irving Park Boulevard. 
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THE FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO. | 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsfhluß am 31. Dezember 1908. | s 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos........... 
Fälligwerden 


‚Weniger 4% % Disfonto bis 


QDumdes - Bonds (zu part) 


Bonds zur Eicherung der Bundes =» Einlagen aufer den 


Bundes - Bonds 
Andere Bonds (Marktiwerth) 


National Safe Depofit Co.-Aftien (Banfgebäude) . 


. ..965,561,013.14 
515,950.90 $65,045,062.24 
3,132,000.00 


475,000.00.: 
7,999,576.73 


1,262,000.00 


Baar = Beitände. 


gallig von Banfen (öjtliche Wechlel) . 


heds für’3 Clearing Houfe 
Baar an 
Tom Bundesihagamte fällig 


a 


een 


...$23,202,383.56 
3,593,948.86 
... 21,008,380.90 
732,900.00 48,583,113.32 


$126,196,752.29 


Verbindblichkeiten. 


Einbezahltes Grundkapital. ........ 


Veberichuß = Fond 
Andere unvertheilte Gewinne 


Dividende Nr. 107, zahlbar am 31. Dezember 1908. ... 


Epezial-Depojiten von Bundesbonds 


Spezial-Depojiten von anderen Bonda 


Eingenommene llmlaufs-Noten 


Abzuglich der an Hand Berindlichen. 


Stadt- und County-Steuern 


2 A — 


dessen $ 5,000,000.00 


7,000,000.00 
s35,803.31 
210,000.00 
718,000.00 
275,000,00 


2,021,997.50 
154,000.00 


eure ee 107,221,951.48 


$126,196,752.29 


Beamte, 


Ianıes B. Forgan, Präfident. 
Howard H. Hitcheod, Vizepräjident. 


Frank O. Wetmore, Vizepräſident. 
Auguſt Blum, Vizepräſident. 


Charles N. Gillette, Kaſſirer. — 


FIRST TRUST AND SAVINGS BANK, 


Bericht über den Stand beim Gefchäftsfehluß am 31. Dezember 1908, 
Beitände, 


— ie a ie Fra 
Zeit = Darlehen mit Collaterial-Sicherhett 


dere ine $11,432,998,58 


10,815,188.25 


Sicdht-Darlehen mit Collaterial-Sicherheit...$ 5,912,873.29 


Daar und von Banken fällig 


18,031,021.18 
$40,279,208.01 


12,118,147.89 


Verbindblidfeiten. 


Einbezahltes Grundfapital 
leberihuß = Fond 

Unvertheilte Gewinne 
Depofiten-Zertifilate auf Zeit 

Spar s Einlagen... 020er ne cna 


Depofiten=Zertififate auf Cicht 
Allgemeine Depofiten 


.... 22,324,401.95 


$ 2,000,000.00 
2,000,000.00 
205,430.85 

$ 8,200,037.57 
25,524,439.52 
$ 882,271.45 
10,167,061.69 10,549,833.14 


$40,279,203.01 


Beamte. 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Vizepräſident. 
Lonis Boiſot, Truſt-Beamter. 


Robert D. Forgan, Schatzmeiſter. ⸗ 
David B. Webſter, Sefretär. 
Burt C. Hardenbrook, Geſchäftsleiter 


des Bond⸗Departements. 


Vereinigte Depofiten der beiden Banken, 31. Dez. 1908, $143,295,724.14 
Bereinigte Depofiten der beiden Banken, 31. Dez. 1907, 119,557,019.78 


HIGH GRADE MERCHANDISE 


743 70 753 W.NORTH AVE- ©. 


DAN TR EL NER LL 


ED.AHLSWEDE| 


Bitte, beadhtet die auferordentlid) großen Werthe 
Die wir für Montag offeriren. 


Iinterzeng. 
50c flie 
Unterzeu 
3öc Anabenbemden aus bianent 
Chambrahy oder ſchwarzem Sateen.. 
100 reinwollene Knaben-Sweaters 


59e 


ut 
50c fließgefüttertes geripptes 
Damen-Unterzeug für 


$1.50 Beaber Shawls, ummwendbar, 
fach Borders, zu 

söc Cafbmere Handidube, gefüttert, 25 
mit zwei Knöpfen, Pearltlafpe ac 
50° fanch Einited-stämme, einer in 25 
einer Schachtel, 5 a 
25c Damen-Gürtel, 

Leder oder Geide, 

250 Portemonnaies für Männer und 
Damen, für 

15c beitidte Tafchentücher 


nur 
10c 


Weshald nur? 


Serfleifhte fih in felbftmörderifcher Ab— 
ficht den Hals. 

Bor dem Spiegel ftehend, bradte 
ſich geſtern der Schriftſetzer Bayleß 
Hannah, Nr. 458 Garfield Avenue, 
beim Verfucdh, mit einem Rafirmeffer 
die Sclagadern zu durchichneiben, 
jchwere Wunden an beiden Geiten be3 
Halfes bei. Er fand Aufnahme im 
Auguftana-Hofpital. Weshalb er den 
Selbjtmordverfuch machte, weiß man 
nicht. Er wird vorausfichtlich genefen. 

In der Herberge Nr. 408 Dearborn 
Straße hat fich geftern Nachmittag ein 
unbefannter, etc 55jähriger Gaft er» 
Ichoffen. 

‘in einem Fremdenzimmer des Gajt- 
hofes Nr. 401 State Straße machte 
ein etwa 22jähriger junger Mann, ber 
ſich als W. Docgoraski in das Frem— 
denbuch eingetragen hatte, mittels 
Leuchtgaſes ſeines Daſein ein Ende. 
Die Leichen der Selbſtmörder wur— 
den nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
519 Wabaſh Avenue geſchafft. 

> 
Bezahlten die Strafe. 


Roger GE. D’Meary und Ihomas 
Egan wurden vor 14 Tagen ſchuldig 
befunden, in ihren Wirthſchaften Nr. 
1917 und 1919 W. Madiſon Straße 
Einwurfsmaſchinen gehalten zu haben. 
Richter Newcomer ſtrafte fie um je 
$100. Nachdem am Gamftag die 
Zahlunasfrift angelaufen mat, drohte 
ihnen der Richter, fi an ihren Bürgen 
ſchadlos zu halten. Heute ſprachen die 
Beruriheilten bei ihm vor und bezahl- 
ten die Strafe. 


Boltdgarten. 


An Wilchers „Voltsgarten“, 200 Oft Rorth 
Anve., haben jid die Wiener Duettiften Ernft 
und Malie Bohl fehnell die Gunft des Pu- 
bliftums erworben, die Spielduettiſten Lyons 
erfreuen allabendlich die Befucher mit ihren 
tomifhen Duetten, die Liederjängerin Dar: 

Arville find 
die RKomiler Freut 


nilow und die Tanz 


Schluß jede Borkeffmn Milde Die 

r 
offe: „Die lebendigen Göbel. Der er 
tritt ift frei. 


ale | 


19 | 81.00 Giderdown Drefling-Gorons 
de | dir 


ze beaded Handtafchen 
iir 
50c Damen Kimonos, ſchön 

DIEBE. Alten ann nennen ee 


T 
1.50 Flannelette Wrappers 
tur 
250 türfilhe Pade-Handtüder, 
extra groß, für 
10-4 vöße doppelte Blanfets, 
fanch Border 
Strümpfe. 
15c fließgefütterte gerippte Kinder- 
itriimdfe, alle Größen, fü 
200 NReinwollene Damenitrümpfe, 
einfahber oder acrippter Top, zu 
25c Kinderitrümpfe, extra jchmwer, 
fließgefüttert, zu 
Schuhe. 
1.00 Damen:Slippers mit 
Filzſohlen, zu 
3.50 Patent GCalf und Bor Ealf 
Männerichube, fiir 
50c weichlobliae Babhichuhe 
Der —— 


Verlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
sugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt, 

& — 


JF 


N Fe % 
Das Geld wird zurüderfiatiet, 
wenn nicht geheilt! 
ner mit ſchwachem, fchmer 
erbeſchwerden, ſonſtiger Sch 
afiem Dtang, Abſonderungen, 
qwäche Merbölität, _ Siriffuren, Miex 
en, rin leden bor ben Mu 
Bebrüdun landolie und anderen S— 
"= * e —* * —— rt 
eben, baue u 
ranfheiten: Untintfrlie ein 
ee bei Männern, — hen 
ebertretung der Geſetze der Natur 
ungen und ZJugenbverirrungen fir 
eilt, 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swiiden Giart und Deasbsrn Strafe, 


Stunden: Bon 9 Uhr Viorgens 3 ur 

N „ und bon 6 Dis 7 1 

ir bon 10 bis 12 une B 
udung und Naih 


Kohlen 84.00. 


Leiet die PR au et 


—— 





en nn ne 


 Shronit des 3 Jahres 1908. 


Inland. 
Januar. 

1. Bedenklihe Unruhen gelegentlich 

des — in Muͤncie, Ind. 

5. Beginn des zweiten Prozeſſes gegen 
arr ham wegen ED bon 
Stanford White; er endet am Fe⸗ 
bruar mit der Ueberweifung Thai’ 3 
‚die Criminal-rrenanitalt in Mattea» 
wan. 

9. Das auf 5 Jahre Tee lau: 
tende Urtheil gegen den rüheren Bür⸗ 
germeiſter Schmitz von San Francisco 
wegen — vom Appellationsge— 
richt umgeſtoßen. 

13. Furchtbare Feuersbrunſt im 
Opernhaus zu Boyerstotun, Ba.; mehr 
al3 160 Werjonen verbrannt. Ein 
Feuer im Union- Bahnhof in Kanſas Ci— 
yh. Mo., richtet einen Schaden von 
$1,000,003 an, 

16. John R. Waljh, Präfident der 
Chicago“ National Bank in Chicago, we— 
en unehrlicher Verwendung von Depoa 
Ken zu fünf Sahren Zuchthaus verurs 
theilt. 

19. Charles Emory Smith, Redakteur 
der „Rhilcdelphia Pre“, geftorben. 

24. Brand des Ratbhaujfes in Ports 
land, Me.; Schaden über eine Million 
"Dollars. 
“ 27. Bei dem Brande des Hotel %lo> 
rence in Chicago 20 Feuerivehrleute 
‚verlegt. — Goldenes Nubiläum des Les 
Digb Sängerbund in Allentorm, Ba. 

30. Zujammenbruch der Nem Amiters 
‚dam National, der Mechanics & Traderd 
'Bant und der Oriental Bank in New 


'Hork, 


Februar. 

8. Dei einer Dampffejicl-Erplofion in 
‚ben. Walzmwerfen von Allen & Eo. in 
Eımbury, PBa., jieben Arbeiter getödtet, 

4. Tod von Georg Heinemann, lang: 
jährigem _ Direktor des Deutjchen Thea= 
‚ter in St. Louis. — Beim Brand de3 
'Dampfers „St. Cuthbert“ bei Halifax, 
N, ®., 15 Perjonen umgefommen. 

7. Bei einem Feuer ın einer Mieths- 
‚Taferne an Columbus Ave. in New Hort 
— getödtet und 10 ſchwer ver— 


12. Beginn der Auto-Wettfahrt New 
Dort —Saris von New York aus. 

14. Einweihung der neuen Germania— 
Halle in Albany, N. 9. Stürme, 
Sohfluthen und Ueberjchwemmungen 
richten. in Bennfglvanien und den füdli- 
‚chen Staaten große Berheerungen an; 
ganze Städte und Ortfchaften zerftört. 

18. In einer Kohlenzehe bei Potts— 
ville, Pa, 28 Grubenarbeiter verſchüt— 
tet; alle bis auf einen gerettet. 

50. Tod des DBundesjenator3 Asburt 
E. Latimer von Eiid-Carolina in Maib- 
\ington. 

21. Bei einer Dynamit-Erplofion m 
dem Lagerhaufe der Hercules Rulverfa- 
brif in Pinola, Cal., 26 Arbeiter ge= 
tödtet. 

24. Jahresconvention der Superinten— 
denten der National Educational Aſſo— 
ciation in Waſhington, D. C. 

28. Rieſendemonſtration der Deutſch— 
Amerikaner von Maryland in Annapolis 
im Intereſſe der perſönlichen Freiheit. 
Bırn. U. Bradley an Stelle von 
James P. MeCreary zum Bundesfena- 
tor von Kentucky erwählt. 

März. 

Attentat auf den Poligeichef Geo. 

M. Shipph von Chicago; ſein Sohn ver— 
febt, der Attentäter erjchojien. 

4. FZurchtbares Brandınglüd in Cols 
Iintvood, einer VBorjtadt von Cleveland, 
D.; 165 Sinder und zwei Lehrerinnen 
bei dem Brande der dortigen Schule 
umgefommen. 

9. Enticheidung de3 Staat3obergericht3 
bon Caltfornien zu Gunften von Bür—⸗ 
germeijter Schmi von San Francisco 
in jeiner Berufung gegen feine Verur— 
eg zu 5 Sahren —— 
dationalconvent der Grubenarbei— 
ter in Indianapolis, Ind. 

14. Bei einer Gas serplofion im Ge- 
Ihäft der Natchez Drug Co. in Natchez, 
Dift., acht Perfonen getödtet. 

18. Gonfereng bon Mrbeiterführern 
aus allen Theilen des Landes in Wafh- 
ington, D. E. — Das Städtchen Bra> 
ham, Dinn., ducch, Feuer fajt vollitändig 
geritört. 

21. Brand der Foreit Park - 
fitat in Et. Louis. 

22. Tod von William James Orhan, 
Bundesenator bon Florida, in Maid: 


ington. 
Deutschen 


Univer: 


24. Demonitration der 
MPittsburgs gegen Muderei und PBrohibi+ 
on. Das Städtchen Lynn, Ga., 
Burd; einen Sturm zerſtört. 
27. Tod des Dr. Louis Soldan, Su— 
perintendenten des öffentlichen Unter 
richt3 in St. Louis. 
30. Sinrihtung von Chefter Gils 
feiner Geliebten 
N. N. Bei 


‚fette, des Mörders 
Grace Broion in Auburn, 
‚einer Erplofion in einer Zeche der Union 
Wacific Coal Co. in Hanna, Wyo., jech- 
\stg Berfonen umgefommen. 
Tprif. 

2. Nationalconvent der PRopuliiten 
artei in ©&t. Louis; Thoma €. Wat» 
fon, Präfidentichaftscandidat. 

An Terre Haute, Ind., wird der 
‚Chef der Geheimpolizei, Rn. E. Divper, 
bon dem Ingellagten Hy. McDonald im 
Best erſchoſſen; letzterer ſchwer ver—⸗ 
t. 


7. Ein Wagen ber Südfeite-Hochbahı 
"in Chicago vom Gerüft geitürgt; mehrere 
Perſonen ſchwer verletzt. Local-Ops 
stion-Wahlen in etma 1200 Städten und 

H — von Illinois. 
—— gelegentlich eines Stra⸗ 
| benbainftee 3 in Benfacola, la. 
En*..42, Furchtbare Brandkataſtrophe in 
| Bene Maii.; der aanze Gefchäftstheil 
Odaben etwa $15,000,000. 
—— der amerikaniſchen 
— Flotte nach ihrer Fahrt um 
'Sid-Amerifa tm Hafen von Sarı Diego 
: Kal, — Strabentramall in _Cheiter, Pa. 
Ann Verbindung mit dem tra enbahn- 


20. Beginn bes humberfjährigen 
ni: ber Ergdiöcefe von Bhiladel ill 
! 28. Explofion in einer Beche ber € 8- 
’ ollier8 Co. in Ellsworth, Pa.; 

ier Wrbeiter getödtet und drei fchmwer 

a Das Städtchen Griffin, Ga. 
Iburd einen fur 
geritört; aud in anderen Ort- 
n be © ans Be En Pen 
un bis, j tpley, Harris 
— — und Locuſt Grove, 


richtet der Sturm Verheerungen 
— im n über 500 Menjchen um- 


97. Der Ort Notre Dame de Salette 
n., dur einen Berg- 
82 Berfonen büßen ir 


An iv, Ea 
— 

28 jahr⸗Feier der Eradiöcefe 

— —— bs ii des Bir ⸗ 

üfe gegen Beoßibikion an J 

eut en. — Bei der Mün- 


rancis ⸗Fluſſes, nahe 
Iena, Art., Aötf Berfonen beim Ken» 
eines Bootes ertrunfen. 
; Mai. 


nde Feſtparade der Katholi⸗ 
18 als Abſchluß der Jubel—⸗ 


an des New Aveling⸗Hotels in 

 Batne, nd., ettog 2 „Berfonen 
ho ei —— Feuer in 

Berfonen umgelommen. 

beutender n dur Sturm 
im nördlichen Miſſouri und 

is. 
—— Einzug der Schlacht⸗ 
fotte „in ben Hafen -von San 


&tbaren Orkan fait boll- | 


rancisco. — Die eriten Opfer der in 
brer Wohnung verbrannten Mafjenmörs 
derin Frau Gunneß bei Laporte, Ind., 
efunden. — Generalconferenz der bis 
Foöffichen Metkodiitenfirche in Baltis 
more. 

8. Beinabe der ganze Gefchäftstheil 
bon Nilanta, Ga., durch Feuer zerftört; 
Schaden über $1, 000,000, 

9. Rear-Admiral Evans tritt zurück 
und übergiebt den Oberbefehl über die 
Shlautäilf- Flotte an Near:Admiral 
Chad. M. Thomas. 

11. GSchredliche3 Untvetter in der 
Umgenend von Woodward, Okla.; meh— 
rere Menſchen getödtet. — Gruͤndfiein⸗ 
legung zum internationalen Bureau 
ee Republiken in Waſhing— 
on. 

12. Bei einem furchtbaren Sturm in 
Sarpy County, Neb., etwa 20 Perſonen 
umgekommen. 

13. Tod des Biſchofs Ignatius F. 
Horſtmann von Cleveland, Cor⸗ 
ferenz von Staats Gouverneuren in 
Waſhington, D. C. Die Städte Gil— 
man und Bolinger in Louiſiana durch 
einen Tornado zerſtört; 30 Perſonen 
umgekommen, 200 verletzt. 

16. Tagung der Miſſouri-Synode in 
Fort Wayne, Ind. 

21 SW. Kohn 2. Nülſen vom Nait- 
Seminar von PBerea, D©., zum Bifchef 
der Methodiitenfirche ermählt. 

24. Collifion von Stzaßenbahnmwagen 
an Cheftnut Hill, Philadelphia; 4 Per— 
fonen getödtet und über 50 fchiver ver» 


letzt. 

27. Mbleben de3 Admiral? W. ©. 
Eromninfhield in Philadelphia und des 
Gen. Evan Miles in Sarı Francisco. — 
Furchtbares Unwetter in Sanfa3 und 
Oklahoma; zehn Perſonen getödtet. 

30. Vertagung des Bundescongreſſes. 

Juni. 

1. Nationalconvent des Verbandes 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Journaliſten und 
Echriftitellee im Newarf, 

2. Tod de3 früheren Bundesſenators 
James K. Jones von Arkanſas. 

6. Exploſion einer Dampfröhre auf 
dem Bundes —— „Tenneſſee“ bei 
San Pedro, Cal.; vier Perſonen getödtet 
und 10 ſchwer verletzt. — Feſtlichkeiten 
in Philadelphia zu Ehren des deutſchen 
Kreuzers „Bremen“. 

9. Convent des Nationalen Brauer⸗ 
verbandes in Milwaukee. 

12. Brand der Schlächterei von Nelſon 
Morris & Co. in Kanſas City, Mo.; 
Schaden 8750.000. 

14. Enthüllung des Schiller-Göthe— 
Denkmals in Milwaukee, Wis. 

16. Republikaniſcher Nationalconvent 
in Chicago; Win. H. Taft und Jas. S. 
Sherman zum Präſidentſchafts- und Vi— 
cepräſidentſchafts-Candidaten nominirt. 

17. Beginn des Sängerfeſtes des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes in 
Indianavolis, Ind. 

18. Furchtbare Erplojion im Maga: 
zin der Pigorit Pulverfabrif in Oak— 
land, Cal.; mehr al3 dreißig Arbeiter 
aetödtet. 

19. Lufe &. Wright an Stelle Taft’3 
zum Siriegäminijter ernannt. — CErplo= 
fion auf dem deutfchen Dampfer „Arca= 
dia“ in Philadelphia; 1 Perfon getöbdtet, 
14 verlegt. 

20. Mehrere Städtchen in Michigan 
Durch Waldbrände zeritürt. 

24. Iod des Er-PBräfidenten Grover 
Cleveland in Princeton, N. I 

27. Das Städtchen Clinton, Meinn,, 
durch einen Tornado fait vollitändig zer= 
ſtört; ſechs Perſonen getödtet. 

29. Bundestagſatzung des Nordameri- 
kaniſchen Turnerbundes in Chicago. 

Juli. 

Bei einem Zuſammenſtoß von Zü— 
gen . Miſſouri Bacific = Bahn bei 
stnobnofter, Dto., jieben Berfonen getöd- 

et und zwangig verletzt. — Naüonaler 
Senitch - Ameritnnijcher Lehrertag in 
Milwaukee. 

3. Bei einem Ladenfeuer in Cleve— 
land, O., ſieben Perſonen verbrannt. — 
Convention der Socialiſtiſchen⸗ Arbeiter⸗ 
Partei in New York. 

7. Demotratii”: National-Convention 
in Denver, Col; W. 3. Bıyan und X. 
WW, Stern nominirt. Abfahrt Der 
Schlachtichiff=-Rlotte von San Francisco 
nach dem Orient. 

11. Die Sänger des Brooklyner 
„Arion“ fingen vor dem Kronprinzen im 
— Palais in Potsdam. 

5. National = Convention der Proht- 
Bitioniiten in Columbus, ©; Eugene 
WB. Chafin um A. ©. MWatfing nomis 
nirt. 

18. Bedenkliche Streik — 
Birmingham, Ala. 

22. Das Urtheil des Bundesdiſtrikts— 
richters Landis von Chicago gegen die 
Standard Oil Co. in Höhe von 829, 
240,000 vom Bundes 9ppellationsge- 
richt umgeſtoßen. Tod des Biſchofs 
der Episcopal-Diöceſe von New York, 
Henry C Potter. 

24. Das Feldlager der Pennſhlvani— 
ſchen Nationalgarde bei Geitysburg, Ba., 
bon einem Getitterfturm heimgeſucht; 
drei Milizſoldaten getödtet und 50— 
100 verletzt. 

25. Sängerfeſt des Sängerbundes des 
Nor dweſtens in La Croſſe, Wis. 

27. Nationalconvent der Independence 
Sengue in Chicago; Thos. Hisgen 
Brätidentichaftscandidat. 

Auguſt. 

3. In den Knickerbocker-Zechen bei 
Mahonen City, Pa., 20 Grubenarbeiter 
durch eine Erplojton getödtet. — Deut 
icher Tag von Obio in Columbus. 

4. Bei einem Riejenbrand an Canal: 
und 19. Straße in Chicago acht Perjor 
nen umgeloumen; Schaden $2,000,000. 
-— Tod De Bundesſenators W. B. Al⸗ 


ns 


Unruden in 


Ion in Dubugue, Sa. 
5. Mrobefahrten des Luftichiffers 
Gapt. Baldiwvin bei New Port. 
10. Bei einer Kejjel-Erplofion in der 
York Rolling Pull in Vorl, Ba, adit 
3erfonen — und etwa 20 gefähr- 
lich verlek 
14. Tob des Wanderprediger8 und 
Kirhenfänger? ‘ra D. Smniey in 
Brooklyn. — Millionen * 5 den 
re bon Dit-Buffalo, N. 
Raſſenkrieg in Sprin u SL; 
— Farbige gelhncht; Aufgebot der 
Staatsmilig. 

17. Der Dampfer „Leeland” auf dem 
Tab⸗See bei —— Mich., infolge eis 
ner SKeflelerplofion umtergegangen und 
12 Berjonen ertrumfen. 

18. Near-Abmiral Robley D. Evans 
tritt in den Rıubeftand. — Gründung 
der Gaftern Tranfit Co. für eine regels 
mäßige Lu foerbindung —* 
Bolton und New VYork. 

p F Rückkehr der Arioniten nach New 
or 

25. Bei einem Hauseinſturz in Chel- 
ſea, Maſſ., fünf Perſonen getödtet und 
viele verletzt. 

27. Die Stadt — Ga., von 
—— wemmun Feuersbrunſt 

eimgeſucht; ſieben 1 gu ums 
gelommen; Schaden $500,000 Tod 

früheren Bundesſenators "Mm. F. 
Vilas von Wisconſin in Madiſon. 

80. Eine Feuerbrunft in Nem Or⸗ 
zu richtet einen Schaden von $2,000,- 
an. 


September. 
1. MWettfahrt von Luftballons bon 
Columbus, D., aus. — Sechs Perfonen 


beim Umfchlagen einer Schaluppe in, der 
—— i, bei Deer Isle, Me., er⸗ 
nken 


2. Deutſcher Tag in Pittsburg unter 
den Auſpicien des Deutſch⸗Amerikani⸗ 
ſchen Centralbundes 


4. Der Gefchäfts En; * 5 
Rambide, Nev., — 
$750, 000, 


in Wisconfin und — ie 
Chisholm und mehrere Dör 


— 


De 


9. Glänzende Letftung bes Luftſchif⸗ 


fers Orbille Wright mit ſeinem Aero⸗ 
lan bei Fort Myer. — Conferenz deut⸗ 
her PBaitoren des General-Eonzils der 
evangel.-Tuth. Kirche in Möchefter, N. 9). 

11. Neue verheerende Waldbrände in 
— und Minneſota. 

14. Karl Generalconſul in 
New York, zum Geſandten in Mexico 
ernannt. 

17. Der Luftſchiffer Orville Wright 
bei einem Aufſtieg ſchwer verletzt und 
Leutnant Selfridge vom Signalcorps 
getödtet. 

20. Die Städte Gagan und Woodbury 
in Wisconſin durch Waldbrände zer— 
ſtört. — Feier des Deutſchen Tages in 
Minneapolis. 

22. Der Dampfer „Star of Bengal“ 
bei Seattle, Wafh., im Sturm gefcei- 
tert: über Hundert Perfonen ertrunfen. 

25. Bei dem Zufammenjtoß zimeier 
Paifagierzüge auf der Ehi., Burl. & 
Quinch-Bahn bei Moung3 Roint, Mont., 
25 Berfonen getödtet und cbenfo viele 


verletzt. 

28. Eröffnung des internationalen 
Tuberkuloſe Congreſſes in Waſhing— 
ton. — Feier des Deutſchen Tages in 


St. Paul. 


October. 

5. Begim des 225. Nabresfeites der 
Gründung der Stadt Rhiladel phia. 

6. Glänzende Feier der Deutſchen 
von Philadelphia in Germantomn. -— 
Goldenes Jubiläum des „Sermania Lie: 
derfrang” im Riceville, Ba. 

7. Bei einer Erplojion 
Getreidefpeicher in Nichford, 
den 13 Berfonen ihren Tod. 

9. Abfahrt der amerifaniichen Schlacht: 
ſchiff⸗ Flotte von Manila nach Japan. 

13. Commers der „Bereinigung al⸗ 
ter deutſcher Studenten“ in New Vorl 
gu Ehren der deutichenr Delegaten zum 

Tuberkuloſe-Congreß. 

16. Ein Hilfszug bei Metz, Mich., 
vom Waldbrand überraſcht und zerſtört; 
zahlreiche Perſonen umgekommen; der 
im nördlichen Theile von Michigan an⸗ 
gerichtete Brandſchaden beträgt viele 
Millionen Dollars. 

18. Glänzender en der Schlacht⸗ 
ſchiff-Flotte in Yokohama, Japan. 
Demonitration der Deutichen Cincinna= 
tt’5 gegen die Wiederwahl von Goup. 
Harris. 

24. Celbitmord de3 Generalconfulg 
der Ver. Staaten für den europätfchen 

Diſtrikt Silas C. MeFarland aus Jowa, 
we“ einem Gifenkahnzuge bei Ludwigs: 
uſt. 

26. Bei einem Schneeſturm bei Hele— 
na, Mont., mehrere Menſchen umgekom— 


men. 
28.., Hundertjährige Jubelfeier der 
oſton. 


katholiſchen Diöceſe von 
Ankunft der amerikaniſchen Ar— 


in einem 
Vt., fin⸗ 


30. 
mada in Amoy, China. 


November. 


3. Allgemeine Wahlen im Lande; 
Um. 9. Taft zum Bräjidenten ımd Nas. 
S. Sherman zum Vicepräfidenten er— 
wählt. 

5. od von Thomas Ejtrada Palma, 
dem erjten Präfidenten von Cuba, in 
Cantiago. 

S. Ankunft Carl Hauptmann’s, de3 
Bruders des Schriftſtellers Gerhard 
Hauptmann, in New York. — Conven- 
tion der American Tederation of Labor 
in Denver, Col.; Eam. Gomper3 wieder 
zum Präfidenten erwählt. 

Bei einem Zufammenſtoß auf 
der New Orleans &Great Norkhern— 
Bahn bei Littlewoods, unweit New Or- 
leans, zehn Perſonen getödtet. 

15. General Joſe Miguel Gomez 
zum Präjidenten von Cuba ermählt. 

20. Bei einer furdhtbaren Erplojion 
in einem Abzugsröhren = Bau in Nem 
York dreizehn Perfonen getödtet. 

21. Vei einer Erplofion an Bord des 
Dampfers „H. MeArter”“ in der Nähe 
non Bahon Boula, La., zehn Berfonen 
netödtet und zwanzig berlekt. 

Dei einem verheerenden Orkan 
im nördlichen Theil von Arkanſas 21 
Perſonen umgekommen. 

26. —— eines Schiller-Denk— 
mal3 in Rocheiter, N. 9. 

28. Aurchtbares Grubenunglüd in 
den Zehen der Pittsburg-Buffalo Coal 
Co. bei Marianna, Pa.; nahezu 200 
Arbeiter umgelommen. 


December. 


1. Unterzeichnung eines Abkommens 
zwiſchen den Ver. Staaten und Japan 
betreffs des Verhaltens der beiden Re— 
gierungen in Oſtaſien. 

5. Tod des Rear-Admirals Joſeph 
B. Coghlan in New Rochelle, N. 

7. Feier des 150jährigen Jubiläums 
der Deutichen Neformirten Gemeinde in 
New York. — Untergang des Dampfers 
„D. M. Clenjon“ mit 26 Mann auf 
dem Superiorfee. 

8. Wiedereröffnung de3 QBundescons 
greſſes. 

9. Sitzung der 
League in Waſhington. 

14. Mufunft der amerikaniſchen 
Schlachtſchiffflotte in Colombo, Panama. 

15. Specialbotſchaft des Präſidenten 
Rooſevelt an den Congreß über den An— 
kauf des Eigenthums für den Panama— 
Tanal. 

18. Tod von Charles Leibnig, einem 
Sührer des Dentichthbums in St. Zouiß. 
— Bırndesfenator Philander ©. nor 
don dem nenermählten Präfidenten Taft 
zum GStaatsfefretär ernannt. 

23. Die erjten Beamten der Ameris 
can Federation of Zabor, Gompers, Mit- 
hell und Morrifon, von Dijtrift3-Ober: 
richter Wright in_Mafhington megen 
Mikachtung * Einhaltsbefehls gegen 
Bohcottirun 55— verur⸗ 
theilt. An und de3 Grafen Johann 

Heinrich v. Bernitorff, des neuen deut- 
fchen Botichafters für die Ver. Staaten, 
in New Mork 


29, Etwa 50 Todte durch jchlagende Wet- 
ter in der „Lid Brinah“=Grube, VBirginien. 


23. 


National Liquor 


Ausland, 


Januar. 

8. Der re Marimilian 
Harden megen Beleidigung des Gene- 
ral3 Grafen Kuno v. Moltfe zu vier 
Monaten Gefängnig verurtheilt. 

9. Tod des berubmten — * 
Wilhelm Buſch in Mechtshauſen, Hans 
nover. 

11. Mulay Hafid in ge zum Sul⸗ 
tan von Marokko ausgerufen, an Stelle 
ſeines geſtürgten Bruders Abdul Aziz. 

12. re ———— mit der 
Polizei in Berlin bei den Kundgebungen 
der —— gegen das beſte⸗ 
hende Wahlrecht. — Bei einer Panik in 
einem Kinematographentheater in Barns⸗ 
ley, England, 16 Kinder getödtet und 
viele verletzt. 

14. Tod des berühmten däniſchen 

nr Holger Dradifmann in Horns 

Nordieeland. 

17. Mulat) Hafid von Maroflo ber- 
findet den heiligen Krieg gegen Frant- 
rei d de3 Gro ar erdi⸗ 
nand IV. bon Tostana in 3b ur 

20. Bei dem Einfturz eines im Bar 
begriffenen Bahn⸗Tunnels zwiſchen Kal⸗ 
an und Peking 180 Menſchen umge⸗— 
eg d des Gei Beer Prof. 

0 igen en 
ER Wi Sanleeie Mer im Kondon 
Zahlrei 
—— wegen — 


Ableben des Er 3 bon 
aris, Kardinal Ri — — 


a —— 
gum 
erwählt an 
— s und 
ia | Herfenen Arten u Jane — 


in 
Auf: 


L —— Karl von Portugal und 
udw 


Kronprinz g Philipp in Lifjabon 
durch —S—— ermordet; 
Manuel leicht verletzt. 

2. Regierungsantritt des 
Manuel II. von Portugal. 

4. Im Port Arthur Prozeß in Pe— 
ter&burg beantragt der Staatsanwalt 
gegen General Stofjel die Todezitrafe. , 

Ableben de3 Herzogs Ernft von 
Sacjen-Altenburg in Altenburg; fein 
Nachfolger wird jein Neffe al3 Herzog 
Crnit II 

10. Ernennung eine neuen nieder- 
ländifchen Minijteriums mit dem Sal- 
binijtenführer Dr. Stelmskeerk als Pre— 
mierminiſter. 

14. Amtsrüdtritt des Vicepräſiden— 
ten der ruſſiſchen Duma Baron Meyen— 
dorff. 

Generalverſammlung des Bun— 
des der Landwirthe in Berlin. 

20. General Stöſſel wegen der Ue— 
bergabe von Port Arthur zum Tode ver— 
urtheilt, mit Empfehlung der Brgnadi⸗ 
gung zu zehnjähriger Feſtungshaft. 
Wirfliher Geh. Natd Coydow zum 
Staatöfefretär de3 Neichsiihapamts er: 
nannt, anjtatt des zurückgetretenen Frei— 
herr n bon Etengel. 

23. Tod des berühmten 
Brof. Dr. 
Kiel. 

23. Trauung dez Fürjten Ferdinand 
bon Bulgarien mit 'ver Prinzeſſin Eleo— 
nore von Reuß-Köſtritz in Koburg. 
Tod der berühmten Opernſängerin vau 
line Lucca in Wien. 

März. 

1. Ein Hotel am Löſchbergtunnel bei 
Brig durch eine Lawine zerſtört; 11 
Perſonen getödtet und 15 verletzt. 

5. Brand des Meininger Hofthea— 
ers. 

6. Empfang des Miniſterpräſidenten 
Clemenceau und des Miniſter des Aeu— 
Kern Pichon durch König Edward von 
England in Paris; Zuſammenkunft des 
Königs mit Rräfident, Fallieres. 

9. Interpellation im britiſchen Par— 
lament wegen des Briekwechſels 3wi— 
ſchen Keiſer Wilhelm ünd dem Lord 
Tweedmouth, dem erſten Lloyd der 
Admiralität. 

‚1.2, Erichiegung von 2500 Arbeitern 
im Nitratlager in Jauique durch Sol⸗ 
daten wegen gewaltſamer Rohnforberuns 


gen 

14. Niüdtritt des Miniſteriums Löv— 
land in Norwegen; Bildung eines neuen 
Kabinetts durch den Präſidenten * 
Storthings Gunnar Knudſen. — In d 
Judenvorſtadt Haskoi bei —— * 
pel 370 Häuſer eingeäſchert. Tod 
des Prof Dr. Julius Leſſing in Berlin. 

19. Streik der Zeitungs — Bericht— 
erſtatter im Deutſchen Reichſtag wegen 
Beleidigung durch den Abgeordneten 
Gröber. — Tod des Prof. Eduard Zel— 
ler, des Veſtors der deutſchen Philoſo— 
phen, in Stuttgart. 

25. Untergang des japaniſchen Kü— 
ir „Mutfn Maru“ bei Ha= 
fodate; über 260 Rerfonen umgelom> 
men. 

25. Begegnung des Kaiſers Wil— 
helm mit dem König Viktor Emanuel 
in Venedig. — Tod des ehem. hritiſchen 
Miniſters Herzog von Devonſhire. 

29. Zuſammenkunft des Reichskanz⸗ 
lers Fürſt Bülow mit dem Miniſter des 
Aeußeren Freih. von Aerenthal in Wien 
beim Thronfolger Erzherzog Franz Fer— 
dinand. 

30. Empfang des Reichskanglers 
Fürſt Bülow bei Kaiſer Franz Joſef. 

31 Tod der Schweſter Bismarck's 
Frau Malvine von Arnim. 

April. 

3. Beim Yufammenitoß des Torpe= 
dobootzerjtörers „Tiger“ mit dem Kreu— 
zer „Berwick“ bei der Inſel Wight; er— 
ſterer geſunken und 36 Mann ertrun— 
ken. Blutige Arbeitertumulte und 
allgemeiner Ausſtand in Rom. 

5. Rücktritt des engliſchen Premier— 
miniſters Campbell-Bannerman wegen 
Erfranfung. — Blutige Zujammenitöge 
ztwifchen Republifanern und Militär in 
Lillabon anläßlich der Kammermwahlen. 

6. Internationaler Congreg für in 
nere Medizin in Wien, 

9. Tod des italienischen Votjchafters, 
Graf Guifeppe Tornielli, in Paris. 

10. Ankunft des deutſchen Kaiſer— 
paares in Korfu. 

12. Zuſammenkunft des Fürſten Bü— 
low mit dem italieniſchen Miniſter des 
Aeußeren Tittoni in Rom. — Ermor— 
dung des Lemberger Statthalters von 
Galizien Graf Andreas Potocki durch 
einen Studenten. 

13. Fürſt Bülow bei König Viktor 
Emanuel in Rom. — Brand der alten 
Garniſonkirche in Berlin. — Durch Ue— 
berſchwemmung des Han—-Fluſſes in 
China 2000 Menſchen umgekommen. — 
Tod des berühmten Zoologen Prof. 
Franz v. Leydig in Rothenburg. 

15. Audienz des Fürſten Bülow 
beim Papft; Unterredung mit dem Kar— 
dinalſtaatsſekretär Merry del Val. 

19. Tod des früheren rufiiichen Bot- 
fhafter8 in Berlin, Graf Paul Schu- 

walow, in Jalta. 

21 Tonareß der deutſchen Geſell— 
ſchaft für Chirurgie in Berlin. 

22. Tod des ehem. engliſchen Mini— 
ſterpräſidenten Sir Henry Campbell⸗ 
Bannerman in London. 


Ableben des ruſſiſchen Generals 
Linerwitfe) in Betersöurz. 

25. Der britijche Kreuzer „Sladia: 
tor“ bei der Aniel Might vom Paitagier- 
dampfer „St. Raul” angerannt und ge= 
ftrandet; mehrere Offiziere und Matro- 
fen umgefommen. 

26.— 28. Bejuche de3 engliichen NKö- 
nigspaare3 in Stodholm und Chriitiania. 

30. Untergang de3 japanischen Schul= 
ſchiffs „Matſuſchima“ bei den Pescado— 
res-Inſeln; 400 Mann umgekommen. 

Mai. 

1. Beſuch des Königs Guſtav von 
Schweden beim Zaren in Zarsko 4 Selo. 

Trauung des Prinzen Wilhelm 
von Schweden mit der ——— Ma⸗ 
ria Pawlowna in Zarskoje-Selo 

7. Huldigung der deutſchen Bundes— 
fürſten unter Führung des Kaiſers vor 
Kaiſer Franz Joſeph in Schönbrunn an— 
läßlich ſeines ſechzigjährigen Regie— 
— Jubiläums 

— des Fürſten Philipp 
e Surenburg wegen Metneid3 im Har- 

Prozeß. — Bejuch des deutfchen 
Siaiferpaares beim Fürjten von Fürjten= 
berg in Donauejchingen. 

®. Eriter deuticher Friedenscongreß 
in > — Einjturg der Mufikfeithalle 
in Görlis; viele Perfonen verlegt und 
8 getödter. 

13. Einweih Dung _ der rejtaurirten 
Hoblönigsburg bei Schlettitadt im Elfaß 
in Gegenwart de3 Kaiſerpaares. 

14. Nadiriht don einer Springfluth 
im Mündungögebiet des Nangtjetiang, 
* 10,000 Chineſen umfamen. 

Hauptverjammlung des Verban- 
be6 Taufimannife Vereine in Frankfurt 


19. Wbleben des Abmiralitätsraths 
Koldewen in Hamburg. — Studenten» 
framalle an berjchiedenen Univerfitäten 


De = vhnlich ſchwere Gewitt 
wöhnli re Gewitter 

mit ‚Sanciiiten in Deutjchland. 

Aufhebung des Urtheils gegen 

Rarimiten. a im Moltte-Brogep. 
Tod Schriftitellers ancois 

Tobpe⸗ in aris, abrh eier 

der Stadt Barmen, 

25. Mbleben des 


— ne in 138 
ang bon 
Geinlicien ———— 
rt in 


Prinz 
Königs 


Chirurgen 
Briedrih von Esmard in 


23 


Bühnendichters 


de 


3 
Zeierlier Empfang des ſchwedi⸗ 
ken Köni —— in Berlin. — Die 
eutſchen Geiſtlichen bei König Edwaärd 
im Buckingham⸗ Palaſt. 
.Tod des engliſchen Generals Sir 
Redbvers Henry Buller. 

4. Verwundung des Majors Dreyfus 
während der Beiſetzung der Leiche Zola's 
im Pantheon zu Paris durch den 
Schriftſteller Gregory. 

6. Bei einer Erplojion in einer Zel— 
Iuloidfabrif in Ottafring 17 Arbeiter ge- 
tödtet. 

9. Beſuch des Königs Edward von 
England beim Yaren an Bord der Yacht 

„Victoria and Wlbert“ bei Nepal. 

Deutjcher Lehrertag in Dortmund. 

10. Einzug des Gegenjultans Mulay 
Safid in ea, Marokto. 

12. Sroßer Huldigimgsfeitzug für 
Kaiſer Franz Joſeph zur Feier ſeines 
Regierungs = Jubiläums in Wien. 

15. Cinpfang beim deutſchen Kaifer 
in Porsdaın zum zivanzigiten Nahrestan 
ſeines Regierungsantritts 

19. Beſuch der engliſchen Kanalflotte 
im Hafen von Chriſtiania. 

21. Große Feuersbrunſt in Zirl bei 
Innsbruck; 1604 Häuſer zerſtört. 8 Per: 
ſonen verbrannt. 

23. Geburt eines Kronprinzen in 
Spanien. — Blutige Straßenkämpfe in 
Teheran. 

25. Untergang des 
rache“ bei La Corunna, 
Perſonen ertrunken. 

26. Bei einem Eiſenbahn-Zuſam— 
menſtoß auf der Bahn Bombay Baroda 
15 PBerfonen getodtet und 271 verleßt. 

29. Verſammlung des Vereins deut— 
ſcher Ingenieure *Dresden. 

Juli. 

2. Bei Nufomfa, Gouvernement Je— 
faterinoslam, bei einer Gruben-Erplo- 
fion 400 Mrbeiter getödtet. 

6. Zweiter deutſcher Städtetag in 
München. — Revolution in Paraguay; 
Einſetzung einer neuen Regierung unter 
dem bisherigen Vicepräſidenten Dr 
kr ag Gonzales Nabveiro. 

Zuſammentritt der internationa— 
Ion Heilitätten = Kommijjion in Brüjiel. 

10. Tod der Gemahlin des Negenten 
bon Braunjchweig, Herzogin Johann Al- 
brecht von Medlenburg. 

14. GErite Dauerfahrt des Zeppelin'- 
jchen Euftichiffs von Friedrichshafen 
iiber Straßburg nach Mainz, bei Naden- 
heim unterbrochen. 

16. Schwerer Schaden durdy einen 
gewaltigen. Wolfenbruch in Galizien. 

18. Die perfiide Stadt Täbris in 
den Händen der Revolutionäre. — Er: 
öffnung des elften Deutſchen Turnfeſtes 
in Frankfurt a. M 

23. Umbildung des Miniſteriums in 

Dänemark wegen Rücktritts des corrup— 
—8 Juſtizminiſters Alberti und des 
Landwirthſchaftsminiſters Ole Hanſen. 

24. Ankunft des Präſidenten Fallie— 
res in Stockholm. — Der Dampfer 
„Baekkelaget“ von dem Dampfer „Göte— 
borg“ in den Grund gebohrt; mehrere 
Perſonen umgekommen. Bei einem 
Schlammeinbruch im Lötſchbergtunnel 25 
italieniſche Arbeiter ertrunken. 

27. Yufammenfımfr des PBräfidenten 
FSallieres mit dem Zaren auf der Rhede 
bon Reval. 

30. Beginn der Feterlichfeiten zum 
350jährigen Jubiläum der Univertität 
Jena. 

31. Staatsodankett zu Ehren des in— 
——— Friedenscongreſſes in Lon— 
on 


„La— 
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Dampfers 
Spanien; 


Auguſt. 

2. Neues türkiſches Miniſterium mit 
Said Paſcha an der Spitze. Die 
Stadt Fernie und fünf andere Städte in 
Britiſch -Columbia durch Waldbrände 
zerſtört. 

3. Ankunft des deutſchen Kaiſerpaa— 
res in Stockholm. — Tod des Chefs des 
Geheimen Civilkabinetts des deutſchen 
Kaiſers, Dr. von Lucanus. 

5. Graf BZeppelin’S Zuftichiff auf der 
Rückfahrt don Mainz bei Cohterdingen 
dur einen Siurin zerisört. 

T. Tod des früheren italieniichen 
Miniiterpräfidenten Marxcheje di NRudini. 

10. Streik der Urbeiter in den Zei- 
timgsdruckereien Dänemarks. — Durch 
eine Exploſion ſchlagender Wetter im 
Saarrevier bei Dudmweiler 13 Arbeiter 
getödtet und 8 fchiwer verlegt. 

11. AZufammentunft des deutfchen 
Kaifers mit König Edward in Eronberg. 

16. Generalverfammlung der Katho> 
ten Deutſchlands in Düſſeldorf. 

19. Bei einer Gruben = Erplofion 
bei Migan, England, 76 Bergleute ver» 
ſchüttet. 

22. Auguſto Leguia zum Präſidenten 
von Peru erwählt. 

23. Mulay Hafid in Tanger zum 
rechtmäßigen Sultan von Marokko pro— 
klamirt. — Furchthare Feuersbrunſt in 
Stambul; mehrere tauſend Hauſer ver— 
wichter amd zahlreiche Perjonen umge= 
foınmen. 

24. 


Tod des Freiherrn Speck von 
Sternburg, deutſchen, Botſchafters im 
Waſhington. in Heidelberg. 

25. Zod des franzöfiichen Phnfifers 
Henri Becmuerel. 

29. Feierlicher Einzug des deutfchen 
Kailerpaares in Straßburg. 

31. Zehnjähriges NRegierungsjubts 
laum der König Wilhelmine bon Hols 
land. — Osman Paicha zum türfifchen 
Botjchafter in Berlin ernannt. 

September. 

3. Bufammenfunft der Minijter des 
Aeußeren von Aehrenthal von Oeſterreich 
und Tittoni von Italien in Salzburg. 

4. Nachricht von einer furchtbaren 
Keuersbrunit in der japanijchen Stadt 
Niigata, mo 4000 „Häujer vernichtet 
murder. 

7. Beginn der Katjermanöver in El» 
faß-Lothringen. 

85. Verhaftung de3 früheren dänis 
fhen Nuftizminifters Alberti megen Bes 

rügereien. 

12.- Nücdtritt des Miniiterrums Chri- 
ftenfen in Dänemarf. — Dreizehnitün- 
dige Dauerfahrt des Groß’ichen Militärs 
Luftſchiffes 

18. Schließung der Schulen in St. 
Beteräburg wegen Zunahme der Chole- 
ra-Epidemte. 

20. Bernichtung der Teldphon-Eens 
trale in Paris durch Feuer. 

31. Zob : 3 Beigenvirtuofen Pablo 
se Sarajate in " Biarrik. Verjamms 
lung deutjcher Naturforicher und Aerzte 
in Köln. 

22. Durch eine Geichüß-Errloiirn 
auf dem Kreuzer „LatouchesTreville* in 
ZToulon 13 Mann getödtet. 

24. Gen. Yin Tichang zum chinefis 
fen Gejandten in Berlin ernannt. 

26. Zuſammenſtoß amweier Hochbahns 
Büge in 2erlin; 21 Berjonen getödtet 
und 18 jchwer verwundet. Angriff 

feier Deutjcher Deferteure und des 
onſulaisſekretars dur franzöſiſche 
Soldaten in Caſablanca. 

28. Beſuch des ſpaniſchen König3- 
paares bei Prinzregent Luitpold in 
München. Furchtbare Ueberſchwem⸗ 
mungen in Indien. 

‘ +tober. 

1. Bei einem Schiffszufammenftoß 
im Safen von Emtyrna 140 Menjchenies 
ben um efommen. 

2. Kater Franz Xofef niebt in Bus 
dapeft zu Ehren de3 jpanifchen Königs» 
paare3 ein ladiner 

5. Fürft Berbinand bon Bulgarien 
erllärt die. Unabhängigkeit Sulgariens 
bon der Türkei und laht jich zum Baren 
—— — —— einer Berfai- 

n Bosnien und die Herzegowina 
—— 
ee gegen * An⸗ 
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Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. S. A- 


‚gehört Ihnen, ebenjo 


Bennett-Preis beibeiligen jid 23 Bal— 
lons; zwei Yuftichiffer in der Nordier 
ertrunfen. 

14. Bei einem euer in der AKonigs- 
erube bei Königshütie 60-—T0 Arbeiter 
umgefommen. 

21. Einbolumg der Braut des Brins 
zen Auguit Wilhelm von Preußen, Prin⸗ 
zeſſin Alexandria Victoria, in Berlin. 

23. Ankunft des ruſſiſchen Miniſters 
des Aeußeren Iswolski in Berlin. 

25. Nneue bluiige Zujammenftöße 
ätotichen deutfchen Studenten und Tches 
chen in Praa. 

27. Fahrt des Prinzen Heinrich vom 
Preußen auf dem Luftfchiff des Grafen 
geppelin, 

31. Der Rüdtritt des Reichskanzlers 
Graf Bülow im Zuſammenhang mit der 
Veröffentlichung politifcher Meußerungen 
des Kaiſers in einem engliichen Blatte 
vom SKaijer nicht angenomnten, 

November. 

3. Tod des befannten Bildhmuers 
Harro Magnırfien in Grunewald bei 
Berlin. 

6. Zufammenfunft_ 
Kaiſers mit Kaiſer 
Schloß Schönbrunn. 

7. Aufſtieg des deutichen Kronprin⸗ 
zen mit dem Zeppelin'ſchen Luftballon; 
Fahrt von Friedrichshafen nach Donau— 
eſchingen. 

8. Tod des frangöfiichen Birhnendich- 
ter3 Victorien Zardou in Paris. 

10. Anterpellationen im Deutjchen 
Reichstag wegen Veröffentlichung des 
Kaiſer⸗ Interviews im „Daily Teles 
graph”; Billom’S Ertiderung. 

12.  Furchtbare Kohlenitaub - Erplo- 
fton auf der Zeche Nadbod bei Hamm in 
— nahezu 400 Bergleute getöd— 


4 
Kuang⸗ 


des deutſchen 
Franz Joſef auf 


— des — Kaiſers 
Tod des en 
Alexis Seranbromiti bon Rußland. 
15. Tod der Katjerin =» Wittime von 
Ehina, Tzeh-Si. 
Fünfündgwanzigjähriges Bi— 
- Subilaum des Bapites Pius X. 


27: Beilegung der Kriſe in Deutſch— 
land durch eine befriedigende Erklärung 
des Kaiſers. 

23. _Vlutiges Handgemenge zwiſchen 
italieniſchen und deutſchen Studenten 
auf der Wiener Univerſität. 

26. Verhaftung der Wiitwe des in 
Paris ermordeten Malers Steinheil. 

29. Bedenkliche Ausſchreitungen der 
Tiejechen in ®rag; deutfche Studenten 
verletzt. 

30. Revolution auf Haiti; 
lutionäre vor Port-au-Prince. 

December. 

1. Aus Taifu kommt Nachricht, daß 
bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
japaniſchen und amerikaniſchen Dam— 
pfer etwa 700 „Berionen umfamen. 

2. Staifer Franz Joſeph feiert den 
60. Jahrestag ſeines ——— 

Praſiden Nord Alexis von Haiti 
gest Velagerungszuitmd in 
rag 


4. Demonftration bolläandifcher Krien?- 
schiffe gegen Venezuela. — Untergang 
des Damppfers „Soo City“ an der Küſte 
von Neufundland; achtzehn Berfonen 
umgefomnen. 

5. Einzug don Gen. Antoine Si— 
mon in Bortsau-Britce, Haiti. — Prä— 
ſident Alexis flieht nach Jamaica. 

11. Präſident Caſtro von Venezuela 
in Paris. 

15. Ankunft des Präſidenten Caſtro 
von Venezuela in Berlin. — Bei einer 
Colliſion zweier Züge im Pouch-Tunnel 
bei Limoes, Frankreich, zehn Perſonen 
getödtet und 3wölf verletzt. 

17. Eröffnung des erſten türkiſchen 
Parlaments in Conſtantinovel. 

20. Das Abgeordnetenhaus des öſter— 
reichiſchen Reichsrachs nimmt den Dring⸗ 
lichkeitsantrag betreffs Annahme der 
Vorlage für die Annerion bon Bosnien 
und der Herzegowina an. 

22. Vicepräfident NY. Vincente Gomez 
bon Venezuela jeßt eine neue Regierung 
ein ımd ernennt ein neues Miniiterium; 
Beilegung des Conflift3 mit Holland. 


28. Die größte Fröbeben-, euer: und 
Yluthfataftrophe jeit der Lilfaboner in Si: 
zifien und Süditalien — 100,000 oder mehr 
Todte! 

Kampf in Macuro, Venejuela, zwiſchen 
Gomezleuten, die neue Ortsbeamte einſetzen 
wollten, und Kaſtroleuten; 20 Todte, 50 
Verwundete. 

— —— — —ñ— — 


Aus Bereinsrreiſen. 


die Rebo= 


Die Germania-Loge Nr. 
58, 3 D. 5 S of. feiert am 
fommenden Samjtag Abend ihr 36. 
Gtiftunasfeit mit einem Ball im Weit 
Chicago Klubhaufe. 

Die Körner: Loge Nr. 54, 
D. M. B., hat folgende Beamten ge- 
wählt, die am nächften Montag in 
Eounts Halle, Bladhamft und Gebg- 
wid Gtr., inftallirt werden: Präfident, 
x. Walhkuhn; Bizepräfidentin, Anna 
Sieinhaufer; Sekretär, Wr. Nanfen; 
Tinanzfefretär, Wr. Weber; Schap- 
meijterin, Emma Schlau; SKaplanin, 
Laura Behrend; Führer, E. Frante; 
Innere Wade, Wrn. Mad; Weußere 
Wache, Geo. Soell; Truftees, 3. U. 
Lenz und P. Karling; Finanz 
Komite, P. Blefius, 3. Go3 und Dr. 
Bm. M. Burbadı. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Das Solo im morgigen Konzert be3 
Ballmann-DOrchefters in der Norbjeite- 
Turnhalle hat die Pianiftin .> 
Eroffett übernommen Sie wirb 
de ohns Bi art ‚D! iela %} = 
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leicht ſelbſt 3 Hauſe heilen können. 
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ar ER 


en 
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a 
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ftenlo 


dlung vollftändig zu veriuchen. 
bon : : e Bode oder 
rbeit oder Beihäftigung nicht ftören. 
a —— 
e Behandlung ienden, vollitändig fre 
— an ferner Sollftändig frei mein 
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— von Frauen haben ſich eibſt mit mei⸗ 
ilft allen: | u aut. 


ttel fasen,* welches fiber, fhnell und wirfam Heilt: 


Monateregel bei jungen Madden, Bölige Gejundheit ift jtetd das 
> iS Tanne an Damen in Ihrer eigenen Raäbarfhaft Hinmelien, welche e8 kennen und froh irgend einer 


eiten heilt und die Kram geſund, ſtark, 
Ad —— freie Behandlung fuer 10 Tago 


— Louis Bauer, 4909 Grand Blvd., Bräji: 
dent der yirma Bauer & Plad, Fabriktanten 
irurgifcher Verbandsmittel, farb geftern 
an einem Herzleiden. Fr war in Deutjch- 
land geboren und hat von den 70 Nahren 
feines Lebens 42 in Chicago verbradt. 

— Der frühere Pajtor der Vierten Pres— 
byterianer-Kirhe an Superior und Ruſh 
Str, Dr. William Robfon Notman, ift in 
Bermuda, wohin er ivegen der ſchwachen Ge— 
jundheit jeines Söhnchens gegangen war, an 
Aſthma geſtorben. 

— Hermann Juſti, Kommiſſär des Ver— 
bandes der Illinoiſer Kohlengruben-Beſitzer 
iſt in ſeiner Wohnung in Highland Park 
plötzlich geſtorben. Ein Blutſturz hat ſeinem 
Leben ohne vorhergehende Krankheit ein 
jähes Ziel geſetzt. Herr Juſti war in Louis— 
ville, Ky., im Jahre 1852 geboren und wid⸗ 
mete ſich dem Ellenwarenhandel. Später 
verzog er nach Naſhville, Tenn, wo er 
Präſident einer Stahlgeſellſchaft, einer Bank 
und Gründer und Präſident der „Naſhville 
Truſt Co.“ wurde. Zur Zeit der geſchäft— 
lichen Rückſchläge im Jahre 1893 verlor er 
ſein ganzes Vermögen. Nach Illinois über— 
geſiedelt, organiſirte er den Verband der 
Kohlengruben-Beſitzer, deſſen Kommiſſär er 
bis zu ſeinem Tode geweſen iſt. Als ſolcher 
bat er bei der Bewahrung des Friedens 
zwiſchen den Beſitzern und den Kohlen— 
gräbern werthvolle Dienſte geleiſtet. 

— Einer der bedeutendſten Aſtronomen 
der Welt iſt mit George Waſhington Hough, 
Profeſſor der Aſtronomie an der North— 
weſtern Univerſität und Direktor der Dear— 


Wborn-Sternwarte, in ſeiner Wohnung, Nr. 


ſung zahlreicher Doppelgeſtirne. 


2235 Sheridan Road in Evanſton, im Alter 
von 72 Jahren plötlich dahingeſchieden. 
Prof. Hough, der im Jahre 1903 zum Mit— 
gliede der „Royal Aſtronomical Society“ in 
London gewählt wurde, zeichnete ſich 
namentlich durch ſeine Studien des Planeten 
Jupiter aus und die Entdeckung und Meſ— 
Auch als 
Erfinder nahm der nun Verſtorbene einen 
hervorragenden Platz in der Wiſſenſchaft 
ein. 
— ——— — — 


Chicagos Neujahrs⸗Begrußung ; 


Es gab nad ı Uhr in der Stadt noch 
genug zu trinfen. 


Der Beginn des neuen Jahres 
wurde in der vorlegten Nacht im in- 
neren Gtadtbezirt von ungeheuren 
Menfchenmaffen, die fi den Spaß 
$1,000,000 haben fofter laflen, ganz 
gewaltig gefeiert. Zu trinten gab es 
in faft allen GSpeifehäujern und 
Schankwirthſchaften auch nach der 
Polizeiſtunde, 1 Uhr Morgens, und 
noch lange nachher ging es in allen die— 
ſen Lokalen, wie in den Straßen, vecht 
lebhaft zu. Mit dem Glockenſchlage 
12 ſetzte der übliche ohrenbetäubende 
Spektakel ein; Tuthörner, Glocken und 
andere Lärminſtrumente feierten Or— 
gien. 

Die Mitglieder des Chicago Auto— 
mobile Clubs leiſteten ſich nach einem 
Eſſen in ihrem Speiſeſaale als Neu— 
jahrsvergnügen eine Kraftwagenfahrt 

nach Aurora und Elgin, die um 12:15 
Uhr angetreten wurde. An beiden 
Orten wurde gefrühſtückt. 

Sylveſter-Gottesdienſte fanden im 
Koliſeum und in vielen katholiſchen 
und proteſtantiſchen Kirchen in allen 
Stadttheilen ſtatt. 

In geſelligem Beiſammenſein traten 
die Mitglieder einer Anzahl deutſcher 
Vereine mit ihren Familien und 
Freunden das neue Jahr an. Syl— 
veſterbälle veranſtalteten der Iſabella— 
Frauenverein in der Vorwärts-Turn— 
halle, der Nord Chicago = Frauenver- 
ein in Hads Halle, der Berliner Ver- 
gnügungsberein in jeinem Lofal Kr. 
327 Sedgmid Straße und ber Ge 
fangverein „Frohlinn“ in der Güd- 
feite- Turnhalle, während der North 
Meit-Bürgerverein in Schmidts Halle 
einen Bauernball aab. Alle diefe Feit- 
lichkeiten waren jtarf befucht, und ihr 
Verlauf ließ nichts zu mwünjchen üb- 
tig. 

Detettives der „Lam and Drber 
League“ haben angeblich, und wahr— 
fcheinlich ohne viel Mühe, „Bermeije” 
gegen fieben Lokale gefammelt, in de= 
nen nach 1 Uhr Getränte verfauft 
worden find, und werden Mayor 
Buffe um Erlaubnif zur Erhebung 
von Antlagen erfuchen. Die Erlaud- 
niß wird aber, wie der Mayor geitern 
Tagte, nur in Fällen ertheilt werden, 
in denen e3 fih um mehr al3 um die 
bloße Uebertretung der Schlußorbi- 
nanz handelt. Wo fonjt Alles ordent- - 
lich und anftändig zugegangen ift, da 
wird auch feine Strafverfolgung ein= - 
treten. 


* Grira Pale Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


— Die Nacbarn. — „Kommen Sie 
mit dem Sanitätsrath —* Pi 
fammen, der bei zen 

wir ©. 
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Bericht über den Stand von 


"The Northern Trust 


Company 
Chicago 


am Schluß des Gefchäfts, 31. Dezbr. 1908. 


Befitände: 
Beit-Darlehen auf Sicherheit... ...$4,765,740.41 
Eicht-Darlehen auf Sicherheit...... 8,366,071.40 
Weir AED 


Altien .. 


...0°. 


Banke⸗SKECigenthum, Grund.................... 
Gebäude ....... 

Sällig von Banken... once eec.. 

Cheds für Elearing. .oonansccoeee.. 


50,000.00 $18,838,975.87 
850,000.00 
400,000.00 


. ..$6,402,118.75 


874,613.40 


Baar an Hand. ...ooncnionecnnen. 4,364,475.86 11,641,208.01 


LERNEN 


$31,730,183.38 


Verbindlichkeiten: 


Aen⸗apii6⏑ 


Ueberſchuß -⸗Fond. 


Unvertheilte Geminne. ...„..—.............0,.r.®s 
Unbezahlte Dividenden „oncrunnnncnce. 
Nefervirt für Steuern und Binfen.... 


Kaffirer = Cheds. 


Beglaubigte Ched3 „„.uoocs sonen. 
Depoliten..„oosonerennne, 15,466,739.59 
WICHBITEEN neueste 


Sicht ⸗ 
Zeit ⸗ 


Zuſammen. “einen. 


......n...... ...u....„....,.2, 


...üneneesee..d 


1,500,000.00 
537,054.10 
30,000.00 
142,232.72 


126,200.02 


77,126.36 203,326.88 


2,350,830.59 27,817,570.18 
$31,730.183.38 


Direftoren: 


U. E. Barlett, 
Willianı V. Fuller, 
Erneft A. Hamill, 
Marvin Hughitt, 


Charles 2. Hutdhinfon, 
Martin WU. Ndyerfon, 
Albert X. Cprague, 
Solomon Y. Smith, 


Byron 2. Smith. 


Wir wünfhen da3 Geihäft von Firmen und Einzelperjonen, Die 
eine Fonjervative Bankverwaltung mwünjchen. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


Rokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachitchend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem 'Gefundheit3ams 
Meldung zuging: 

Dauer, Marh 9., — F 10650 ————— be, 
Deitield, Matt., 3.5 76 3 

Engelhardt, —* 68 S.; jaE Sublon Etr. 

Boppte, Klara, 1 9; 328 Ward Str. 

Schulte, Sofepb, 17 3; 305 Clark Str. 

Warnte, Sred, 46 G.; 23. Str. und Went- 


worth Ude. 
Beth Jalob, — 1341 State Str. 
Berthold, Path. 9 — 14 Kroll Place. 
Bufcher, Adam, 15 Columbia Hofpital. 
Ender, Levi, 80 I; 7241 Perry Ave. 
Senzel, Iopn, 71 I; — Spaulding Abe. 
Groß, Frank, 50 $ GE. Armenhaus. 
Sohlen, Julia, 54 9 3 W. 22. Place. 
Hagen, Charles — 1J.; 244 Winona Str. 
Kant, Mary, 81 I.; 2025 Union Ave. 
Panzer, Amalie, „28 I, I 42. Court. 
—— 87 ; Wefitern Abe. 
Ricel, Martha, 3 5; Go40 Ararfhrieie Abe. 
Roemer, Helen, 65 5 533 N. Clart Str. 
Seibl, Satob, 60 S.; 61 Fullerton Ude. 
Schmidt, Agnes, EV 3; 6050 Genter Alpe, 
Schmidt, B., 63 3.; 446 W. gullerton Abe. 
Semten, Martin, 46 &: ‚ 572 Blue3land Olbe. 
Sommer, Srant, 66 I SL; 1536 ®. 50. Str 
Sternberg, Will, 72 S.; 12138 Stewart Nve, 


— ⸗ñ ⸗ 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗ Sigenfen wurden in der Office 


des Gountdclerts ausgeftellt 
E. Seedericion, Hagel M. Chapel, 


4 
Baulino, Guaſtinaglia, Tereſina Ruſſellini, 


— Link, Gertrude Trotol,, as 20. 
Mar Stein, Rena nr A 22. 
— A. Montgomery, ie Feines, 
3 c 
Srant Adams, Nellie ©. Sekbawen, 2a 28. 
Charles I. Mullen, Zulia Ruffell, 9. 
Siidore Greenberg, Sarah Rofert, 3. 
Stan! Delton, Emma — 21, 
Erneit Luthi, Mary Paul, 2 % 
Eric Widemarfl, Cora Serfon. 24, 28. 
Charles Warner, Marie C. Seomm, 30, 
Srant Hetweer, Anna Houf, 23, 18. 
George Zorn, Marion 9. Need, 40, 38. 
Arel Guftafion, Hedwig Olfon, 23,20, 
23 


Halver Straigbht, Laura E. Hoge, 
James Hajel, Anna Kral, 24, 23, 
Charles V arcordes, Ella Slicer, 22, 20, 
Ste Zobnion, Waggie McDonald, 35, 29. 
Safob Piller, Helene Laub, 25, 34. 

Veorge Wojtlo, Marhy Pablini, 28 
Erneſt E Bindon, Gertrude M. Hirt, st » 
Edward I. Mefad, Adele U. Hanns, 

Eoletti Kaborro, Calogint Ferrara, 95, 
Diedrich Beters, Clara M. — — 21. 
Harrie U. Bowman, Charlotte lan, 92, 24. 
gende Barrh, Mary Dumme, 20, 25. 

ohn PBearion, Eera siielliberg, 23, 22. 
Soward Neuman, Lonife Bermeifen, 23, 28. 
gobn Pooder, Bertha Ctahlbod, 25, 18. 
Joſeph Heif, Carla Thomjen, 98, 23. 
Samuel Tudman, Nellie Meinftein, 28, 19. 


Louis Slar, Belfie Cohen, 24, 19. 
Anton Honil, Marhanna Sandor 
Eafon 8, Rice, Clara Grobe, 82, 
Kafper Kundert, Beronifa Sidinger, 66, 46. 
David NR. Eulp, Katherine Gramm, 25, 29, 
Gun E. Bar | enburgh, Agnes Baehr, 21, 18. 
William 3. PBatter ‚or is —— — 17 
Harry Zadorowst Roſe S — 
Adolph W. Erifpin, Johanna eenk . 2, 
Edward E. Eroffett, lizabetb ‘ Nantin, 
Sames MceGuire, Bellie Burns, 32 
Alerander N. Haft, Mary Cooper, 29, 21. 
Charles ir Mary Rullheiſen, 48, 42. 
Jaͤmes 8. Cieland, Dorothy F. Nail, 27,18. 
Ai ©. Nelfon, Ellen Gverfon, 24, 24. 
Garle OD. MeClean, Mae Burns, 24, a 
James "Dabney, Raura Williams, 24, 
Faul Nanosti, Johanna Kriofota, 26, 95. 
ojeph ePufketto, Dond Fredrico, 24, 18 
alter Rhode, Dlive dB. MeElree, 24,. 19. 
Thomas Gast, Caroline Malvolmfon, 27, 22. 
Stanislaw Zanlomwäli, Felira Cardoda, 28, 1 
Sohn Littlefield, Mary Guido, 21, 18. 
Sohn Liscons, Anna Sheukes, 24, 21. 
Robert. 2 Elizabeth Kabn, 24, 22. 
Henry B. Sal, Caroline M. Sturges, 23, 20. 
Eharles Nelion, Hulda Ryden, 39, 36. 
ze Olen, Roſe Pochter, 28, 28. 

ames R. Flanagan, Frances Kennedh, u = 
end M. Broof, Eulie 3. Ribellon, 60,4 
WIN E. Home, Martha €. Garıy, 22. 
George €. Eafper3, Carrie €. nn 25, 24. 
George H Wheller, Mae Toupin, 22, a 
Natban Mn Iherefe Bebman, 26, 22, 
Edward ®. Ingman, Emiliv Shant, 22, 21. 
Edward W. Bottle, Mary MeXean, 30, 25. 
goraine Beand, Irene Howard, 30, 36. 
Hogan DVlod, Marh Haben, 30, 32. 
Fränk Larkin, Myrtle WSrigbt 27, 28. 
Meter Klovd, Madeline Enth, 31, 20. 
Nobert Stavil, Caroline 2. Flechath. 26, 28. 
Morton 9. Eddy, Emily R. Nettleton, 22 26. 
Sad E. Sandett, Clementine Nagel, 24. 
Michael Saolfe, Frances Ninonal, 27, 5. 
Sulius Borlid, Sofephine Savdlongli, 20, 19. 
Kohn Sober, Mabel Hanfen, 24, 18. 
Sohn — Georgianna offman, 32, 82. 
Ned. MeElbeny, Jane Grabam, 25 27. 
Chas. ©. Jultus, Rofe Moislansli, —— 22. 
Frank Veverla, Kofie Nobatl, 26, 19 
Kohn Gorman, Hagel Dasbach, 21, 
Nathan Bulkin, dannie Sainiferig, 2 28, 20. 
ge Schroeder, Frances Yadhf 

obn Durle, Louiſe B. Bosquett, 24, 35. 
RR, M. Dalben, Dolie Broolooer, 34, 28. 
— WeOrvis Marion E. Tate 24, 21. 
Dtto &. Mad, Martha E. Schrade, 21, 20. 
Wr. 85 Dtt, Catherine Schneider, 21, 19. 
end — en M. Netlfon, 3 24. 
i —E ungen M. Seli — ‚80. 
ouis M. Booth Eona NM. La — * 
Edward ©. Satet, Kean Thornion, 
Louis Yullergtaph, Laura Echeubert, —* "on, 
Emma ©, Deemd, Jennie White, 29, 22 
Alois ilifpmann, Barbara re ö8, $1. 
Charles Hedfel, Katie Quls, 28, 
Erneft 8, Sinclare, in ganberseg, 22, 21. 
zu. N. PBeterfon, 9 e Haad, 26 3. 
Aörael Eltve, Sopbie Honapont &, 22. 
Din Hartınarı, Zella Chambers, 24, 22. 
Edwin Winter, Clara Reams, * RN. 

ojeph Weinftein, Roie Sturt, 3, 21. 

red. Koch, fyrances Mellema, 18. 

apnid ©. Borges, Bartholdp Alberts, 21, 18. 
Dewitt Grenihbaw, Ada —— — 2%, 18. 
yman M. Aferobn, May D. Ga ‚DB, N. 
corge Glinke, Souife Burr, 88, 
Roy Verki ins, Day anders, 2, 18. 
Vincenzo D’Amico, Such Ricio, 7, M. 
William BVerftler, Clara Blede, 3, 21. 
Leben, Mary Narobe, 2, 8. 

ar! U. Benfon, 2. Qußaiien, an 
Mar Richard, Mofe Be 

‚ Vernon Aents, — — * 
dward J Rulto Anna Mann 
yet St id, Marie Klens, 
ol N, re Brreonig, 8, : > as 
albematr totbier, anline n 
Charled Radtke, Emma ——5* 

ofepb Guntis, Iennie Qudas, us. 

ohn a. in —** iwermafter, E 
ame S. Bel, € "Eins Serien, 38, 8. 

r 


Emi ei : ubiit, 


Godapa, 22, 5, 
—8 
Serum, Gertrude M. Baris, 
"tegnnt Ugnes Sobien, 2, 


—— 


Heiraths-⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyclerks ausgeſtellt: 

W. R. E. Anderſon, Carolina A. Dibos, N, 8. 
William Stuhr, Mae F. Stratford, 26, 93. 
Joſeph Hoffman, Sophie Fentelman, 2, 20. 
Otto H. Runsfeld, Tillie Kruſe, 24, 16. 
Morrice B. Maſon, Fannie Schwartz, 80, 28. 
J. J. Kolan, Hazel B. Garntright, 25, 19. 
Harıy B. Tennifon, Nonie 8. Burke, 21, 18. 
Edward 9. Jchniton, Lydia M. Morie, 26, a 
Harold 9. Todd, Harriet E. Fergufon, 8, 
Kohn Henry, Catherine Halliaman, 27, 27. 
George %. Hoover, Eva CE. Dawfon, 54, öl. 
John Chovanec, Catherine Genpodet, 21, > 
Witt EC. Stafford, Mebecca ayhurft, 28 2. 
Thoma M. Matthews, Eliie &. Voß, 24, 20. 
Nobert M. Kınınean, UAgnes GC. 9, 
entry B. Earll, Alice U. Gar S 
— Garbaum, Mattie M. 3, 3 

E. U. Riemenjchneider, Elifabetb Mann, 2, 2. 
zobn Stuber, Emma Hundhammer, 80, 3. 
obert X. Hodges, — 3. Sedel, 23, 2. 
Laurence M. VBerhap, Clara Peterfon, 3, 19. 
Baul Bates, Yofefa Koftufensta, 3, 2 & 
zen ©. Sane, Dorothy M. Dellen, > e 
Albert Philips, Marie A. Thayer, 21 
George an Clara MWeitphal, 21, J 
Konſtanty Budner, Marianne Ziemian, 25, 18. 
Charles Roll, Effie Allricht, S, 2 


Meet 
* 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Januar 1009. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandelh). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermeigen, Nr. 2, roth, 1.05% 
Nr. 8, voth, sl. 1.06; Re. 2, hart, le Dh 
—$1.06; ‚ hart, $1. — 
ee Nr. 1, 81.001.106; 
Nr. 2, 81.06-81.08; Nr. 3, $1.02—81.07. 
Mars, Nr. 2, 58%; Ne. 2, weiß, 6244; Nr. 2 
gelb, dk; Nr. 3, Blue; Nr, 8, weiß, 
er 5 gelb, SEN; Ne 4, 57 


—— Nr. 2, 600; Nr. 2, weiß, 51 Ac; Rr. 
949r ; Nr. 8, weiß, 4916; Nr. 4 
— Ai Standard, 505 c. 

Roggen, Nr. 2, TEya-—T&; Nr. 3, 68-74; Nr. 
4, 626c. 

Gerfte „Maiting”, 60-64; „Miging*, 59-5044; 
„Screenings“, 4Ile. 

Mehl. Winter-Patents, 44. 75 84. 90 
Roggenmehl, $3.55—$3.85; Minnelota 
tent, Straight —— Bags, 84.70-44.80; 
fondere Marten, $6.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Timothp, a 30-—$13.00; - 1, $11.00--$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00—810.00; bes 

«8 Brairie, $11. 50-812.00; do., Nr. 1, $10.00— 
11.00; geringere Sorten, "83.50-39.00. 

zınnste :sSamen. „Countey Sots,“ 2,50— 
.I0s 


67.00-89.10. 


das Far; 
ard Pas 
bes 


Kleeiamen. „Cajh Lots“, 
Del 
Standard, meiß, 


—— 175 . 
scene 


100................8 


BF u 
SEES 
* 


— a 
Leiniamen=Del, ob, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Ehlamtuien. 

Rindpteh. Gute Bis ausgefuchte 
$6.50-$7.75 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 85.2586. 50; mittlere bi3 ausgejuchte 
Kühe, 83.50 85 8 ſchwere Kälber, 83.00— 
$5.50; gute bis außgefuchte zum z..n 
Bullen, gute biS ausgejuchte, 0—$5.00. 

Shweine Gute bis —— Vötelmwaare, 
85.80-45.95 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fute (gum PBerfandt), 85.85-86.00; ute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.8586. gute 
bis on Bertel, 84.75-85.00; ſchwere 


Eber, 8.25 
Schafe. Beſte Sammel, der 100 Pfund, 44. 
Ei nRative Eives“, 83.7, a „laartinane, 
7.0; „Native Sambs“, 5.757.835, 
Disllerei-Broputte, 


sssss>>>90 
RASSE 


Stiere — 


Butter— 

„Sreamerp*, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das 

„Dairies“, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Mfund.secccene on... 

„Ladiek«, das Pfund 

Padivaare, 

Gier— 

Krifhe Waare, ohne Abzug don 
DVerluft, per Dusend (FKiften Ju» 
ee si 

do., (Kiften un lo ſſen 
irft8“, das "Duken fie * 
„Grtrase, das — 
X — 

Rabmläſe, „Twins“, — Pfund.. 

„Daiſies“, das fun 

"„Voung Em vs Pfund.. 

Brick, das Pfund 

Schweiger, das Piund.. 

Limburger, das Pfund.. 

Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (Ibend)— 

Gübhner, Das Pfund. ...eccunescm 

„Springs“, das Pfund..ecucsusee 

Hähne, das Pfund r 

Truthühner, das Pfund. 

Bänfe, das Pfund...... 

Enten, das Pfund 

Getlügel (ausgenommen) 

Hühner, das Pfund...... 

„Springs*, das Pfund.. 

Trutpühner, das PVfunb.. 

Enten, dad Pfund 

Bänfe, das Pfund.zoronenssonne. 

Mulde: (geidlahtet)— 
5 “an. Sand das Pfund 0,06 


2555552 
EIS 


8 
* 


&— &0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
80-100 Bid. Gewiht, das Pfund 0.08 
Dbit und friiches Gemüfe, 
Aepfel, der Buſhel a6» iR 
—* Kalifornia. die Rifte, 235 —. 
—— Kalifornia. 2 — oo. 2b 
Bananen, zu Bi. das Bund........ 
— — bie Rifte.....» — 4.40 
Kraut, das ** ....... 1.00 
Blumentohl, dir Rifie, zonnersurenneene (0.25 
Burken, das Duse 
Kopfialat, die Kilte... 
Blattialat, die Kifte.. 
Champignons, das D 
Rothe Rüben 
Moprrüben 


Ih 
EEE 


ine DE 
AT en 
a wo a .u nndsee.. un ne. 0% 

ettige, ‚das Duhend inbden. 0.10 
Meerreitig, das Bund.. 


Beijie Buero 


— ER yes ka — 
ul eeren, 


B. 
5* sb 
ttbobhnen, —— 
sbohnen, der 


— “ 


© Bohnen, senee 
a „nn. tn. 
othe Rieren:Bopnen. ns 18 


— RR * 


Setes 


85% 


ann 


— 
ẽ 


"re vor, Güicage, Canton, den 2. Januar 1909, 


Bantersterflärungen. 
— Entiehung Don ihren ideen MWerbindfichfeiten luchen 


Org bon Orin 9. © 
totterflärung ber ©, ee une da, 
— 2 — Serbinblihfeiten se Be 
Gefuh don €. I. Noehr & Co. & 4. * Ban- 
terotterfläzung bon Edward E. Jacı 
Ge > a — ges, 68; 
Gefuh don Alfred Benjamin & Co. u. 
Bankerotterllärung der Woolj Clothing Co. 
Elarence 9. Curtis -Verbindliigfeiten 3350. 39; 
“* 
aſhow itlitz Verbindlichleit 2,140.94; 
detände, sılıo erbindlichleiten $ 
Sojeph G let Werbindlichleiten $3,205.25; 
Beltände $3,625.55. 


— 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 
Anna gegen Michael Milatovich, grauſame Bes 
handlung; John H. gegen Neitie Cunningham, 
Berlajien; Samuel gegen Beſſie Piumerie, Verlaſ⸗ 
ſen; Louiſe gegen Henry Koch, Truntſucht; Marie 
gegen Henry Hinzen, grauſanie Behandlung; John 
&. gegen Emma Maghen, Ehebruch; Louiſe gegen 
Thomas Tully, Truniſucht; Ida gegen Erneſt W. 
Dettmann, grauſame Behandlung; Alfonjo gegen 
Lilian Philip, Verlajjen; Eleonore gegen Auguitin 
3. Cole, Verlajien; Charles GC. gegen Chrijtina 
Peters, Ehcbruch James R. gegen Frances Pen— 
nell, graujame Behandlung; Edward 3. gegen Jeſ⸗ 
ſey Schrand, Bigamie; Mary gegen George D. 
Voom, Verlaſſen; Arlinie gegen Clifford H. Dean, 
Trunkſucht. 

—— I + — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1442 45. Gtr., gweiftödiges Bridgebäude, 3. 


Monrave, 8b0d. 
dreiſtöckiges Brickgebäude, A. 


347 Janffen — 

— 86800 
Penn Etr., einftödiger Bafement-Anbau, 9. 
Könmnion, $180 O. 

7229 rein Dr 
e Perſon, 840 

6148 Baultıa Str,, Nſtdaige Frame-Cottage, 
3 N, Ballentine, si7oo. 

6321 Epgleiton Ave, ., einjlödige Barı, Olga M. 
——— 81000. 

1572 W. CLhicago Abe., zweiftödiges Brid-Ge- 
bäude, Sam. Brown & Son, $5000. 

2305 X. Harding Ave,, Frame⸗Cot⸗ 
tage, Trhon & Davis, $2000. 

2804 NR. Harding Ude., einitödige 
tage, Tryon & Davis, $2000. 

2832 N. garding Ave., einſtöckige 
tage, Tryon & Davis, $2000. 

2826 N, Harding Ave., Bee 
iage, Trhon & Davis, $200 

2805 N. Springfield Abde,, einitöd, 
tage, Tiyon & Davis, $2000. 

1043—47—53—57—59 Glenlafe Ave., fünf 2sftödige 
Frames Wohnhäufer, Roy EG. Knauer, $16,500. 

1034 Sacramento Spe., ne Baditein Flatge: 
bäude, Albert Dralode, 500 

3617 bı8 5627 Gentre Ave. Left, Backſtein Fabrik⸗ 
Gebäude, Spoon & Mefton, 330,000. 

166 WW. North We, Seitöd. Baditein Ladens und 
Slatgebäuve, Margaret Kohnion, 85500 

5236-33 Park Ave, Ieftöd, Baditein Apartmentges 
bäude, Charles Jobnion, 825,000. 

415417 Clybourn Ave. und 174 bis 184 Willow 
Str., 1. und 2:ftöd. Baditein ————— Goetz 
Flodui Manufacturing Company, $60,0f 

446 W. Jullerton Ave., 1-itöd. een Garage: 
Gebäude; Fred. Kuehl, SW. 

1165 W. Ban Buren Str., © ⸗ſtöck. Badftein, Laden⸗ 
uns Blatgebäude; Joſeph J. Magrady, 85500. 

—7072 Harding Äve., drei 2eitöd. Badftein 2as 
— und Flatgebäude; ® T. Denver, $15,000 


—- 1 9 —. 
Der Grundeigentbumsmark:, 


——— Bridgebäus 


einitödige 
Frame⸗Cot⸗ 
Frame⸗Cot⸗ 
Frame⸗Cot⸗ 
Frame⸗Cot⸗ 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
a von HOW und darüber turden amtlich eins» 
tagen: 


Greenieat Ade,, 451, N. Br., 26 bei 171%, 
Cora 8. Weit an Elinton E. Collins, $6,750. 
Verwun Ave., 20 3.__Öftl. bon Wincheiter Slve,, 
©. Sr., 25 bei 95, PB. D. Gilef an Eweü 


Touden Doud, $3,750. 
Evanfton Upe., 124% 5%. nördl. von Catalpa 
Bauerle 
an Marh 


Ave, W. St., 24% bei 50, ®. 5. 
endergraß, 36000. 

Soiter Apde., 124 3. öjll. don „Leabitt Str. 
©. $r., 25 bei 124, ©. Brown Sr, an Sofeph 
Zeig, "92,367 * 

Hamilton Ave., 161 F. nördl. von Grace Str., 

dr., 30 bei 12%. M. Zeller an Nicholas 
Schmitt, $1,025. 

Hoyne Abe., ®Sr., 29 bei 124, €. ©. 
Sones an Fraut V. Kofet, $5000. 

Dasfelde Grunditüd, 3. 3. Nofef an Geo. 8. 
Siefer, $5,600. 

Warner Üve., N. BW.:Ede Lincoln Str. 
$r., 28 bei 125, Eisen 8, Doud an ein 
beth I . Gilet, $8,250 

Grace Stkr., © %. de Eliton Apve., N. Sr. 
= bei 598; Grace Etr., S.@. Ede Eberiy 

N. 3, 267 bei 508; Wabeland Ave,, 
Ie de Central Kart ve, ©. Fr., 267 
bei 299, Solomon B. Aultman und Eliz ‚abeth 
3. Biderdife an Mathlida — attin 
von Robert A. Pottinger, 885,000 

Truſt Deed auf dasſelbe Grundeigenthum, 4 
Jahre, 5 Prozent, Mathilda Roitinger an 
die Security Bank of Chicago, $27,000. 

Irving Bld. Cüpoit- Gde Hamlin Ave,, 
N. 3 125, 3. M. Cobe an $Stregers 
Niel en, $1,100 


Melroſe &tr., 191 3. öſtl bon California Ave., 
N. Br., 25 bei 2 D. Dobroiy an Henry 
9. Vretwiſch, $2,2 

Prllmaufee Ave,, bo” 5; füoditl. don Grefham 
Str. S. W. Fr., 2 5 bei 125, Albert Wisner 
an Sulian Kowalsti, $1,600. 

Miilmautee Ave., 50 5. füdöftl. bon Edward 
Etr., N. ©. 50 bei — C. Marlmann 
an Bertha Yarkınan $3000 
Rckean Wde., 125 3. Dill. bon Zamndale Abe., 

Fr. BT bei Zu E. Cloid an James 


$4000. 
Sr, ” bei 151, Bere B. 


S. 
‚an die Univer- 
fität don ennivivanien, 

388 Ontario Etr., N. Br., h 
Ihoma3 an Ratrid M. Eruftall, $7000. 

Cottage Grove Ave., 25 3. füdl. don 32, Str., 
W. Fr., 50 bei 110, Iofevh H. Donlan an 
Charles 3. Mantlus, $12,500. 

Emerald Ave,, 144 3. nördl. bon 38. Gtr., ®. 
gr. 24 — 123, L. Stephens an Gertrude 

Page, 2450. 

— Abe. Ge 5. nördl, don 37. Etr., 
30 bei 124, Emma W. Hamberg an Rintaut 
T. Green, $8000. 

Loomis € tr., 100 %. nördl, von Lyman Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 1%, Nadluß von B. Eloonan an Jo⸗ 
epbine Cloonan, 8320. 

8635 Nincenne Ape., Weitfr., 201% bei 9, Conn, 

Mut. Lite Anl. Co. an Anıra M. Glaze, 83000. 

Truſt Dee, Wabafh Abe, Mr. 508-510, Meitfr., 
36 bei 1:0, 5 Jahre, 5 Prozent, Thomas B. Mar: 
fton an Mer Hant?’ Soan & Truit Co., R7,5%0. 

Anjide Lot 5 bei 100, 150 5%. jüdl. von 8. Str., 
und 100 F. weſtl. von Eaſt End Ave., Nadlaß 
von Marſhall Field an Sherman T. Cooper, 


—150 
Adams Ave., 100 F. nördl. von 71. Str., — 
Sebei 161, C. R. Chriſtenſen an Niels J. Chris 


ſtenſen, 43975 3. B 
Sıerei Ave, 172 F. „nördl. von 62. Str., MWeitfr., 
25 bei 170, . Dsman an Cong. Qnai Bezalel, 
51%. * 
Escanaba Ave. ovn 80. Stx., Oftfr., 
25 bei 124, T. F. rt ©. Davis, 


240. 

53. Straße, Nordoft:Cde Hibbard Ave, Sübdfront, 
71 bei 125, Erben von Elifebeth U. Clart an Win, 
9. Morris und Thomas U. Collins, $10,500. 

Hegeniihd — Ein Dreiedig geformter Traft Land, 
füdl. von 133. Straße, meitl. von Commercial 
Ads. und norböftl. vom MWegercht der S. & €. 
MM. Itegend, Mary R. Cor an Y. T. Harahan, 


20. 
ser) Ave. 125 %. nördl. von e Str., Weitfr,, 
5.8 bei 113, Nachlaß von Kohn Y. Clark u. U. an 
Wiliem 9. Morris u. U, 83500. 
Indiana Une, Nordoft:Cde 4. Str., Weftfront, 100 
bei ei Sherman T. Cooper an Walter ©. Bogle, 


80, 

Late En 269 %. nördl. von 41. Str., Weftfront, 
5 bei 30, durhlaufend bis Michigan Terrace, 
mit a Oftfront don 110 Fuß an derjelben, Ors 

. Surran u. U. an Berkihire Life Injurance 


O 


75 F. ſüdl. 
Rowan an Arthu 


Südoſt-Ecke 2. Str., Weſtft., 24.7 
Binga an Chriſtian Eifeman, &4500. 
Ontario ne, 205 F. füdl. von R. Str., Weftfr., 

25 bei 140, W. Gran; an Michael I. Bloch, 

Norde 


83000. 
119. Straße, 136 %. Öftl. bon Indiana Avpe., 
front, 5 bei 125, M. Marnas an Martin Mazur, 


1800. 
Di, „F %. wweitl. von Adams Ape., Nordfr., 
Gi bei 1%, D. Savin an Nels PB. Nelfon, 81000. 
South at Ade., Nordiweft:Ede 75. Str., Ditfr., 
148 bei 160, und anderes Grumdeigentbum, Wim. 
E. Barbee an Alice St. Clair Shorman, $70W. 
Wabafh 7 47 8%. füdh von 50. Str, Oftir., 
%7 bei 160, B. Partlett an Wm. Tina, 2500. 
Carpenter En. 75 8: jüdl. von 64. Str., Ditir., 
25 bei 1%, Yoi. Ymubzinsli an Simon Hed, 
3250. 


Dasjeldbe Grunditüd, S, Hed an Wolf Leniton und 


Satob FFiicher, 85500. 
4. Str, 89 8. weit. don Honore Une, Güdfr., 
Andrei Soma, 82275, 


3. an. an 
48. Straße, 50 öftl. von Hermitage Avde., Sitdfr,, 
25 bei 125, 


5 " Musgonsti an Bernard Traudel, 

Sukine Str,, = $. nördl. von 6l. Straße, Oftfr., 
7 bei 2, Q ae an Ottilie Moldenhauer, 
Saflin Su, * S —— bon G. Str., Weftfr., 
weil ann erman Febich 800. 

—— Ave. Rords 

Markham, Truftee, an 


“, a. $1000. 
Dasfelde Grundftüd, W. 3. Holton an Yidert Ge: 


len, $1000. 
Union Sr, 10 #. füdl. von 73. Str., Meitfront, 
40 bei 185 Sr Title & Truft Co, Teuftee, 


N d — 
Actetlan a end von Schubert Ane., 


A nördl. 
25 bei I anderes & ei 
Si = tam M, it = — 8. Kelten. —5 
— Ave. von nr Weftfr., 
bei 1%, 4 — an John MWardsinsti, 


dl. i 
ER 


Ks — 
EEE ES 


0,8% 
dangley he “ 
bei 124, 


— ex 276 


— 


= 


— russ 


ne m 


“- [ehem von 81000 STRERRINE 


a. 

50. 

hohe "54a 150 von et * 
ER. binfo 


0. 
une AUbe., 49 LT bon 112. Str., Oft 
—— 3 Bei 110, Pullman Eo. an Anton Ja 
Senn Apve., 150 $. u um 52. Str., Oſt⸗ 


—X u 8. Bensien 


o — nz 
swifchen 50. und 5 Südmelt- 
bei 165, — ©. man uU, % 

Sibair, an Senrh Gilsdorff, $8000. 

Ontario Ave,, 0 %&. nörbl. don Howard Mbe., 
Oftfront, 25 ve 124, I. 8. AUlmquift an Anna 
M. Figpatrid, $1500. 

Parton Me, 16% nördl. bon 72.Str., Dife. 
50 bei 125, olmberg an Samuel €. 
Brown, $12 1200. 

Et. gamrence Abe., 200 
Oſtfront, 25 bei 128 


ſüdlich von 72. Str., 
. ©, Etolie an DOstar 
3. Dlander, 5 00. 


72. Str., 1686 5. tweitl. Bon Ellis Ave., Nordfr., 
25 F. bis zur Alleyh, O. Olander "an Char» 
les 3. 9. Deutihmann, $asoo. 

Madifon Ade., 75 8. füdl. bon 54. PI., Welt 
front, 200 bei 150, TIrujt Deed, 5 Jahre, 3% 
Robert J MeLaugblin an die Merdhants’ 
& T. Co., Truftee, $30,000. 

58. Str., 219 F. weſtl. J— Normal Abve. Süd⸗ 
fvont, 30 bei 121, 3. £&. Hal an Augufta M. 
Carlfon, $2100. 

Suitine Str., Cüdoftede 66. er. Weitfront, 56 
bei 124, 3. D. Anderfon u. U. an Louis * 
bold jir. 81300. 

Morgan eir., Südweltede 71. Str., DOftfr., 
bei 124, Elworth an George Lenz, (Sonn 

56. Etr., 185 3. weitl. von Normal Ade., Süd 
front, 05 bei 140, Ihomas Nidol3 an Carl» 
ton X. Palmer, $1700. 

Windeiter Ave., 262 %. fübl. von 48. Etr., 
Weftfront, 48 bei 124, W. Julubowsfi an 
Wlad Braenzingti, $2850 

Adams Str., Nordoftede Honore Etr., Südfr. 
50 bei 120, A. E. Lott an Willſam' J. Jen⸗ 


nings, £4000. 
Armitage Ade., 188 F. weſtl. von Hoyne Abe. 
A. Helmuth an Anton 


Südfront, 28 bei 100, 
Cimochowsti, 81300. 

Chicago Ave., Nordoſtecke Lawndale Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 125, T. D. Diven an John F. 
Seitz, 85000. 

Chriſtiana Abve., 150 F. eb bon Huron ©tr., 
eitfront, 30 "Bei 125, M. Serum an Zar⸗ 

Südfr., 


— Bender, $6000. nt u Sohle Mir 
rie Etr., 54 8. weſ on Noble S 
25 I 125, m, gifter an Nellie M. Bowes, 
$15 
©. 40. ive,, 227 3. füdl. von 28. Str., Oftfr., 
25 bei 194, 28. Rafpar an Anna Kobout, 
3000. 
3 Str., 24 3. öftl. von Hamilton Ave. 
Nordfr., 24 bei 98, NM, E Mac Milan an 
Bennett Sacobfon, $5000. 


Aſhland Blop., 325 5%. — a. Taylor Etr., 
Ditfront, 3 bei 150, . Lichtenberg an 


Sam Welen® $5000. 

Lincoln Str., Süpoftede Bolt, Meftiront, 617 bei 
550, durchgehend bis Wood Str.; Equitable Truft 
Go. we — Sinton Taft, Cincinnati, D., und 
Chas. Murphy, Chicago, 8150,000 

Monroe 2. Nordoftede Gentre Ane., Süpdfront, 
46 bei 119: Mik Mary U. Wobert5 an Mihaes 
C. Conlan, 89000. 

1689 N. Sacramento Ave, Weftfrtont, 25 bei 125; 
3. 2. Reed an Franklin J. Reed, 81300. 

Spaulding Ave, 25 5. füpl. von 19. Str., Welt: 
front, 5716 bei 155; Ferdinand Kochn an Anna 
Novat, 8109,000. 

Suͤperior Sir., 1i7d F. weſtl. von Bickerdike, Nord⸗ 
front, 25 bei 18; J. Fiedo an Yan Koziol, 

4250. 


Teylor Str., 142 F. öſtl. von Weſtern Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 150; M. O'Brien u. And, Dur‘ 
M. - 6h., an Denis EC. O'Brien, 28. 

12. ©t & F. weitl. von Albany Ave. Noxd⸗ 
— "50 bei 118; u Bros. Brewing Co. 
an Sam Silverman, $1000 
Dasjelbe — ——— ©. 


nie Cohn, $215%0 

13. Str., Sünottede Mood, Nordfrent, — bei 1243 
Sigm und Propp an Bertha Ringer, $730. 

21. Place, Süpdmeitede Lincoln Str., Nordfront, 3 
bei 125; 8. Zuedemann an Valentine Delp, 

Wood Str., 150 5%. nördl,. von Emily, Weitfront, 
25 „bei 188; B. Hanjen an Frank Depeinsti, 


Wood — 142 F. nördl. von Jowa, Oſtfront, 24 
en 185; % Wisniemstt an Max Maichrowisz, 
360. 

Dasselbe Grundeigenthum; 
Wawrzyniec C 

Clark Str. 42 F. are, bon Bermhn Nbe., 
Weitfe., 25 bei 125, M. Larfon an Charles 2. 

Anderfon, $1500. — 


Kenmore Ave., F. nördl. von Ardmore 
Ave., Oftfeont, 50 bei 150, I. €. Drate an 
Sames C. Whltman, $4500. 

Kenmore Ave., 250 F. nördl. von XIhorndale 
Abe., Oftfeont, 50 Dei 150, €. €. Smith an 

Fred W. Goetz, $5000. 

gatefide BL, 155 5. mweitl. von Clarendon Abe, 
Nordfr., 60 bei 124, Alice Et. Zu Shors 
man an Wiliam ©. Barber, $14,0 

Reapitt Str., 58 $. P- don, eonteofe Ave., 
Ditftont, 25 bei 123 . Morrow an Bars 
bara R. Behrend, — 

Oaldale "are, 147 5. meltl. von Pine Grobe 
Ave., Citdfr., 50 bei 140%, Frl. Caroline €. 
Geor ige an James E, Mines, 00. 

Truſt Deed für dasfelbe Grunde genibum, 5 i% 
6%, zen E. Mines an die €. 

Go., $10,000. 

North five, 30 $. meftl. von N. 41. Ave., Eid» 
front, 28 bei 125, John ©. Clart an Hans 
Kriegsman, 82000. 

— Str, 74 5. füol. bon 88. Str. — 

bei 12114, ©. Holmes an Mary 
3 81675. 

Rhodes Ape., gegenüber 36. Str., Oſtfr., — 
bei 125, gar) 3. Larned u. MW. an Sarah & 
Bomen, $35t 

Blue Island Abe, 115 &, fübioeftl. von Mor» 
gan_ Str, ®. St., 25 F. bis Morgan Str., 
© SSchallmann — Antonio Capalbo, 85000. 

Central Bart Ade., 49 3. nördl. von Flournoy 
Etr., W. Fr, * bei 125, &. 3. Sair an 
Seffie Miller, $1,100. RE 

Holt Str, 257 %. nördl. don Dibifion Gtr., 
WR. Fr, 23% bei 125, U. Cimodowsli an 

"Sraf, $2,500. 

Huron Str. 175 F. weſtl. ton Biderdife Etr., 
W. Fr. 25 a 125, Michael Bzdon an Ian 


„ülgenag, 36,500 147 8. meltl. von Throop Gtr., 
ackſon ‘ 
— — bei 120, 8. &. Sisle an Belle & 


Sears, $6,75 
Kedzie Abe,, ir 5%. nördl. bon Qan Buren 
Str., W. Str., 25 bei 125, Slorence DO. Morfe 
an Seo. 8. und Tom 9. Gregorafis, $1,600. 
Laurel_ Ave., 173 5; nördl. bon Chicago Abe., 
WR, Sr, 34 dei 134, N. McE. Gordon an 

Emanuel Hogenfon, $1,56 54. 

Madtion = y 288 gu öftl er Sranci3co Avbe., 
©. Fr., bei 122, . Senning3 an Ar 
nie €. tt, $20 000. 

Nidgewah Abe,, 48 5. nördl. von Huron Etr., 
Mr, 25 bei 115, 9. ©. Bradett an Dela⸗ 

neb ®. Hal, $2,500. 

76 und 78 Ceeley Ave, W. $r., 50_bei 130, 
Abrabham Silverman an Rhiliv Wolf, 38, 500. 

12. ©tr., 85 9. mwejtl. von Albany Ave Sr 
95 bei 118, ©. Eilverman an 3— &il- 


veritein, $2,250. 
— Ave. R. W. Ecke Lexington Str., D. 
Fr., 16 bei 125, Roger €. ppleyard an 
Rhrabam Silverman, $23,000. 
mn Etr., 264 3. füdl. von Augufta Str., W. 
Fr. 20 bei — J. Wegener an Sgeyhſar "Ser 
fett, $5,800 
Ehicago Ape., 75 2 weitl. von N. 46. Ave. Nords 
Des 50 bei 195, Charles Omen an Paul Gaspar, 


$31 
0 Str., 118 5. öftl. von S. Ane.. Südfr., 
— 103, €. — Hartufee an =: 6. Zemis, 


82300. 
las BIod., 50 ſüdl. von Harriſon Str., Oſt⸗ 
a 25 bet — E. Roberts an Albert Ems, 


Silverman an Fan: 


Majhrowig an 


Edmund ©. 


Ger, Füdweht:öde Wood Str., Wehfe., % 1.8 


bei 123, 4. Samet an Michael Barzynsti, $7X 
©. 40. Ave., 80 F. Tüpdl. von Park Une, Oftfr., 
5 bei 195, Emma ©. Garjons an Barnet Shaer, 


u 8. ir: 
. MacDdonell u. N. . Ca: 


4% von Madifon Str., Ofts 
. U. Speer an Harry Molpart, 


ss fidl. von Em Etr., Oftfr,, 
W. 3. Gaffer an Ada Bolkamer, 


Homer Str., 216 5 weſtl. von Weſtern Ade. Nord⸗ 
er = ar 124, €. 2%. Wejer an Barbara %, 


abig 

— ing Kg eo $. füdl. von Le Moyne Str., Oft: 
front, 24° bei 124, Yatob Barman an Sigmund 
Rieger, 

Yadion Xivd., 
195, Sacramento M. €. 


ditl. von Daflen Ane., 


Fulton Str. 
an Ino. 


24 bei 135, 
meron, $1100 
Groß Terrace, 18 
front, A bei 89, 


OD, 
Hol Rein Bart, 
24 bei 1, 
85000. 


Südoſt⸗Ede Richmond Etr., 43 bei 
Ehurh von Chicay an 
Aoieph Petra, $12,500. 


Kedzie Ane., 150 %. füpl. von Noble, Welt fr.; 
25 bet i35, €. U. Mihaljon an Therefa Weir, 


* $ füdl. von Demi Blod., 
ieman an Charles J. Mever, 


. fd. don Douglas Bind., 
. €. Nieman an Charles 5. 


So 
Sarondale Mt 
50 bet 194, 


81000. 
Sarondale Ave., 291 
eitfr., 50 bei In, 
Miedeman, 2000 


— Bitter. — Autler (der wegen 
eines verſchuldeten Unfalles im Ge— 
fängniß Jißt): „Um die Freiheit mär’s 
mir nit jo; aber drei Wochen lang den 
Benzingeruc entbehren — daß ift bit- 
ter! U, Herr Kertermeifter, dürfte ich 
mir nicht wenigſtens ben ettfled bier 
wegwaſchen?“ 

— Läßt tief blicken! — „Heut fuhr 
id im Eifenbahnabtheil mit einer 
Dame, die Deiner Frau pages ähn⸗ 
lich war.“ — „Sprechend? Du Aerm⸗ 
ſter!“ 

— Ein nettes Pflänzchen. — Ma—⸗ 
dame: „Sehr empfehlend ſind Ir 
— nicht!“ — Stelle⸗ 
uchendes Dienſtmädchen: — ws 


mürbig, und meine Iete Yabame 
Tagte, ae a — 
n 


lernt Hätte, dann 
Zeugniffe gerabezu glängenb!” 


nennen 


nennen 


Sachmänniiche Anficht über 
te Chicago und Gaf 
Darf Hochbahn. 


Department of Local Transportation 


ber Stadt Chicago. 
Millarb BO, Herely, Expert. 


Chicago, ben 17. Dezember 1908. 


Herrn Clarence U. Knight, Präfident der Chicago & Dat Part Hochbahn. 


Geehrter Herr! 


E3 freut mich, Yhre Aufmertfamteit auf die Torgfame Arbeit ber Leute zu Ienten, 
Ich beglüdwünfhe Sie aub, daß nur fo menige Unfälle vors 
Das Bublitum meiß dies jehr wohl zu jchäten, 

Sch Habe auch die auffallende Befferung bemerft in ber Höflichkeit und Tüchtigkeit, 
mit der das Publitum von den Wagen-Angeftellten bedient mird. 


die Ihre Züge bedienen. 


famen, die jich verhindern Iaffen. 


der erjten Fundamental-Grundfäse guten Bahnbetriebs. 


‘ch mwünfdhe Ihnen zu banten, befonders in diefer Zeit des Jahres, für die Schhellig- 
feit und die angenehme Art, in melcher Sie bie kleineren Befchwerben, die in meiner Office 
einliefen, abgeholfen Haben, und melde ich in meiner offiziellen Stellung zu Xhrer Kenntnif 
Sahen diefer Art bemweifen dem Publitum, daß Sie fein Sntereffe am 
E3 mird allgemein bejprochen, jowohl in perfönlicher Unterhaltung, mie in 


bringen mußte. 
Herzen haben. 


mir zugehenden Schreiben, die auf die verbejjerten Zuftände Hinmeifen. 


Wir Alle würdigen daher beim Ablauf des Jahres 1908 die bebeutenden DVerbefferuns- 
gen buch die Lokalen Transport-Gefelfhaften von Chicago über 1907, und laffen Sie uns 


E3 ift dies ein Anzeichen 


hoffen, daß in einem meiteren Jahre e3 Yhnen gelingen mag, fogar nod; größere Fortfchritte-' 


im Betrieb zu machen. 


. 


SH danke Ihnen für die Freundlichkeit, die Sie mir ftet3 auch unter jehivierigen Ums 7 


Ständen bemiefen haben, 


wenn ich gezwungen war, Yhre Aufmerfjamteit auf irgenbmelche 


Nachläfjigkeit oder Yahrläffigkeit im Dienft Ihrer Angeftellten zu Ienfen, aber ich habe bieß 
gethan einfach um beflere Refultate zu erzielen, 


Hochachtungsvoll: 


II 
Kebenserinnerungen der Patti. 


Adelina Patti fcheint fi nun end» 
lich zu entjchließen, zu Jahren zu foms 
men: fie beginnt nämlich, ihre Memoi⸗ 
ren zu ſchreiben. Allerdings iſt es nach 
ihrer eigenen Verſicherung dem 
„Strand Magazine“ nicht leicht gewor⸗ 
den, einige beſonders intereſſante Re— 
minifzenzen auß ihrem Leben zu be> 
fommen. Die Gedichte ihrer Jugend 
— ſie war bis zu ihrem 16. Jahre in 
New York —, und die Lebensgefchichte 
ihrer beiden mufitalife hochbegabten 
Eltern iſt zur Genüge bekannt. Mehr 
Intereſſe verdient eine Geſchichte, die 
da zeigt, wie ſich in der ſechsjährigen 
Adelina die 

Ihre Mutter fand ſie nämlich eines 
Tages, wie ſie vor ihren ſämmtlichen, 
in einer langen Reihe plazirten Puppen 
ein Konzert gab, das ſie häufig durch 
die Zurufe wie „Bravo, Adelina!“ un⸗ 
terbrach. Anfauoe⸗ wollte ber fie zärt⸗ 
lich Itebende Vater fie nicht zur Bühne 
gehen lafjen, aber fchon nad) ihren er- 
jten Erfolgen wanoelte fich fein Sinn, 
unb jahrelang verfchönte er ihre Er- 
folge durch feine treue Antheilnahme. 
E3 tft begreiflich, daß fich die Vebens- 
erinnerungen ber Sängerin um bie 
große Meihe ber Ehrengejchente und 
Gunftbezeugungen gruppiren, die ihr 
im Laufe von fechzig Jahren zutheil 
geworben find. Aber es würde zu meit 
führen, wenn wir hier näher eingehen 
wollten auf den goldenen Kranz, den 
ihr der Großfürſt Wladimir von Ruß— 
land verehrte, auf den Fächer, den ihr 
der ruſſiſche Kaiſer zum Geſchenk 
machte, oder auf das koſtbare Marie 
Antoinette⸗Anhängſel, das ihr bie Das 
men bon New York iberreichten. Sehr 
nieblih fam die Wirfung ihres Na- 
mens zur Geltung, als während des 
Krieges von 1870 bie preußifchen Sol- 
daten in die Zimmer ihrer in Paris Ie- 
benden Schmefter eindrangen, jebod 
bor dem dort aufgehängten Bilbnik 
der Adelina Patti reſpektvoll Kehrt 
machten. In Moskau wollte es das 
Mißgeſchich daß ſie durch das Umwer⸗ 
fen einer Spirituslampe ihre Muſſe— 
lingewänder in Brand ſetzte. Für ſie 
ſelbſt hatte dieſer kleine Unfall weiter 
keine ernſten Folgen; aber vor dem 
Theater lieferten ſich die Moskauer ei⸗ 
ne blutige Schlacht um die verbrann⸗ 
ten Muſſelinfetzen. Große Freude 
machte es ihr, daß eines Tages Jenny 
Lind eigens von London nach Bir— 
mingham fuhr, um ſie zu hören, daß 
Gladſtone, dem ſie zur Heilung einer 
kleinen Erkältung eine Schachtel ihrer 
bewährten Paſtillen geſchickt hatte, ihr 
antwortete: „Ich fürchte trotz eifrigen 
Gebrauches Ihrer Paſtillen werde ich 
Ihnen keine Konkurrenz machen kön— 
nen“; und daß gelegentlich eines Di» 
ner8 bei bem Herzoge von Pork der 
Prinz von Wale3 „jeine langjährige 
hohgeihägte Freundin Adelina Patti, 
bie er fo und jo oft gehört habe,” Hoch» 
leben li Als Prinz von Wales 
machte fich der jehige König von Eng» 
land einmal den Scherz, die Patti in 
Gemeinfhaft mit der Lucca und der 
Nilsfon zum Vortrage des Zanttrios 
aus „I Matriomonio Segreto“ auf 
—— Verſtändnißvoll gingen die 
zei großen Rivalen —* dieſe i 
lung ein * erregien dadur 


Bühnenſehnſucht regte... 


M. B. Hereley, Traction Expert. 


Freie willen- 


ſchaftliche 
Umerjuhung der Augen. Ger 
nane Anmefjung von Brillen 
und Augengläjern. - 


Augen einzeln geprüft, und 
Irgend ein Mangel der Seh 
kraft durch ein paſſendes Glas 


auf den Normalpunkt erhöht. 

Uujere Preife für auf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Thöne Lied „Home, Sweet Home“, 
Unter den Komponiften war ihr beſter 
Yreund NRoflin. Wenn er in ihrer 
Wohnung auf fie warten mußte, mad)» 
te er jich immer baburch bemerkbar, 
baß er auf dem Klavier mit einem Fin⸗ 
ger das alte franzöſiſche Lied ſpielte: 
„sat du tabac bans ma tabatiere“. 
Einmal überreichte er ihr ein riejiges 
Padet als Gefchent: E3 enthielt nur 
ein Stüdchen Parmefantäfe, den er fo» 
eben frifch von Pejaro erhalten hatte. 
Auf eigenthümliche Weife machte fie 
bie Bekanntſchaft mit Hans von Bü⸗ 
low; es war in einem Warſchauer Ho⸗ 
tel, wo ſie um fünf Uhr Morgens, von 
einer langen Reiſe ermüdet anfam. 
Kaum war fie eingefchlafen, ala ein 
laute? Klavierkonzert in rafendem 
Zempo erfcholl. Der Gatte der Frau 
Patti fchicte feine Karte hinauf, um 
an das Mitgefühl des Mlavierfpielers 
zu appelliten. Das Spiel hörte fofort 
auf, und einige Sekunden fpäter er» 
ſchien ges bon Bülow, ber jich damit 
entſchu uldigte, daß er feit Jahren daran 
gewöhnt wäre, Morgens von fechs bis 
acht Tonleitern zu üben. 1eber das 
Geheimniß ihrer unvermilftlichen Ju= 
gend und Stimme verräth Frau Patti, 
daß fie burchaus feine fünftlichen Mit: 
tel gebraudhe, febr einfad und mäßig 
febe, immer in Thätigteit fei und nad 
möglichfter Zufriedenheit ftrebe. hs 
ter Anficht nad) ift e8 nicht damit ges 
than, daß fie ihren zahlreihen Schü- 
lerinnen diefe oder jene Fineſſen über—⸗ 
mittelt. „Jh frage nicht: Können Sie 
trillern? fondern: Singen Sie mir mit 
der Aufbietung Ihres ganzen Tempe⸗ 
ramentes eine einfache Ballade, etwa 
„Home, Sweet Home.“ 


— Alte Erfahrung. — Tochter (bie 
mit der Mama bei einer yreunbin zu 
Befuc, ift): „Was fagft Du zu dem 
Kaffe, Mama? — nicht wahr?“ 

ama: „Ja, e8 fcheint mir, ir 
fommen zu oft. %e 
ſchaft, deftn bünner ber Kaffee!” 

— Umnverfroren. — Richter (gum 
Gauner): Sie waren 14% Stunde in 
der Wohnung be3 armen Teufels va 
tafften Alles zufammen, was er 
buch bie Yahre erworben, — ea ns 
in en gar nichts =. 

OD ja, Hunger hab’ id 


dider die $reund- 


MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 


tonlag, 4. Jan. 


Groceries. 

Montag 

60.38 Red Star beftes 

Patent:Mehl, 6-Faß Sack. 
i4Faß zu 1.35; 


— Moeller, Stange & 


68€ 


Fe — nn 


Montag — German Mottled oder 


Eolumbia Seife; 5 Stüde 


Montag — Sal Soda, das 
DERNE anne ee 


10€ 
12c 
8%c 


— Speziel—50 Dupend 


10e 


Montag —Seifen:CHips 
3 Pfund file 

Mont 5 $ Befte Stüdens 
Stärke, 3 Pfund 

Montag Mothers Dats 
— das Nadet zu 

Dry⸗Goods. 

Montag 
reinwoll. Kinder⸗Socken, 
alle Farben, 3 Preis 
25e ⸗ —æ6 Stück. 


....... ...... 


20c 


1c 


Montag — Volle Breite Damaft 


Handtuchzeug, —regulärer 
Preis 7; Yard 


4Ac 


Montag — Regul. 1.00 Männer: 


DreßsHemden, las be⸗ 
—A aecnen * 


69e 


ntag — Germantown oder 


Saxony Garn, regulärer 


Preis 8e; per Strang...... 


Montag — Yardbreites 
l5c Madras Shirting, Yd, 
Montag — Baby 
blau, weiß, roth und purs 
pur; reg. Preis 106; Ip... 


.6e 
ac 


anell; roſa, 


sc 


Montag — Guinea Flanell, a6 


blau und braun, regul, 
Preis 10c; Yard.... 


Liför- Departement, 


1 Gallone Portz, 
oder Elaret:RWein und eine 


IC 


Sweet Catamba= 


Bun u * u. der re⸗ 
Si. ſpez. Beton urz 


— Lerfeinappt. — Fabriken ( 


ihn ein Bummler anbettelt): 
bei 


Sie nicht vor drei X 
nige Zeit in Arbeit 


„ Arbeat?“. * .Dös 


alz 
— 





Bergnügungs - Wegweiser. 


omers’. — „Tatber an the Boys.” 
olontal. — „The American Adea.“ 
Grand Opera Houje. — „Diborcons.” 
BGarrid. — „Nearly a Hero." 
Ilinois — „Fluffv Ruffles.“ 
arlomwe — „Ihe Village Poftmafter.” 
. — „AU Stranger in a Strange Land." 


e 
s — „Sky arm.“ 
v De ante. — U Brofen 


bater — „The Fair Co-Ed.“ 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Kienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


Die Temperatur der Sonne und 
der Firiterne, 


Der Münchener Verein für Natur> 
funde veranjtaltet für dag MWinter- 
femejter einen Zyflus aftronomijcher 
Vorträge, die durch Prof. Scheiner 
pom aftrophufitalifchen Objerpatorium 
beißotsdam eingeleitet wurden. Scheis 
ner theilte da3 Ergebniß der fürzlich 
abgejchlojjenen neueften Unterfuchuns 
gen über die Temperatur der Sonne 
und die fonft noch nicht veröffentlichten 
Beobachtungen über die der Firfterne 
mit.: An der Löfung der chwierigen 
Tragen, um die e8 fich dabei Handelt, 
int nicht bloß im aſtrophyſikaliſchen Ob⸗ 
ſervatorium, ſondern behufs Ausſchal⸗ 
tung der aus den beſondern Verhält⸗ 
niſſen der norddeutſchen Tiefebene ſich 
ergebenden Fehlerquellen auch auf den 
eiſigen Höhen desGornergrats gearbei— 
tet worden. Noch vor einigen Jahr⸗ 
zehnten ſchwankten die Schätzungen der 
Sonnentemperatur zwiſchen 2000 
und 10 Millionen Grad, aber gegen— 
wärtig iſt es gelungen, die Unſicherheit, 
die über die Temperatur der Sonnen= 
oberfläche herrjcht, auf ein paar huns 
dert Grad zu befchränfen. Die Son- 
nenstrahlen werden werben beimDurdj> 
gang durch unfere Atmofphäre bon 
"Sauerftoff nur ganz wenig abforbirt, 
jehr ftart dagegen von der Kohlen» 
fäure, vom Wafferdampf und in ihren 
ultravioletten Beitandtheilen auch von 
dem in den höheren Luftfchichten wahr—⸗ 
‚jcheinlich in großer Menge vorhande⸗ 
nen Ozon. Während die Abjorption 
im Laboratorium höchjten® bis zur 
Temperatur von 1850 Grad jtudirt 
werden fann, mußte für Temperaturen 
von über 6000 Grad, wie jie bei der 
Sonnenftrahlung in Betracht fommen, 
zur genauen Berechnung erjt eine ma= 
thematifche Formel gefunden werben. 
Die Sonnenjtrahlen haben, je nachdem 
fie vom Horizont ober auß der Nähe 
des Zenit kommen, eine größere oder 
geringere Wegjtrede durch die Atmo- 
fpähre zurüdzulegen. Aus den biesbe- 
züglichen Beobachtungen ergibt ich 
eine Kurbe, deren Verlängerung der 
obern Grenze unferer Aimojphäre ent- 
Tpricht, mo die Abjorption der Sonnen= 
ftrahlen erjt beginnt. Das Ergebnif 
aller diejer Unterfuchungen jpricht ſich 
in ber Bejtimmung der Togenannten 
Solar-Konftante auf 2,25 Gramms 
Kalorien aus. Nach dem Stephanfchen 
Gefeß berechnet jich hieraus die joge- 
nannte effeftive Sonnentemperatur zu 
6200 Wr. E. Diejes Ergebniß ift nad 
Profeſſor Scheiners Anſicht jomeit 
ſicher, und alle Fehlerquellen ſind dabei 
ſoweit ausgeſchaltet, daß höchſtens noch 
ein Irrthum von 200 bis 300 Grad 
nach unten oder oben möglich iſt. Da, 
wie wir wiſſen, die Sonne ſelbſt auch 
eine abſorbirende Atmoſphäre beſitzt, 
iſt die Mitte der Sonne heller als ihr 
Rand, und man kann aus den Unter— 
jchieden die mitilere Temperatur ver 
Sonnen-Photofphäre auf 7065 Gr. E. 
berechnen. Dieje Zahl kann vielleicht 
um 100 ®r. höher fein. Diefe Er: 
mittlungen beziehen fich auf die ftrah- 
lende Dberfläche der Sonne; wie hoch 
die Temperatur in den inneren Schidh- 
ten und vollends gegen den Mittelpunft 
hin ift, entzieht fich jeder Schäbung. 
Bon dem vermwidelten Verfahren, das 
man in Potsdam zurMeffung der Fir» 
ftern- Temperaturen anmendet, gab 
Prof. Scheiner feine nähere Schilde— 
rung, jondern theilte bloß bie bisheris 
gen Ergebnijje mit. Dana) haben 
alle Firfterne, deren Speftra bemjeni- 
gen unferer Sonne gleichen, bloß um 
menige hundert Grad verjchiebene 
Temperaturen. Die rothen Sterne 
alühen bloß mit 3000 bi3 3300 ©r. E., 
alfo in Temperaturen, wie fie mittels 
des elektriſchen Flammenbogens auch 
künſtlich auf mer Erde erzeugt werden 
können. Die weißen Sterne vom 
Siriustypuß haben dagegen etwa 11,- 
000 ®r. E., oder vielleicht noch mehr. 


— ee —— 


— Verſchiedene Anſicht. — „Frau 
Leonie ſagt, ſie ſei vorzeitig ergraut.“ 
A ſage, ſie iſt aus grauer Vor⸗ 
zeit.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Wurftmaher. Nachyufragen, fertig 
ur Ardett, Montag Morgen 6 Uhr, — Mading 
0.5 47 NR. Peoria Str. 


Erfahrener Saloon» Porter, mit erfts 


t: tt 
— 3% Weit Ben 


Hafjigen Stadt⸗Empfehlungen. 
Furen Str. 


t: Tüchtiger Lunchmann, der daB Aufterne 
MAie — —* keine Arbeit ſcheut; guter Lodn 
und Pain: Arbeit für den rihtigen Mann, Wbr.: 
u. 574, Ubendpoft. ſaſon 


Berlangt: Erſtklaſſiger Bäder, an Brot. 5529 
Aibland Ave., Gartner. 


jr —— — — — 
Berlangt: Ein Brotbäder. 401 E. North Ave. 


erinnern 
Berlangt: Aunge, der die Büderel erlernen Will 
301 Augufta Straße. 


LE 
Rerlangt: gms A —— — 
(bitftändig zu bearbeiten. an * el. 

— © — 


Berlangt: Porter; guter ftetiger Mann; einer der 
guter — —* iſt. 157 Randolph Str. 


"erlangt: 1. Klaffe Buchhalter, erfahren im 
2 Liquor⸗Geſchaft. 2618 Wabaſh Ave. 
Otte Schmidt Wine Eo. 


— — — — — — — 

t: Behrling, muß deutih Iefen und freie 
ze —— — von Emtl Neubaus, in 
N: Wairfield Ave. on 


Sg —— 
t? Mann als Helfer und Driver in Gars 
*— q Fifth Ave. 


—— —— 
Ein juverlãäſſiger, tuchtiger Schneider⸗ 
Ma —— ſofort. Beitändige Arbeit. —F gutem 
ER He dem richtigen Mann, Wbreifiet: Mag 374 
 Moohftod, SI. mifa 


! an*, der mit Rohmaterial bewanbers ımb im 
Stande if, Säute umd elle einzufaufen, dreffe: 
EM. BB, Ubendpoft. mibofe 


\ t: träte Agenten, hohe Rommifiton. — 
aaopean Giubis, 1178 Milweutee Une 


EEE — —— — — 
langt: —2233 Gerberet wunſcht einen guten 
it, 


29dzdidofadın 


#: WUgenten für neue Prämien Bücher in 
ee Ri —— 
\ "um end, . 
a Rare 


Verlangt: Männer und Hnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


BVerlangt: Yanitor, muß audh Automobil bejors 
gen, Empfehlungen. 1561 Milwautee Une. ’ 

Berlangt: Ein guter Junge an Gates. 493 W. 
Ehicago Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Grocery-Clerk, der willens 
iſt, ſich algemein nützlich zu machen; Empfehlungen. 
42. und Gladys Ave. 


EEE u RANGE SEE EEE RE 
Berlangt: Ein Porter, der an der Bar aushilft; 
alben Tag Arbeit; Lohn $6 die Woche; feine Koft. 
Hulhof, Eliton und California ve. 


Verlangt: Starker Aunge an Brot; muß Grfah: 
tung baben. 963 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Nunge, der die Schneiderei er» 
lernen will. U. Bahr, 747 Eaft Irving Park Boul. 


Berlangt! Erfahrener Yunge in Bäderet, #9. 
Vorzufpredhen nah 9 Uhr Morgens. 1205 N. We: 
ftern Ave. 


Berlangt: Tilhtiner Porter; Lein anderer braucht 
fi zu melden. Nadzufragen 8 Ban Buren Str. 


Gejurht: Fleikiger Mann mwünjht irgendwo uns 
terzufonımen, gleichviel welche Arbeit, wenn nur fies 
tig. Adr.: W. 927 Abendpoft. 


Agenten für neue Prämien Bücher in allen Spras 
hen; mit neuen Prämien. ür Chicago und Ums 
gegend. Schr lohmender Verdienft. Mai, 146 Wells 
Etr. 2jalwX 

Verlangt: Aunger Butdher, der feine Arbeit fcheut, 
in Grocery und Market; muß englifh iprechen füns 
nen. 548 S. Aihland pe. 


— —— —— — 

Verlangt; Ein junger Mann von 16 bis 17, Jah⸗ 
ren, das Buichergeſchaft zu erlernen. Nachzuftagen 
Montag Morgen. 1877 N. Halſted Str. 


Verlangt: Deutſcher Porter. Chas. Banedt, 4401 
Wentworth Ave. fajon 


ER ne FE 
Verlanat: Starker, erfahrener Junge, an Gates, 
1667 Lincoln Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
ne 


Geſucht: Junger Mann, fpricht deutfh und ziems 
lich - era, fuht Stelle in Barbieritube, um 
das Gefhäft Fünftlih auszulernen; hat Erfahrung. 
70 Eaft Rorth Ave. 


DE I I 

Gefuht: Selbftftändiger Bäder wünfht Arbeit an 
allen Eorten Brot und Molls, Teleppon: Galumet 
3564. 2317 Andiana Xbe. 


Gejuht: Junger Deuticer, 
ſucht Stelle für Steam oder j 
ern, ſpricht wenig engliſch, deutſch, 
tomaniih. 17 Burling Straße. 


N en a a 

Gefuht: Yunger Mann mit Erfahrung in Bäder 
rei mwünjcht das Geichäft zı erlernen. Bw. 17. 
Straße. fafon 


Gefuht: Tiihtiger felbftftändiger Bäder an Brod 
und Rolls fucht ftetigen Pla, am liebften allein zu 
arbeiten. Adr.: U. 192 Abendpoft. 2jalw& 


ee en en 

Gefucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, fucht Stelle 
als Bartender, fanı Zijh aufiwarten oder irgend 
etwas thun. Auch Vorterarbeit. M. 504 AUbenppoft. 
00 00 


ledig, 21 Jahre alt, 
Wafjer-Boiler zu feus 
ungariſch und 


Geſucht: Schweizer, mehrere Sprachen ſprechend, 
mit ——— Empfehlungen, ſucht irgend eine Stelle. 
Zimmer 3, 181 E. Chicago Ave. 


Geſucht: Saloonporter mittleren Alters ſucht 
en . Kann etwas Bartenden. Franf Gopp, 63 
Kinzie Er. ſa ſon mo 


Geſucht: Vormann an Cakes ſucht Urbeit. M. R., 
3821 Honsre, Str. doſa 


eſucht: Ein intelligenter junger Mann, der meh⸗ 
un fpricht, Sucht irgendwelche Stellung. 
E. Hersfeld, 25 W. Chicago Ave. dofajon 
a — F 


Geſucht: Guter Klempner (Zinner), erfahren in 
Dr Branche, ſucht Wrbeit. Gute Empfehlungen, 
pricht englii wind Deutih. Golden, 196 S. Halſtet 
traße. doſa 
BEE m 
Gefuht: Gute zweite Hand an Cafes fucht ftetige 
—- Keit fhon 8 Jahre auf Bäderei. Abr.: 
8. 934, Abendpoft. midofa 


—— — 

Geſucht: Guter Wurſtmacher, kann auch ſelbſtändig 
arbeiten, fucht Arbeit. Adr.: U. 179, SE 
midoſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— — — 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, in ber Office 
einer Farberei; muß näben und bügeln können. 147 
Eaſt Irving Mark Boul: 


— 
Verlangt: Stenographin für gelegentlich deutſche 
Ardeit zu beſorgen. Adr.: A. M. 255 Abendpoſt. 


Verlangt: Dame als Vorarbeiterin von Papp⸗ 
Bann eine die mit Arbeiterinnen umzuge: 
en meiß: muB englifh fprechen. 525 Sedgwid Str. 
Se a ee 


BVerlangt: Ein zuperläffiges Mädchen mit genüs 
gender Kenntniß der englifchen Sprache, für Store 
und DOffice-Arbeit. Mai, 146 Wells Str. jajon 


Verlangt: Lehrmädhen bei Kleidermaderin. 
Sarrabee Str., Store. 


en 
Verlangt: Mädchen das Kleidermaden zu erlernen. 
Mrs. Madſack, 734 Elybourn pe. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Anftändige Frau zur Pflege einer Woch⸗ 
nerin. 852 €. North Anve., lat 1, hinten. 


Verlangt: Gute Wafchfrau. 453 €. North Une, 
lat D. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 7OL Grace 


Straße, Ecke Paulina. 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche Köchin im Reſtau⸗ 
rant. Rubenftein, 432 S. Halſted Str. 


Derlangt: Wecltere Frau, einem alten Mann den 
Haushalt zu *tühren, PWlattdeutiche vorgezogen. Zu 
melden Sonntag, 809 W. %. Str. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Hamilie._ Dr. Emil Pearl, Dentift, 270 
Sarrabee Etr., Ede Elybourn. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit; muß engltich jprechen. W. €. Borwman, 377 
. Superior Str. Phone: North 3028, 


Perlangt: Mädchen filr Hausarbeit in Heiner as 
ilie. 5413 Calumet Ave, 8. lat. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 164 —S 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie und gutes Heim. 1932 Grenfhaw 
— nahe Douglad Blod., 2. Flat. Tel.: Kedzie 


Verlangts Aeltere Grau für fehr leichte Arbeit in 
Einderlofer Familie. Wenig Sohn. Ungenchmes 
Heim. Simpfon, 1788 Diverfey Bivd. . 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Reis, 707 Eltarove Abe. 


Berlangt: Deutfhe Frau, einer Kranken behilflich 
E fein; zu Haufe fhhlafen. Sonntag vorzufpreden, 
afhig, 406 Cleveland Wpe., hinten. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fyamilie von drei. Guter Lohn. 
ünfhen ein ädden, das ein gute Keim gu 

jüisen weiß auf die Dauer. Leste® Mädchen mar 
Sabre bei und. Empfehlungen verlangt. Mrs. 

I A. Didfon, 1519 Davis EStr., Evaniton, ZU. 
bone Evanfton 4874. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
in Samilte; faubere8 ehrliches junges Mädchen Daß 
einfach kochen kann bevorzugt. Nahyufragen Sonn- 
tag a ganzen Tag. 1098 N. Clark Ste., Mes. 

ied. 


Berlangt: 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 Midhigan Ave. fon 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; — 
Hleine Kamilie. 464 Windefter Upe, Mrs. Bearl. 


Verlangt: Erſtklaſſige Bfterreihifheungarifche Kös 
in. Eisner, Cafe und Reftaurant, 18-10 S. 
alfted Str. fafon 


Berlangt: Mädchen oder Wittive für allgemeine 
Sausarbeitz eines das todhen Tann. Nur zivei in 
der Familie Gutes Keim, Rachzufragen -. 8 
Uhr Abends Im Store, 969 Mabifon Str. fon 


Verlangt: Köchin für Hotel und Meftaurant. 139 


©. Kanal Str., $7 per Woche, Board und Zimmer, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine zu: 
Durchiveg tüchtiges Mädchen mit Empfehlungen. — 
Kleine — Familie. Kein Waſchen. 
4049 Grand Boul., 8, Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, muß gute Köchin fein, Empfehlungen erforders 
id. 3% Grand Boulevard, 2. Upt. 


nn gene 
Rerlangt: Ein Mädchen file allgemeine Haukars 
beit, $5 die Wode. 185 €. Wafhington Str. fafo 


Berlangte Sunges Mädden um 2 Kinder zu bes 
aufiihtigen und fir leichte Kausarbeit. 911 Hamils 
ten Court. 2. Flat. mifa 


tr Kochinnen. Hausarbeit⸗Mädchen. Herr⸗ 
ſchaften Tonnen vorjpredhen, 8155 Indiana Wpenue, 
oberes- Flat. 20d31w* 


Verlangt: Junges Maädchen für allgemeine Hau? 
eit. Pe ch Ave, Klat 3. u =; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine, Sausarbeit. — 
72 St. Sawrence Upe., 1. Wlat. dofr 


Berlangt: 18sjähriges Kindermädchen. 1508 €. 
Montrofe Avenue. dofafomodt 


Mäddhen oder frau er allgemei 
143 Potomee Unenue r — 


m. Ders öbtes erifant 
mittngt Salt 5% 7 Glıt Ei. Gute Mh 
un 2} u 
nen immer au Sand. Zelephon: et ar r 


Verlan 


——— 
Oausarbeit. 


De A 


Berlangt: Frauen und: Mädchen. - 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wey.} 
bt en een 2 


Handarbeit. 
Verlangt: Waitreb, fofort, 373 Wells Etr. 


a en EEE SENSE 0 Bye 
Verlangt: Ueltere Frau flir 2 Kinder zu beforgen, 
5 und 7 Yahre alt. Nachzufragen 472 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
468 Congreß Straße, 


Verlangt: Frau für mwaihen und bügeln im 
Haufe. 704 Eltgrove Ave., 1. Flat. Mr. Dintel. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit in Heiner Familie. 1707 Roscoe Str., 
nahe Halficd Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit und 
Lundroom. 130 Orleans Str., Bäderei. 


Terlangt: Ein gebildetes deutjches Mädchen, bei 
mei Schulfindern und MNäharbeit mitzuhelfen; 
mpfehlungen; gutes Heim, guter Lohn. 108 
Datdale Ape., 3. Flat. fajon 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; zu Haufe fchlafen. 963 Lincoln Une. 


Perlangt: Deutfhes Mädchen für 


allgemeine 
ausarbeitt und im Store zu helfen. 1149 Yincoln 
be. 


Verlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit. 1471 Wellington Abe. 


Verlangt: Mädchen für Ffochen, wachen und büs 
geln; guter Lohn. 430 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Lleine Yamilie. 4636 Cas 
lumet Avenue. 


Verlangt: Eine Reftaurantlöhin, muß ihr Fach 
verstehen; guter Lohn. Wpr.: U. 187 Abendpoft. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für alle häusliche 
— zuhauſe ſchlafen. 1700 Buckingham Ave., 
Flat. 





Verlangt: Haushälterin. Vorzuſprechen Sonutag 
zwiſchen 2— Uhr Abends, bei Jacob Meyer, 1308 
Volk Stroße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
niilie, fein Kochen. 6085 Centre Ave. faion 


Berlangt: Kunges Mädchen für allgemeine 
arbeit; Tann frifch eingeivandert fein. 1312 
tage Avenue. 


aus: 
Irmis 
fafoıno 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahr, um bei der 
Hausarbeit zu helfen; zu Haufe fchlafen. 336 Daye 
ton Ude. 4. Flat. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit; muß gut fohen und Wachen fönnen. 
1481 Eaftivood Ane., 3. Flat. fafon 


Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hene Familie; fofort. Mıs. Silbar, 44 Se 
Moyne Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau von Morgen? 
9 Hi3 Abends 6 für Hausarbeit. 568 Jullerton Une. 


Berlangt: Gemwedtes junges beutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Yamilie von drei. Gutes 
Heim. Anzufragen 3270 Dover Str., 1. Flat. doja 


Stellungen fuchen: Srauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geiuht: Ein Ddeutjches Mädchen fuht Stelle für 


Hausarbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 824 George’ 


Etraße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt Stellung für 
allgemeine ausarbeit; fann kochen. Bitte, per> 
fönlich vorzufprehen. 784 N. Halfted Str., 1. flat. 


Geſucht: Ein demſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
386 Clybourn Ave., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte wenn möglich perföns 
lich vorzuſprechen. 262 Southport Ave. 


Geſucht: Erſte Rlafie felbitftändige Reftaurants 
ge Ina Stelle. 209 W. Madifon Str., Room 
2, 4. at. 


Gejuht: Yunge Frau mwünjht Stelle ald Haus: 
bälterin dei alleinftehendem Mann im Saloon oder 
Keitaurant. Adr.: U. 582 Ubenppoft. 


Geſucht: Junge deutiche Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit, zuhaufe fchlafen. Bitte jelber borzuipzes 
Ken, 6810 S. Halfted Straße. fajon 


vefuht: Deutihes Mädchen au Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 168 Branlfort Str. 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädden, 15 bis 17 Jahre, 
or Stellung; eine für Hausarbeit, die andere 
ür leite Hausarbeit oder zu Kindern; fprecen 
ergliih. Witte, perjönlich vorzufprehen. 1221 R. 
Alhland, nahe Fullerton Ave, 


Geſucht: Gebildete 2 fußt Stellung zur üb: ' 


ute Köchin; jehe 
beite 
Mes. 


rung eines tleinen Kaushalts; 
mehr auf gutes Heim, als hohes Gehalt; 
Empfehlungen. Bitte, Briefe zu richten an 
Mocher, 2012 Indiana Ave, Flat 1. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen, engliſch ſprechend, 
ſucht dauernde Beſchaͤftigung. Adr.: U. 580, Abend: 
poit. 

Gefucht: Deutfche Fran nimmt MWäfhe ind Haus, 
tbıt auch bügeln. 1 Town Str. MıS. Lug. 


Gejucht: Eine ältere, ftarfe und ehrbere Frau, 
ipricht nur deutjch, frifch eingewandert aus Hefter+ 
veich, juht Stelle bei beiferer Herrihaft al$ Krans 
tenpffegerin, &Serren bevorzugt; vorzüglihe Zeugs 
nijfe. DM. N., 811 Eiybourne Ave, Flat 2. 


Seiuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit. 1319 N. Afhland Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in Privat⸗ 
häujern. 72—74 High Str., Ede Belden Anve., oben. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wajchpläge. 13% Day: 
ton Str., Hinten. 


Sefucht: Eine affeinftehende Frau fucht Pläße für 
tajchen oder zu älterem Ghepaar. 322 Zarrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausgrbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
8Hudſon Ave., hinten, unten. 


Geſucht; Saubere Wittwe mit 4-jährigem Mäd— 
chen wünſcht, Stelle als Haushälterin. Näheres 86 
E. Melroſe Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz als Haushäl— 
terin. 53 Mohawk Str., Fe at 


Sejuht: Aeltere ordentliche Frau jucht Stelle in 
feiner Familie; Tann alle Hausarbeiten. Bitte 
jelbft vorzufprehen. &E1 N. Central Part Ape, 


Gejucht: Gine gute Köchin für großes Reftaurant 
wünjeht Stellung. Gute Empfehlungen. Roja Herz, 
212 Blue ASland Ave. fajon 


Gefuht: Sparjame Perfon fuht Stelle alg 8- 
bälterin, 1119 Belmont le u 


Gejuht: Saubere Frau wünfht Stelle fir tochen 
und Sausarbeit, oder für etlihe Stunden des Ta: 
as. Zu Haufe fchlafen. WBrieflih oder vorzufpre: 
hen: €. 2.60 W. 18. Str., vorne, unten. 


Dissen: Der SEE 

Gefuht: Erfahrene Haushälterin fuht Stelle in 
befijerer Wittwersfamilte. dr.: I. Günther, 1443 
South 42. Ane., Chicago. mija 


Geſucht: Oeſterreich- ungariſche, ſelbſtſtändige Köchi 
erſter RE juht Stelle in Reftaurant. ms. Feen 
17 Webfter Ave. i 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Berlangt: Ghepaar, daS etwas von der Farm— 
arbeit verfteht, um eine Yarm in Wisfonfin zu bes 
arbeiten. Adr.: U. 578, Abendpoft. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle; 
Empfehlungen. 1506 Welt 8. GStr., 2. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 
en ee 11 


Dr, Kerns Rheumatic Remedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die $ i 
Ehas. D. Lindftron & Co., Apotheker, 96 Wells 
Etr., Gde Andiane Str. i 


— — 
Dt. Kern's Rheumatie Remeddy iſt die beſt 

gun = —— —— 
1.00 bie Ylalde. ©. D. Sindftrom 3 
Sen Etr,, Go., Apo 


thecaries, Gde Indiana Str. 
19dzfa* 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn . 
deln verjchiedene Frauen» und Männer-Rrant eiten; 
nebmen GEntbindungen in und außer dem > an; 
unterrichten die E 


ebamment 
912 Milwautee entunft zu mäßigen Breifen. 


de. Xelepbon: Monroe 94. 
Anovxe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — ———— 


Ulbert &_Rraft, beuti Advota 
Vrozeſfe in allen Gerihtöhöfen Ale *. ts⸗ 
ceſchã fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingejoden. But 
ausgeftattetes Kollektitungs⸗ —* Unſpruche überai 
» & t. Löhne fchnell Lolleftirt. Uhftrakte egamis 
irt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firk Ras 
sional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 
11° 


walt. 
in allen 
mmer 


De 
m’ 
a. 15 Dearb es 
ichard Seh u orn Gtr., 7. Blur, 


Ale Rehtsjachen Hr a DD def 

a orgt. 
ite⸗ : 70 Rob Bioe., Sarrı 
3 bene 79. Sonnmas 1 


Sredb Plotter, deu Rechts an 
u rn N Brei 
1444. Ubends: 1644 Briaer Blace, nahe R. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Merk.) 


Wotente für alle Sünder, Wobt. 
— Kamel Bir. 


&., 1° 


— Mäbel, Hausgeräthe u. 1. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worh. 


Durch vortheilhafte Eintäufe bei Fabritanten, die 
2 flauen Gefhäftslage u Geld brauch 
ten, fiherten wir uns große Partien von Möbeln, 
Oefen und Eifenbetten, find aber wegen Raums 
mangel3 gezwungen, bdiejelben unter den Heritels 
Iungstoften Loszujchlagen. Werfäumen Sie nicht 
biefe große Gelegenheit, und wenn Gie Möbel 
brauden, dann fommen Sie gleich. Räu 
E Werth. 
Schöne grohe Kochöfen............$16.75 
Beine Eelbftfüller-Heizöfen 29.50 
al:Heizöfen, brennen Kart: und 
Weich — — 
Starte Gijenbetten...... .. 
eine Morrisftühle......... ** 
— Eichenholz-Schaukelſtühle, 
Große Eouches, Verona-Ueberzug.. 13. 
3:Stüd Parlor Suit (Mah)...... 2.00 
Gutgemadte Side Boards.. 
Gihenholz=Drefiers . 
sen Ausziehtiiche nun 
9 bei 12 Bruffellet Rugs....... ... 13.0 
9 bei 12 Arminfter Nugs 8.00 — 
Baar oder Icıyte Abzahlungen, zu den liberal 
Bedingungen. Kerne Zahlungen verlangt, wenn 
trank jeid oder nicht arbeitet. 
Sotiden, 19, 192, 194 Gaft North Ave. 
Hdzjamopt 
Sausbaltartifel zu verkaufen, 6 Donate gebraufft, 
guter Bargain, wegen Todesfall, am beiten geeignet 
für junges Ehepaar, nicht einzeln verkauft, lauter 
neue und hocfeine Möbel. TE N. Wood Strase, 
2. Flat. 


wor 


„is f 


nr 
Du Dow 


EEE 


..-u 


2 
Rune 


3 


v 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, Heizofen und Näb- 
majchine, billig. 428 Yarrabee Str. gomo 


“zu verfaufen: Gute Möbel von 4 Zimmern, mit 
guten Kochofen, Parlorojen und feiner Nähmajcine, 
insgejammt oder einzeln, fofort billig wegen Abreife. 
186 Sheffield Uve., vorne, unten, famomi 

Feines Parlor:Set, zwei Leder-Schaufelftühle vils 
lig zu verlaufen. 391 Lincoln Abe. 31d31w* 


Muß verkaufen wegen plötzlicher Abreiſe, hochele⸗ 
gantes Mahagoni Parlor Set, Leder Schaukelſtühle, 
tüne Garpets, alles wie neu. 632 Wells Str., eine 
teppe. 31d31w 

Zu verkaufen: Parlorofen, Möbel, wegen Raum— 
mangel. 0 E. North Ave., Zimmer 5. do a 


Zu verkaufen: Möbel von 
Rees Str. 


Zimmern. 94 
midoſaſonmo 


drei 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlaſſe Stadt, 35 kaufen Piano, wenn heute 
detauft. 783 Armitage Ave. ſaſon 


Sehr feines 8800 Piano, 6 Monate gebraucht, 
keinen Gebrauch dafür, vertaufe es für 8100 baar, 
889 Lincoln Abe., nahe Halſted. 31d ;1wx 


Zu verkaufen: Alte und neue Violinen, gute Re: 
paraturen. Wm. Schuſter, 83 Lubeck Str. —Lia, ſa 


Wegen ſofortiger Abreiſe muß ich mein elegantes 
*400 Piand, im Juli gekauft, für irgend einen Preis 
veiſchleudern. 682 Wells Str., eine Treppe. 

31d31wx 


845 kaufen 800 Upright Piano, großer Bargain. 
60 Larrabee Str. dz, 1w 


$75 kaufen ein ſchönes Upright Piano, 5 monat⸗ 
lich. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
24032108 


Storage = Verlauf: 2 Pianos, $10 und $95; 1 
Player mit 12 Mufit-Rollen, $75; in guter Berfaf: 
— Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
ilwautee Ave. 14d, *X 


885 kaufen Chidering Upright, garantirt für 10 
Sahr. 401 Miltautee Ave. 14d3*% 


$165 taufen $450 Cabb-Nelfon Upright; wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reihardt Piano Go., 401 Mil: 
wautee Ave. 14d3*x 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Wir haben zum Verkauf 20 Pferde und Stuten, 
die den ganzen Sommen für Straßenarbeit, Eiswa⸗ 
een und allgemeine Fuhrarbeit gebraucht wurden, 
werden verſchleudert wegen Futtérkoſten, 1100 bis 
en Pfd. jchwer; Preis $25 bis $85. 1696 Milmaufree 

denne. 


Zu verkaufen: Aunge Hühner (White Leghorn), 
billig. 1964 Windjor Avenue. fafon 


‚Zu kaufen gefucht: Kleiner Hund, billig. 101 Burs 
fing Str. Jaritor. 


Zu verlaufen: Pferd, billig. 
Avenve. 


1889 N. Hamilton 


Imvortirte Hartzzer ſingende Kanarienvögel, 81.95 
das Stüd, fancy Roller jeder Art. Importirte 
Singvögel billig. Aquariums und Hausthiere. — 
United States Bird Store, 1184 Milmaulce Ane., 
nahe Roben Str. fajon 


Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
meltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel; große 
Auswahl, niedrigfte Preife. 85 Kohnfton, nahe Gas 
lifornia und Milwaufee Ave. Jante, Züchter. 

0324,26ja2 


Echte Undreasberger Roller, importirt_aus St. 
Anpreasberg, jowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
beffer und billiger alS anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmaufee Upe., nahe Lincoln Str. 14d;ja* 


Neue Eendung von SKarker und Undreasberyer 
Eänger, Stieglige, Hänflinge, Zeifige, Dompfar: 
fen, Buchfinfen, jprechende Papageien, alle Arten 
Kunde, Goldfifhe, Aquarien, Käfige zu berabgeieh- 
ten Jreifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Aogeritore, 36 E. Mapdijon Str. 

14n vſaſo momiꝰm 


50 Pferde und Stuten zu verkaufen, geeignet für 
Farmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadterbeit, zu mäßigen Preis. 599 N. Paulina 
Straße, nahe Milwaukee Ave. Max Tauber. 

24d31mX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verkaufe neue Drop-⸗Head Nähmaſchine, 812, ſo⸗ 
fort. 186 Sheffield Ave., vorne, unten. 


Kaufs- und Berkaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu _verfaufen: 2 gebrauchte RutfchenpferdesGeichirre. 
%. Tepermann, 388 Wells Str. ſaſon 
Zu verkaufen: Barbier-Möbel, ſofort, billig. 589 

N. Paulina Str. 
Ein gehrauchter Gaſolin-Motor 2 Pferdeſtärke) zu 
taufen geſucht. B. Efſinger, 87 N. Springfield Ave. 
Hört. Sehr billig zu verkaufen, zirka 200 Stück 
gute wollene getragene Herren-Winterüberzieher in 
allen Großen, nur wenig benutzt, von 82 bis 84 das 
Stück. Anzüge, einzelne Jackets, Weſten, getragene 
und cite Soren, Serbjtüberzieher in großerAusmwan!. 
Deutjches Geſchäft, alle Tage offen, 289 Noble Str. 
= Schadt, Store. 31d;dofalm 


nabe Grie Str. 
Rauft San ‚ges Ziniatungn bei 
u 


us ender, 
230- 232-241 236—238 Welt Madifon Gtrake, 
Ede PBeoria Straße. ® 
Hier könnt Nhr etwa 4% am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtures eriparen. 
Neue und gebraußte, 
Treiie die abjolut niedrigften in Chicago, 
ee 
Feiucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
0 0 4386-238 Veit Madifon Straße, 
Telephon: Monrse 1712. Julius Bender, 
2oar oder leihte Zahlungen, 


10a9*2 
Epottbillig! Gpottbillig! Spottbilig! 


ertauf von Laden = Einrichtungen en B 
und Ujolaossablungen * vr 
€ 


:$irtures für Gros 
cerp, VleatsMarfet, Millinery, Seittateffent“ Bädes 
reien, Schneider, Schuhladen und Reftaurantz zu 40e 
am Dollar. Ehe Ahr eimdauft, idrecht bei A dor 
und überzeugt Eud. [?737 3 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Enaliſche Sprache für Kerren oder Damen 
befanztlisb a beiten gelebrt in Chicago’s Erfter u. 
„Achtefter* PrivatsSchule. Einzelftunden frei! 
2 6, Nertb Ane.6 Häufer von Ede Halfted Str. 
(tin Loltzgarten=Gebäude); ftetS geöffn., au Sonnt. 

fadi 


Wir gratuliren jedem Englifh jprehenden Deut: 
fhen u. Londoliren Allen, denen Gelegenheit fehlt, 
unjer Schliler zu werden, „Rational School“, 192 
Welt Diviiion Str. 


—— — — — —ñ —r — — — 

Privat⸗Unterricht ertheilt auf Violine und Piauo 
ton 50c an. Anfänger und Vorgeſchrittene. Schüler⸗ 
Konzerte und Orcheſter. Nerthſide College of Muic. 
280 E. Notth Ave. d319,24,26,27ja2,9 


— ———— ——————— 
Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 501 La 
Salle Ave. Leite u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Eprahe. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 
12dezjamt, 12t 


Rudolpd Mangold, Klavierlehrer, 1081 Serndon 
Etr., nahe Grace. Phone Irving 447. 43352 


Erſte Klaſſe Piano⸗ und Zither-Unterricht ertheilt 
Referenzen. Nrofe €. Kabreh, 41 DR Korıb Moe, 
1Tdezdofajondilm 


Mandolin:, Guitar-Uns 
568 N. Aihland übe. 
Inpdidojafonsm 


dwig Mahn, Mujitichule, 1038 { 
u nahe Southport. Gründlicher Wan, ment 
Zithers, Mandoline, BuitarsUnterricht, m. 
lwx 


X. Clart Str. idts fe, 
antereiht. Witten und Greitag, Kel? 386 Rath, 


in= # s, s, 
— 


Er } —* BY 
—* * — 


ES 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Achtung! — Mõo oder beſte Offerte kaufen, wenn 
ſofort genommen, immer gutzahlender leihte Gro= 
cerye und Delitateffen-Store. Keine Konkurrenz. 
Beine Figtures, Binz, Shelving, Counters, Icebox 
uf, toßer Votratd‘ in Büchjen eingewachter 
Waaren, in Glas eingemahte Waaren ufiv., ujw. 
Billige Miethe mit ohnräumen. — Zeitzahlung 
gegeben, wenn gewünjht. Sonntag Morgen von. 9 
bis 12 Uhr nadhzufragen. 1201 N. Glaremont Abe., 
Ede Ems Str., 1 Blod Hftlih von Weftern Ape., 
nahe Zullerton Ane. 


Delifateffen:, Candy: und Zigarren-Store-Käufer 
Adhtung! — $275 oder befte Dfferte kaufen, ivenn 
am oder dor Sonntag Mittag genommen meinen 
gutzahlenden Delikatejjens, andy: und Zigarren= 
Store, in befter Gegend auf der Norbmeitjeite. Keine 
Konkurrenz. Ginziger Laden im Blod. einfte 
Eichen-Fixtures, Icebot, Counters, Zigarren Caſe, 
Show Sales ufiv. FFriicher großer Vorrath. Miethe 
nur $14 per Monat mit feinen Wohnräumen. Gebe 
Zeitzablung an gute PBartie. Nahzufragen Sonntags 
von 9 bi 12 Uhr. 867 N. Talman Xpe., nahe 
North Ave. 


880, billig für's Doppelte, 
Päderei auf der Norvjeite. Ofen, Gerätbihaften 
und Firtures alles eriter Klafje. Zeitzahlung ge: 
geben, wenn gewünjcdt. Kann audh fortgebracht 
werden. &5 Evanfton Ape., nahe Jrping Bart 


taufen beftgelegene 


500 oder beite jofortige Tfferte kaufen Deiitatei= 
fen-, YZigarren-, Gonferctionery-Store, modernes, gut 
zohlendes Geigäft, wünjdhe mich vom Gejhäft zus 
rüdzuzienen; guter WVerlaufsgrund; Computing: 
Waage, Eichenzyirtures. Kommt fofort. 914 Barry 
Arenite. 


Zu verkaufen: Krankheitspalber, 77 Zimmer 
Roontingbaus und Baiement. Nachiweisbarer Reiz 
aeıwinn monatlich 8200; 51900 zur Anzahlung nötbia, 
steit auf Zeit. Nachzufragen 117 WellsStr., Upothere, 

Zu verfaufen: Erftflafiige Bäderei, Vorrichtungen 
und Waaren, mit etablirtem und gutzahleıdem Ges: 
ihäft. Adr.: U. 584, Ubenpdpoft. 


Zu verfaufen: Milch-Route. 210 Biilell Str. 
Zu verfaufern: Saloon, Eillig wegen zwei Gejhäite. 
x Dtty Str. 


Zu verlaufen: Gut zahlender Saloon, billig für 
baar. Anzufragen: Chas. Pehlfe, 698 S. 40. Abe. 
2jalm& 

Su verkaufen: Anfolge eines dem Beiiger zugeitos 
Benen Unglüdfalles ift eine jehr gut gehende Päde- 
rei nahe Chicago fofort zu verkaufen. Ausfunft ers 
tbeilt Kohn 9. Zimmer, 3 W. Chicago u * 

afon 


Zu verfanfen oder vermiethen: Greamery, guter 
Tat für Milh zu verſchicken. Eigenthümer C. 
Paun, Elnburft, SU, R. 1. D319,20,26,27ia2 


Zu verfaufen: Günftige Gele heit! Sofort, gu= 
tes Leines Hotel Neitaurant und Lunchroom, wegen 
Krankheit, Preis $200. 2 Hubbard Court. mija 


Meat-Market, verkaufe preisivertb, beite Weitieite 
Ede, etablirt O Jahre, qute Preiie. Guter Nat 
für Deutfchen oder Amerifaner. 931 W. 20. Str. 

doſaſon 





‚Bu verfaufen: Gutes Reftaurant, wegen Krankheit, 
für nur $200, mwerth $500; jeltene Gelegenheit. 577 
Lincoln Avenıte. dofa 


Zu verkaufen: 6 Siinmer möblirtes Flat. Anzufrns 
gen 177 Indiana Str., 2. Flat. doja 


‚gu berfaufen: Saloon, gutes Gejhäft, 6 Wohn 
räume, Nordjeite. 189 Webfter Ave. dmdoſaſon 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Mann, mit einigen hundert Dollars, 


will, kann ſich leicht jelbftftändig mahen; Eintonis 


nien fofort. Adr.: I. S. 295 Abendpoft. 


AUlleinftehender Dann, mit fleinem Kapital, um 
Geflügelfarm anzufangen. Näheres: 410 Berionn 
Are, nahe N. Robey Str. 


Lediger Mann mit cetlihen hundert Dollars 
wünfcht jih an einem Gejhäft zu betheiligen. 
Qutcher vorgezogen. M. 511 Abendpoft. 


Partner. Mafchiniit, ein guter Arbeiter, muß ein 
ober zweitaufend Dollar Kapital haben, in altem 
etablirten Gejhäft, tmelches einen Majhinen-Shop 
zufügen will. Adr.: U. 188 Abendpoft. 


Partner verlangt mit $1500 für He- und 10cs 
Show; Geld gejihert. Adr.: U. 184 — 
o 


Partnerin verlangt mit 81000, gute Rednerin und 
von netter Erſcheinung, die auch auf Reiſen geht; 
*10,000 ſollten während des kommenden Jahres ver⸗ 
dient werden. Adr.: W. Wo Abendpoſt. doſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 2 große, ſchöne Zimmer, Waſſer, 
Speiſekammer. Kleider-Cloſet; 85.50. Nachzufragen 
90 Uhland Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Modernes 4 Zimmer Flat, Tele⸗ 
phon. 879 Bosworth Avenue. 


Zu vermiethen: Dopelter Store, 
zinimern. 502 Auſtin Ave., Ecke. 


Zu vermiethen: Ycht oder ſpäter, feiner großer 
Store an Lincoln Ave., gut für Schneider oder 
Schuh-Store, mit Zimmer. Abr.: W. 936, Abenp: 
poft. 


nebft Wohne 


Zu vermiethben: Großes helles 5-Fimmer = 
oja 


2. Floor, $13. 979 Kimball Abe. 
818. 
doſa 


Zu vermiethen: Großes helles 6:Bimmer Flat, 
1035 Hudſon Avenue. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 1442 Nord 
Aſhland Avenue. doſon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
ea en a en 


gu vermiethen: Ein jehr bequemes, fein möblir= 
tes Zimmer mit Board jervirt, für Kerr oder 
Tame. 195 Fremont Straße. 


Verlangt; Boarders in kleiner Familie ohne 
Kinder. 51388 Biſhop Str. 


gu vermiethen: Großes warmes Frontzimmer, 
patſend für ein oder zwei Herren, ſeparater Ein— 
gang. 298 E. North Ave., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer an zwei 
Herren, freunde. 45 Burling Str., vorne, oben. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, alle Bes 
auentlichkeiten. 8 Menominee Str. 


Nerlangt: Ein oder zivei Roomers, mit oder ohn 
Voard. 79 N. Halfte Str., oben. 

Feine möblirte Bimmer zu vermietben, mäßiger 
Preis: rue einige Blod3 vom Gejhäftszentrum. 
Alle Bequemlichkeit. 221-233 Gaft Ontario ei 

ajon 


Alteinitebende deutihe Frau fucht Boarders. 2 
Yarrabee Str, 2. Flat. 


Nermiethe warme möblirte Zimmer, $1.25. 18 
Sit Erie Str., 3. Flat. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, ein Blod 
vom Lincoln Part. 5 Wisconfin Str. 


Flegant möblirter Parlor für ein oder zwei Ser: 
ven zu bermiethen. 389 Lincoln Ave, nabe ul: 
lerton Avenue. 31d3 1wx 


Großes möblirtes Vorderzimmer mit Küche, für 
leichten Haushalt an Ehepaar zu vermiethen. 301 
Lincoln Avenue. 31d31wx 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, 81.00 die Woce, 
bei anftändiger Frau. 314 W. KRandolph Straße. 
doſa 


Zu vermiethen: Front- und Seitenzimmer. 12 
N. Marjhfield Ave. i 


Zu dermiethen: Möblirte3 Yrontzimmer, Dampf- 
yerzung, elettrifches Licht, für einen oder zwei gut= 
fitwirte Herren. 140 NR. Clark Str., Normandn. 

dimidoja 


Verlangt: 1 oder 2 Herren in Board oder Room. 
75 €. North WAnenue. Wdz1wX 


Zu vermiethen? Großer Frontbarlor, neu möblirt, 
1825 Michigan Ave., Dampfheizung. mit oder ohne 
Board, eriter Klaſſe franzöfiihe Küche, und fünes 
andere Zimmer. Phone: Calumet 3061. Hdzyimk 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Rubige Privatleute fuchen 
warmes Frontzimmer bei alleinftchender Frau, ger 
mütblihes Heim. Adr.: U. B. 379 AUbendpoft. 


Verlangt: Leute, die ein 15 Monate altes Rind 
in ®flege nehmen möchten. 574 Nord Park Ave. 


Gejuht: Junger Mann fucht reines einfach müb:- 
lirtes Zimmer, nahe Franflin-Schule, Goethe Str., 
Nordfeite. Bitte nur brieflih. SKoerpert, 42 W. 
Randolph Sir. 


ä en 

Zu miethen geſucht: Ein r wünſcht ein Zim⸗ 
mer; Nordſeite, nahe 2 mit oder = 
Frühftüd. dr.: U. 576 Abendpoſt. 


——————— — 
Deutſcher Bier nun ze er, jucht 
utes im bei fyamilie. m liebiten Nordjeite. 
Velo 189 Mbendpoft * 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
ean Wormfer’s Theater: und Waudenilletrunpe, 


liefert Unterhaltungen zu eftlichleiten aller Art. 
43 Sedgwid Str. Phone — — 


National Detective⸗ und Juformations⸗ 


North Abe., Ede Larxrabhee Str. 
bejorgen ge 


Berfönide.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-2 Cents da3 Wort.) 


Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, eine ober 
rg habt, ſchreibt Köhler, ington 
te., früher 42 Thomas Sir. Pbhone 18 8. Biew 
25apdofame* 
Window Ghades gut gemacht, -billigfte PBreife; 
krompte Vedienung. Ehicago Window Ehade Warzs, 
563 Wells Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1637. 
Zmzjajodido* 


Teftamente, Vollmahten fir Ins und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige otariat3-Geichäite. 
Prompt und zuderläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonntags 30 Mohamt Str. dojadi? 


Eudhofer. Pin zurüd; wie Alles 
ftebt nah 1815 Indiana Dein 
Edhofer. midoja 


fhreibe mir 
Are Mit Gruß, 


—— The Cajp Way 

Reinigt eine Yamilien:Wäihe in 30-50 Minuten 
obne Reiben, vertritt Waschkejjel, Wajchbrett und 
Waſchmaſchine. Auf Beſtellung ins Haus geliefert. 
Nur bei Jacob A. Wismer, 1666 N. Hoyne Ave. 
29d31wx 

Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geihent; jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
U. Zimmermann, 148 Elybourım Ave., nahe Larrabee, 
Tdzim 

— 
Alexander Detektive-Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
eud unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


— —— — —— — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauche 83500 auf ErſteHypothek, Grundeigenthum 
*7500 werth. Chaping Str. Adr.: A. M. 218 
Aben dpoſt 


Will 320 auf Ezſte Hypethel aufnehmen. Adr.: 
. M. M Abendpoſt. 


Zu leihen eeſucht; 8800 auf mein Brickhaus. — 
Adr.: A. M. MAbendpoſt. 





auf 
Paul Kartte, 1759 


Privatgeld, 81000, 51800. 822000 anszuleihen 
Grundeigenthum, billige Raten. 
N. Weſtern Ave. 

3u leihen gefucht: K2000 als erſte Hypothet auf 
erfter Klajje Refidenz-Grumdeigentbum an R. Her: 
ntitage Ave, Ravensivood, nahe Arving Part Hoc: 
bahnſtation. Agenten verbeten. Adreſſe: M. 375 
Abendpoſt. 


Geſchäfteleuten borge ich faſt alles Geld nöthig 
zum Bauen. Adr.: W. M5 Abendpoſt. doſa 
Zweite Hyvothetken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504, 
14022* 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothekt in Summen 
von 850 bi3 $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
&. Cöwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710. 


11fp*2 


— — — — — — 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken im 

Summen von S00 aufwärts. ne art ere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 

Rigard U. Ko, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
Nordjeites:Dffice: 270 Nortd Ave, Ede Larrapee. 


16my*t 


nenn 

€ ®. Banling, 133 La Salle Str. — Grfe 
Oppothefen zu derfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*2 


—— ——— — — —ñ —ñ—— 

Kohn. Foerfter K Co., 151 La Salle 

Vank Floor, verleihen Geld auf bebautes 52 
u ge zu den üblihen Raten, 

Wir_offeriren SHppothelen in verichiedenen Beträgen 

sum Derlauf zu Bari und aufgeiaufenen Sinfen, 

17j1*2 


hie een 

Geld zum Bauen, Tcine Rommiffton, feine Adpss 
tatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. M Vhones, Randolpp 30 — 
8. D. Stone & ©o., 15 Monroe Etr. 26f6*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum umd® gum 
Bauen. Niedriger FZinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Elar? und Randolph Straße. Sin*z 


Alle Verfonen, melde _,eld auf Chicago Grund» 
eigentyum zu niedrigen Naten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
GElart und Randolpb Straße. Daprı 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


— Darleben auf Möbel— 
Hanshaltiahen, Pianos etc. Die Saden bleiben in 
Eurem Beſitz. Unterſucht unſeren Blan auf Lleine, 
leichte. Abzahlungen, ehe Ahr anderswo Geld borgz. 
Privatzimmer für Konjultation. 


Neoples Doan & Truft Co. (nicht int.), 
Zimmer 619, Sediter Floor, 
15 Dearborn Straße 18. 
Sdzlın 


— Geld zu perletben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Meceipt8 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
ie billigen Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen fönnt, N ung diefen 
»Blant- aus, fchidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorfprehen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name 
Adrefſe ... — ——— 
SGewünſchte Summe 8............. 
Auf Sicherheit von . . 
Wann © — —— 


rend 
85 Dearborn 


..uunnnnnn. ..............n.n.......... 


traße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 GEentral. 2ta’2 
Pritatanleiden auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt 33.25; $50 zahlt 87.0; 80 ao $10.75; 
SEHR RT 

za 5.75; $10 3a 9.90; 3a B 
“. C. Boelter, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
3d3*2 

Geld! 

BDrenuden Sie Geld?r 

Sie !önnen den Betrag bergen u | 
/ gie Mädel, Piano oder anderes verfön⸗ 

7 ches Cigentbum au, fehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzadlung in Meinen möcentlihen oder 
monatlihen Be a Die Schen bleiben in Ahrem 

ungeftörten Belit. Ulles_ durhaus vertraulid. 
Reliance Doan En, ⸗ 

— Wilhelm Ries, Digr. Z 

10 Waihington Str., Zimmer 504. 

Title and Truſt Blda. ⸗ 

ap* 


Dachdecker m. T. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MMort.) 


—— —— 
F. Beder's Asphaltum Readyd Roofing Comp. 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die &relle von 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger alg 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direkt ven 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Ber.ngungen: Baar 
ader leihte Zahlungen. Gchreibt um nähere Auss 
funft und PVoranfhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 20le x 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dah befommen, als Schindeln oder 
&ravel von der Glaborated Ready Roofing Gemp., 
4233 Safalle Str. NorbjeitesOffice: 1061 GE. Belmont 
Une. Zelepbon: Yards 70. Gegen Baar sder au 
woratlihe Abzablung. Ilm; 


Grundeigentyum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Nordieite. 

su verfaufen: Beiter Bargain in Chicago, R-Zim: 
ner Kottage, mit Bad und Gas, an Barrp Yne., 
für" $1750; fann jofort in Bejig genommen werden. 
NRachzufragen: 1347 Lincoln pe. 
Zu verfaufen: An Wellington Str., nahe Lincoln 
Une, 25 oder PD Fuß; ziehe Offerte in Betracht. 
Auch eine 7=:gimmer Brid-Eottage, modern, Dartholz 
Fırifb, $2500; ftellt Bedingungen. fyerner ein drei: 
ftüd. Bridhaus, Miethbe $45 monatlıh, 34200; ſtellt 
Beringungen. SHaynes, 10464 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Schr billig, 4 Zimmer Cottage an 
Glareimont nehe Wilion und Pincoln Ape,, in guten 
Zuitand, SI. Thies, HM Soutbport pe. 

‚gu dverfaufen: $1709, 6 Zimmer Refidenz, NM— 
zn baur. Gigenthümer 417 School Etr., nahe 
ic bey. 


Zu verkaufen oder vertaujhen: Schöne Ede, 102 
Fuß, Fullerton, nahe Racine. Billie. Adr. 510 
Abendpoft. ja2,5,9 


„_Buverfaufen: 1814 Marfhfield Ave., nahe Roscoe 
Str., 24töd. Frame, Miethe Kl. Nur $2950. 
Baumann, 1008 Lincoln Ape. 


Ih befige ein prächtiges 3⸗ſtödiges Brickgebäude 
an der Nord Glarf Str., wüniche zu taufchen für 
zweiftödiges auf der Nordieitjeite, K110 Miethe den 
Monat; Saloon ımd 5 Fimmer Flat am erften 

a — 127 Nord 43. Ave. Telephon: 


nis 
Zu verkaufen: 15⸗brozentige Geldanlage, Eigen⸗ 
tfuůmer oeht nach Furopa, Haus, Lot und Meitöd. 
Fadftein Stallgebäude, aeeigret für Milh-Depot, an 
Nordjeite nabe Center Str. Hodhbahnftation: Hyvo— 
thet TI zu 5 Proz. anf 4 Jahre; $1000 Baar, 
Reit monatlich. Aalw 
H. W. Buchman, 84 Wafhington Str., 3. 51. 


Zu vertaufen; Bargains! 
Deutfhland, fchönes zmweiftödiges Framehaus zwei 
6 Zimmer Wohnungen, modern, Tot 50 bei 19, 
ehr billig, ivenn  fofort genommen. — Schönes 
tamebhaus, eine 5 und eine 4 Zimmer Wohnung, 
n gutem Zuftande, nur $2300. — chtvolle 3⸗ 
Zimmer Cottage, emaillirte Badewanne und Zink, 
beit Bafjement, nur $1750. Alle 3 Straßen Us: 


t. 
€. F. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 
— ——————— 
Co 6 Zimmer, Hohes 
— 19 monatlich. 2: Flat 
—— 22150. iam 47 * 


madimiia 


Wegen Abreiſe —— 


rt 


Ah Lot, Gebäude Jah. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Nordweitieite. 
Haenge & Wheeler 
—Sıbdivijion Nr. 3 
Office: Ede Milmanfee und Samnpdale 
(Offen täglid und Sonntag). 


Gute BrivathaussLotten, 00 und aufwärts. 
Neue zwei Wlat rg (Brid und Frame) 
13 M. 
— 11% Baar——$15 den Monat. — 
Ale 30 Fuk Lotten. 
Stadt Wajfer, Sewer, Gas, Zements 
Seiteniwege, Päume, eingelegt und bezahlt. 
Konkret = Yundamente, 
Bajeınent und Attic. 
Viodern und vollftändig. 
Befte Sage an Milmaulee Avenue. 
Harnge & Wheeler, 806 Milwaulce er — 
aſon 


Avenue. 


Ihr werdet das neue Jahr richtig anfangen, in— 
dem Ihr ein Hausoder Lot kauft am Emppuuft 
der neuen Hochbahn; hundert Häuſer werden jetzt 
gebaut, und nichts kann die Preiſe im Steigen zu: 
ruchalten. Lotten 8330,. Waffer. Sewer und Geis 
teniwege, 4 5 und 6 Zimmer Häufer, Badezimmer, 
* Fuß Bafement, Dachboden, $1650; $100 Anzah⸗ 
lung, Reft wie Miethe; zmweiftödiges Haus, 200) 
sufwärts. Diefe Vreife werden nie niedriger jein, 
ſondern raich fteigen. 

Otto Tobrstb, 40 W. Irving Vark Blod. 

Nehmt irgend eine Car nördlich zur Irving Vart 
Boulevard Car, dann zur Sacramento — 

oja 


3u verfaufen: Nord Harding Ave., feines 2itöd. 
Prid, 5 und 6 Zimmer, Bad. Fin feiner Bargain. 
Hybothek $2000. Preis, wenn Ddieje Woche genom= 
men, $4,150. 
„._Kraufe Sapvinas Bant, 
997 Milwaukee Ave. Samftag Abend offen. 
.W,UcresLotten — $2. 
125 bet 126 — jo groß wie 5 Xotten, 
Wajfer und Seitenmege. 
RKRoefter & Zander’s 
Weft Irving Rart! Subdipifton 
Jede Lot das Doppelte wth. 8100 Baar. Reſt monatl. 
Kocejiter & Zander, 69 Dearborn Eır. 
Zweigoffice: Milwunfee Ave. und Irving Park Boul, 
fafomofr 


Zu verlaufen: In Weft Irving Part 
Cottage mit OD Fuß Lot...u.r.:.$220 
Cottage mit 115 Fuß, Ede........ 82200 

Beide anf hohem Wajement, Hartholz yloors, feine 
Riumbing, ZementsSeitenwege ujw., Sewer, Waj+ 
jer und Gas. Termine: K300 baar, Reft monatlich. 

2 Flat}, je 5 Zimmer, mit 3 Badezimmern, alles 
tom Beiten: SKonfret-Bafement, große Xot 35x125, 
Sewer, Waſſer und Gas—....... due 

2 Flat3, 5 und 6 Zimmer, große Uttic, auf ſchö— 
ner Ede rue nee 

Ledingungen: $400 bis $500 baar. 

Tieje Häujer find im guter deutiher Nachbarſchaft, 
innerhalb 5 Minuten von der Car und jchr preiss 
wertb. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
gweigoffice: Milwaukee Ave. u. Jrving Park Biod. 

ſadi 

Zu verkaufen: Prächtiges 2ſtöckiges Framegebäude 
mit 5- und GZimmern, 83500; 00 baäar, 815 mo⸗ 
natlich; nehme Lot in Tauſch. Engelbrecht, 1287 
Nord 43. Ave. Telephon: Belmont W. 


Zu verkaufen: 11 Zimmer Haus, Irving Park. 
—— Nur 83800.0 
Yot 50x150, Zement-Seitenwege, Stall $400 wertb. 
Obſtbäume etc. Bequem zur beften Yahrgelegenbeit. 
Seht Diefen Yargain. (2U90.) jajon 
Haente & Woceler, 2806 Milmwaufee Une. 

3 verfaufen: 6 Sinner Zement-Haus, Steinfun— 
dDament, Zement-Baſement, Oak Zrim, Hartholz- 
Fußböden, 2 Jahre alt, feine Yage, Oftfront, 37 Fuk 
Yot. Preis nur KT50; 00 baar. (3455). jajon 

SHaenke & Wheeler, 2306 Milmwautce Ape. 

Zu verfaufen: 6-Zimmer Syramebaug, Zementbajes 
ment, Bad, 3 Jahre alt, Hartholzsiyußböden, Ofen: 
heizung. Gute FFahrgelegenbeit, KWO, Bed. (3458) 

Haentze & Wöeeler, 2805 Milwaufce Upe. 
ſaſon 

*8400 faufen 4:iylat yramegebäude, modern, nahe 
Suchbahnftation, Miete KO den Monat. Hier ıft 
ein Bargain. ſaſon 

Schaefers, 12856 W. North Ave, 


8100 vaar, Reſt 810 monatlich, kaufen 5-Zimmer 
Brich-Cottage, Baſement und Attic, nahe Humboldt 
Verk. Schaefers, 1W6 W. North Ave. ſaſon 


Geſchäfitshalber zu verkaufen: 8548000 kaufen ein gu⸗—⸗ 
te: 4—4 Zimmer Flat Bridyaus, in gutem Zuftand, 
feine Reparaturen, verzinjt ji) mit 12 bis 14 Proz. 
3 RN. Mozart Str., nahe Humboldt Bart, Zu er: 
fragen: 153 €. Fullerton Ave. fajon 


Pargain! 1%sftödiges Framenebäude, 5= und 4 
Jımmer, ftet3 vermiethet, Lot 3 Fuß breit, $28W. 
Herman E. Melms, 2138 Milwaukee Ave. 

1903 —30jaja 


Süpjieite. 


Zu verkaufen: Billig, fchöne 8:Simmer Cottage, 
*1800; md fait neue Segimmmer Kottage mit 8 
Yotten nahe 103. Str.; $3300. Gigold, 7089 Eenter 


pe. 


gu verlaufen: Feines zweiſtöckiges Framehaus in 
gutem Zuftande, $24.00 Monatsmietbe; guter Bes 
jistitel, 5346 Union Ape., Preis 82400. achzufra⸗ 
gen 72 Seward Str., nahe Canalport Ave. und 18. 
Str. 

Für einen teirflihen Bergain beſichtigt 6111 
Xıibep Str., neues zwei Flat Steinfrontgebäude, 
> und 6 Zimmer, Steinbafement, 80 Yub Kor: 
gepflaiterte Straße; Furnaceheizung; Gas Ranges; 
Sat Finifd und Fußböden; nur drei Blods von 
SHod- und Straßenbahnlinien. Miethe $576. Breis 
*55500: nur 81500 baar erforderlih. Offen zur Be 
fihtigung Sonntag Nachmittag. 

Sohn ®. Focriter & Co., 151 Sa Salle Str. 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Soeben fertig geſtellt, ſolides zwei 
Wohnung Steingebäude, Bad, elektriſches Licht; Ze 
mentbaſement, Laundry Tub etcec. Alle Zimmer find 
hellz Lot 334x125 mit Front an Mofßinley Part. 
nzablung $1000, Reit leicht. 1736 37. Str, nahe 
Leavitt. 


Vorſtũdte. 

Zu verkauſfen; 9 Oak Park Lotten, Ni«4x150. 
5, wertb 8900. Asphaltftraße, Waifer, Sewer und 
Gas, nabe der Hochbahnftation. Gigenthümer Baul 
Schnite, 81 Sid Clark Straße. Rejidenz: 947 Wess 
ley ve, nabe Harrijon Straße. doja 

3n vermiethen: Haus und 6 Aeres, 8525 Kepzie 
pe. Anzufragen 140 W. 51. Str. M. Dillenburg. 

28d3 1wX 


Farmländerelen. 

Zu verfaufen: 1% Acres nahe St. Louis, 35 
Nderteld ım Thal, Reft Eichenwald; großes Haus, 
Stille, Obitbäume, fließende Quelle; milder Win: 
ter, 81000. Adr.: M. 501 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: ng 120 re Farm mit I) 
Zimmer Haus, großer PVichbeitand, Bar, Quell: 
wahjer, 2 Meilen nördlih bon Part Ridge, Al. — 
2. %. Eidamiller, 12 W. Madijon Str. 2jalw 


LVerfaufe billig wegen hohen Alters, feine Mici- 
gan Farm mit Mühle, Stod und Marhinen. Nehme 
auch Ghicago Grundeigentyum in Zaufc. Kine 
Goldgrube für einen Müller, Kartte, 179 N. 2 
ftern pe, 
ne een kann 

Tas beite Sand des Südens ift im der fchönen 
veutichen Kolonie YBurbant, Ala., pro Acre für 10 
bis 15 Dollars zu erwerben. Sämmtlihe Vor: 
tbeile, welche fih ein Heimfucher wünjcht, findet er 
in Burbanf bereinigt. Näheres durch Jakob Staeble, 
1 W. 18. Str. — Nädfte Erkurjion am 5. Yan. 


‚u verfaufen: Wegen Krankheit und Alleinftehens. 
vertaufe meine gute 80 Ader oder .2 Farm, 4% 
Ader unter Pflug, Rebengarten, Blue uch Bafturc 
genug für 25 bi8 30 Köpfe Rindvieh; guter Plat, 
Miichaeidäft, gute Gebäudes, 6 ZimmersHaus, qu= 
tes Waijer, großer Apfelgarten, allerlei Frudt;— 
Preis 86000, ein Drittel baar, Reit auf Zeit. 22 
Stüd Kindvieb, 15 Schweine, Hühner, Truthühner, 
Maichinerie kann auch gelauft werden. Gefunde Ges 
gend. Erie Eijenbahn,. Unton Boll, Ora, And. 


Wegen Todesfall fofort zu verlaufen: Eine 80 
Ader Wistonfin Farm, Hälfte unter Pflug, Preis 
50. Lampredt, 191 W. 14. Str. 


Zu tauschen gefucht: Fine Farm von 40 Acres 
nahe Ghicago gegen prächtiges 2eftödiges zwei 6 
Zimmer latgebäude an der Nordiweltieite. Seht 
dies umd Xbr werdet e& nehmen. Gugelbredht, 1257 
Nord 43, Ave. Tel.: Belmont 50. 


Zu taufchen gefuht: SO Acres Farm nahe Chicago 
gegen 2eftödiges Bridaebäune.. Engelbreht, 1257 
Nord 3. Ave. Tel.: Belmont 50. 


Tarmen und Sommer-Refort billig fiir baar in 
Meseney, IE., und Knor, Ind. Engelbrcht, 1257 
Nord 43. Ave. Telephon: Belmont 
WM Were practvolle Farın fammt Finrichtung, 
oft, Beeren, Wald, Wiejen, $1800; vertaujche oder 
verfaufe auf monatlihe Abzablung. Mai, 1013 
Weit 51. Place, oder 3. Wag, R. 1, Grand Haven, 
Michigan. 26d3 Wiaſa 


Zu verkaufen: Farm, hat 100 Uecres, 4 Meilen 
öſt ſich von North Judſon, Ind., und eine Meile 
nördlich von Aldine (Gravelroad), 49 Acres in Klee 
und Timothh, 14 Acres Roggen, 10 Aertes in Wei— 
zen, 2 Aecres Eornland, 3 Acres in Hafer, Reit 
junges Holz. Verkaufe jehr_ billig. Berfaufsurfadhe: 
Gigenthirmer ift Wittiver. ng Näherem jchreibt 
an Nobn Mikolajewsti (R. 5. D. 3), North Yudfon, 
Indiana. 19dziafomilm - 


Wer eine gute arm im mittleren Wistonfin aus. 
fen will und reelle Behandlung wünſcht, wende ſich 
mit Angabe feiner Mittel und der Größe der Farm 
unter Adr.: M. 52 Ubendpofl. 


Ab aufe, verfaufe oder verta diane 
Miäigen und Wistonfin aaa 
& LıSulle Str., Zimmer 500. 17d3dojafoni* 


ö— — — ——— — 100107 7 
Wisconſin Eifenbahn:Lend, Billig; befierte 
germen umagtauär en Derbefiertes R 
igenthum. Office iſt auch Abends und 3 
— 


uch, W, Eaſt North Ave., Gin A ; 


Berichiedenes. ; 
Sm un Barmen: Blgold, 1000 Graimlne 
EEE ET ET ET TE en. 


——— Inte mag mobernes 
ie "Gong Bar 334 


n, | 





Unjer Radical Eure 
band ift das neuefte, 


bis jegt offerirt wurde, 


bezogen werden kann. 


Wir garantiren, daß c8 


hält, ohne Die verhaßten Unierriemen, n 


Wir fabriziren über 
fahrenſten Bandagiſten 
tags 9 bis 12 Uhr zu 
Rezepte für Bänder, Bandagen ete. 


für Herren und 


NOTTINGER’S FABRIK, Ci 


She Milmankfee und Chicago Ave 


EIIEIAHIHT THE IH HT IT INH III EI 


— — — 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 
Männer⸗Krankheiten. 


Nicht ein — — bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


Man lann ſich in vollſtem Vertrauen an die 
Aerzte der Chicago Medical Clinie menden, 
wenn man mis Nerböliiät, Bedrüdung, Schmer» 
en, Pännerfhmäche, Ihmersbaftem Drang, 
onderungen, Waſſerbeſchwerden, Rückenf merz, 
Stri tur, Gebädtnißfhmäde, Nieder efhlageı 
heit, Brenn teit, berlacene Mannestraft, Nierens 
leider, ‚slecen dor den Augen, Sag im Wafier 
oder mit fonitigen Shmptomen oder lien Hal 
geplagt ift. Bugezugene Spezialtranfheiten bei 
Männer, melde auf Webertreiungen der 
ege der Natur jnrüdanführen find, als: Harn 
rang, unnatürlide Cchmäde, en 
dei Männern, Ausſchlag, Sautkranth Ver⸗ 
luſt der Kraft, Varicoſe oder Knie — und 
alle ſonſtigen Fehler, welche der Plaßs hier nich 
erlaubt aufzuführen. 


| _ Medizin frei bis geheilt. | 


Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nade Harrifon Gtraße, 
Stunden von 10 Uhr Bis 4 Uhr Nadimittaga 
unb bon 6 bi3 7 Uhr Abends. Eonntags und 
ale Seieriage nur von 10 Bis 12 lpe, 
Ale Kuren garantirk 


Heil: Bruchband. 


Diefes ift das einat 
hfte, ſicherſte, beauemfie 
us und banerbaftefte m 
ed Tag und Nacht ohne 
Schmerz geiragen mwerden 
fanı um eine ſichere 
Heilung erzielt. 
Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
end süße merden mit meinen neueften Appara» 
ten pofitid geheilt. Brudbän« 
der in allen verfchiedenen 
Tr Sorten, von $1 aufmärtd.— 
Reibbinden, für vor und nad 
g Dperationen, Gebärmutter» 
Genfung, Nabelbrüde und 
. fette Leute, bon $2 aufm. 
— Geradebalter, fünftlıdhe 
Beine u. f. m. — Habe da® 
größte deutfhde Prudband 
und Bandagen-Gefhäft (omie 
Sabrif in Amerifa. 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vräſident, 


| Arbeit, die in dieſer C 
* egialiſt Brühe und Bexwachſungen des 


60 Fifth Uve., nahe Randolph Str. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
en. 


zperd. — 
en-Bebienung für 9 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
beruht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals febliglagen im folgenden gebei» 
men Steaniheiten: Zormulare Nr. 1 und 2 tw 
riren jeden noch Io hartnädigen al von ges 
eimen NKrankbeiten und Urin:Leiden. Preis 
1.00 per Slaiche. — Doktor Tuder’s Blut Spes 
cific lurirt Blutvergiftung 
Preis $2.00 yp. Flaiche, 
Viguratenr heilen Vännerihnäße, 
Nächte, Nerböfität, Ca im Uriit, Melandol 
und — aufriedenftellendes Cheleben. Preid 
0 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel find nur bei uns au baben. — 


Behlie'8 Deutihe Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, Yu. 
2ot evde q 


rof. DeBois Paſtilles 
———— 


—V 


AIborn u durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt, von ir» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Ghicage. 


2208.dofadi? 
Thren-, Najen- u. Haldleiben, Ber 


handelt dieſelben ge und \ 


&nell bei mäß. eifen u — 
— 52 Naientatarrd, Schwer⸗ 
7 


hörigteit und Kropf oder Dichals 
* Methode kurirt. Kunſtliche 
en: Brillen angepaßt. Unterſuchung a. 
atb frei. Office: BL Lincoln Is, — 
Stunden: P—11 Borm., 2-4 Mi 

68 Abends. Sonntags 8—12 Dorm. 


EN 
& Co., 
. Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Unpa 
fen von Släfern für alle Mängel ber Gehtratt, 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearbsen Str. 
i5feb,didofa® segenüber der Beit-Difice, 


DR. KLEENE, 


Ihren:, Nafen- und Galsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 


EHröder-Gebäude, Milmantee u. re Abe, 
nob,fabido® 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Augen, 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Dem ber Fair, Dezgter Building. 
Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beube 
—— ten und betrachten kes als e * 
ze leldenden Mitmenſchen ſo ſchnel 
—* ibren Gebrechen zu Yes * hei⸗ 
nd! unter © Garmtle a IR, eimen 
arten de. Sram "en — 4 
heiten, Folgen von Seiöhdehiedung. — 
Mannbartelt etc. Operationen bon 
@ Operateuren, für radilale ng bon 
Krebs, Tumor * Varüu ete. 
rt uns Bebsr Ahr 5 felsatge. "Zen m 
ven wir Batienien —* er 
Fe —— 


—— pi a 


Radical Eure Kruchian. 


befte, 
quemfte und ficherfte Band, das 


dem niedrigften Preife von uns 6 
Dieſes Band hat zu viele Vor: & 


züge, um alfe hier zu befchreiben. 


heilt in vielen Fällen ohne eine gefährlihe und foftjpielige Operation. 
70 Sorten Bruchbänder von 65e aufwärts, halten die er- 


Ahrer Verfügung. 
werden genau nach Wunjch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


. nehmt Elevator zum 6. 
Wir verfaufen feine Bänder in 


EFT EEE EEE ON FEAR HIEIEN. 


Abs ; 


Se | 


| wir 
; läßt, eine gründliche Neintaung der Yäahne 


in allen Etadien. — ! 


Bruch⸗ 
be⸗ 


und zu 
auch den größten Bruch bequem und ſicher 
immt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 


Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn— 
Unterfuchen und Anpafjen ift frei. 


Aehände, 3 


Stock. 


urm-Ahr auf dem 


Apothelte. 


see 2 


| | Spezielle 


§ B Augengläfer 


Montag, Dienflag, Niftwod) 


Offerte [e. 


Berühmte Hochfeine Dupler-Linfen 
in goldgefüllten Kahmen, garantirt. 
Wir machen diefe außergewöhnlide Offerte 
en dem Rublifum don Chicago zu zeigen, daB 
| mir die beite Arbeit zu den mählgiten Breifen 
liefern. 
Kopfweh und Nervöſität, hervorgerufen durch 

Anuſtrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläſer, von uns angevaßt, 
werden, 

Unfere Rarlors find modern, mit dei neueften 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op— 
tiler um Euch zu helfen, Eine Ur iterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr. Bergson & Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl., 


Ede Larrabee.— Nördlich u. südl. fahrende Gar 

bis North Ave. oder NR. W. 2. big Larrabee Str. 

Stunden, 9 Bm. bis 8 —— Sonntag, 10 bis 
12:80 Nachm. 

&il,fa* 


Weshalb fabtIhr 


nicht die Urfache befeitigen und eßt und 
Ihhlaft wie andere Leute? 


Es find Eure Zähne, die Euch elend 
machen. Wir find zahnärztliche Fach— 
leute und fünnen Euch helfen. 


Beite Brüden-Arbeit..... .S 2 per ee 
Beite Silber-Füllung.. j 25 
ı Blatinum =» Füllungen 
Gold u. Platinum Alloy Füllungen.. 
Gold = Küllungen 
Emaillirte Kronen. h 
Gold-Kronen, 99fat,, 3.00 
Ne-Enameling . 2.00 
Reguläre H10 Platte für. ......... 5.00 


Diefe Preife gelten nur Bi3 zum 1. 
Januar, und als etwas Vefonderes bieten 
Kedem, der für 85 Arbeit Tan 


bejeitigt 


er rtra cher... 


abfolut koſtenfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Office gemacht wird. 


ſRand Dental Parlors, 


;  Enite 400, North American-Gebäude, 
| 162 State Str., Nordweſt-Ecke Monroe. 


Offen Montags u. Donnerstags bis 8 Abends. 
1nod, — 


Männer 


! 

| 

j die entmutbigt jind, die ih- 
ren Ghrgeiz und Hoffnung 

| auf Heilung verloren haben, 

| die Geld nuklos verausgab: 

| ten in der Suche nah Ge: 

| jundbeit und Sraft, ich lade 

| Fuch ein zu mir zu fommen 

| und Euch vertraulich ausjte 
iprechen. ch beiveile Euch ın 
wenigen Minuten, dab, wenn 

| Ahr in meine Behandlung 

' tretet, Ahr 5 

I 

| 

| 

| 

} 


nachhaltig 
geheilt 


Ach widmete mein Leben dem Studium von 
Be —— —— 
meiner Dific 
und verbeſſerten Apparate, 
Vehen dlung anwende. 
Manneskraft, Ner⸗ 


Etablirt 1898. 
werdet. 
Männerkrankheiten und meine 
ift Die neuchte und volllommenite. An 
findet Nbr Die neiteiten 
welde ih in meiner 

Weshalb an verfsrener 
venſchwäche. Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlägen und Blutveraiitung teiden, wenn 
eıne Heilung au hab en ift, Meine Gebühren find jehr 
niedrig und meine 

Ab baite mein Veripre den 

| Mann aus End. 

Koninltation frei und vertraulich. 

Spreditunden: Tüäglih 10 Vorm. bis 5:30 Apds. 
Tienitag, Bonnerftag und Samftag 10 Vorm. bis 
& Uhr Abends. Sonntag 9—1% 


Dr. WEINTRAUB 


‚Wiener Spezial-Arzt, 

ı Simmer 2/1 (zweiter Floor) Nr. 112 Süd Clarf Etr, 
ı Ede Washington Str., Chicago Opera Houſe Bldo. 
l5dez,didojaion* 


Vedingunger zufriedenitellend. 


und made einen 


Seidet Ahr ası den Augen? 


An Kopfimerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Mugen, dann lommt au dem 
mwohlbefannten deutfhen Spezialilien Dr. Nam- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er ivird Euren Augen 
&läfer anpalfen oder fie bebandeln in. den 
niedrigften PBreifen. Gläfer $1.00 aufmärt3. 
Ohren⸗, Naſen- und Kebl-leiden mittelit der 
! neuelten Methode ale furirt. Unteriudung frei. 


Dr. RAMSER, 


a 456 Milwaukee Ave. 
MM Wo das Rad und die Lichter 
# nabe Chicago Apde., 2. Flur, 
fi drehen. Spreftunden: 
9 Vorm. bis 8 m. Abenb3. 

Sonntags 9 bis 3, 
bjan,fa* 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


SANTAL 


CAPSULES 


MIDNZ 


Nagapınungen. 
In all. Apotheten. 
a 


Alte Kleider neu gemadjt, 
bon eh ec em 3 Beiniger uns Wärker, 
BEL ONE. 


BEE er ee Su Biew 


een ” 





| 
* 


ö— — — — — — — — — ———— —— — — — 


| Wohl eines der Mitglieder ihrer I 


| bunderte alter Gepflogenheiten. 


| 


| noch herrfchte, zu einer wahren Kunit 
| entmwidelt hatten. 
neswegs 


a 4 oo u 


— Samftag,d v. 2. Yannar 1909. 
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Von U. Ostar Llaubßmarnh. 


Ein langer Tiſch im Reſtaurant. In 
ſeiner Mitte eine kleine Bronzefigur, 
die eine große Fahne in bunten Far- 
ben trägt, auf welche ein Monogramm 
gejtict ift. Junge Leute, fchlante, ſeh⸗ 
nige Geſtalten, die Mitglieder eines 
Sportklubs, ſihen an dem Tiſch. Der 
Vorſitzende hebt mit der rechten Hand 
das Bierglas und ſchlägt mit der lin— 
ken flachen Hand auf den Tiſch. Ein 
raſſelndes Schlagen aller flachen Hän— 
de auf den Tiſch iſt die Antwort, wäh— 
rend die rechten Hände der Klubmit— 
glieder das Glas hoch heben, um zu 
trinken. Dieſes Schlagen mit der fla— 
chen Hand auf den Tiſch iſt Klubge— 
brauch. 

Dort drüben am Nebentiſch erheben 
ſich ein paar ältere Herren von den 
Plätzen und ſtoßen klirrend die Bier— 
gläſer aneinander. Sie bringen eine 
Geſundheit aus und trinken auf —* 
Ta⸗ 
felrunde. 


Dieſe eigenartigen Gebräuche beim 
Trinken ſind die Ueberbleibſel Jahr— 


ſind der Reſt der alten deutſchenTrink— 
ſitten, die ſich einſt, als der vielver— 


| 


Ichrieene „Saufteufel“ in Deutfchland 


Sie find aber fei= | 
eine Gigenthümlichteit des 
Deutfhen. ES aidt faum ein Volt, 
bei dem es nicht übliche wäre, gemilfe 
Gebräuche beim Irinfen zu beobadten. 
Fat in der ganzen Welt ift es ge 
brauchlih, das Glas, aus dem man 
trinkt, zu erheben und dem Gegenüber» 
fißenden entgegenzuftreden, worauf 
diejer, jei eg auch nur mit einem Kopf 
niden, dankt oder diejelbe Gefte wie: 
tirholt. DiefenBrauch findet man eben- 
fo in China iwie in der Türkei (denn 
auch dort gibt es Jechgelage, wenn auch 
der Koran das Weintrinten verbietet), 
wie in England und Deutfchland. Jr 
Sübddeutfchland, überhaupt dort, wo es 
gemäüthlicher zugeht, trinft man auch 
dem lUnbefannten, der an demjelben 
Zifche ſitzt, zu, und dieſes Zutrinken 
wird, wie man ja aus Reiſeerfahrun— 
gen weiß, ehr oft der Anfnüpfungs- 
punftt einer linterhaltung, die manch- 
mal recht angenehm und lehrreich ift. 
Selbft den Damen gegenüber ijt es 
üblich, das Glas zu erheben und ih- 
nen zuzutrinfen, wenn es dabei aud) 
nicht gerade nöthig ift, ven Studenten 
zu fopiren, der bei diefem Yutrinten 
die bunte Mübe vom Kopfe reißt und 
die Worte fpricht: 

„Mein werthes Fräulein, ich komme 
ihnen einen ganz bedeutenden Gtrei- 
fen!“ 

Sn den Kreilen der Studenten und 
der Vereine werden dieje alten Sitetn 
noch immer gewahrt. ber fte find 


5 | auch in allen Kreifen des Volkes nie- 


mals ausgejtorben. Gelbit da, wo e3 
recht pornehm zugeht, irinft man doch 
einander zu, ‚Sant man fich „Wohl be- 
fomme 'e3 ihnen“ oder „Auf hr 
Wohl“. Bevor man trinkt, jtößt man 
mit den Gläfern an, und es ailt heute 
no als ein Manael an Lebensart, 
wen man aus einer frifehen TFlajche 
Mein eingießt, fi nicht vorher ein 
paar Tropfen in das eigene Glas zu 
aießen, ehe man die anderen &läfer 
fült. Befanntlih ift diefer Brauch 
des Abgiehens der eriten Tropfen aus 
der TFlafche in das eigene Glas nicht 
genügend aufgeklärt. Er fol aus ta= 
lien ftammen, two man den Wein in of> 
fenen Flafchen verwahrt und ihn gegen 
den Zutritt der Luft durch eineSchicht 
bon Del, die oben auf der Flüffigkeit 
in der Flaſche ſchwimmt, ſchützt. Beim 
Eingießen in eine neue Flaſche muß 
das Oel in ein beſonderes Gefäß ge— 
goſſen werden, ehe man die Gläſer 
füllen kann. Nach einer anderen Be— 
hauptung ſoll der Brauch aus jenen 
finſteren Zeiten des Mittelalters ſtam— 
men, in denen das Vergiften des Gaſt— 
freundes und „lieber Angehöriger“ an 
der Tagesordnung war. Dadurch, daß 
der Gaſtgeber oder derjenige, der den 
Wein eingießt, ſich den erſten Schluck 
in ſein Glas füllt, will er beweiſen, 
daß der Wein nicht vergiftet iſt, da 
er ſelbſt von dem Tranke genießt. Wo— 
her dieſer Brauch aber auch ſtammt, 
er wird heute noch geübt. 

Das Zutrinken, das ſich heute in das 
gemüthliche und abgekürzte „Proſit!“ 
(lateiniſch: „Es nütze, es helfe!“ ver— 
wandelt hat, iſt eine Höflichkeitsfor— 
mel, der ſich Niemand entzieht. Es iſt 
auch eine Höflichkeit, die im Volkska— 
rakter ſteckt. Kein Kutſcher, kein Ar— 
beiter, kein Bote oder Ueberbringer ir— 
gend eines Gegenſtandes, dem man 
aus Wohlwollen ein Glas Bier oder 
auch nur ein Schnäpschen anbietet, 
wird verfehlen, bevor ertrinkt, einige 
Morte an den Spender zu richten, tie 
etwa „Auf Ihr Wohl!“ oder „Möge es 
Ihnen gut bekommen.“ Diefem Braud 
huldigen die Leute aus dem Volke, de- 
nen man einen Irunf fpendirt, eben= 
falls in allen Kulturländern gleich- 
mäßig; in Franfreih, England und 
fomweit die deutiche Sprache reicht. Nie= 
mand wird in biefem Zutrinfen ir: 
gend eine Vertraulichkeit, Jondern biel- 
mehr nur einen Aft der Höflichkeit und 
einen alten, fehönen Gebrauch finden. 

Auf dem Lande geht das Zutrinfen 
jehr oft mit großen yeierlichkeiten und 
Förmlichkeiten vor ſich. So war we— 
nigſtens noch vor einigen Jahrzehnten 
in "tiederfehlefien folgende Form des 
Autrintend unter den Landbe— 
hoohnern im „Kretiham“ üblich. Der 
erite der Trintenben hob fein Glas, 
fah feinem Gegenüber, dem er zutrin» 
fen wollte, in die Augen und fagte 
dann: 

„Auf Ihr gütiges Wohlfein!“ 

Darauf lautete bie verzwidte Ant- 
wort: 

„Selbfteigen freigeftellt,“ 

EN folgte noch eine Mechjelrede, 


* die lieben Ihrigen mit einbe⸗ 
griffen.” 


„Dante, ich werbe e& zu pe 
a8 erinnert ganz und gar an * 
Kir A * 


Sie | Norddeutichen, 


Feten fen ee 


Trintfitten de3 Mittelalter und an 
jene trinffrohe Zeit, aus welcher unjer 
lieber Landmann Hans von Schmei- 
nichen uns berichtet, wenn er in fein 
Reifetagebuch fchreibt: 

„Und wir tranfen ung in dieſen drei 
Tagen ſieben ſchwere Räuſche.“ 

Aber allenthalben, wo gute Be— 
kannte zuſammenſitzen, klingt heute 
noch immer das „Proſit!“ oder „Na 
proſt!“, und dazu tommen allerlei 
ſcherzhafte Redensarten, wie „Da wol— 
«len wir uns wieder vertragen,“ auch 
wenn kein Streit und Hader voran— 
gegangen iſt; oder „Nur Muth, die 
Sache wird ſchon ſchief gehen,“ oder 
„Und wenn der ganze Schnee ver— 
brennt, die Aſche bleibt uns doch.“ 

Es iſt alſo das Zutrinken auch 
heute noch immer ein Ausdruck der 
Gemüthlichkeit, wie ſie ja in Deutſch— 
land allenthalben Gott ſei Dank noch 
zu finden iſt, und man ſollte dieſe al— 
ten Trinkſitten, wenn ſie ſich auch noch 
ſo ſehr abgeſchliffen und abgeſchwächt 
haben, nicht beſeitigen, denn ſie ſind 
doch ſchließlich ein Idealiſiren des 
Trinkens. 

Wie anheimelnd berührt es den 
wenn ihm in Süd— 
deutſchland die freundliche Kellnerin 
den ſchäumenden Maßkrug oder den 
rothen Tiroler Wein mit einem „Wohl 
bekomm's!“ auf den Tiſch ſetzt. Man 
kommt gleich in eine trinkfeſte Stim— 
mung. 

Ungeſchriebene Geſetze fordern das 
Anſtoßzen der Gläſer nur beim Wein. 
In Studentenkreiſen iſt das Anſtoßen 
mit Biergläſern nicht üblich. Man 
nennt es „Jenenſer Komment“ oder 
wohl auch „Schuſterquartal“, um dar— 
auf hinzudeuten, daß es ein alter 
Handwerkerbrauch iſt. Das Anſtoßen 
mit den Gläſern hat eigentlich auch 
wenig Berechtigung, denn die Gläſer 
ſind zerbrechlich, und es gab und gibt 
überall originelle Gaſtwirthe, welche 
überhaupt nicht dulden, daß ihre Gäſte 
mit den Gläſern anſtoßen. Der Brauch 
des Anſtoßens ſtammt aber jedenfalls 
aus der Zeit, in welcher man aus me— 
tallenen Gefäßen, beſonders aus zin— 
nernen und ſilbernen Bechern trank. 
Dann gab das Klirren der metallenen 
Becher aneinander einen ſchönen Klang 
und konnte auch kräftig ausgeübt wer— 
den, ohne daß man zu fürchten brauch— 
te, daß das Trinkgefäß dabei in Stücke 
ginge. 

Der Brauch, mit den Gläſern beim 
Trinken anzuſtoßen, iſt von Deutſch— 
land nach Frankreich gekommen. Dort 
heißt dieſes Anſtoßen „trinquer“, was 
natürlich vom deutſchen „trinken“ 
kommt; und in Italien heißt das Zu— 
trinken gar „brindiſi“, genau wie jene 
Stadt, die jetzt im internationalen 
Verkehr eine große Rolle ſpielt. Dieſes 
„brindiſi“ ſoll nichts als eine Zuſam— 
menſetzung der deutſchen Worte ſein 
„Bring' dir ſie“, das heißt die Trink— 
ſchale, die in früheren Zeiten bei Tiſch 
getrunken wurde. Die Sitte, aus ge— 
meinſamen Gefäßen zu trinken, hat 
ſich ja nur noch bei den Studenten 
und in Vereinen erhalten, wo bei ge— 
wiſſen feierlnen Gelegenheiten ein 
„Fiskus getrunken“ oder ein großes 
mit Wein, manchmal auch mit Sekt 
gefülltes Trinkgefäß von Hand zu 
Hand oder von Mund zu Mund geht. 
In Berlin iſt dieſes Trinken aus ge— 
meinſamem Glaſe ja immer durch den 
Genuß des Weißbieres üblich geweſen. 
Allerdings iſt dieſer alte Trinkge— 
brauch mehr und mehr abgekommen, 
denn beſonders die neu nach Berlin 
Zugezogenen konnten ſich mit dieſer 
Sitte nicht recht befreunden und tran— 
ken lieber das Weißbier aus kleinen 
Gefäßen, die aber dann nur einem 
Trinker allein zukamen. 

Dieſe Ururväter, mögen es nun 
Gallier, Kelten, Germanen oder Sla— 
wen geweſen ſein, tranken bei ihren 
Gaſtmahlen aus den Hirnſchalen der 
im Kriege erſchlagenen Feinde Wein, 
Meth oder Bier unter allerlei Redens— 
arten. Man kann wohl behaupten, 
durch zwei Jahrtauſende hat ſich die— 
ſer Brauch erhalten und nur abge— 
ſchwächt bis zu dem harmloſen „Na 
proſt!“ des heutigen Tages. 


— en echte al o 


zer Menfhenveuud. 
Parifer |  Nagtftüd. 


Zwei Mitbürger, deren Ihaten die 
Polizeiatten mehr bejhäftigen werden 
als Klio, Jacques la Marmite und 
Georges, genannt Iire-Carotte, jtehen 
Nachts um 3 Uhr vor der Zinkthefe ei- 
ne3 tleinen Weinſchanks am Boulevard 
La Billette in Paris. Dies Büfett mit 
ſeinen gelben, grünen und rothen Fla— 
ſchen hat ſie und mehrereGleichgeſinnte 
zu einem kameradſchaftlichen Gedan— 
tenaustauſch verführt. 

Jacques (auf die Uhr an der Wand 
fehend): Drei Uhr... Nun, fie fann 
noh fommen. Sie ift zuverläflig. 
Alfo faq, du fannjt dich auf den Bour= 
geois in Pafly verlaffen? Die Mie- 
the wird morgen einfaffirt, und das 
Haus ift in der nädhiten Nacht ſauber? 

Georges: Wie unfer früheres Stüb- 
chen in St. LZazare (dem Gefängniß). 
Alles tadellos. 

Kacques: Die Geichäfte gehen qut. 

Georges: Das tft wahr! Kein Zwei— 
fel! 

Jacques: D, und iiberhaupt. — Haft 
du heute die Kammerberichte gelejen? 

Georges: Nein, ch intereflire mich 
nicht für Politik. 

Sacques: Da thuft du unrecht. Wie 

fann man bon der Arbeit der ehrlichen 
Leute leben, wenn man fich um ihre 
- Sachen nicht fümmert! Alfo, die Ram= 
mer hat zwei Tage lang über die To: 
beöftrafe berathen. ch mar auf der 
Tribüne, 

Georaed (einen Bittern hinunter- 
ftürgend): Pah! Man merkt, daß du 
früher durch die Schule aelaufen bift. 
Alfo, was Haben dieje Jdioten gejagt? 

Jacques: ES aibt jet eine joge- 
nannte öffentlihe Strömung im Lan- 
de, bie —— iwieberberzuftellen. 
chen Hat haben . wel r 

Angſt belommen, ie 
zu —— dem Meſſer gekitzelt“ ha⸗ 
ben. Man will * wir ſollen wie⸗ 


der mit der „Mittive" (Guillotine) Be-. 


kanntſchaft machen. ‚Aber die Regie- 
rung bat ftandgehalten, dieje braven 
Leute! Bejonders Briand, der Mini- 
jter, Hat fehr jchön gegen Die Todes- 
ftrafe geiprochen. Lies nur! Hier — 


Georges (lefend): Im der That! Da | 


fpricht ein anderer immer von Huma= 
nität; ma3 meint er damit? 

Sacques: Die Humanität ift eine 
fehr jchöne Erfindung. Sie verpflich- 
tet uns zu gar nichts, und die andern 
zu allem möglichen. . Merkwürdig, 
eö gibt da nur [eider immer noch Aus—⸗ 
nahmen! Neben mir auf der Tribüne 
ſaß eine ſchwarzgekleidete Frau, die 
ſehr erregt war. Als der Redner ſo 
ſchön von den Pflichten der Menſchlich— 
keit auch gegen Mörder ſprach, hörte ich 
ſie ausrufen: „Und wer gibt mir mein 
Kind wieder?“ Es war die Frau Er— 


belding, weißt du, deren Tochter von 


Sobilland ermordet wurde,\ den fie | 
nach Cayenne aeichiet haben. 


Georges: Ach, die! Wedrigens, recht 


ı unaefchicte Arbeit, das! 


| 
| 
1 
| 


Geſchichte 


En bag geiungsit, 


Sacques: Sie verlangte den Kopf 
des Mörders. Solch ein Unfinn! Was 
millit du, das ijt eben eine Frau aus 
dem Wolfe. Das ift nicis. Für Die 
richtigen Dummbeiten find nur die 
Gebildeten zu haben. Aber wer fommt 
denu da? 

Mon hört draußen das hier unge- 
mohnte Geräuſch eines heranfahrenden 
Autos. Gleich darauf tritt ein Mir— 
lette, ein Vorſtadtgewächs, das jeden 
Abend die Entfernung ziwifchen den 
großen und den äußern Boulevards 
mit vielem Erfolg zurüclegt. Sie hat 
eine aroße fchmwarze Boa, weißen Hut 
und überjährige Handichuhe. Ber ihr 
it ein den gebildeten Ständen angeho- 
tiger Herr im Zplinder, Pelz und mit 
einem Zmwider, der beim Eintritt in 
das Lofol verblüfft um fich fchaut. Der 
Wirth verfchwindet durch eine Seiten- 
thür. 

Mirlette (freiichend): Na, da bin ich 
jo. Ziemlich pünktlich, was? Unter 
Kameraden mu man fich auf einans 
der verlaffen fonnen. Habe euch dafür 
etwas Feines mitgebracht! (Sie zwin- 
„tert mit den Augen zu Jacques her- 
über.) 

Sacques (halblaut): Man wird die 
machen, Kkine. Du  be- 
fommft deinen Antheil nachher! (Er 
atbt den anderen einen Winf. Zwei 
ftelfen fich fofort in der Nähe ver Thür 
auf und befegen den Nusgana.) 

Der gebildete Herr: Saa einmal, 
mein Enael, wo haft du mich denn ei- 
gentlich hingefchleppt ? 

Mirlette: Jft’s nicht ganz nett hier? 
'n bißchen weit ab von den großen 
Boulevards. Aber Jonft ganz gemüth- 
(ich. 

Der gebildete Herr: Hm! 

Er fieht fi) um und bemerkt jofort 
an den Geftalten, die ihn umftehen, mo- 
hin er gerathen iſt. Angſtbläſſe bedeckt 
ſein Geſicht. Vorſichtig ſucht er die 
Thür zu gewinnen. Wie er mit einem 
Sprunge auf ſie zuſtürzen will, packen 
ihn die beiden Apachen, die dort ſtehen, 
energiſch am Arm und führen ihn in 
die Mitte des Raumes zurück. 

Der gebildete Herr: Zu Hilfe! Zu 
Hilfe! 

Mirlette: O, da hat einer Lunte ge— 
rochen! Na, Kinder, macht mit ihm 
möglichſt bald fertig, und gebt mir 
nachher, was mir gehört! (Sie geht 
in den Nebenraum, deſſen Thür ſie 
krachend hinter ſich zuſchlägt.) 

Jacques (mit großer Höflichkeit): 
Der Herr ſcheinen etwos erregbar zu 
fein.... Es iſt vorläufig kein Grund, 
ſich aufzuregen. Wir werden uns in 
alle Gemüthlichkerit auseinanderſetzen. 
Der Herr glaubte einen Ausflug nach 
Cythere zu machen —? 

Georges (und die anderen Apaches, 
lärmend und beifallklatſchend): Bravo, 
Jacques! Bravo! 

Jacques: Und iſt ein bißchen weitab 
vom Wege gerathen! Offenbar ken— 
nen Sie die Gegend nicht. Wir ſind 
nicht weit von den „Fortifs“. Die 
Herren Bourgeois, die hierher kom— 
men, müſſen ſich ſchon bequemen, Zoll 
zu enirichten — Sonſt ſind wir eben 
genöthigt — zu unſerem großen Be— 
dauern — ſie auf den rechten Weg zu 
bringen! (Macht eine Bewegung an 
der hinteren Hofentafche, mo dag Mef- 
ſer ſitzt.) 

Der gebildete Herr (zitternd, indem 
er ſein Portemonnaie hervorlangt und 
auf den Tiſch legt): Ihr Halunken — 
da, da habt ihr! Und jetzt laßt mich 
hinaus. 

Jocques (ihn zurüdhaltend): Diele 
Eile! Wenn der Herr noch ein bikchen 
bleiben mill® 3 plaudert fich hier fo 
nett! Aber vor allem fünnten Sie 
Khren Weberzieher ausziehen und es 
fich bequem machen —! (Er reißt ihm 
den Pelz ab und nimmt bei diefer Ge- 
legenheit die Brieftafche aus der inne- 
ren Rodtafche heraus.) So —! Da 
ftecfte ficher noch etwas drin! Ich wuß— 
te e& ja, das tft viel bequemer jo! Und 
für den Pelz tft das Wetter doch zu 
milde! 

Der gebildete Herr: Schuft! 

Georaes: MWart, du Wanft! (Er 
zeigt den breifpigigen Dold.) Wenn 
du jegt noch einen Ton redeit, dann 
mache ich Dich mit meiner „Zunge“ 
talt! 

Jacques: Keine Uebereilunga! Sei 
mit dem Herrn höflich. Ach habe im= 
mer die Vorftelling, ala ob ich ihn 
fhen irgendwo aefehen hätte. Sie 
find zu aufgeregt, mein Herr. Gie 
find bier unter anftändigen Leuten. 
Unfereins hat auch etwas gelernt. — 
Man tennt feinen „Code“. Eben fpra= 
chen wir von ben neueften Rammerbe- 
batten. Waren Sie vielleicht da? 

Mirlette (ftedt ihren Kopf aus dem 
Nebenraum hervor): Na, habt ihr ihn 
noch nicht abgeftohen? Pflanzt ihm 
doch ein Meffer zwifchen die Schultern, 
wenn er noch lange Frlaufen macht! 

Der gebildete Herr (fich den Schmei 
bon der Stirn wifchend): Welch ein 
liebes Geichöpf! 

Jacques: Mirlette, halt dich ftill! 
Wie gefagt, die Kammerbebatten über 
die Todesftrafe intereffiren und. Gie 
maren nicht zu da? (Er zeigt 


Männer-Krankheiten ſchnell geheilt 


in friſchen Füllen ſpezieller Krankheiten 


Geheilt für 55.00 


Medizinen können eingeſchloſſen werden. 


Biele Ge geheilt 
3-) Cagen 


Konfultation m. 


X:Strahlen- 
Unterſuchung 


Wir führen in Heilungen! 
Größte Prazis in Chicago. 
A 3 vertnotete Adern, Ner⸗ 

öfität, Gewebeihwund, Hämprrhoiden, 
Brum Nieren- und DBlafenleiden, Rhen- 
matismus. Unverdaulichteit und Ber- 
ftopfung, und die vielen anderen zehren« 
den Krankheiten der Männer werben 
famell, fiher und nachhaltig geheilt zu 

der Hälfte der Gebühren, 

die von anderen Spezialtiten verlangt 
un Uniere Heilungen jind garan- 
tirt. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren, die heilen,wenn andere fehlichlagen. 
Spreditunden: Täglih von 9 bi! 8; Sonntags, 10 biß 2. 


Auswärtd wohnende Männer follten voriprehen oder um freien 


Fragebogen ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Efe State und Pan Buren Str. 
: Eingang 66 Gajt Ban Buren Straße. 


Der gebildete Herr: 
ten?! Mie? Was? Das haben Sie 
gelejen?! (Er nimmt ihm Das Yeis | 
tunasblat taus der Hand. Mit einer 
plöglichen Mufwallung von Gelbitge- 
fühl): Uber ich war ja einer der Red- 
ner! Ich habe für die Abichaffung der 
Todesitrafe geiprochen. Weil ih Phi- 
lanthrop bin! 

Kacques: Georges, dem Herrn einen 
Stuhl! Sanrifti! Darum kam mir ; 
hr Geficht befannt vor. Ih mar 
nämlich auf der Tribüne, als Sie re- 
deten. Ihre Rede hat mich lebhaft in= 
tereifirt. 

Der gebildete Herr (ficy unmillfür- 
[ich verbeugend): Zu gütig! Sie fe: 


hen, meine Herren, daß ich für Sie arz | 


beite, und du Sie mir darum nichts 
Böjes anthun können! Ach bin Men: 
Ichenfreund! 
im Menjcen! 
Georges (eine fchlaffe, aber feite 
Schnur, die auf dem Biifett liegt, mit 


verdächtigen Bewequngen Tchwingend): | 


Wenn der Kaffer jet nicht bald auf- 
hört, jo jage ich dir — der ijt gewöhnt, 
zu Schwäßen, der wird uns jofort den 
„Blauen“ (der Bolizei) denunziren! 


Der gebildete Herr (jehr unruhig): | 
Mein Gott, ivas wollen Sie denn mit | 


dem Strid da? Meine Herren, jchon 
meine politifche Ihätiafeit beweift |h 
nen, daß ich ein Freund der Inglüdli- 
chen und Enterbten bin. 
nicht, daß meine foziole Stellung — 
Ach bin immer ein Freund der Apa 
chen, (er verbeffert jich) Der 
AUpachen geivefen. ch habe nie dage- 
gen proteftirt, dah fie tödten fonnen, 
foviel ihnen beliebt, ohne felbjt getödtet 
zu werden. Die Npacyen find als de- 
forativeg Element unentbehrlich in Pa- 
ris. Gie liefern den Zeitungen jeden 
Morgen ein Drittel ihres Stoffs. Sie 
find der Iehte Reft des Parifer Volfs- 
lebens. Sie find — 
Secques: Schön gefaat. 
rum handelt fich’S nicht! 


Aber da- 


gen die Todesitrafe. 
meine Kameraden auch dapon Nupen 
sichen! 

Die Apachen (lärmend in die Hände ı 
Hotfchend): Bravo, Jacques: 
eine dee! Der Schwäher foll un® 
einen Vortrag halten. Alfo los! Was 
rum wollen die Bouraeois jet von der 
„Wittmwe“ nichts mehr miffen? 

Der gebildete Herr: Meine Herren, 
fhon das menfchliche Gefühl empört 
fich gegen den Anblid eines jo rohen 
Scaufpiels, wie eine öffentliche Hih- 
richtung e8 tft! Dergleichen ift eine 
Schande für das 20. Jahrhundert. 
Dann frage ih Sie: woher nimmt die 
Geſellſchaft das Wecht, eines ihrer 
Mitglieder des Lebens zu berauben? 
Sie macht ſich dadurch ſelbſt zum Mör— 
der. 

Georges: Sehr wahr! 
tig!  -» 
Der gebildete Herr: Und dann ilt 
feitgeftellt, daß die Strafe ihren Zined | 
verfehlt; fie mirft nicht abfehredend. | 
Die Statijtif bemeilt uns — (Er ſucht 
in jeinen Taſchen). 

Sämmtlide Apachen (die Hände 
ausjtredend): Keine Statiftit! Keine 
Statiftit! 

Der gebildete Herr (etwas gefränft): 
Nun, wenn Sie nicht wollen! Alfo, 
die öffentliche Hinrichtung verfehlt ih- 
ren Zmed. Wir follten unfere irren- 
den Menfchentinder beflern, anitatt fie 
binzufchlachten. Daher find wir ganz 
ficher, daß die Gefeggebung der Zus | 
funft die Todesitrafe ala veraltet und 
barbarifch abjchaffen wird. Schon de3- 
halb, meil fie die einzige Strafe ift, 
deren VBollgug unmiderruflich ift! 

Georges: Er Spricht nicht fchlecht, 
der Bourgeois. Herrlich, wenn mir 
erſt ein „Ding drehen“ und die Bour— 
geois zur Ader laſſen können, ohne vor 
der „Wittwe“ Angſt zu haben! 

Jacques: Ja, damit werden wir uns 
aber nicht begnügen! Das genügt | 
nicht. Unier nterefje liegt in einer | 
allgemeinen Maßregel: Die Gefegage- | 
bung muß endlich einmal ein Wort 
ausjprechen, das in der Luft Yieat, das 
alletn dem Geifte wahrer Humanität 
entjpricht: E3 gibt feine Verantwort- 
lichteit des Verbrecher! Das ijt das | 
3iel, auf das alles feit Jahren hinar= ! 
beitet.. Die Berantiwortlichteit muß 
feierlich und in aller Form abaejchafft 
werben. Die Gejeggeber von heute ha- 
ben fchon einige fehr beachtenswerthe 
Schritte in biefer Richtung ethan. 


Sehr rid)- 


Wir haben die „Geiftesabmwejenheit im | 


Augenblid der That“, die recht qute 
Ergebniffe geliefert Hat. Wir haben 
die durch den Altohol verminderte 
Verantwortung, die jchon alten Da= | 
tums ift; der Altohol hat fi immer 
bewährt. Wir Haben die „plühlich 
eintretenden Angftzuftände” bei verur- 
theilten Straßenbahnfahrern und Ei- 
ſenbahnſchaffnern, die freigefprochen 
werben mußten. Wir haben den „Däm- 
merzuftanb“, den man neuerbings ent= 
bee bat; pon ihm erhoffe ich noch viel, 
er iſt ſehr ausſichtsreich. Warum da 


nicht Togifch fein und es furz und qut 


ausfprechen: e3 gibt überhaupt feine 


Nammerdebat- 


Sch alaube an das Gute | 


Glauben Sie 


Herren | 


Wiederholen 
Sie ung noch einmal |hre Gründe ge: ; 


Ich möchte, daß, 


Das ilt | 


Chicags, ZI 


nod, 


Berantwortlichteit? Damit fallt ein 
ı großer Theil der jegt vorhandenen Ge- 
ehe als überflüffig fort. Ein veralte- 
| | tes Snititut wie der Staatsanwalt 
| wird abgejchafft! Die kleinen Irrthü— 
ı mer, die man bet Durdfudhung der 
| Iajchen jeiner Mitmenfchen oder mit 
ı einem zehnzölligen Mejfer begeht, wer— 
| den mit einem halben Jahr Gefängnik 
in eleftrijeh beleuchteter Zelle bei guter 
Koſt abgebüßt. Mean ruht fi) ja gerut 
| einmal aus. Dagegen bleibt die $ 
| antwortlichteit bei ven Richtern, bei 
leider noch viel zu wenig gebildeten 
Geſchworenen! Die jind verantwort- 
: lich für jeden hoffnungsvollen Menjdh- 
; heitsfeim, der in uns rejpeftirt werden 
muß. Hier, mein Herr, jehen Sie mei— 
nen Freund Georges, genannt Tire- 
Carotte! Die Geſellſchaft „beſſert“ an 
ihm ſeit zwanzig Jahren. Vor 18 
Jahren ſchlug er eine alte Frau todt. 
Die Sache ließ ſich mit einigen Jahren 
Neukaledonien abmachen. Er kam zu— 
rück und fand auf der Landſtraße einen 
Gentleman, deſſen Portefeuille ihn in— 
tereſſirte — diesmal ging es nicht ohne 
das Meſſer. Georges wußte in Hin— 
ſicht auf ſeinen Geiſteszuſtand mit acht 
Jahren Clairvaux auszukommen. Ei— 
nige kleine Geſchichten rechne ich nicht. 
Aber die Geſellſchaft „beſſert“ immer 
noch an ihm. Und ich verſichere Ihnen, 
mit Erfolg! 
Die Apaͤchen (lärmend und in die 
Hände klatſchend): Bravo, bravo, 
Jacques! Du biſt ein Hauptkerl! 
Der gebildete Herr (entzückt): Bra— 
vo! Laſſen Sie ſich umarmen! 
Georges (immer noch mit dem 
Strick, ſich nähernd): Wie ſchön iſt es 
doch, wenn man etwas gelernt hat! 
Sollen wir nun nicht —? 
Der gebildete Herr (ſehr beunru— 
higt): Was wollen Sie denn da? 
Jacques: Jetzt, mein Herr, nachdem 
wir uns ſo gut verſtanden haben, er— 
weiſen Sie uns nur eine kleine Gefäl— 
ligkeit: Befreien Sie uns durch Ver— 
ſchwinden aus dieſem Jammerthal 
von der Beſorgniß vor einer Strafan— 
| zeige, für die Sie ja doch keine Ver— 
| antwortung übernehmen könnten! 
‚ Georges, os! 
Georges (rafh an den Stuhl des 
| Herrn tretend, wirft ihm von hinten 
die Schnur um den Hal3 und zieht 
funftgerecht zu): Halle, Herr Eonfe= 
rencier — der „Zruc. des Baters 
Yranz“! Das befommen Sie al3 Ho- 
norar —! 
Der gebildete Herr (halb erftidt): 
' Zu Hilfe —! Was ift denn da3? Yu 
| Hilfe —! (Er ftürzt zu Boden, den 
| Stuhl mit fich reißend. Am lebten 
‘ Umfichfeblagen trifft er die Lampe, 
| diefe GR: Bu * 


Der 4 Ben aus dem 
Iraume, den er gehabt hat. Er reibt 
fich die Augen, fieht fich verblüfft um 
und befindet fich zu feiner jehr ange- 
nehmen Ueberrafhung in feiner behag- 
Iihen Wohnung, mo die Rampe hell 
| brennt, und wo er über ber Leftüre 

! feiner Zeitung eingejchlafen ift. „Was 
ı tft denn das? ch glaube, ich habe ei= 
nen jheußlichen Traum gehabt. Das 

| war ja gräßlich! Und den Stuhl habe 
ich dabei umgeworfen —! ch glaube 
wirklich, ich bin bet ber Leftilre a 
eigenen Sammerrede eingejchlafen. 
Saprijti, da3 darf ich aber meinen 
Kollegen nicht erzählen! Wie kann 
man au nur folches Zeug träumen? 
E3 mwiderfpriht allen Begriffen von 
Menſchenwürde.“ Er geht würdevoll 
| in fein Schlafzimmer, 
Nube zu begeben. 


— — 
Thiers im Souffleurkaſten. 
In ſeinen Erinnerungen und Im— 


4 erzählt der Marquis Phi— 
lippe de Maſſa eine amüſanie Szene, 


bei der Thiers während einer Thea: _ 


; teraufführung in aller Form das Amt 
des Souffleurs übernahm. E3 war 
| kurze Zeit nach ber Ermwählung Ihiers 
in die gefeßgebende Körperfchaft. „Wir 
hatten im Sclofje eine Theaterauf- 
führung veranftaltet. Am Abend 
fehlte der Souffleur. Da erbot fi 
der neue Deputirte von Paris, Adolphe 
; Ihierd, zum Grfagmann. Diefer 
Mangel an Würde jeitens des Chefs 
der Oppofition machte bei feinen Bar: 
teifreunden viel Lärm und te Tas 
' del, ich durfte M. Rouher nichts vers 
| rathen, und Ühier3 Troh in den 
| Souffleurfaften. Zum Glüd fannten 
wir unferen Rollen, denn ba3 fleine 
Luftfpiel amüfirte den Staatämann fo 
fehr, daß er in feinem Berfehlage 
‚ vor Lachen jchüttelte und daß es ihm, 
unmöglich war, die Stichworte zu ges 
ben. Er faß da und hörte fi dem 
Dialog an und lachte und lachte, aber 
| er fam nicht dazu, das übernommengr 


Amt auszuüben.“ 


——— 

— Dümpfer. — Fräulein 
(renommirend): „Ha, i 
ausgetheilt nach Herzens 

„Will’3 glauben; fchade nur, daß 
einen zu viel verebfolgt haben!“ 





um fih zur .. 


OS 
Beginnt 1909 recht 


Wir Inden Euch ein, das neue Xahr recht zu beginnen, 


indem Ihr ein Konto in Diefer Bank eröffnet. 


Falls Ahr 


$6 die Wodje während fünf Rahre deponirt, fo bezahlen wir 
Cud) am Ende der Zeit $1,676.40. Wir helfen unferen Kun: 


den zu fparen. 


hr erhaltet feh3 Monate Zinfen am 1. 


Suli auf alle 


Gelder, die in unferem Epar-Departement am oder vor dent 


135. Nanıtar hinterlegt werden. 


bis 6 Nhr Abends. 


Offen Montag den ganzen Tag 


RovaL TRUSTGOMPANY-BANK 


Royal Building, 169 Jackson Bivd,, 


air der Nordjeite von Sadfon Boulevard, zwiichen Fifth Ave. 
und La Enlle Strafe, Chicago. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


&tablirt 1867 


HIBERNIAN BANK 


S.-O.-Ecke Clark und Monroe Str. 
(Eingang an Monroe Straße.) 


Neltejte Sparbanf 


in Chicago. 


Unferer alten Gewohnheit gemäß tragen 
Alle Spareinlagen, die am oder vor dem drei- 


zehnten Januar gemacht werden, 


Sinfen vom 


erften Januar an. 


a 
10 Born. bis 3 


Sinanzielles. 


Arthur D. Slaughter, Jr. 
Frank W. Thomas, 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieper: 
Nem York Stod Erdiange 
New Dort Cotton Exchange 
New Dort Coffee Erhange 
Chicano Xvard of Trade 
Chicago Stud Exchange 
St. Louis Merchants' Exrchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 


Anlage·Sicherheiten. 


Eine puſſende Zeil 


Der Beginn eines neuen Jahres 


iſt eine paſſende Zeit für Euch um 


ein Bankkonto zu eröffnen. Ein⸗ 
lagen die vor dem 12. Jannar ge⸗ 
macht werben tragen Zinſen — 
1. Januar an. Wir zahlen 3 Bro: | 
gent Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAvInGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bi8 8 Uhr Samftag Abend. 
atifame* 


Erfle Hypolfeken - Anleifen 


auf Ehicagoer GrundeigenthHum zum 
Verlauf; bringen netto 
5 bis 514, Prozent Zinfen. 


Karım - Anleihen in Summen von $500 
bi3 $2000, netto 6%. 
Sprecht vor im Real Eitate Loan Department. 


Western Trust& SavingsBank 


La Salle und Adams Str. 
de330,10t 


Zu verkaufen: Ausgeiudjte | 


Eifle Supotbeien 


mit Bi6 Bis 6 Prozent Binfen in Belles 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


a 278 Washington St. 
—* 27mai.mtfamo 


y 


92 La Salle Str. 

2 5 Bu verkaufen: 
Brite Hypotheken. 
SS Bihere Geldanlagen 


if Gelb auf Grundeigenthum gum 
— α seitgemäßen Bindfuß. * 


— — Bankſtunden:— 


| ‚geld teen auf 


Borm. bis 2 Nach. 


Samitags: 9 
Nachm. ur Samitag Abend von 6 bis 8 


dofa 


Binanztelles. 


— — — — — 


(„REENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: sur auf zn Grund⸗ 
— ⸗ ſtuücke und zum Bau 


a een figerfte au 5% u. 6%. 


DE Becchtet! "BE 


unfere Nuslanos« Abtheilung: 
— ————— Kabelgeldſendungen und Aus 
landswedhiel nadı alien Welttheilen. ‘ 
Europätihe Stant3-Obligationen, Aktien » 
a. Werthpapiere mit Zind-Coupons ges u 
berfauft reib. direft einneldst (GurBivert). 
Bollimaditen, Erbichafte u —* Inkaſſo, alle 
deulfchen Rechtsſachen u. * w. techtäträftig 
erledigt u. prompt beforgt 
Ausländ. Geld zum Tagedturfe gewechſelt. 
Freie Austunfte mündl. u. ſchriftlich. 


Wir offeriren zum Verlkauf: 


Erfie fihere Hupolfeken 


auf bebanted Grundeigentum. — 
Bringen —8 Anleger 6% Binfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Mliwaukee Ave. 
nahe Vaulina Str. 16ol, didoſaſone 


— — — — — — — — 


In Chicago ſeit 186. 


KozminsKı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


‚Arundeigenlum 


ng a 
ifeb, — * 


—— 
K.W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shiffsfarten ar «!!e 


Linien zu 
den billigsten Preifen. 


Geldjendungen ": 


allen 
Plätzen der Welt; zweimal wöchent⸗ 
lich für — 


B o uds und Sprosentige; 


Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 
Erb ſch aften eingezogen. 
Bo 


sihuf auf ale Erbichaften und 

Werthpaptere. 

K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 
Lönob,inifame,® 


Carro u C. 9. 
RE &. 3 Sang. DR 


John A. Carroll & Co. 


Zentral: 
Grundeigenthum 


Obde Park u. Kenwood Mefidenz-Brundeigenth. 
Main Sloor Stud Exchange 


12 La Salle Str. 


Zelephone Main 3538 Chicago. 
Mitglieb ber Chi & nbeigentDum 
—— 9 —E 


Leſet die „Sonntagpoſtes 


Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 


Blauderei aus Europa. 
(Bon Auguft Boedlin.) 


Blei berühmte Männer. — Präfident Eaftro 
und der Hauptmann bon Köpenid auf Reifen. 
— Ueber da3 Hurrabrufen. — Kreuszeitungs: 
bled. — Die Macht der deutichen Breife. — 
Bremdenlegion. — Segen der allgemeinen 
Wehrpflicht. 

Neulich Hatte ih das Vergnügen, 
zivei berühmte Männer zu fehen, über 
deren Thun und Treiben die Zeitun- 
gen in bdiefen Tagen getreulich und 
ausführlich berichten. Seine Erzel- 
lenz, den Präſidenten Caſtro von Ve— 
nezuela, und den Hauptmann von Kö— 
penick. Beide Herren befanden ſich auf 
Reiſen: der Herr Präſident auf der 
Fahrt von Paris nach Berlin, wo er 
von Profefjor Dr. Ysrael operirt wer⸗ 
den ſoll, der Herr Hauptmann auf ei— 
ner Kunſtreiſe durch die Städte Rhein— 
lands, wo er überall, namentlich von 
den Bonner Studenten, mit Begeiſte— 
rung begrüßt wurde. 

Präſident Caſtro, ſo meinen die Zei— 
tungen, will in Europa einen großen 
Pump machen, und erwartet, um mich 
eines Börſenwitzes zu bedienen, ſein 
Heil von 3I8rael. Dr. Israel 
ſoll ihn operiren, und ſpäter will er die 
Glaubensgenoſſen ſeines Arztes in fi— 
nanzieller Hinſicht erleichtern. So 
wird erzählt, aber ich glaube nur an 
die erſtere Behauptung. Der ſtreitbare 
Herr hat all ſein baares Geld in der 
engliſchen Bank in Sicherheit gebracht, 
er iſt in Begleitung ſeiner Familie ge— 
reiſt und ſoll die Abſicht haben, ſich 
häuslich an der italienifchen Riviera 
nieberzulaffen, jobald feine Gejundheit 
tiebder hergejtellt ift. in feiner Haupt- 
ftadbt Caracas geht e3 mittlermeile 
drunter und drüber, und es bat den 
Anfdein, als ob Herr GEajtro bie 
längjte Zeit Präfident gemefen fei. 
Wir werden ja jehen, wie es fommt. 
Er: Präfident Wleris Nord fol ja auch 
die Ubjicht haben, ung mit feiner Ge- 
genwart zu beglüden. Als er kürzlich 
nothgedrungen von Port au Prince 
Ichied, ftahlen a feine ehemaligen 
Untertanen — Mitbürger fann man 
in feinem Falle nicht gut jagen — all 
jein baares Geld. Aber er hat nod) 
mehr davon, in der Bank von Franf- 
reich, und fern von den fruchtbaren 
Gefilden Haitt3 wird der alte Blut- 
hund bald feinen jähen Sturz über- 
munden haben, geehrt und geliebt von 
jeinen zufünftigen Mitbürgern in 
Süd-Frankreich oder an der franzöfi- 
Ichen Riviera, wenn er es nicht borzie- 
ben jollte, auf Samaifa bei gutem 
ltarfem Rum, den er fo fehr liebt, eine 
Gegentevolution ins Werk zu feßen. 
Shn zu fehen, in jtrogender Generals- 
uniform mit gemaltigen Plattfüßen 
und Säbelbeinen, hatte ich einft die 
zweifelhafte Ehre. 

Präfident Caftro fjah ich auf dem 
Bahnhofe zu Cöln, als er von Paris 
eintraf, Wer nicht wußte, wer er war, 
fonnte ihn für einen „Colored Gentle- 
man”, einen Mulatten, halten, auch 
feine männliche Begleitung. Er trug 
bürgerliche Kleidung, Ladjchuhe und 
einen SZHlinder, und vertiefte ih im 
Warteſaal ſofort in eine franzöſiſche 
Zeitung, die einer feiner Begleiter am 
Zeitungsſtand gekauft hatte. Viel Er— 
freuliches wird er in dem Blatte über 
ſeine Perſon nicht geleſen haben; es 
war gerade an dem Tage, als die Mel— 
dung von der Wegnahme eines ſeiner 
„Kriegsſchiffe“ durch einen holländi— 
ſchen Kriegsdampfer eintraf. Es wa— 
ren, wie immer, viele Menſchen auf 
dem Bahnhofe verfammelt, aber. nie= 
mand brüllte Hurrah, auch nicht, als er 
die Weiterreife nach Berlin antrat. Die 
Berliner holten das in Cöln Rer- 
jäumte aber reihli nah! Wie ein 
gefröntes Haupt, das zum Kaifer zu 
Befud fommt, wurde er auf demBahn- 
hof und bei der Fahrt nach dem Gaft- 
hof mit Hod= und Hurrahrufen be- 
grüßt, Reporter umſchwärmten ihn auf 
Schritt und Tritt, — wie er ſich räu— 
ſpert, wie er ſpucit, ſie haben es ihm 
glücklich abgeguckt. 

Die Rheinländer und beſonders die 
Cölner, ſind viel weniger begeiſte— 
rungsfreudig. Sie ſind ſozuſagen 
ſchon im Kinderwagen mit demokrati— 
ſchem Waſſer getauft, und trotz aller 
Vaterlandsliebe und Kaiſertreue mit 
ſolchen öffentlichen Huldigungen ſehr 
ſparſam. Dos ſoll auch der Grund 
ſein, warum ein in der letzten Zeit viel— 
genanntes gekröntes Haupt der rheini— 
ſchen Großſtadt Colonia Agrippina 
krampfhaft fern blieb. 

Etwas anderes war es mit dem 
Hurrahgeſchrei und den Hochrufen für 
den Hauptmann von Köpe— 
nid, alias Wilhelm Vogt. Hier fam 
das Tarnevaliftiiche Empfinden zur 
bollen Entfaltung. So eine Gelegen- 
heit, Ulf zu treiben, durfte man fich 
nicht entgehen Laffen, und mo immer 
der Hauptman fi” bliden Tieß, in 
Köln, Bonn, Coblenz, überall dräng- 
ten fich Völferfchaaren um feinen Gajt- 
bof, ließen ihn hochleben und von ihm 
zum Verkauf bereit gehaltene Pojttar- 
ten mit der eigenhändigen Unterfchrift 
des alten Spitbuben fanden großen 
Abjah. Der Er-Schufier ift fein rei- 
ner Gefühlsmenfh, Tondern ein ge= 
iwiegter Gefhäftsmann, der feine Be- 
rühmtheit in blanfes Geld auszumün- 
zen verjteht. Am tolliten trieben es die 
Bonner Studenten, denen der 
Ulf ein gefundenes Freien war und 
gegen deren Huldigungen die Bolizijten 
ih ohnmädhtig erwiefen. In &ob- 
Lenz berrjchte in dem Vogt’fchen Ka= 
rawanjerei auch wieder ein gemaltiges 
Gebränge, trogbem die Zeitungen e3 
für einen Unfug und anftändiger Bür- 
ger für unmwürbig erklärt hatten, einen 
alten Verbrecher in folcher Weijfe zu 
feiern. nn Venlo, der holländifchen 
Grenzſtadt, mies die Polizei den Kö- 
penider Kapitän turzer Hand als lä- 
ftigen Ausländer auß und brachte ihn 
chubweiſe mit einem Trupp Vagabun⸗ 

n über die deutſche Grenze. Dort 
wurde er mit Hurrah empfangen, in 
einem vierſpännigen Wagen auf dem 
Bahnhof abgeholt, und nun reiſt Wil⸗ 
helm Vogt, Reden haltend und würde⸗ 
voll * die ihm Kr — 


bantend, une bie Rheinlande nad 
Deuifchiands Süden, wo er ſchon al⸗ 
lerwärts als Held des Tages mit 
Sehnſucht erwartet wird. 

Mit meinem Freunde Dr. Rund⸗ 
brenner, der natürlich auch dabei 
ſein mußte, bin ich der Anſicht, daß 
der Radau lange nicht ſo groß geweſen 
wäre, wenn die Polizei ſich um den 
alten Burfchen meniger gekümmert 
hätte. Aber, wo der Hauptmann aud 
erfcheint, ift auch eine Schaar Blau: 
töde zur Stelle, gibt ihm das Geleitg, 
und ruft den Findrud hervor, als od 
der Landespater, ein anderes gefrön- 
tes Haupt oder fonit eine hohe Per: 
Jönlichfeit der Stadt die Ehre ihres 
Bejuches gefchentt hätte. Und dann 
auch, denfe ich, ift das Hurrahrufen 
für den Hauptmann von’ Köpenid viel 
weniger bedenklich und tadelnämerth, 
al3 das Bauchkriehen por Lumpen 
bom Schlage eines Caftro, wie es 
3 der Reichshauptſtadt leider üblich 
iſt. 

Die konſervative „Kreuzzei— 
tung“, die fich nicht entblödete, erſt 
borgeftern noch, in einem Leitauffat 
zu erklären, das deutfche Volt müffe 
mit einem Gefühl der Scham an die 
Uebertreibungen der Reichstagsabge- 
ordneten und der Preffe in Bezug auf 
die Berfon des Kaifers denten und be= 
herzigen, daß diefe mit einem fönig- 
lihen Worte, das verzeiht, indem es 
ſtraft, zurückgewieſen worden ſeien, iſt 
eine Hauptſtütze des knechtſchaffenen 
Byzantinismus, der ſich in den letzten 
zwanzig Jahren in vielen Volkskreiſen 
eingebürgert hat. Sie nimmt vor je— 
dem gekrönten Haupte den Hut ab, und 
verlangt vom deutſchen Volke, ſich 
blindlings, ohne zu mucken, vor dem 
Gottesgnadenthum in den Staub zu 
werfen. Der „Hamburgiſche 
Korrefpondent“ bemerkt zu die- 
fen Ausführungen: 

„D nein! Hier gab eg — von jei- 
ten des Kaifers — nichts zu verzeihen, 
nichts zu Strafen. Ein Gefühl der 
Scham mwäre auf Seiten derer, die ge> 
gen das perfönliche Regime aufgetre= 
ten find, unangebradht, unmöglich ge- 
mwejen. Wir verzichten auf eine Unter- 
fuhung darüber, wer fi damal3 ge= 
ſchämt hat, und bedauern, daß feine 
Ausficht dafür vorhanden ift, daß fidh 
die Hintermänner diejes frivolen Zei- 
tungsartifels fchämen werden.“ 

Die AIntriganten wußten ganz ge= 
nau, daß Sich von der einheitlichen 
Stimmung der Nation nicht einmal 
das Dffizierforps ferngehalten 
habe und der Kaifer felbjt fei darüber 
aufgeklärt, was uns an den Rand bes 
Abgrunds geführt habe. 

„Verantwortliche Rathgeber werden 
es nicht zum zweiten Male dahin fom= 
men laflen, daß vom Kaifer als Vol— 
fes-Stimme angefehen wird, mas ge= 
miflenlofe Schranzen und zyniſche In— 
tereffenjäger ihm mit Augenauffchlag 
borreden.“ 

Eine fühne Sprade, die den Nagel 
auf den Kopf trifft! So tft die Stim> 
mung im Reiche in Wirklichkeit, die 
Meihnadhtsftimmung, die im neuen 
Ssahre Früchte tragen fol. ©. M. ver 
Kaifer follte fich das Beifpiel der 
Großherzöge von Baden und von Hef- 
fen zur Richtfchnur nehmen, die, hne 
fih zu jhämen, Sozialiften empfangen 
und ihnen die Hand drüden. So hat 
neulich wieder der badifche Großher- 
zog den Genoffen Kolb, Schriftlei- 
ter der „Karlöruher Volfafreund“, bei 
einer fejtlichen Gelegenheit angeredet 
und fih mit ihm freundlich unterhal= 
ten. WUuf diefe MWeife erfahren bie 
Zandespäter ficherer, wie es um das 
Volk jteht, ald wenn fie Zeitungsaus- 
Tchnitte lefen, die ihnen von Hoffchran- 
zen zurechtgemacht werden. Die einit 
fo einflußlofe und geringgejchägte 
deutjche Preffe hat mit einem Male er- 
fannt, melche gewaltige Macht fie be- 
figt, wenn fie einig if. Wie lange 
diefe Uebereinftimmung in nationalen 
Tragen aber vorhalten mird, millen 
die Götter! Die fleinlihen Zänte- 
reien, nicht um des Kaifers Bart, ha- 
ben ſchon oft jchlimme Früchte getra= 
gen und die freiheitliche Entwidelung 
des Staatömwefens gehemmt, wenn fie 
gerade im beiten Zuge war. 

Die Flucht und Gefangennahme von 
50 frangöfifchen Fremdenlegionären, 
in Algier, die unter dem Befehl eines 
ehemaligen baierifhen Leutnant ftan> 
den, ift bier viel befprocdhen tmorben 
und hat verfchiedene franzofifche Ab- 
geordnete veranlaßt, die Abjchaffung 
der Fremdenlegion, einer richtigen 
Bande von Abenteurern aller Zänber, 
anzuregen. Das wäre ein Gegen für 
die Menfchheit und für fo viele tau- 
ſend irregeleitete Deuifche, die zur 
Fremdenlegion die Mehrzahl jtellen. 
Ein abenteuerliher Zug liegt ja ein 
mal im deutichen Gemüth; aber diefer 
fann auf viel nütlichere Weile bethä- 
tigt werben, al3 im Gölbnerbienit 
Tranfreihs im mörderifchen Klima 
von Algier und Zontin. 

Der Vorichlag des famofen Cord 
Roberts, in®England die allge: 


yes die natürli- 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine kosmeti⸗ 
hen Mittel - erzeugen 
fönnen Es ift der 
„sreund zarter Srauen“. 
Seid hr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 
legt nicht Be es] 


ee era 


in see mit s — haibjahruchen Verkauf von u Ca ne es dies zu einer 1 bieß gu einer Gelegenheit ı bon der größten 
Wichtigkeit für Jedermann. Auf jeden Fall ift dies der größte Verkauf feiner Art, den wir jemals gehabt Haben, — ber größte 
in Bezug auf die erzielten Erfparnijfe, die gemachten Vorbereitungen und die Werthe welche wir offeriren. 


& anvas 


Arbeits⸗ 
Handſchuhe 


duntelarau, 2 vPaar an 
jeden Kunden, Paar 


34. 


Daß ſich Euch hier eine 
heit bietet, at auf den riten Blid aus 
jtehbenden Ntems exfichtlich. Diele 


licht durch unermüdliche 
bereitungen unſererſeits. 
Muslin Nacht-Kleider 
für Damen, 50c Werthe 


25c 


Goriet Covers für Da 
men, Töc Werth, zu 


380 


380 
23c 


außergewöhnliche Gelegen 
den nach 
außerordentlich 
niedrigen Preiſe wurden einzig und allein ermög— 
Anſtrengungen und Vor— 


Muslin Beinkleider für 
Samen, Töc Werthe, zu 


Mustin Beinkleiver für 
Tamen, doc Werth, zu 


Caſhmere 
Damen: 
Sandihuhe 


— flücbaefältent, 
18c Werth, das Baar, 


I alfen unferen früberen Berläufen lönnten mir 
uns nicht erinnern, dab dabei fol außerordentliche 
Wertbe geboten worden wären wie bet diefem 
Arogen Berfauf von weißen Stoffen. Belfere, ur 
Bere und reichhaltigere Auswahl, al3 wie fie 
zubor offerirt wurde. 

Dinsim:Hojen für Kinder | Muslin Nadjtkleiber für 


— alle Größen, 10c Wth., 


Damen, $1.25 Wertb, 


Sc b3c 


Skirt Chemife für Damen | Muslin Interröde für 
—$1.50 Werth, au 


Damen, $2.50 Wert, 


75c | $1.25 


Halbjährlider | derkauf von Weihwaaren, Lawns, Vellluchzeug eic. 





Auf dem Main Floor 


»abrifreiter von 36zölligem weißem Longeloth, 


‚teden Kunden, 10c th 
30301. weißes India Linon, 


bon Muftern, 121, Werth, per Yar 


405;Ö1l. weißes Longeloth, India Linon, verfiiches Kan 


emadbt aus feinem eapptiichent 
gefämmtem Garn, ganze Stüde, 121%%c Werth), Yard 


28381. fanch gemmiterte weiße mem, gute Ausiwahl 


und Nainfoofl, FZabrifrefter, 25c Werthe, Yard 


285011. weißes Dotted Swih, 
QIupfen, 19 Werth, die Yard zu 


20304. feines mercerized weihes Poplin und Bongeer, 


bowfeiner Finifh, 25c und 29c Werthe 


283011. Yard mercerized weiße Waiftingd, leicht be: 


ihmust, Musivahl don Muftern, 19c Wertbe 


30;zÖllige fanch geitidte Zawn Waiftings, fowie einige far: 


rirte Lawns, 29c Werthe, per Yard 


Kleiderſtoffe 


Räumnng 


5 verſchiedene Sorten von 


5075 YVards 


Räumung von allen Sorten von Eiuſätze, 


Cloakinas und Bearſtins für 
Coats für Kinder u. 81.50 


Damen, die Yard.. 
36- bis 50z0llige Kleideritofie, 
farbia und fchwara, beliebte 


Mufter und Farben, 58c> 
Nuertb, die Yard 29 


fter, 
die Hard 


36 His 54;Öllige fanch und ein. 
face Suitings, alle Farben und 


Gewebe, bis zu $1.25 
wertb, die Pard 


Schwarze 


| Uuterzeug 
Wertb, für 


Räumung 


Er 
R und 


Feine nerippte fliehgefütterte 
Pants für Damen, ag 4, 


5 und 6, reaulärer 50c= 
uertb, für 


15c Werth. 
ür 


für 


68e 


Oxford Sweater Coats fürmän— 


‚ner, vequlärer $1 wertb, 
"fpeziel für Montag, für. 50e 


Reinwollenes Unterzeug 


Männer, bis zu $1.50 
wertb,Srößen bis 50, für 


Michigan, 
Süße 


Kurzwaaren 


200 N. Spule Zwirn, M Miet, 
4 Spulen für 

$1.39, 24% 
Ehtihwarzes Stopfaarn, 1c 
ver Epnule 


100 um Spule NRäh- © 
jeide für 


Weizen, 


Varlor 
XXX 


Haarnadeln, 2 
Radet für 


per Bader 


sabrif - 
bis 6 Nards, 10c- 
Werth. die Nard 
5 Stüde 1Szölline Koriet Schüser 
Stiderei, mit Beading, hübſche. Mus 
35c-Werth. 


250 Dutzend weiße — Ta⸗ 
ſchentücher für Damen, 
dc Sorte, das Stück 


Strümpfe marfirt 
zur Räumung 


nerippte, 
nahtiofe Strümpfe für Kinder, 
Größen 5 und Ste. Felıre Boftbeftel- 
lungen ausgeführt, 10c: 


Nahtloſe ſchwarze baumwollene Da— 
menftrümpfe doppelter 
S3eben. 121sc wertb. fir. 
Rahtiofe wollene Merino- Soden für 
Männer, fortirte 
das Paar 


Gro ceries und Provifionen 


Bartiett Birnen, fanch tali» 
fornifche, balbirt, Bund 
Santa Glara Zweticen, jaıch, 
aroße Torte, das 10€ 
Grawford Piirficde, feine ka— 
liforniicbe, das 10€ 
Weihe Bohnen fanch weiße 

3 Pfund f für 14c 
Ghertins, 
gbom Chow oder 
Relifh, Quart Mafon Jar 
Wieboldts Belt Patent, un: 
fere Sasantie mit jedem Cad, 
Pfund $2. 15; fund, 


Grahanı wien, 0 


Pıumd 
Laundry Seife, Amber —— —9 

mours Familh, 7 290 
Streichhöl zer, 
volle 


10 Mos. 


1215c Werth, per 


10c Wertb, die 


die Yard zu. 


Stüd zu. 


J 
1214c 


tveziell das 


—n und 
Stippers 


Filz gulie und Slippers 
men, mit Pelz beſetzt, alle Größen — 


Stickerei Edging und 


Reiter, Längen 4 |veaulärer $1.25 Wertd— 
= 


das 


—— das Paar 


reg. 


ftieh aeflitterte MännersHofen, 


reguläre $1.25 
9 bis 


Ic 


Serien Te! 33.00 Werthe— 

2 
Knichoien f. Anaben, 
Farben, —— u. fanch Miſchungen, 


tags, zu 





12e 


| 10c Radet Oatmeal 
| Eraders 


Pfund 


das Pfund 


Pfund 
ung, 514 Pfd. 


Soeben erhalten, 
Mired, 


25 


Sweet 
Sweet ver Faß 
Fanch ſugar 
Butts, das Pfund 
98 


. 70€ 


Pfund 


oder Aanzer 24c 


Pfund 
Dutzend 
DC Stü 


— Beſt 
Anzabl, 1öc 


ver Pfund 
Gevöfelte Spareribs, 
das Pfund 


meine Wehrpflicht einzuführen und ein | jich gewöhnt. Mit wenigen Worten 


Sandheer von einer Million Mann zu | geht der ehrenwerthe Meifter Berthold 


1 


fhaffen, wird in deutfchen militäri= 


{hen Kreifen fehr günftig beurtheilt. | bergißt nicht, darauf hinzumweifen, da 


Wenn jeder Engländer gezwungen 
wird, Kriegsdienfte zu thun, jtatt Dies 
Söldnern zu überlaffen, um bie fid) 
niemand jcheert, werben es fich bie 
Herrichaften mohl überlegen, ehe ‚Sie 
einen Krieg anfangen. Vielleicht 
wäre unferer Republit ebenfall® der 
fpanifche Krieg erfpart geblieben, mern 
die Söhne des Volfes ihn hätten jchla- 
gen müffen, ftatt der Söldnerheere und 
eines Haufens freiwilliger Abenteurer, 
bie in folhem Falle nicht in Betracht 
fommen. Wehnlic, verhält es fich mit 
Frankreich, too feit der Einführung ver 
allgemeinen Militärpfliht die Luft 
zum Kriegführen jehr nachgelaſſen 
hat. Völker, die, wie das deutſche, 
einmal ihre Söhne in's Feld ziehen 
ſahen und die Greuel und Menſchen— 
verluſte eines wirklichen Krieges ken— 
nen lernten, ſind friedfertig aus na— 
türlichen Gründen, und ſchlagen erſt 
los, wenn es nicht anders mehr geht. 
So iſt der europäiſche Friede ſeit lan— 
ger Zeit nicht geſtört worden — möge 
er uns auch im neuen Jahre erhalten 


bleiben! 
— ñ —ñ ⸗— 
Aus den Memoiren eines Scharf: 
ridhter®. 


Die lebhaften Kämpfe um die Ab- 
fhhaffung der Todesitrafe, die jegt in 
Paris ‚geführt werden, geben Paul 
Ginifty im „Journal des Debat3* An 
laß, auf ein interejfantes altes Buch 
binzumeifen, da8 um 1530 verfaßt 
wurde und wohl bie .ältefte Autobio- 
graphie : eines Scharfrichters if. Es 
mar der Meifter Berthold Benz, 
Scharfrihter von Nürnberg, der Ab- 
tömmling einer Nürnberger Familie, 
in der da8 Scharfrichteramt feit Gene- 
tationen erblich war, der in feinen ftil- 
Ien Stunden die mit reblihem Eifer 
erlernte Schreibkunſt dazu benutzte, 
um ſeine — — zwang⸗ 
los — chen Galgen lange 


| 


| fchtere Amt übertragen. 


über feine Kindheit hinweg, aber er 
er in dem Augenblid das Licht der 
Welt erblickte, in dem fein Vater auf 
dem Marftplag eine Herenverbren- 
nung vollzog. Als Knabe findet er an 
wunderlichen Streichen ein Vergnü- 
gen: wenn die Nacht herniederfanf, 
dann pflegte er fich oft unterm Gal- 
gen an der Richtjtätte zu verbergen. 
Der einfame Wanderer, der im Dun: 
fel die fchaurige Stätte paffiren muß: 
te, hörte dann wohl ein jamerbolles 
Uechzen und Stöhnen, jchlug entjegt 
dag Kreuz und eilte haftig meiter, ohne 
zu ahnen, daß der junge Scharfrichter- 
fohn, der das Grufeln nicht gelernt 
hatte, bier feinem Uebermuth die Zü- 
gel Schießen ließ. Er empfing früh eine 
forgjame „technifche“ Vorbildung auf 
feinen Beruf und muß ein tiüchtiger 
Gejelle gewesen fein, denn als jein 
Vater wegen Ungebühr entlaffen wur- 
de, wurde jofort dem Yüngling das 
Ein mentg 
beifhämt befennt er, daß feine erjte 
jelbitjtändige Hinrichtung nur -einem 
armjeligen Wegelagerer das Leben fo- 
ftete; ein ordentlicher Staatöperbrecher 
märe ihm lieber gewejen. lm’s3 Haar 
wäre Meifter Berthold auch ein reicher 
Mann geworden. Ein Wirth Namens. 
Hrifch Hatte fich aufgehängt, und als 
Scharfrichter gehörte es zu den Oblie- 
genheiten Meifter Berthold, den 
Selbitmörder vom Stride abzufchnei- 
den. Dabei genoß der Scarfrichter 
ein Privileg: alles, mas fich innerhalb 
eined Kreifes befand, den der Scharf- 
richter mit ausgeftredtem Arm und 
blanfer Klinge ziehen fonnte, mard 
fein Eigenthum. Friſch aber hatte 


Friſch geröſteter Kaffee, 


cured 


Lier große, auserleſene, 


Fertige aiffentesäen, 45 bei 36, 


Damen-Schuhe, Vici Kid, zum Schnü— 
ren oder Knöpfen, leichte oder vor— 
ſtehende Sohlen, alle Größen, $2.50 


Fe Größen 9 bis 13 
$1.25 Werth, daS Paar 


Grofe Kleider Bee ‚Wu 
Räumung 


11 Uhr Vormittags, au. 
Doppelbrüjtige Anzüge für Knaben, 
ge braun oder fand „Eaffime: 


11 Borm. Sarg 
ſchwarz, blau 


regulärer 35c 
“yerth, von 9 big 11 Vormit⸗ 19e 


— Biscuits, 2 5c Vackete 12 1 


Kaffee, unſere Bu 


friſche 
von holländiſchen Häringen, 


Meadow Hill Creameryn Butter, — 
die hochfeinſte Sorte — 


| 


Auf dem 
Gebleidhtes Mustin, feiner weicher Finifd, Pard breit— 
vom Bolt, Sc Werth, 10 Ps 


Longeloth, — 36 — | — 
ar 


Gebleichter feiner —— Yard breit, ganze , Etide— 
Yard zu 


9-4 gebleichte Beittapefte, — — AR —— a 


Dritten Floor 


. auf jed. Kunden, Yard 


— 9* Saum, 


FE 


Fertige Betttücher, 72 bei 90, franz. 

Saum, 50c Wertbe, au 

Gebteichte türtiſche Handtücher, befranſt, grobe ſchwere 
Oual., 6 auf jeden Kunden, 10c Wth., Stü 

Gebleichte Twilled Abſorbent Cotton Craſh * Küchen⸗ oder 1, 

Roller-Handtüiher, 10 Yd. auf jed. Kunden, sc Wth., Vard. 3 c 


Damen-Rleider 


Räumung 


512.50 Kerieh Covat3 für Damen 
und Mädchen, mit Atlas ge⸗ 
füttert, ſchwara u. 

farbig ſpezieũ 


22.50 Kerſen und Broadeloth 
Coats für Damen und Mädchen, 
mit Atlas gefüttert, in —“ 


u. farbig, 0.98 


Odds und Ends in Coat3 für 
Damen, Mädchen und Kinder, 


für Da» 
79€ 


ir 


Gonen Gluiters, mit 


hvanz 
befegt, $1.48 Werth, 29 
f 


geitreifte 
und Gajlimeres, Größen 30 "his 
Wertbe, bon 


Worſteds 
42 2, 


T5c 


Gifenwaaren 
und Enamels 


. 8 Nafirnieiler, Scheeren und Diei- 
fer neichliffen und neihärft. 


Vorlegeſchlöſſer, Schmiedeeiſen, 
lackirte Farben, roth. blau und 
arün, Stabl⸗Schackel. Schlüfſel 
von Schmiedeeiſen. 


Borjäne, Geitell roth angeitri- 
den, breite _ Stlinge, garantirt, 
e|fertia aum Gebrauh, Ze 


Dekorations - Emaille, für alle 
Sorten Möbel, in allen 
Farbeıt, Yüchfe 


Liköre 


——— 


neräucerte | Sunnn Brook. eeſenciub oder 
1034e | Eier Bnisten, — GIe 


ver Flaſche 

Monogram Whiskeh, 

83 Werth. Gallone. s1. 95 
Jamaica Rum oder Rock and 
—— 81.00 Flaſche. 59c 


33c 


Friihes Iofes Leaf Schmals, 


—— —— 100 Broof, 
reaulär für $3.75 
berfauft, ver Salfon * 


—E— 


gegründet 1864 burch 
E. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bollmaditen, . 


Mechiel, Boftzahlungen, Militär- m. Ben. 
fionsjadgen, Notariats- u. Rehtsburenm 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse, 


Otien bis 6 Ubr Abends. —* 2 12 a 


— 


ein kluger und verſtändiger Mann und 
er wußte recht gut, wie es um die Ju 
ſtiz beſtellt war; ſo zog er es denn vor, 
den Schatz herauszugeben und die liebe 
Freiheit Dagegen einzutaufchen. Zum 
Amte des Scharfrichters zählte auch 
die Verpflichtung, mit den Todesfan- 
didaten zufammen die Henterämahl- 
zeit einzunehmen. Meijter Berthold. 
that es ungern, aber er fand fich im: 


| feine Pflicht, und gewiffenhaft ver: 


zeichnete er im Tagebud Mahlzeiten” 
und Gerichte. Eines Tages mußte ex: 
mit einer jungen Verurtheilten fpeifen, 
einem jugenbfrifchen, blühenden Ge- 
fhöpf von bezaubernder Schönkeit, 
da3 bitterlich jammerte, daß das ſchon 
fterben folle. Meifter Berthold wurde 
fehr nachdenklich, und die Nacht fchlief 
er wenig. Am Morgen aber, als en; 
neben ihr auf bem Schaffott ftand, 
fchleuderte er plötzlich fein Richt⸗ 
ſchwert von fi) und rief mit Lauter. 
Stimme: „Auf Grund des Rechtes 
Henfers nehme ih fie zum Weihe.‘ 
Mit freudigem Gemurmel nahm die 
Menge, von der Schönheit der jungen 
Verbrecherin gerührt, die Worie 


ſich unmittelar über einer Kellerluke und in dem Armeſünderkarren, der ſie 


erhängt, 
fand man eine ſtahlbeſchlagene Kaſ⸗ 
ſette mit einem hübſchen Haufen ſchön 
Be Zee — Dukaten. Aber 

rtholds Freude währte nicht 


—* — — ur Er 
—— mögender, adeliger Hert a 


und drunten im Gewölbe, zur Richtſtätte ſchleppte. fuhr ſie we⸗ 


nige Minuten fpäter al3 Braut Meis 
fter Bertholds Yur Kirche, 


— Das Einzige — Studentin: 
Nur im Biertrinfen tönnen mwie’8 mit 
e3 | umferen 





